ort of such examination is on fil atthe 
ew York office of the Associatih. No 
other ‚figures of circulation guaranteid. 
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1 Gent. (10 Seiten) 


Teſegcaphiſche Depeſchen. 


@eliehert won ber Aasoeciated Prese’* 


ainland. 


Onkel Sams Schlaͤßwort 
An den Gouverneur Kalifot niens bezüg—⸗ 
lich der Ausländergrundbeſitzbill. Prä— 
ſident und Sekretär bitien um Ver— 
ſchiebung. 

Wafhington, D. K., den 12. Mai. 
Staatsjefretär Bryan richtete im Na- 
men de3 Präfidenten Wilfon telegra- 
Phiſch an Gouv. Johnſon von Kalifor— 

nien das letzte, eindringliche Erſuchen 
der Bundesregierung bezüglich der, als 
japanerfeindlich geltenden Ausländer— 
landbill, welche noch in der Schwebe 
iſt, wenigſtens noch der Unterſchrift 
des Gouverneurs harrt. 

Der Staatsſetretär ſagt in der De— 
peſche u. A.: 

„Der Präſident weiſt mich an, ſeine 
Wertſchätzung Ihrer Höflichkeit aus— 
zuſprechen, indem Sie mit Ihrer Ent— 
ſcheidung über die Landbill warteten, 
bis ihre Beſtimmungen der japaniſchen 
Regierung mitgeteilt und durch ſie er— 
wagen werden konnten. Se. Ex— 
zellenz Botſchafter Tſchinda hat einen 
ernſtlichen Proteſt Japans gegen die 
Vorlage eingereicht. Es iſt unnötig, 
Ihnen die Anſicht des Präſidenten über 
dieſen Gegenſtand zu wiederholen. 
Auch will der Präſident nicht weiter 
die Vertragsrechte erörtern. Denn die, 
in der kaliforniſchen Legislatur ange— 
nommene Vorlage beanſprucht, in 
Einklang mit den Vertragsbeſtimmun— 
aen gebracht worden zu fein, und ir- 
gend eine Klage darüber würde ein Ge⸗ 
genſtand für die Gerichtshöfe ſein. 

Aber der Präſident fühlt ſich ge— 
rechtfertigt, abermals ſeinen Wunſch 
auszuſprechen, daß die Entſcheidung 
über dieſen Gegenſtand für die jetzige 
Tagung der kaliforniſchen Legislatur 
verſchoben werde; und er äußert die— 
ſen Wunſch um ſo rückhaltsloſer, als 
die Legislatur jederzeit zuſammenge— 
rufen werden kann, wenn die Wohl— 
fahrt des Staates es verlangt. Er 
hofft, daß Sie es paſſend finden wer— 
den, Zeit für diplomatiſche 
Bemühungen zu laſſen. Die Natio 
nen, welche durch das vorgeſchlagene 
Geſetz berührt werden, ſind freund— 
liche Nationen, die ſich gewillt gezeigt 
haben, mitzumwirfen zur Begründung 

:harmonifcher 
ihrem Wolfe und dem unjeren. 

Wenn eine ſolche Verſchiebung ſich 
Ihrem Urteil empfiehlt, ſo wird der 
Präſident mit Vergnügen bei einem 
fyſtematiſchen Bemühen mitwirken, 
irgendwelche Uebel zu entdecken und 
abzuſtellen, welche aus dem Landbeſitz 
durch Ausländer entſtehen mögen.“ 

Kongreß. 

Waſhington, D. K. 12. Mai. Der 
Zolltarifkampf, welcher vom Abgeord⸗— 
netenhaus in den Senat geſchwenkt iſt, 
wird morgen im Senat erneuert, wenn 
die Verweiſung der Underwood'ſchen 
Zolltarifbill an den Finanzausſchuß 
auf's Iapet tommt. Heute war diefe 
Körperichaft nicht in Situna. 

Das Abgeordnetenhaus trat zufam- 
men, um „das Hühnerfutter zu erledi- 
nen“ — mie einige Parteiführer viele 
fleinen Gefchäfte nennen — und mit 
der Abficht, nach kurzer Beratung ich 
auf drei Tage zu vertagen. Weitere 
folhe Vertagungen follen folgen bis 
zur eriten Nunimoche, abwartlich ber 
Genatserörterungen und Beichlüffe 
binfichtli der Zolltarifbill. 

Die demofratifche Mehrheit des Ab— 
geordnetenhausfomites für Mittel und 
Mege hält aber beinahe täglich Sitzun— 
gen ab, um fich über die Zufammen- 
fegung der regulären Hausausfchüffe 
au einigen. 

MWafhington, D. K., 12. Mai. Eine 
Abordnung von der Arbeitäfoderation 
Weitpirginiens unterbreitet morgen 
dem Senator Kern Bemweißmaterial 
über die behauptete Arbeiterſklaverei, 
Mechtsvergewaltiqungen undMikhand- 
ungen in den. Kohlenfeldern jenes 
Staates. 


Die Kern’sche Refolution für eine 
Unterfudgung der Sache durch einen 
Ausſchuß fommt wahrfcheinlich ir. der 
Dienftagsfigung des Senats vor. 

Das Abgeordnetenhaus war im 
Ganzen heute nur 6 Minuten in Sit- 
ung; es tritt am Donnerstag mieber 
zujammen, um fich ebenfall3 bald iwie- 
der zu bertagen, in Erwatrung der 
Tariffbeſchlüſſe des Senats. Viele Ab— 
geordneten ſind mittlerweile nachHauſe 
gereiſt. 

Entſagt dem Reich der Lüfte! 
Nicht wegen ſeines eigenen Lebens, ſon— 

dern wegen des Lebens Anderer. 


San Franzisko, 12. Mai. Lincoln 
Beachey, der berühmte „Vogelmenſch“, 
wird niemals wieder fliegen. „Ich be— 
ſteige keine Flugmaſchine mehr, und 
wenn man mir das Schießeiſen auf die 
Bruſt ſetzen würde,“ erklärte er heute 
feierlich. Die vielen verhängnißvollen 
Unfälle, und die krankhafte Begier des 
Publikums, immer etwas Außeror— 
dentliches, und wäre es eine Todestra— 
gödie, zu ſehen, haben ihn kopfſcheu ge— 
macht. Wie er ſagt, will er durch ſei— 
nen Rücktritt nicht ſein eigenes Leben 
bewahren, wohl aber das Leben Ande— 
rer, für welche er infolge ſeines Bei— 
ſpiels verantwortlich gehalten würde. 
Er hat ſchon einige bittere Vorwürfe 
in dieſer Beziehung zu hören belom— 
men. - 


| 


Beziehungen zioifchen | den Oelfeldern der Gefellfchaft, 


| 


| 


| zum Sabre 1812 zurüd, 


‚handen. 


Mafhington, D. K., 12. Mai. Das 
Kriegsdepartement veröffentlicht eine 
Zufammenftellung über die Yort- 
fchritte der Flugmiffenihaft und 
Praris Seit Wilbur und SOroille 
Wright. Am bemerfensmerteften find 
dieje Fortichritte feit dem Jahre 1909. 


‚1 Sn jenem Xabre war die bedeutendite, 


mit einer Flugmafchine von größerer 
Schmere, alö,die Luft, erzielte Höhe 
1450 Fuß, mährend fie neuerdings 
aufgüber 20,000 Fuß gefommen: tft, 
und aud) ein großer Lentballon es auf 
über 10,000 Fuß gebracht-hat. Der 
Schnelligfeitäretord? im Jahre 1909 
betrug nur 48 Meilen pro Stunde, — 
er beträgt heute 108.9 Meilen pro 
Stunde! (Bon dem TFranzofen Bes | 
drines erzielt.) Der länafte Aufent- 
balt folder Mafchinen in der Luft be- 
trug in jenem Jahre 4 Stunden und 
17 Minuten, — heute ift ein Reford 
bon 13 Stunden und 17 Minuten bor= 
(Bon dem Frranzofen Four- 
neh) erzielt.) 

Mas den Flug mit Paflagieren an- 
belanat, fo war die leßte neuere Aero- 
planleiitung die Beförderung von © 
Peſſagieren bis zu einer Höhe —4 
2053 Fuß. Wiederum ein Franzoſe, 
Buffon, hat mit 5 Paffagieren eine | 
Flugichnelligteit von 54 Meilen pro | 
Stunde erreicht. 

Taft in jeder Beziehung fteht Fran: 
reich noch immer in der Apiatif obenan. 

London, 12. Mai. Der franzöfiiche 
Hlteger Marcel ©. BrindejandeMouli- 
nais ift Sonntagnachmittag von fei 
nem Flug von Bremen aus in Hendon, 
England, gelandet. Der Npiatiter mar 
Yreitag früh um 8:40 Uhr von Bre- 
men losgeflogen, hatte in Brüfjel Halt 
gemadt, war geitern Morgen um 
10:30 Uhr “meitergeflogen, um nur | 
no einmal in Calais niederzugehen, 
mo er feine Benzinporräte erneuerte. 
Den Kanal überflog er in der Rekord: 
zeit von zwanzig Minuten. Die Stabt 
London, die „eigentlich“ nicht überflo- 
gen werden darf, überflog Moulinatz 
in einer Höhe von 3000 Fuß und lan: 
dete Nachmittags um 3 Uhr in Hendon. 


Bom Blit erfhlagen. 


Fünf Angeftellte einer Petroleumleitunags- 
geſellſchaft. 


Collinsviſlſe, Otla. 12. Mat. Fünf 
Ungeftellte ver „Ieras Pipe Line Co.“ 
murden durch einen Blihftrahl augen: 
bliklich getötet, und zwei andere mwur= 
den mwahrjcheinlich tötlich verlegt. 

Die Leute waren auf der Fahrt nah 
drei 
Meilen von unferem Städtchen, als 
der Bliß herniederfuhr. 


Internationales Echiedsgeridht. 

Waſhington, D. K. 12. Mai. Am 
Dienstag tritt das internationale 
Schiedsgericht hier zufammen, das die 
Entiheidung über Geldanfprüche zu 


Ber. Staaten und England gegen das 
tejp. andere Zand geitellt werben. Die- 
fes Iribunal wurde durch ein, zwi— | 
Ihen dem damaligen britifchen %Bot- 


Ichafter Bryce und Staatäfefretär 
Knor im Jahre 1910 getroffenes Ab— 
fommen ins Leben gerufen; Präfident 
ift der Franzoje Henri U. Frromageot. 
Etliche diefer Anfprüche datiren bis 
und jeit 


| 1853 ift fein einziger diefer Anfprüche | 


| 
| 


erledigt worden. Die amerifanifchen 
Anfprüche erreichen die Höhe von $4,- 
330,000, die englifchen eine jolche von 
$2,966,000. 

Die ‚„‚ungeladene‘ Flinte. | 
Ironwood, Mich., 12. Mai. Either 
Hendridfon, das 5jährige Töchterlein | 
eines Ehepaares, das auf einer Farm | 
unmeit Hurley lebt, wurde von ihrem | 
Sjährigen Brüderchen zufällig er- 

ſchoſſen! 

Das Brüderchen machte ſich mit ei 
ner 22kaliberigen Flinte zu ſchaffen, 
die man für ungeladen gehalten hatte, 
und richtete ſcherzhaft die Flinte auf 
Eſther. Eine Kugel drang dem Mäd— 
chen in das rechte Auge und durch— 
bohrte das Gehirn. 


Schlimmer Froſtſchaden. 


Baltimore, 12. Mai. Berichte, wel— 
che aus allen Teilen des Staates Ma— 
ryland hier eintrafen, deuten darauf 
hin, daß der Froſt der letzten beiden 
Nächte den Gemüſefarmen ſchweren 
Schaden zugefügt hat. 

Am ſchwerſten ſcheinen die Tomaten 
betroffen zu ſein; doch haben anſchei— 
nend auch alle anderen Arten Gemüſe 
beträchtlich gelitten. In manchen 
Counties ſollen alle Ausſichten auf 
Frühyfirſiche vernichtet ſein. 

Suchte Eier, fand Tod. 

Salem, N. %., 12. Mai. William 
Crispin, ein Sammler von Vogeleiern, 
ließ ſich im Poconigebirge bei Eaſton, 
Pa., von einer Felswand 100 Fuß mit 
einem Stricke hinab — und ſtürzte 200 
Fuß in den Tod! 

Er hinterläßt eine Wittwe und drei 
Kinder; ſein Vater iſt ein früheres 
Mitglied der New Jerſeyer Staats— 
legislatur. CErCispin ſelber war 38 
Jahre alt und hatte in allen Teilen der 
Ver. Staaten Vogeleier geſammelt. 
Ses Muuitions diebſtahls bezichtigt 

Nogales, Arizona, 12. Mai. Der 
hieſige Ortsbüttel Carl Wright, der 
Schankwärter Jakob Williams und 
zwei Soldaten der Bundesarmee wur— 
den bier von der Militärbehörde ver— 
haftet. Sie ſind eines Komplottes be— 
ſchuldigt, Munition vom Kavalleriela⸗ 
ger, ſowie vom Eiſenbahnmagazin zu 
ſtehler um dasſelbe mexikanifchen Re— 
bellen in Sanora zu verlaufen 


fallen hat, welche von Bürgern ee 
| 


Ghicage, Montag, den 12. Mai 1913.—5 Uhr:Ausgabe. 


Im Streitielde. 

Colorado Springs, Kolo., 12. Mat. 
Der Dienft auf der „Eolorado 
Spring & Xnterurban Railway Co.“ 
ift tjeder aufgenommen worden, nad) 
dem ein Abkommen zwifchen Vertre- 
tern der Gejellfchaft und den Angeltgll- 
ten unterzeichnet worden war, welcher 
dem Ausftand ein Ende machte. 

Diefem Abtommen zufolge bleibt 
die alte Lohnjtala bis zum Ende der 
Sommerfaifon beftehen; und alle bis 
dahin entitehenden Streitigkeiten fol- 
len ichiedsgerichtlich beigelegt werden. 

Cincinnati, 12, Mai. Wir erwartet 
wurde, geitalteten fich die Streifwirren 
heute noch vermorrener, ala zu dem 
Straßenbahnerftreit auch noch die 
Ausfperrung von Bauarbeitern durd) 
ben betreffenden Wrbeitaeberverband 
fam; dies wiederum dürfte in den 
nädjten Stunden zu’.einem General- 
ftreif aller Bauarbeiter führen! 

Cincinnati, 12. Mai. Krawalle ha> 
ben jich in Verbindung mit dem Stra- 
Benbahneraugitande ereignet! Im Ge- 
Ihäftsteil der Stadt wurde ein Stra- 
Benbahnmagen verbrannt, und no 5 
andere wurden aufgegeben und auf der 
Straße itehen aelaffen, nadhdem ihre 
Bedienjteten entweder durchaeichlagen 
worden waren oder jchon vorher die 
Flucht ergriffen hatten. Es gab aud) 
eine Anzahl Leichtverlegte.e Man be: 
fürchtet noch mehr böfe Auftritte. 

Fort Williams, Ont., (Kanada), 
12. Mai. Gegenwärtig herricht Ruhe 
hier; aber in vergangener Nacht hatte 
e3 einen Kampf zwifchen Freunden der 
jtreifenden Straßenbahner und der 
Polizei gegeben. Ein Mann wurde 
dabei getötet, und ein anderer jchwer 
verlegt. 

Der Straßenbahnverfehr ift noch 
immer au8 Rand und Band. 


Ausland, 


100 Tote, 300 Berlegtel 
Sufammenjtoß zweier bulgarifichen Militär: 

jüge. . 

Salomifi, 12. Mai. Zmiihen Dra- 
ma und Buf ftießen nächtlichermeile 
zwei bulgarifhe Milttärziige zufam- 
men. Dabei wurden etma 100 Berjo- 
nen getötet und 300 verlegt. 

Die Landbauweltfonferens. 

Rom, 12, Mai. Die Generalver- 
Jammlung de3 Internationalen Xniti- 
tuts für Landwirtfchaft. wurde heute 
Ipät Nachmittags eröffnet, wie ange: 
fündigt war. 

Der tubanifche Gefandte fürftalien, 
Dr. Cespedes, jchlug vor, daß der Be- 
richt über die Arbeit des Inſtituts in 
alle Sprachen überfegt und in fammt- 
lichen Ländern verteilt werde. Ein: 
ftimmig angenommen. 

Ralph W. Moß, Vertreter von n- 
Diana, machte heute eine Unter: 
fuchungstour in das große Landgebiet 
um Rom herum, melches früher als 
„Dalarialand“ berüchtigt mar, aber 
dur Zufaınmenmirfen von Bauern 
aus dem nördlichen Jtalien zu einem 
grofen Teil gefund und ergiebig ge: 
macht worden iit. 

Die amerifanifche Kommiffion er- 
hielt einen großen Empfang im Kapi- 
tol, von wo Bürgermeiiter Nathan fie 
nah dem Mufeum und. den Ruinen 
geleitete. 

Der italitenifhe Aderbauminifter 
Nitlt gab Heute Abend den amerifant- 
fhen Kommiffären ein Bantett. Dann 
olate noch ein Empfang im Mint: 
fterium des Ausmärtigen. 

Die Kampfiuffragetten. 

London, 12. Mai. Eine Gruppe der 
Kampfluffragetten, welche beauftragt 
war, die Pfingftmontagvergnügungen 
bon Männern zu ftören, brannte das 
Hauptquartier de3 Nottingham Boot- 
Hubs am Trentfluße nieder. Dabei 
murben auch wertvolle Nachen zerftört. 
Gejammtoverluft etwa $10,000. 


Shauriger To», 


George Koniehe von dem von ihm bedien» 
ten Fahrſtuhl geköpft. 

In dem von der J. L. Metz Fur— 
niture Company benutzten Gebäude 
Nr. 1465 W. 37. Straße wurde heute 
der 60jährige George Konieche, Nr. 
4840 S. Aſhland Ave., von dem von 
ihm bedienten Fahrſtuhl geköpft. Kopf 
und Rumpf fielen den Fahrſtuhlſchacht 
hinunter und wurden auf dem Boden 
gefunden. Die Ueberreſte befinden ſich 
im Beſtattungsgeſchäft Nr. 1720 W. 
48. Straße. Dort wird auch der Ko— 
roner den üblichen Inqueſt abhalten. 

Der Unfall hatte anſcheinend keine 
Zeugen. Doch mutmaßt man, daß Ko— 
nieche zum 6. Stock hinaufgefahren, 
dann ausgeſtiegen und die Treppe zum 
5. Stock hinuntergelaufen ſei, hier die 
Fehrſtuhltür geöffnet, den Schacht 
hinuntergeblickt und gleichzeitig, viei— 
leicht unabſichtlich, den Fahrftuhl in 
Bewegung geſetzt habe. Dieſer ſauſte 
auf ſein Genick hinunter und trennte 
ihm das Haupt vom Rumpfe. 


— — — — 
Die „Abendpoft« 
veröffentlicht heute 
47 
Kleine Anzeigen 
Wer Urbeitsfräfte verlangt, wer 
Arbeit fucht, wer etwas zu verfaufen, 
zu vertaufhen oder zu vermieten hat, 
erreicht feinen Zrosd durch 
Unzeigen“ der „A 


Rep. heorganifalionsverfuche 


Fortichrittlihe Elemente formmliren 
ihre Wünſche an Nationalausſchuß. 


Verlangen Nationalkonvent. 


Soll in dieſem Jahr ſtattfinden und Macht 
der Südſtaaten und der jetzt im Sattel 
befindlichen Elemente beſchneiden. — 
Borah macht Oppoſition. 


Der Vorſchlag Senator Albert B. 
Cummins' von Jowa, in dieſem Jahr 
einen republikaniſchen Nationalkon— 
vent abzuhalten, ſtieß in den geſtrigen 
Vorbeſprechungen auf Oppoſition. 
Senator W. E. Borah von Idaho 
nahm dagegen Stellung. Erfolg hatte 
er mit ſeinem Widerſpruch nicht, wie 
er am Schluß der langen Verhandlun— 
gen ſelbſt zugab. Senator Borah war 
der Anſicht, es ſei verfehlt, zur Zeit 
einen Nationalkonvent abzuhalten, um 
einen Verſuch zu machen, die Partei zu 
reorganiſiren, und mit dem National— 
ausſchuß zu beginnen, da dieſer Kon— 
vent von denſelben Elementen kontro— 
lirt werden würde, welche den Natio— 
nalkonvent im vorigen Jahr kontro— 
lirten, die Nomination W. H. Tafts 
erzwangen. und damit die Partei 
ſprengten. Nicht mehr Glück hatte 
Senator Borah mit ſeinem Vorſchlag, 
daß die Delegaten zu Nationalkonven— 
ten direkt. von der Bevölkerung erwählt 
werden ſollten. 

Die zwangloſen Beſprechungen dau— 
erten den ganzen Nachmittag bis in 
die Nacht hinein an. Von Mitgliedern 
des Bundesſenats waren Sherman, 
Illinois, Borah, Idaho, Crawford, 
South Dakota, Gronna, North Dako— 
ta, und Kenyon und Cummins von 
Koma anmejend. Lebterer ift die Seele 
der ganzen Bewegung. Als bedeutjam 
wurde es angejehen, daß Senator 


Gronna anmwefend war, der bisher mit | 


Senator Robert M. La Follette durch 
Did und Dünn gegangen ift. La Fol- 
lette will nichts von der Konferenz mwij- 
fen und hat vergeblich verfucht, Sena= 
tor Gronna zu bewegen, ihr ebenfalls 
fernzubleiben. Senator Sherman bon 
Ylinsis führte den Vorfig. Illinois 
war außer ihm noch dur E. S. Brun= 
dage und die Staatsfenatoren €. F. 
Hurburah von Galesburg, 9. S. Mar 
aill von Princeton und Samuel W. 
Ettelfon vor-Chicago vertreten. Weder 
der frühere Gouverneur Deneen noch 
Roy D. Weit, fein politifcher Vertrau— 
ter, maren anwefend. Die Stimmung 
in den geftrigen Vorbeiprechungen war 
tem republifanifhen Nationalaus- 
Ihuß nicht günftig. Daß feine Macht: 
befugniffe beichnitten merden jollten, 
darüber waren fi die Anmelenden 
einig. Wie es geſchehen könne, dar— 
über gingen die Anſichten auseinan— 
der. Senator Sherman faßte die 
Stimmung in die Worte zuſammen: 
„Die Teilnehmer an der Konferenz 
haben das Gefühl, daß der National— 
ausſchuß nicht biegſam genug iſt, ſich 
nicht genügend um die öffentliche Mei— 
nung kümmert. Er hält nicht Schritt 
mit der öffentlichen Meinung.“ Sena— 
tor Kenyon erklärte, die Teilnehmer an 
der Konferenz würden nichts dagegen 
haben, wenn der geſammte National— 
ausſchuß ſeine Stellung niederlegte. 
Gegen den Vorſchlag, die Vertretung 
der Südſtaaten in republikaniſchen 
Nationalkonventen zu beſchneiden, und 
gegen direkte Präſidentſchaftsvorwah— 
len wurden Einwände nicht erhoben. 
Senator Kenyon hob außerdem her— 
vor, daß es unbedingt nötig ſei, daß 
die neuerwählten Mitglieder des Na— 
tionalausſchuſſes ſofort nach ihrer Er— 
wählung und vor dem Nationalkon— 
vent ihre Plätze im Nationalausſchuß 
einnehmen ſollten. 

Heute formulirten die Teilnehmer 
der Konferenz ihre Vorſchläge, die ſie 
dem Vollziehungsausſchuß des republi— 
kaniſchen Nationalausſchuſſes in ſeiner 
auf den 24. Mai einberufenen Sitzung 
unterbreiten werden. Sie verlangen 
Abhaltung eines Nationalkonvents in 
dieſem Jahr, und zwar ſo bald als 
möglich. 

Ihre Forderungen. 


- dem Konvent foll die Zahl der 
Delegaten, die jever Staat erhalten 
fol, geändert werben, und zwar foll 
ihre Zahl nach der Zahl der in jedem 
Staat abgegebenen Stimmen feitgefeht 
werben, nicht nach der Benölferungs- 
zahl des Staates, fo daß der Wille der 
Parteimitglieder mirklih zum Aus: 
drud gebradht merden fann. Ferner 
fol der Konvent die auf Delegaten 
und Mitglieder des Nationalausfchuf- 
fes bezüglichen Vorfchriften abändern, 
fo daß die Vormahlengefege der einzel- 
nen Staaten anerfannt werden, und 
andere Uenderungen der Methoden für 
die Abhaltung von Nationaltonventen 
und bie Führung von Nationaltam- 
pagnen erwägen, die e3 möglich ma- 
hen follen, die Grundfäße der Partei 
möglichft erfolgreich, zum Ausbrud zu 
bringen. 

Die Teilnehmer an der Konferenz 
waren meiterhin der Anficht, daß ein 
derartiger Konvent Schritte tun folle, 
eine MWiederbereinigung der Partei 
herbeizuführen und bie uns 
zu > daß die Partei für fort- 
ſchrittliche Grundſätze in der Verwal⸗ 


die Anſicht aller Teilnehmer, daß die 
vorgeſchlagenen Aenderungen ſofort 
vorgenommen werden ſollten und der 
Nationalausſchuß aufgefordert wer— 
den ſollte, die noötigen Schritte ſofort 
zu tun. 

Werden Nationalausſchuß unterbreitet. 


Die Forderungen der Teilnehmer an 
der Konferenz waren von einem Fün— 
ferausſchuß formulirt worden, der 
heute Vormittag berichtete. Er be— 
ſtand aus dem früheren Vizegouver— 
neur von Maſſachuſetts Robert Luce, 
Bundesſenator William E. Borah von 
Idaho, Bundesſenator W. S. Kenyon 
von Jowa, Staatsſerator W. F. 
James von Michigan und Staats— 
ſenator A. Troutman von Kanſas. 
Der Bericht wurde einſtimmig ange— 
nommen. Senator L. 9. Sherman 
von Allinois, der in den Beratungen 
den Vorfi geführt hat, murbe ermädh- 
tigt, einen Ausfhuß zu ernennen, ber 
die Empfehlungen der Konferenz dem 
Nationalausihuß am 24. Mai unter: 
breiten joll. 

Obwohl öffentlich erklärt wurde, 
daß der VBeichluß des Unterausjchuj- 
jes einftimmig. gefaßt: worden jet, 
wurde doch befannt, daß Bunbdesjena- 
tor Borab, wie fehon geitern, von der 
Einberufung eines Nationalfonvents 
in diefem Jahre nichts wilfen wollte, 
aber überftimmt wurde. 

Die Bundesfenatoren, die an ber 
Konferenz teilnahmen, traten heute 
Vormittag bereit3 die Rüdreife nad) 
MWafhington an. Zu den Teilnehmern, 
die bereit3 am Samftag und geitern 
eingetroffen waren, ftieß heute Morgen 
noh der frühere Goupverneur bon 
Miffouri Herbert S. Hadley. nöges 
jammt betrug die Zahl der Teilnehmer 
ungefähr dreißig, die elf Staaten ver— 
traten. 

O' Connell als Zeuge. 

In der heutigen Sitzung des Vierer— 
ausſchuſſes des Staatsſenats, der die 
gegen Vizegouverneur Barratt O' Hara 
erhobenen Anklagen unterſucht, wurde 
als erſter Zeuge Countyſchatzmeiſter 
William L. O'Connell vernommen, 
der angab, Hilfsſheriff Richard M. 
Sullivan von Sangamon County habe 
ihn aufgeſucht und ihm mitgeteilt, er 
| habe eine D’Hara belajtende eides- 

ftattliche Erflärung. Sullivan habe 

ihm erflärt, er nehme an, die Staat®: 

verwaltung fei an der Sache interel- 

firt, und daher mache er ihm Mittei- 

fung. Sullivan Habe ihm ferner er=- 
Härt, Samuel Davis werde die Erflä- 
rung veröffentlichen, wenn er als 
= bor die Lafterfommifjion gela- 
den erde. 

Weiterhin wurden €. W. Donaghey, 
der Hilfsleiter des Hotel Sherman, 
und Kohn Zacharias, der Oberfelluer 
tes Hotels, vernommen, in dem D’- 
Hara angeblich mit jeinen Begleitern 
abgeitiegen fein fol. Donaghen legte 

| das Gäftebuch vor, während Zacharias 

Angaben über die Bejtellungen machte, 

inelhe die Inhaber der fraglichen 

Räume gemacht haben. Er legte eine 

Riefenlifte von Beitellungen für Ge- 

tränfe vor, die in der Nacht des 17. 

Januar bon .den fraglichen Räumen 

aus gemacht worden find. 

Meiit handelte e3 fich um Beitellun- 
gen für je drei Getränfe, oftmals 
wurden aber auch Tech, vereinzelt 
wurden bier bejtellt. Die Riefenmenge 
trintbarer Sachen, imelche 

«| fraglichen Räumen aus beftellt wur— 


den, rief arohe Heiterkeit hervor. > 


Daß BVizegouverneur D’Hara in der 
fraglichen Naht nicht im Sherman 
Houſe geweſen iſt, ſondern im Preß— 
klub Karten geſpielt hat, ging aus den 
Ausſagen der nächſten Zeugen, Beam— 
ten und Mitgliedern des Klubs, her— 
vor. Präſident Jay Eairns legte die 
Geſchäftsbücher und VBeftellzettel des 
Klubs vor, au8 denen herborging, daß 
D’Hara in der fraglichen Nacht und 
am folgenden Tag und in ber folgen- 
den Nacht längere Zeit im Prekflub 
war. Mehrere Mitglieder fagten aus, 
fie hätten mit ihm Karten gefpielt. 

— 
Neuer unheilvoller TZaifun! 

Manila, 12. Mai. Wahrfcheinlich 
der fhlimmite Taifun feit dem Jahre 
1839 bat gejtern die Philippineninfeln 
und bie umgebenden Gewäfjer heimge- 


fucht. 

Auf dem Waffer find, jomweit be- 
fannt, mindejtens 59 Berfonen umge- 
fommen. Eine Anzahl Hleinerer 
Dampfer und anderer Fahrzeuge wur- 
be zeritört. 

Die weihenden Fluten, 

New Orleans, 12. Mai. Der Hod- 
famm der Flut von 1913 ift jet aus 
dem Mifftifippifttom in den Golf von 
Merito hinausgegangen. An allen 
Puntten des Miffiffippi fünlich von 
St. Louis ift das Wafler im vollen 
Fallen, — nur New Orleans felbft 
ausgenommen, mo aber menigftens 
fein neues Steigen zu verzeichnen ift! 

— 


Das Wetter, 


Chicago und Umgegend: Regenfhauer und be» 
mwöllt heute Abend, morgen im Allgemeinen flar 
und fübler, lebhafte Sütäweitiwinde heute Abend, 
morgen Nordoftwinde. 

Illinois: Negenfhauer heute Abend, im Sir 
den morgen wärmer, im Süden und Mittel- 
Ilinois heute Abend; Tühler morgen im Nord» 
u Regenihauer heute Abend oder 

mor» 
gen: wärmer Beute Abend im Süden, 

Redermichigan: Regeuſchauer 
mo gemeinen flar und 
"Mistonfin: Im Allgemeinen Mar 
und morgen; morgen fühler, im 
heute Abend. 

In Chic 


ftellte, ib der 
ee Kal He I 
Morgens 6 lipr 48 Grad, 12 
* numeroo ‚beute: 7:10 —— 


von den 


der Stantsanmwaltswahl im 


Die, | 
veröffentlicht heute, 


ı2'f: 


Kleine Anzeigen. 


25. Jahrgang No, 112 


Ungewöhnlider Schritt. 


Richter weiit Grandjury an, angeb- 
liche Betrügereien zu unterjucen. 


Wählt Comann felbit aus. 


Richter Cooper weift Grandjury am, ohne 
Anfehen der Perfon vorzugehen, md 
fordert Bürgerjchaft auf, etwaiges Be 
weismaterial vorzulegen. 


_— 


Unterfuchung der angeblichen Wahls 
betrügereien, die in der legten Novem- 
berwahl verübt morden fein jollen, 
wurde heute von Superiorrichter Wil- 
liam Fenimore Cooper angeorbnet, ald 
er die Grandjurn für den Monat Mai 
vereibigte. Er mies die Großgeichivo- 
renen darauf hin, daß es ihre Pflicht 
fei, alles Bemweismaterial diefer Art zu 
prüfen, das ihnen vorgelegt werden 
würde, und die geeigneten Schritte zu 
tun ohne Rüdfiht darauf, men }ie 
treffen würden, ob Wahlrichter oder 
MWahljchreiber oder höher gejtellte Per: 
fonen. Schließlich lud der Richter bie 
Pürgerfchaft ein, etwanige Auskunft 


| über angebliche Unregelmäßigteiten bei 


der Wahl der Grandjurn vorzulegen. 
Bedeutfam mar e3 aud, dat der Rich- 
ter jelbft ala Obmann der Grandjury 
den Holzhändler James PB. Soper, 
4841 Greenwood pe, ausmählte. 
Bisher wurde ed gemöhnlih dem 
Staatsanwalt oder Hilfsftaatsanmalt, 
welcher der Grandjurg zugeteilt tit, 
| überfafjen, den Obmann zu bejtim= 
| men. 


Anweifung an Grandjury. 


Die Anmeifung Richter Coopers an 
die Grandjurg binfichtlich der angeb- 
lihen Wahlbetrügereien lautete, wie 
folgt: „Auf eines möchte ich furz hin- 
weiſen. Ich möchte Ihre Aufmerkſam— 
keit auf die letzte allgemeine Wahl im 
November vorigen Jahres lenken. 
Bei der Zählung wurden zweifellos 
ſchwere Wahlſchwindeleien verübt. Ich 
will Ihnen Anweiſungen geben, ſo 
daß ſie, wenn Ihnen darauf bezügli— 
ches Beweismaterial vorgelegt wird, 
es entgegennehmen und prüfen kön— 
nen. Es iſt Ihre Pflicht, dieſem Ma— 
terial die nötige Beachtung zu ſchenken 
und die Schritte zu tun, die Sie im 
Intereſſe des Gemeinweſens für nötig 
erachten, ohne Rückſicht darauf, wen 
es trifft, ob Wahlbeamte oder höher 
ſtehende Perſonen. Dieſer Gerichis— 
hof und ſeine Beamten ſind nur zu 
gern bereit, Ihnen jederzeit beizu— 
ſtehen, ſo daß Sie eine eingehende Un— 
terſuchung vornehmen können. Ich 
bin für jeden Bürger zu ſprechen, der 
Auskunft über die angeblichen Schwin— 
deleien geben kann. Ich mache das 
Publikum darauf aufmerkſam, daß die 
Grandjury in Sitzung und bereit iſt, 
alles Beweismaterial zu prüfen, das 
ſich auf Verletzungen der Wahlgeſetze 
bezieht. Niemand wird geſchont wer— 
den. Das iſt Alles, was ich Ihnen 
jetzt zu ſagen habe, meine Herren, aber 
ich werde jedenfalls etwas hinzuzufü— 
gen haben, wenn die Unterſuchung 
Fortſchritte gemacht hat.“ 


Erklärt Unterſuchung für nötig. 


Anwälte, Gerichtsbeamte und Zu— 
ſchauer waren überraſcht über den 
Schritt des Richters, von dem Nie— 
mand die geringfte Ahnung hatte. Der 
Richter ftellte fpäterhin in Abrede, da 
fi jeine Anmeifung auf einen be: 


ftimmten Beamten beziehe. Er erflär- | 
te, die Aften der Wahlbehörde deuteten | Frau in Streit gelegen und, um zu 


daraufhin, daß Wahlbetrügereien be- 
gangen morden jeien. „Die Wahlbe- 
hörde nimmt gegenwärtig eine Unter: 


ſuchung vor,” erklärte er, „und ich wies hat ermittel‘, 


die Grandjury an, eine ähnliche Unter: 
fudung anzuftellen, da fie vorgehen 
fann, wen die Tatjachen es rechtferti- 
gen. Niemand hat mir zugerebet, die 
Unterfuhgung anzuordnen. Der Au: 
re zeigt, daß fie unbedingt nötig 
ift. 


Die Grandjury für den MonatMai 
fegt Ti aus den folgenden Perſonen 
zufammen‘ %. B. Soper, 4841 Green- 


tegelmäßigfeiten gefunden wor 
find, werden vernommen merden. 
wird erwartet, daß angebliche Beh 
gewiffer ftädtifcher Beamter in Wah 
Iofalen am Wahlabend an ben 
fommen werden. E3 wird behaupte 
dak nach diefen Befuchen die Ergebz 


niffe für William W. Cunnea, den ſo⸗ 3 
zialiftifchen Kandidaten, nicht jo güne = 


itig ausfielen wie vorher. 
Der elefirifhe Babnbetrieb. 


Dem ftadträtlichen Sonderausfhuß 
für Bahnhofsanlagen murbe heute 7 
von den Herren Howard Elting und " 
empfohlen, in Bezug 7 
auf die Einführung des eleftrifchen Be = 


Jeſſe Holdom 


triebs auf den Vollbahnen feine 


Schritte vor Beginn des Jahres 1814 


zu unternehmen. Bis dahin würde 
eine Sacpverftändigefommilfion, 


merce“ feit zwei Jahren baran ars 
beite, einen exfchöpfenden Bericht über 


den Gegenitand fertiggeftellt Haben. 4 


Nach einer ungefähren Schäung wür« 
den die Koiten der 


Einrichtungen, © 


welche zur Einführung des eleftrifchen 


Betriebes getroffen merden müßten, 
fich auf etwa $400,000,000 ftellen. Die 
Aufgabe fei in Chicago eine meik 
fchwierigere, «la in Nem York, meil 
hier die zahlxeichen Bahnen im engiten 


die 
im Auftrage der „Affociation of Come 7 


und lebhaftejten Vertehr mit einander 5 


jtehen, während ein folder Verkehr im 
New Mork fuft gar nicht ftattfindek, 
Anwalt Redfield fand fich ala Vertres 
tes von fieben großen Bahngefelichafr 


ten zu der Siung ein und warnte por 3 


Ueberftürzung. Die Bahngejellfehaf- 
ten würden aus freien Stüden alles 
tun, was fich irgend tun laffe. Man 
fah vorderhand ab, einen Belhluß in 
diefer Sache zu faifen, da Ald. Long, 
der heute andermeitig dringender zu 
tun hatte, in diefer Angelegenheit ge- 
hört zu werden wünfcht. 


Bertfhe und die Wahrfagens 


Der Wirt und ehemalige Sträfling anſchei⸗ 
nend der Hintermann der Bande. 

Barney Bertiche, Wirt, früherer 
Sträfling und angeblider Hinter- 
mann des „Wahrjagertruft3“,, wurde 
in feinem Heim Nr. 5908 Magnolia 
Ave. fpät Nachts von Geheimpoliziften 
cerhaftet, nachdem diefe fi gewaltfam 
Zugang verfchafft Hatten, in der Wache 
in Kenfinaton verftedt gehalten, aber 
von feinen Freunden doch aufgeftöbert 
und dann unter $25,000 Bürafchaft 
freigelaffen. Inter anderer Anklage 
fofort wieberverhaftet, ftellte er nod 
$5000 Bürafchaft. Heute noch bürf- 
ten die Großgefhmorenen Anklagen 
aegen ihn erheben, 
Staatsanwalt, vor heute Abend ein 
par Polizeibeamte und Politiker feit- 
nehmen zu fönnen. Dieje follen mi 
Bertfche im Bunde gemwefen fein. 

Den Wechfel über $15,500, um den 
Frau Hope 2. MeElpomneyg bon 
James Ryan oder „Profeflor Charles 
J 
foll, wurde von Bertiche in der DIb 
Eolony Iruft and Sapings Bant, mo 
er, bon einem Freunde als 9. 
Chrifty eingeführt, ein Konto hatte; 
einfaffirt. Der MWechfel mar auf eine 
Bank in La Erofje, Wis., ausgeftellt. 
Die Bant, melde mieberholt für 
„Ehriftn“ jolche Wechjel, die anfänglich 
nach jechs, |päter nach zwei Monaten 


= 


— 


"= 


Crane“ befchwindelt worden fein 


aud Hofft der 


53 


zahlbar waren, eingelöft hatte, jchöpfte ” = 


Verdacht; der Kaffırer glaubte au) in 
„Ehrifty” Vertfche zu erfennen, und 
ließ den Freund fommen, ber jenen 
eingeführt hatte. Der Freund, der 
möalicherweife auch feitgenommen 
werden wird, gab zu, daß Bertjche ber 
Mann fei. Bertiche habe mit feiner 


verhindern, daß diefe ſein Bankgut— 
haben mit Befchlage belege, den faljchen 
Namen gebraudt. Der Staatdanmalt 
daß Bertfche angeblich 
mit Diebsgelichter in anderen Stäbten 


Geichäfte getan und für „Prof. Cranel A 


das Büro im Haufe Nr. 402 N. State 
Straße eingerichtet habe. Der Beamte 
bat ferner erfahren, daß unter ben 
Mitgliedern des MWahrfagertrufts 
Streit ausgebrochen jei, und er ers 
wartet davon mancdherlei Enthülluns 
gen. ' 


wood Ave. D. E. Allen, 423 9. Str., | auf Antrag des Hilfsftaatsanmalts 
Wilmette; 9. W. Buchman, 4849 For- | O'Reilly, das Worverhör Bertfches un 


reftoille Une; Elmer E. Bye, 2820 | ter zwei Antlagen auf Verfhmdrung, 


Logan Boul.; %. F. Copfendall, Ber- welche fich auf die Beichmindelung von 


mon; %. 3. Eurran, 2414 Bart Une., 
Erneit de St. Aubin, 2310 ©. Mil- 
lard Ape.; Harry U. Dever, 6925 N. 
Afhland Une; G. J. Feldkamp, 
O. 87. Place; C. F 
tage Grove Ave.; U. ©. ! 
©. May Str.; 
cennes Ave.; J. J. 
Windſor Ave.; J 
Parnell Ave.; Robert Kanies, 2237 
Seminary Ave.; J. A. Lindſtrand, 
2157 Zripp Ave.; 3.5. Mattefon, 922 
Glengyle Place, 2. B. Moore, 9x 
Hinman Xbe., Evanfton; Fred Z. Nel- 
fon, 1711 ofter Ave; Edwin Dliver, 
2248 Rinaldo Ave, Morgan Bart; 


Frau MeEldowney, 536 Aufh Str, 
beziehen, bi3 zum 19. Mai. Der Hilfe- 
ftaatsanmalt erflärte auf eine Frage 


\ 828 | des Verteidigers Bertfches, des frühes 
. Yist, 3726 Cot= | ren Hilfaftaatsanwalts Short, dab 
‚tiöbie, 5415 | weiter feine Antlagen fomweit gegen 

G. 9. Hart, 4447 Vin- | Bertfche erhoben worden feien. Short 
Houlihan, 930 | erhob den Einwand, daß die Anklage 

. ©. Quggitt, 5711 | auf 2eihilfe zur Verfhwörung lu = 
ten jollte, doch aing der Richter niht = 


darauf ein. : 


— —— — 
Wichtige Zollentſcheidung. 
Waſhington, D. K., 12, Mai. Das 
Zollgericht entjchten heute, daß eure 


George H. Schneider, 3437 W. Mon: | pätfhe Nationen zur zollfreien Ein“ 7 
toe Str.; Geo. 9. Smith, 2119 Eleve: | laffung ihres Holzbreies und ihres 


land Une; Ranfom 
3260 Yulton Str. 


Wahlbehörde fegt Unterfuchung fort. 
Die Wahlbehörde fegte heute die 


Unterfuhung der angeblichen Unregel- 
mäßigteiten,” bie in Verbin 8* 


G. Swartout, 


Papieres unter der „Mei 
gungstlaufel“ ihrer KHanbelöverträge 
mit den Ver. Staaten berechtigt feie 
meil Kanada eine folche zollfteie € 
laffung gewährt worden if. 


adung mit * r 
"hotanber | Der einzigen, wirklich in Kraft geirele- 


= 


kei 


= 


F 


Stadtrichter Gemmill verſchob heule, 4 





r | Schrei, kurz ıind fharf, jo daß der Er- 
nn 


Beide Sohlen 
bringen 


Ruf — Etaub — Pladerei 


Solvay 


Harte Kohlen 
bringen 
Aſche — — — Abfall 


Coke 


Die ay ohne Fehl 
bringt 
Komfort — Reinlidhleit — WBohlfeilheit 


Hausreinigung ift leicht, wenn Solvay ECofe gebrannt wird — tein 
Ruß ober Raud) zum Schmärzen — feine Afche zu fieben. 
Entzünbet fid; leiht — bedarf wenig Pflege und madt ein nadhalti- 


ge3 Feuer. 


Die beite und billigjte Feutrung zum Heizen und Kochen. 


200 Händler in Chicago und Vor⸗ 
ftäbten verfaufen editen Colvah 
Kole. Telephonirt oder ſchreibt 
an uns nach dem Namen des nädh» 
autorijirten Verkäufers. 


Pickands. Brown & Co. 
72 ®. Adams Str., Chicago 
Zelepbone Randolph 220 


“m. U. Ettleg 


‚Eine Stunde zu Ipät. 


Roman von U. bon don Btltencren 


(29. Yortjegung.) 
Rerlau lag no im Morgenfchlafe, 


4 ‚ba mwurbe jeine Tür hajtig aufgerifien. 


„Bruno!“ Der Ruf mar ein Angit- 


be jäh aufſprang. „Was 

gibts?ẽ 
Siersbeck war ed. „Ein reitender 
Bote aus Woltental ift angefommen; 
in der Nacht ift im Schloffe Feuer ge- 
wefen, Deine Frau ift, vom Rauche 
betäubt, aus ihrem Schlafzimmer hin- 
ausgetragen worden. Sie ift mwieber 
zu gefommen. Bärbehen ift beim 
Brande von einem herabfallenden 
Balten getroffen worden und ift noch 
bewußtlos.“ 

Bruno packte den Arm des Freun- 
des und preßte ihn gewaltſam. 

„Bärbihen,“ ſtöhnte er, „Bärbchen!“ 
Mehr konnte er nicht hervorbringen. 

Deine Mutter ſchreibt mir. Als 
Barbchens Pflegebruder ruft ſie mich 
zu der Verunglückten.“ 

Herr des Himmels! Du — Du 
wirſt gerufen, und ich ſoll fern bleiben, 
wenn es ſich bei Bärbchen vielleicht um 
Leben und Sterben handelt?!“ rief 
Kertau völlig außer ſich. 

Nein — Du mußt mit!“ Siers— 
bed fagte das langjam und blidte da- 
bei wie geiftesabmwejend in die Ferne. 
„Deine Mutter bittet mich, einen Boten 
an Di nach Berlin zu jenden, um 
Dich heimzurufen. Der Brand, der 
Zuftand Deiner Frau, Bärbehens Be- 
mwußtlofigteit — fie Haben moBl alle 
- den Kopf verloren. Wir müflen jofort 
bin — alle beide; der Wagen iit be- 
ftellt.“ 

Eine Viertelftunde jpäter jagte ber 
Wagen nad Woltental. Die beiden 
Herren hatten fich in ihre Mäntel ge- 
midelt und bie Hüte tief in die Stirn 
_ gebrüdt. Der eine wie der andere litt 
Qual, und jeder von ihnen fühlte, daß 
die Spannung diefer ‚Stunden faum 
noch zu eriragen war. Auf dem Bod 
neben dem Huticher ja der alte Xo= | 
bann, Träne auf Träne rann ihm 
über die gefurchten Wangen. Er hatte 
nicht gefragt, ob er mitfahren dürfte; 
ſtillſchweigend hatte er ſich zurechtge— 
macht, ſobald er durch den Reitknecht 
von Bärbchens Zuſtand gehört hatte. 

Dann war er an Siersbeck herangetre— 
ten und hatte erklärt: 


junge Herr nicht hier laffen. Sch muß | 


“ zu unferem Singbögelchen.“ 


 Schneenebel auf. 


E- muß ich fie noch jehen, hörst Du?“ 


Mntommenden auf. 
fand fein Rammerbiener, 


Seht-taudhte das Schloß aus dem 
63 zeigte gerade die 
Ceite, wo da3 Teuer gemütet hatte. 
Nur flüchtig glitt Brunos Blid da— 
rüber bin. Er wandte fih an Hans, 
und das mar das erfte Wort, das die 
Freunde auf der Fahrt miteinander 
fprachen: „Sch werbe meine Frau auf- 
Juden und — Bürbihen nicht fehen.“ 
Siersbeck nickte. 

„Wenn — menn es fchlecht mit 
Bärbchen Stehen jollte, wenn das 
Ehlimmfte zu befürchten ijt, dann 


GSiersbef mandte den Kopf zur 
Geile. Er mollte fich nicht in die 
Augen jehen laffen. Bärbchen ver— 
ieren? Unniöglih. Das märe nicht 
au ertragen. 

Der Wagen fuhr in den Schloßhof 
ein. D biefes Wolkental! Die weni— 
gen Tage, die er hier verlebt hatte, wie 
ſcharf waren ſie in ſeine Erinnerung 
eingegraben! Wie ernſt hatten ſie ſich 
für ſein Leben geſtaltet, und was 
würde der heutige Tag bringen! Die 
Srandverwüſtung drängte ſich den 
An der Tür 
nur eine 
bleſſe Magd eilte vorüber. „Halt!“ 
tief Bruno und jprang au? dem Wa- 
gen: „Wie fteht Hier alles?“ Er magte 
nicht, Barbaras Namen zu nennen. 
Die gnädige Frau ift wieder ganz 
. Yar, nur jehredlich bla und matt,“ 


„Und Fräulein Barbara, mie geht 
es der?" fragte Sieräbed. 

„Da fieht e3 noch fhlimm aus,” 
; meinte das Mädchen; „fie foll jet mie- 
ber zu fich gefommen fein, aber fie weiß 

nichts und rebet alles burchein= 


bin ihrPflegebruber und mwerbe 
* erflärte Sieräbed und 


a Segen Augen fah Bruno 
fühlt, mich zu 


| Der Preis ift niedrig 

| im Mai 

| $6.35 die Tonne 
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Adpdertiling AÄgench 


fehen,“ gebot er dem Mädchen, und 
lehnte ſich an das Bogenfenſter. 

Ein Diener ging vorbei. Er winkte 
ihm. ‚Wie iſt das Unglück geſchehen?“ 
Nur mit Bärbchen war er beſchäftigt, 
nur ihr galt auch die Frage. 

Der Diener aber faßte es anders 
auf. „Wir wiſſen noch nicht, wodurch 
das Feuer ausgekommen iſt. Der 


| Rauch zog in das Schlafzimmer der 


gnädigen Frau und dadurch —“ 
„Aber die Fremdenzimmer liegen 
doch im anderen Flügel,“ unterbrach 
ihn Kerkau, „wie iſt es da möglich, daß 
ein Gaſt durch einſtürzendes Gebälk 


verletzt worden iſt?“ 


In aller Kürze gab der Diener, der 
ſelberBärbchen hinuntergetragen hatte, 
einen Bericht über das Geſchehene. „Es 
iſt gut,“ ſagte Kerkau tonlos. Alſo 
geopfert hatte ſich Bärbchen, um ihm 
ſein angetrautes Weib zu retten. Durch 


die Tat hatte ſie bewieſen, was ihre 


Briefe ausſprachen. „Engel,“ mur—⸗ 
melte er, und ſeine Hände ſchloſſen ſich 
krampfhaft ineinander. 

Eine Hand legte ſich auf ſeine 
Schulter. Seine Mutter ſtand neben 
ihm. Sie begriff ſeine Seelenqual und 
ſchloß ihn ſtumm in die Arme. Frau 
v. Kerkau hatte ſich gefaßt. „Wir hof—⸗— 
fen, daß Evchen morgen wiederherge— 
ſtellt ſein wird,“ ſagte ſie; „dieſe böſe 
Nacht hat ſie aber ſehr mitgenommen, 
ihre Nerven ſind erſchüttert; ſie will 
Dich noch nicht ſehen.“ 

Erſt durch die Worte der Mutter 
kam Bruno die Erinnerung, daß er 
fich bei jeiner Mutter hatte änmelden 
laffen. „Was jagt ber Arzt über 
Bärbchens Zuftand?“ fragte er mit 
unficherer Stimme. 

Ein vorwurfsvoller Blick traf ihn. 
„Danken wir Gott, der Dir Deine 
Frau erhalten hat. Ihr gilt in erſter 
Linie Deine und unſere Sorge.“ 

Heiß flammte es in Brunos Antlitz 
auf. „Bärbchen hat ſich für meine 
Frau geopfert, ſie iſt noch jetzt in Le— 
bensgefahr, und ihr gelten alle meine 
Gedanken. Ich verlange dieſes Recht, 
denn ich habe mir den Edelſtein aus 
dem Staube hervorgeholt und habe 
gegen ſie auch als Evas Mann eine 
Pflicht der Dankbarkeit!“ 

Frau v. Kerkau war überwunden. 
„Verzeihe mir die übel angebrachte 
Bemerkung, mein Sohn,“ bat ſie. 


Glücklicherweiſe fanden die Leute im 


| 


„Migdürfen der | Ad, Bruno,“ 


Dorfe 
Arzt. 


bei einer Schwerfranfen den 
©o hatten wir fofort Hilfe. 
fügte fte in verändettem, 
marmem Zone Hinzu, „ich verftehe 
Deine Scimärmerei für Barbara. 
Weil ich die Gefahr erfannte, mollte 
ich vorbeugen.“ 

Gr füßte ihre Hand. „Du dachteit, 
mir ein Glüd aufzubauen, und danadı 
haft Du gehandelt.“ 

Sie murden unterbrochen. Der 
KRammerherr fam eilig herein. „Bruno, 
‘unge, daß wir una fo inieberfehen! 
Die Nachtigall, das entzüdende 
| Kind..." Die Stimme verfaate ihm, 
er brach, ab und fügte flüfternd hinzu: 

„Auf den Zehen habe ich mich eben an 

ihre Zür geiälihen und durch die 
Spalte gejehen. ch hatte fol ein 
unbändiges Verlangen nad) dem fühen 
Geſicht.“ 


Bruno nahm den Arm des Vaters. 


und ſtützte ſich ſchwer auf ihn. „Sie 
— haben jetzt das Bärbchen geſehen?“ 

Der Kammerherr nickt. „Sie ſaß 
aufrecht im Bette und lächelte — ja, 
fie Tächelte.“ 

Bruno bebedte fein Antlig mit ber 
Hand, und der Vater fühlte, mie des 
Sohnes Körper in  verhbaltenem 
Schluchzen bebte. Erftaunt, dann aber 
in raſchem Verſtändniß blickte er ihn 
an. „Du haſt Bärbchen ſchon ge— 
kannt?“ fragte er. „Sie war Dir mehr 
als eine flüchtige vetonnſchafte⸗ 

„Sie t mar mir alles. Ein andermal 
Toller Sie mehr davon hören, heute 
fann ich nicht darüber [prechen.” 

„Armer Kerl, lieber Junge!” Der 
Kammerherr mar ganz erfchüttert, 
aber er fühlte, daß jebes meitere Wort 
jeßt zu riel mar. 

Frau v. Kerkau war zu Eva ge 
rufen worden, und Bruno, faum no 
fähig, fich zu beherrfchen, drückte dem 
Bater die Hand. „ch will Siersbed 
auffuchen. Er wollte mir über Bärb- 
chens Zuſtand Befcheid geben.“ 

Der Kammerherr nidte. * mich 
wiſſen, wie es ſteht. Rechts die erſte 
Tür, da haben ſie dem armen u. 
vögelchen das Neft gemacht!“ 

Schleppenden Schritteg ging Bruno 
zu ber bezeichneten Tür, Nicht Hinein. 
sehen er, nur durch 


fpalte bliden, wie fein X 
jet war bie Tür feit gefchloffen, unb 


er wagte nicht, fie zu öffnen. Er nahm 
feinen Pla am Zürpfoften und 
laufhte gefparint, ob nicht ein Laut 
aus dem Zimmer dränge. 

Da hörte er Worte. Bärbchens 
Stimme. War e3 Singen oder Spre- 
chen? Wohl beides. 

Er hielt den Atem an, damit ibm 
fein Zon eniginge, aber verjtehen 
fonnte er nicht, maß fie flüfternd fang. 
Weiche Melodien, dann mieder ein 
paar rafche Worte, die wie ſehnſüch—⸗ 
tiges Rufen klangen, das miſchte ſich 
durcheinander. Fieberphantaſien muß— 
ten ſie umgaukeln und über die Wirk— 
lichkeit hinwegtragen. 

Da trat Siersbeck aus der gegen— 
überliegenden Tür, Sein Geſicht war 
——— und die Augen tief umrän— 
er 

Bruno ſah es voll Entſetzen. „Es 
geht ſchlecht?“ ſtieß er zitternd hervor. 

„Still!“ Ganz leiſe hatte Hans das 
Wort gejagt, aber eigentümlich gebiete- 
tif. Die Gemalt, die er fich antat, 
um feine Gefühle zu beherrfchen, gab 
feinen Zügen etwas Verfteinertes und 
feiner Etimme eine kalte Härte. „Ach 
babe den Arzt gejprochen; e3 geht zu 
Ende. ch merde Dich zu ihr brin- 
gen.“ 

Mit beiden Händen padte Bruno 
ben Arm des Freundes. „Unmöglich! 
Sage, daß es nicht wah. iſ. Ach 
hörte ja ihre geliebte Stimme, hörte ſie 
ſingen. Das kann keine Sierbende 
ſein!“ 

Siersbecks Augen hafteten am Bo⸗ 
den. „Der Arzt hat eine ſchwere Ge— 
hirnerſchütterung feitgeftellt; Gehirn- 
fieber ift eingetreten. Ich weiß nicht 
mehr, was er mir alles gefagt hat, — 
nur eind: Sie kann ung jeden Augen- 
blid genommen werden.” 

Brund taumelte zurüd. „O Gott, 
es ijt nicht auszudenten. Wir fünnen 
fie.nicht verlieren.“ 

Giersbed3 Hand fuhr zitternd über 
feine Stirn, große Schweißtropfen 
ſtanden da. „Sie glaubt ſich in Frank 
e8 — fragt nach Dir — nach mir.“ 

„O, das iſt Folterqual!“ 

„Bleibe zurück, wenn es Dir zu 
ſchwer dünkt, ich gehe.“ 

— hielt ihn feſt. „Ich tomme 
mit!” 

(Fortfegung folgt.) 


——— 


Wie man chemals die Diphtherie 


behandelte, 


€. dv. Behring hat feinem fer: 
fchungsmerfe über die Diphtherie bie 
Krone aufgejeht, indem er zu dem 
Behringihen Diphtherieſerum, ein 
Schupmittel, ein vorbeugendes Serum, 
gefügt hat, und wenn viefes Schuß- 
mittel da& hält, !wa8 man na’) ben 
Mitteilungen Behrings und anderer 
Gelehrter auf dem Kongreß für innere 
Medizin hoffen darf, flehen wi: in der 
Geſchichte der Diphtheritisbehandlung 
am Beginne eines neuen Abſchnittes. 
Bis heute heilte man Diphthertetranke 
mit Behringſchem Serum; vorher be— 
gnügte man ſich mit dem Behandeln, 
und trotz der vieilen angewandlten 
Mittel gab es keins, das nach heutigen 
Anſchauungen hätte wirken können. 
Seit wann man überhaupt die Diph— 


! tberie fennt, läßt jich richt gerua an- 


geben. Die Beichreibung des Aetius 
bon Amida, eine3 Arztes des 5. nad 
chriſtlichen Jahrhunderts, läßt als 
erſte keine Zweifel über die gemeinte 
Krankheit übrig. Bei ihm findet ſich 
auch ſchon eine Behandlung angege— 
ben: „Fortwährend muß man, wenn 
die Entzündung und die Noma an 
Ausdehnung gewinnen, auch äußerliche 
erwärmende Mittel anwenden und die 
gewöhnlichen Umſchläge gebrauchen, 
vor Erkältung ſich hütend.“ Im 16. 
Jahrhundert begann die Diphtherie 
ihren verheerenden Zug über Europa, 
bon Spanien und |talien Jer. Spa: 
nifche und italienische Aerzte jind es 
daher auch, die zuerjt über ihr Weien 
und ihre Behandlung jchreiben. Die 
Behandlung war hauptfähhlich örtlich: 
man fette Blutegel; inan entfernte 
den Belag von den ergriffenen Zeilen 
in Mund und Schlung; man pinjelie 
mit Säuren, mit Wlaun, man wandte 
Rupferfale an; man berorbnete 
äbende Stoffe, und wenn alles nichts 
half und der AKranfe zu eritiden 
drohte, jehritt man zum Quftröhren- 
fhnitt. Die Arzneimittelbücher des 
19. Xahrhunderts enthalten noch eine 
ganze Reihe fpezifiicher Mittel gegen 
Diphtherie: Bromkali, Kopaivabal⸗ 
ſam, Kubeben, Chinapräparate, Pilo— 
karpin, Terpentin, Chlorkalum, Waſ—⸗ 
ſerſtoffſuperoryd uſw., aber vie großen 
Hoffnungen, die man an jedes ar 
Mittel Tnüpfte, erfüllten Fich richt 
Grit in der Bafteur- Kochſchen era 
der Heilfunde gelang e3, ein Heilmit- 
tel zu finden. Kkb3 und "eöffler 
mußten erft den Erreger der Diphthe— 
tie entdeden, bamit Behring deſſen 
Torine unterfuchen und in Seftalt ei- 
ned Gerum3 ba8 Gegenmittel ent- 
beden fonnte. 


— — 

— Der Sündenbod. — Gatte (bei 
dem Morgentaffee): „Du fiehft j ja ganz 
berftört au3, Frau, was ijt denn 103?“ 
—Ach, ich hatte einen furchtbaren, 
einen entjeglichen Traum! Dente Dir: 
ich ftand mitten auf dem Eifenbahn= 
damm, ein Zug braufte heran, und ich 
tonnte nicht von der —* — „Das 
kommt bloß von den berbammten 
Humpelröden!“ 


— Immer berfelbe. — Brofeffor 
der tlaffifhen Philodogie (einen durch⸗ 
löcherten Strumpf bemerfenb): „Hier, 
liebe Unna, made ih Did auf” einen 
— in diefem Strumpfe aufmerk⸗ 


— Edle Beſcheidenheit. — Kommif—⸗ 
ſär: Was für einen Namen haben 
Sie?" — Dichterling: „Einen — un⸗ 
fterblichen.” 


m 
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Praktiſche Binte für für den Geflügel 
halter in Stadt und Rand. 


Der Phosphorgehalt der Ration, 


Die Notwendigfeit des Phosphorgehaltes | 
in der Ration für Hühner. — Knoden:» : 


fatter als Quelle des Phosphors. — 
$leifhabfälle als Phosphorqnelle. 


Ein Lefer der „Abenbpoft“ mwünjcht 
zu wiſſ en, welche Bedeutung der Phos— 
phor in der Ernährung des Geflügels 
beſitzt. Da es unbedingt notwendig 
iſt, dafür zu ſorgen, daß mit den ver— 
abreichten Futtermitteln den Hühnern 


auch genügend Phosphor zugeführt |- 


wird, jet in unferem heutigen Artikel 
die Bedeutung ded Phosphors in der 
Yutterration für Hühner furz befpro- 
chen. 

Notwendigfeit des Phosphorgehaltes. 


Durch Fütterungsperfuche, welche in 
einwandfreier Weiſe ſeitens verſchiede— 
ner unſerer landwirtſchaftlichen Ver— 
ſuchsſtationen ausgeführt worden 
ſind, iſt der Nachweis erbracht worden, 
daß Phosphor in der Ration des Ge— 
flügels, namentlich der jungen, heran— 
wachſenden Tiere, eine nicht zu unter: | 
Ihägende Rolle fpielt. Gemahlenes 
Yellenphosphat aus Florida zum Bei: 
Ipiel beförberte regelmäßig bei einer 
Anzahl von Verfuchen mit verfchieden- 
artig zufammengeftellten Yutterratio- 
nen, bie in ber landiirtfchaftlichen 
Berfuchsftation zu Geneva im Staate 
New York zur Durhführung gelang- 
ten, dad Wachstum der jungen Hühn- 
chen ganz beträchtlich. Aehnliche Ver: 
fuce, um die Bedeutung des Phos— 
phor3 in der Ration für Geflügel zu 
ermitteln, murden auch in der land- 
wirtfchaftlihen Verſuchsſtation des 
Staates Rhode Island unternommen, 
und dieſe Station erklärt in Bulletin 
Nr. 126 ausdrücklich, daß „Phosphor 
und Kalk in der Ration für Geflügel 
ebenſo notwendig ſind wie Eiweiß.“ 
In der Verſuchsſtation von Rhode 38: 
land wurde dadurd, daß man einer 
Ration, die Glutenmehl enthielt, etwas 
Knochenafche und etwas fohlenfauren 
Kalt zufegte, die praftifche Wirkung 
ber Eimeißnahrung um das Zmeiein- 
balbfache vervielfältigt auch wenn bie 
Ration auf Baummollenfaatmehl ba- 
firte, murde eine viel höhere Aus— 
nugung bes zugeführten Gimeihes 
durch den Zufaß von phosphor- und 
falthaltigen Mitteln erzielt. 


Knodenfutter als Quelle für Phosphor. 


Diefe einwandfreien Verfuche, die 
mit der allgemeinen praftifchen Erfah: 


ftehen, mülfen jeden vernünftigen Ge- 

flügelhalter ohne weiteres davon über= | 
zeugen, daß eö unbedingt notwendig 
iſt, dem Federvieh in feiner Ration 
auch den notwendigen Phosphor zuzu— 
führen. Am beſten und wirkſamſten 
geſchieht das durch die Verabreichung 
von gemahlenen Knochen, die bekannt— 
lich ja auch das Wachsſtum des Jung— 
geflügels insbeſondere ganz erheblich 
befördern. Es gibt auch einige beſon— 
ders präparirte Formen von Fleiſchab⸗ 
fällen, „Beef Scraps“, wie wir 


die Knochen mit vermahlen ſind, und 
die daher genügend Phosphor liefern, 
um den Aufbau und die Ausbildung 
eines guten und fräftigen Anochenge- 
rüftes bei den heranwachienden Hüh- 
nern zu fichern. 


Sleifhabfälle als Phosphoranelle. 


Uebrigens haben in ben legten Jah: 
ren viele Yabrifanten den Ausdrud 
„Beet Scrape“ in „Meat Scraps“ 
umgeänbert, um damit den Beſtim⸗ 
mungen der Nahrungsmittelgeſetze in 
verſchiedenen Staaten zu genügen. 
Dieſe Fleiſchabfälle werden in der 
Weiſe gewonnen und hergeſtellt, daß 
die Abfälle, welche ſich beim Schlachten 
der verſchiedenen Tiere ergeben, in den 
Schlachthäuſern gekocht, getrocknet und 
gemahlen und darauf mit gemahlenen 
Knochen, gemahlenem Blut (Blutmehl) 
oder mit gemahlenem Fleiſch (Fleiſch⸗ 
mehl), je nach den beſonderen Anſprü— 
hen bes Marktes, vermiſcht werden: 
Es iſt klar, daß— auf dieſe Weiſe ohne 
große Scivierigfeti in ben „Beef 
Scraps”" oder „Meat Scraps“ aud) 
berborbene Sachen bermifcht werben 
fönnen, und die Folge ift dann regel: 
mäßig, daß die Hühner durch das Ver- 
zehren biejer Nahrung mehr oder meni- 
ger Schaden an ihrer Gefundheit und 
an ihrem Wohlbefinden erleiden. Eine 
gewilje Vorficht ift daher immer am 
Plate. Man lafje fich alfo die Güte 
diefes Futtermittel garantiren, und 
außerdem faufe man e3 nur auf®rund 
eine3 garantirten Gehaltee von Ei- 
weiß und Phosphorfäure. Denn 
„Meat Scraps“, die 60 Prozent Ei- 
weiß enthalten, find mehr wert und 
foften auch mehr Geld ala folche, die 
nur 40 Prozent Eimeiß befigen. Die 
erjteren „Meat Scraps” find mit brei 
Dollars für 100 Pfund aber doch nod) 
billiger bezahlt al3 die Iebteren mit 
2.50 Dollars für 100 Pfund. 


Magermilh als Eiweißquelle. 


Im Uebrigen fei bier auch noch be= 
merkt, daß man auf den Yarmen und, 
mo Milchvieh gehalten wird, mit Vor- 
liebe Magermilch zum Amede der Zu⸗ 
führung des notwendigen Eiweißes an 
das Geflügel verfüttert. Hierbei wird 
aber ſehr oft der Fehler begangen, daß 
man zu wenig Magermilch als Erſatz 
der Fleiſchabfälle verfüttert. Denn 
man benötigt ſchon 15 bis 20 Pfund 
Magermild, um joviel Eiweiß zuzu- 


- führen, wie in einem einzigen Pfund 
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Ja 


J 


29 Werte, per % 


den ift. Die größeren Mengen Ma— 
germilch ſollten immer ſauer verfüttert 
werden, weil die Hühner ſie dann beſ— 
ſer verdauen. 

Es iſt notwendig, das ſei zum 
Schluß hier nochmals betont, daß dem 
Geflügel und namentlich dem heran— 
wachſenden Junggeflügel, der notwen⸗ 
dige Phosphor in irgendeiner Form je— 
derzeit zur Genüge zugeführt wird. An 
Hand der im Vorhergehenden mitge— 
teilten Winke dürfte das auch nicht 
weiter ſchwer fallen. 

F. F. Matenaers. 


— — — —— 


Die Grabfahrt der lekten Man: 
dſchu⸗Kaiſerin. 


Von W. v. Dewall. 


Die Straßen waren ein grauer 
Strom von Filzhüten und engliſchen 
Mützen, dazwiſchen tauchten profane 
Banner von Schulen und Vereinen 
auf, und im Hintergrund ſchwebte wie 
eine koſtbare Opferſchale auf ſchmutzi⸗ 
gen Gewäſſern der mit reichen Sticke— 
reien bekleidete gelbe Katafalt heran, 
in dem die letzte Kaiſerin Chinas zur 
ewigen Ruhe getragen wurde. So bot 
ſich uns der erſte Anblick auf den kai— 
ſerlichen Leichenzug. Kaiſerliche Ho— 
heit, ritueller Nimbus, göttliche Erha— 
benheit waren ein Schauſpiel der 
Straße geworden. Schönheit und Vor— 
nehmtheit wanbelten mitten durch ba- 
nale Alltäglichkeit hindurd. Die alte 
Kultur China wurde zu Grabe 4etra= 
gen. 

Der Leichenzug mar einfacher zu= 
fammengejeht, ala e& jonft bei failer- 
ihen Begräbniffen der Fall war. Dies 
mußte aus Rüdficht auf bie politifchen 
Umftände und die Leere in denStaatd- 
faffen geichehen. Doch von den wich⸗ 
tigen Beſtandteilen fehlte nichts an 
dem kaiſerlichen Leichenzug. Ein Mand⸗ 
ſchuherrſcher geht als Jäger zu Grabe. 
Da kamen zuerſt die Kameele, die un⸗ 
ter gelben Decken die Zeltutenſilien und 
anderenLagergeräte trugen, dann folg— 
ten die weißen Pferde, die die Jäger 
ſo manches Mal dem flüchtigen Wild 
nachgetragen haben und jetzt die Be— 
gleiter auf der letzten Reiſe ſein ſollen, 
dann kamen die vielen farbenprächtigen 
Fahnen und Schirme, die in gelbe Ge— 
wänder gekleideten Lamas, die ſchwar— 
ze Schar der Eunuchen und Palaſtdie— 
ner, die drei gelben Wagen und Sänf— 
ten, für die hohen Begleiter auf dieſer 
Fahri und dann von den eintönigen 
Rufen des Scheittmachers angekün⸗ 
digt und, von einem loſen Schwarm 
von Flatternden, meißen Papiermügen 
umgeben der auf den Schultern bon 
100 Trägern langfam daherfchwebende 
Katafalt, deffen erbrüdende Wuchtig- 
feit - und farbenprächtiger Reichtum 
Ehrfurht und Andacht geboten. Das 
Kaifertum eines großen Haufes, das 
China viele "Generationen hindurch 
pe und mächtig gemacht hatte, ging 
ahin und Hinter der fcheidenden Kat: 
ferin fchloß fi mieder ber graue 
Strom des Ve treibenden chi- 
nefifchen Leben 

Das China = —* 
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der beite $1.39 Wert — per Yar 


4öprozentigen Fleifchabfalles vorhan- 


Strap 
Sandalen für Damen 
für Damen | 
Auliet Tamenilippers 
Kohfarbige niedrige Das | 

menſchuhe 
Weiße Canvasſchuhe für Knöpf⸗ u. 

Mädchen 


Knaben 


— nur 1 Paar an 


Zwei Rleiderfioffe - Offerlen 


68 wird fid lohnen, diefe in Betracht zu ziehen: 

—— — wabrifanten Ueberichnflager von ungefähr 
’ ar 
ſchwerfte Sorte Meflaline, die gemacht wird, feiner 
Catin-Finifb, Tann im Retail 
verlfauft werden — fvesichl, 


50gÖllige reinwollene Storm Seraeds — „iponned‘ 
„Thrunt“ 


:63Öllige Meffaltne, alle Schattirungen — 


nicht unter $1.25 
per Yard 


; fernner 
Serges 


503öllige reinwollene franzöft- 
‚ alle $arben und —— und creme, 


edlen den Stolz ihrer kriegeriſchen Ah— 
nen bewahrt. Und der paßt nicht hin— 
ein in das Streben und Stoßen der 
chineſiſchen Republik. Doch heute wa— 
ren ſie wieder erſchienen, die Paladine 
der alten, großen Kaiſerin, die auch 
der jetzt in den Tod gegangenen Für— 
ſtin gedient haben. Dort unter den 
Hallen des nüchternen Pekinger Bahn⸗ 
bof3 mar Alt-China in feiner würbdi- 
gen Beamtentracht, mit feinem jteifen 
und vornehmen Wefen wieder eritan- 
ben,-dort beugt man wieder nach quter 
Sitte des faiferlichen Haufes die bei- 
ben Knie vor der Ehrfurcht gebieten- 
den Geftalt des alten Prinzen Ching, 
bor dem China mehr als ein Jahrzehnt 
in ohnmäcdhtigem Zorn gezittert hat, 
und ber jebt im faiferlichen Dienft den 
legten Staat3aft leitete, dort waren 
fie mieber, die altem, mohlbefannten 
Männer, Shih Hoü und Hfü Shih 
Chiang, die VWormünder des Kaifers, 
denen die ftürzende Dynaflie, um ihr 
Haus zu retten, die Regentfchaft des 
Landes anvertrauen mollte, dort fah 
man mieder den mohlbeleibten Wa— 
tung, dem, obaleich fich auch an feinen 
Namen mandeefhichte mit häßlichem 
Klang geheftet hat, das chinefifche 
Bolt doch nie hat ernftlich zürnen fön- 
nen. Dort waren fie auch, die Mo- 
bernen unter den alten Dienern der 
Dpnaftie, die mehr Elaftizität gezeigt 
haben und fih in die Wendung der 
Dinge gefügt hatten, wie Yin Chiang, 
der nach langen, jorgenvollen Wochen 
von feinem alten Chef Juanfchilai in 
Gnaden aufgenommen wurde, Sun 
Pao Ehi, der unter dem Drud der Er: 
eigniffe ald Gouverneur von Shan= 
tung zmwei radifale Schmentungen ge: 
macht hatte, und Feng Kuo Chang, 
ber im faiferlihen Dienft deh Brand 
nah Hantom und Wuchang geivorfen 
hatte, doch jegt feinem Herrn und Mei- 
fter Juanfchilai mit gleichem Eifer 
dient. Da war au Prinz PBulun in 
Mandiehutracht mit falichem Zopf, der 
einftmal3 Kandidat für den Kaifer- 
thron war und jet ala Mitglied der 
Nationalpartei den Radifalen ange: 
hört. Auch Prinz Ifai Tao war er: 
Ihienen, der von feinen großen Ahnen 
die Achtung gebietende Geitalt und 
bad einnehmende MWejen, doch mie die 
meiften jeines Gefchlechts nicht die zu 
großen Taten bereite Kraft geerbt hat. 
Sie alle waren erfchienen, die lebten 
Mitglieder und Diener eines großen 
Haufes, um ihrer legten Kaiferin das 
Geleit auf der Grabfahrt zu geben, 
und fnieend, fo mie «3 das Geſetz des 
Kaiſerhauſes gebeut, nahmen die, die 
nicht die Fahrt nach den wefliichen 
Gräbern mit antreten konnten, Ab— 


— —— —ñ —— — —ñ — 


„& iſt Ales umſonſt 


ſoweit als die Geſundheit in Be— 
tracht lommt, wenn Ihr die Ein—⸗ 
geweide veritopft werben lafıt. Die: 
fer Zuftand ftört fchr bald bie 
Verdauungs = Aunktionen, ranbt 
End Enten Ay 2 N“ macht Euch 
ſchwach und elen 
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Batent Colt zwei Strap 
| Sandalen für Mädchen 
Gunmetal GalfColoniald | Gunmetal niedr. Schuhe 
ür Mädchen 
Velour Calf 


Schuhe für 


| Oxfords für Rnaben 


Schnürſchuhe 


für kleine Knaben. 


Speziell: Haus⸗SEApers für Männer und Dunn Gravenette Dber- 
* teil, Leder-Soblen ınd Abfäge einen 


Bettzeng: 


300 Baar wdllene Nap Blantets, nur | 

in grau, ein mittelfchiwerer Blantet 
für den Sommer, bolle Größe, ein 

die Zeil Ra 

tert $2. 

per Baar 


Sommer-Gumforterd, gefüllt mit fa» 
nitärer Watte, bezogen mit ecdaftr- 
biner Eilfaline, rechte 

Diele für den Sommer +. 
$3.50 Wert, zu 


c 


ſchied von der Leiche ihrer Herrin. 
Auch auf dem Eiſenbahnzug war die 
Reihenfolge der kaiſerlichen Beerdi— 
gungsprozeſ ſion eingehalten worden. 
Zuletzt kam auf einem offenen, würdig 
ausgeſtatteten Wagen der rieſige, gelbe 
Katafalt. Lung Yü, die in ihrem Le: 
ben nie mit der Eifenbahn gefahren ift, 
mußte ihre lebte Reife auf dem 
„Feueriwagen“ antreten. Ein fehriller 
Pfiff, und langfam fette fich bei den 
Klängen des Ehopin’fhen Trauermar: 
ſches der Trauerzug in Bewegung. 
Die Kaiſerin verließ ihre Hauptſtadt 
für immer, und die Krähen des Koh— 
lenhügels, die heiligen Vögel der Dy— 
naſtie, flogen erſchreckt gen Norden. 

Dies iſt das Ende. Das Volk hat 
das Begräbniß ſeiner Kaiſerin ſehen 
dürfen. In früheren Zeiten paſſirten 
die kaiſerlichen Umzüge leere Straßen. 
Die Perſon des Herrſchers war heilig, 
und kein profanes Auge durfte ſie er— 
blicken. Fenſter und Türen waren 
verſchloſſen und die Seitengaſſen ver— 
hüllt. Denn die Majeftät durfte nicht 
durch gemeine Neugier verlegt werden. 
So forderte e8 das Gefeh, fo mollte es 
die Ueberlieferung. Nett hat man da= 
mit gebrochen. eder, Staatsminifter 
und Arbeiter, Würdige und Gemeine, 
Alte und Junge, Männer und Frauen, 
hatten den heiligen Katafalf fehen 
dürfen, mit aufrechtem Haupt fonnten 
fie den Grabzug der Kaiferin an fi 
borüberziehen lajfen. E3 mar geive- 
fen ganz wie bei dem Begräbnißzug 
einer Privatperfon, und in den Herzen 
des in politifchen Dingen unaufgeflär: 
ten VBoltes begann es aufzubämmern, 
mas der neue Stand ber Dinge be= 
deutet, daß jet alles gleich ift, daß 
man den Großen und Mächtigen nid! 
mehr mit zitternder Ehrfurcht zu be— 
gegnen braucht, da die alten An- 
ſchauungen, die alten Gebräuche, ber 
alte Staatsgedante zu Grabe gegan- 
gen find, und daf das Land jeßt in 
ein neues Zeitalter eingetreten ift. In 
dem Begräbniß jeiner legten Kaiferin 
jah Ehina den Niebergang und den 
Tod des Alten und das Eintreten bes 
Landes in ein neues Leben. 

— —— —— . 

— Schlau. — Ein Geizhals hatte, 
aus Furt vor Dieben, feine Wert- 
papiere und Banknoten in einen alten, 
geflictten Haustfittel eingenäht, der be- 
ftändig unter dem Kopftijfen feines 
Bettes lag. Den jchlechten Kittel, fal- 
fulirte er, würden die Diebe, menn fie 
während feiner Abimefenheit einmal 
ins Haus brächen, gewiß nicht beach⸗ 
ten. Als er aber eines Abends nach 
Hauſe kam und, wie es ſeine Gewohn⸗ 
heit war, unter das Kiffen blickte, da 
fah er zu ſeinem Entſehen, daß der 
Kiltel verſchwunden war. Auf ſein Ge⸗ 
ſchrei eilte die Magd, die ihm das 
Hausweſen beſorgte, herbei, und als 
fie vernommen, um was es ſich handle, 
ſagte ſie geringſchähig „O, du lieber 
Gott, was machen Sie für einen Lärm 
wegen dem alten, zerriſſenen Kittel! 
Ich hab' mir gedacht, der liegt doch 
Bloß immer jo herum und hab' 'n eis 
nem Bettelmann geſchenkt!“ 

— Zübſcher Troſt. — Verbrecher 
„Ach, e3 ift entfeglich, auf — 





Geftrige Dereinsfefte. 


Maifeftlichteiten nnd Frübjahrs- 
tonzerte an der Tagesordnung. 


Damendhor Douglas. 


Diefer Derein, der Arion Männerchor der 
Südfeite und der Uew Eity Damencdor 
ließen fich mit großem Erfolg hören. — 
BHermannsihweftern führen Beamte ein. 


— — — 


Der Damenchor „Douglas“ hat ge⸗ 
ſtern in Hörbers Halle, an der Blue 
Island Ave., unter großer Teilnahme 
des Publikums ſein Frühjahrstonzert 
abgehalten. Dabei wirkten verſchiedene 
befreundete Vereine mit. Der Männer— 
chor Konkordia“ ſang das Kernſche 
Lied „Einfiedler an bie ”, “, bie 
Liedertafel „Einigfeit“ „Waldanbacht 
von Köhler, der Güängerfranz der 
Meftfeite „Hört Ihr nicht den Ruf er= 
Eingen?”, und „Einigkeit“ und „Kon 
fordia“ zufammen „Einfehr” von Höll- 
ner. Won den Darbietungen des feit- 
gebenden Verein? gefielen namentlich 
Der Mutter Wiegenlieb“ von Muncken 
und die Chorlieber bei ber Aufführung 
der burlesten Operette „Im Lande 
Amazonia“, einer Satyre auf bie 
Stimmredtlerinnen. Die Einzeltollen 
lagen in den Händen der Yrau Linda 
Schmidt, Studentin; Frau Kate Aus 
itin, Königin; Yrau Lehmluhl, Mi: 
nifterin. Große Heiterkeit erregte auch 
die draſtiſche Szene „Der Wärmſtein 
von Junghähnel, von den Frauen 
Linda und Julie Waller und Marie 
Stone aufgeführt. Die Frauen Linda 
und Emma Schmidt, Berta Jentſch 
und Kate Auftin fangen in Tproler 
Tracht das prächtige „Almenrauſch 
und Edelweiß“ und führten außerdem 
einen Reigen mit Geſang und Tanz: 
„Tyroler Dirndl'n“, auf. Es war 
ein ebenſo abwechslungsreiches, wie 
ſchönes und dabei vorzüglich durchge⸗ 
führtes Programm. Ein Tanz bil⸗ 
dete den Schluß der Feitlichkeit, an 
deren Anordnung ale Mitglieder des 
Damenchors „Douglas“ teilgenommen 
haben. Herr EC. U. Böhler leitete als 
Dirigent das Konzert in bewährter 
Weiſe. 


Männerchor Arion der Südſe ite. 


Herr Karl von Wolfskeel war mit 
den Leiſtungen ſeiner Sängerſchaar 
vom Arion der Südſeite recht zufrie— 
den, eifrig hatten die Sänger geprobt, 
und geſtern erfreuten ſie mit ihrem 
Können eine große Zuhörerſchaft in 
einem in der Südſeite Turnhalle abge⸗ 
haltenen Konzert. Zu Gehör gelang— 
len „Des Waldes Morgengruß“, „Ver— 
laſſen“, „Sonntag iſt's“, Preislieder 
des nächſten Bundesſängerfeſtes in 
Louisbille, „Good Night“ und „Dixie 
Land“. Die Herren John Spühler 
und Albert Wehrwein führten eine ko— 
miſche Szene in bekannier vortrefflicher 
Weife auf, auch ein jugendlicher Kor— 
netſpieler fand allgemein Beifall, den 
Schlußtreffer bildete aber die Auffüh— 
rung des Schwanks „Blauer Mon—⸗ 
tag“ durch die Herren Auguſt Schwei— 
ber, Mar von Herbberg, Malte Wen- 
zel, A. Wehrmwein, John Spühler und 
Sohann Jmmermann. Auf das Kon= 
zert folgte ein flotter Ball. Den Felt: 
ausfehuß bildeten die Sänger Spüh— 
ler, Peter Schmidt, Wehrmwein, Her: 
mann Wernede, Jmmermann, Ambro- 
fius Huber, Wenzel, Heinrich Buerkli 
und Adam Arnold, 


Uew Eity Damendhor. 


In der Halle des Turnvereind Teu- 
tonia an der Wfhland Ape. und 53. 
Str. bat der Nem City Damendhor 
geitern jein Frühjahrskonzert abge— 
balten. Der Chor bejtebt aus ſanges— 
begabten und liederfrofen Damen, 
und die bon ihm borgetragenen Volks— 
Iteder bemwiefen das aufs Neue. Ein 
Vortrag toie der andere mar tadellos, 





Ropfſchmerzen? — bs if 
Eure Leber. 


Biele Lente nehmen Bulver gegen Kopf« 
fgmerzen, wenn ein Leber-Zonic 
nötig ift. 


Brobirt Oliven Tablets — das Erſatz⸗ 
mittel für Calomel. 


Alle, die Dr. Edwards' Oliven⸗ 
Tabletten einnehmen, wenn ſie an 
Leber⸗ oder Eingeweidebeſchwerden lei⸗ 
den, werden nie Kopfſchmerzen haben. 

Es iſt unnötig, nad dem Ges 
brauch der Dliven-Tabletten miberlich 
ſchmeckende, elelerregende, kneifende 
Salze oder Rizinusöl einzunehmen. 
wie dies erforderlich iſt, wenn man 
Kalomel eingenommen hat. 

Oliven⸗Tabletten enthalten weder 
Kalomel noch irgendwelche anderen 
meialliſchen Droguen; ſie ſind eine 
rein vegetabiliſche Zuſammenſetzung, 
bermifht mit Dlivenöl, überzudert, 
leicht zu nehmen und erzeugen niemals 
Sneifen oder Schmerzen. 

Taufende von Leuten nehmen jeben 
Abend ein Tablett vor dem Zubett» 
gehen, nur um Unregelmäßigfeiten 
der Leber, Verftopfuna, üblen Atem, 
Finnen uf, zu befeitigen. 

Dr. Edwards, der alte Gegner von 


Kalomel, entdedte bie Herftellung ber | 


Dliven- Tabletten nad) fiebzehnjähriger 
Praris unter feinen Patienten, bie mit 
Reber- und Eingemeibeleiben behaftet 
maren. ; 

Probirt fie eine Woche Bindurd,. 
Nehmt ein? am Abend vor dem Zubett- 
gehen. 

Jedes Kleine Dliven-Tablett Hai 
* beſtimmte Wirkung.“ 10c und 


e bie Schachtel. 
" Km Dina Zahlei Co. Columbus, D, 


und der Beifall, ber ben Sängerinnen 


bon den Zuhörern zu Teil murbe, war 

‘mohlverbient. Mehrere andere Bereine 
und einige Solofänger batten fich in 
den Dienft der guten Sache geftellt, 
und fo war da8 Konzert denn recht 
abwechslungsreich. Ein Ball folgte 
dem gefanglichen Feitteil. Die Anord- 
nerinnen waren die Damen Lina Geb- 
barbt, Marta Wahl, Annie Baumler, 
Elifabet Vogler, Käte Kohl und Fries 
ba Müller. 


Irving Parf Loge Ar. 19. 


Sehr hübfch vorbereitet war die Tyeft- 
lichkeit, welche geitern in der Eurefa- 
Halle am ring Part Boulevard von 
der Irving Park Loge Nr. 19 des Or- 
den3 der Hermannsfchmweitern veran— 
ftaltet wurde anläßlich der Einjegung 
ihre® neugemählten Beamtenſtabes. 
Außer einem Preiäfegeln, bei welchem 
viele und mertvolle Preife zur Vertei- 
lung famen, fanden Uebungen der 
Marſchirriege ſtatt, und ſchließlich 
auch noch eine Verlooſung, für welche 
der Vorkehrungsausſchuß, aus der 
Präfidentin Kath. Dtto und den Mit- 
gliedern Aug. Wilhelms, Luife Fri 
und Sophie Bülow bejtehend, eine 
funftreich gearbeitete Steppbede geftif- 
tet hatte. Ul3 Beamte neu=, beziv. mie= 
der eingejegt wurden die Er-Präfi- 
bentin Hedwig Stamer und die Präs 
jidentin Kath. Dtto, fomwie Aug. Wil- 
heim, Maria Möller, Luife Frib, 
Charlotte Schwartzkopf, Ida Leh— 
nerts, Martha Schmidt, Adele Pe— 
ſtora, Luiſe Schultz, Kath. Holz, Käthe 
Degner, A. Voigt, Ant. Churan und 
Aug. Schultz. Die Loge Nr. 19 beſteht 
ſeit etwa vier Jahren und zählt gegen 
125 Mitglieder. Sie verſammelt ſich 
an jedem 1. und 3. Mittwoch des Mo— 
nats in der Eureka Halle. 


Herder League. 


Das 18. Stiftungsfeſt der Herder 
League Nr. 11, Vereinigte League von 
Amerika, wurde geſtern in Yondorfs 
Halle unter großer Beteiligung der 
Ordensmitglieder und vieler Gäſte ge— 
feiert. Die Unterhaltung beſtand 
außer einem ſehr amüſanten Kappen— 
tanz in einer Reihe von Vorträgen, 
welche mit lebhafiem Beifall aufge— 
nommen wurden. Die Schiller Lie— 
dertafel, welche voll vertreten war, er— 
freute die Zuhörer mit Geſängen, Herr 
J. Neuhaus trug mit einer Rezitation 
zur Unterhaltung bei, und die Damen 
Barbara, Katarine und Lillian 
Schummer und Nell Jones machten 
ſich mit flotter Aufführung der komi— 
ſchen Szene: 
phon“ verdient. Stark auf die Lach— 
muskeln wirkten auch Herr und Frau 
Hoppe mit „Eduard und Kunigunde“, 
ſpäter ließen ſie etwas Ernſtes: „Des 
Arbeiters Erdenlauf“, folgen. Frl. 
E. Humpf erwarb ſich viel Beifall mit 
einem Pianoſolo. Großpräſident 
Karl Beyers Feſtrede über die Bedeu— 
tung des Feſtes machte einen tiefen 
Eindruck. Die allgemeine Luſtbarkeit 
währte bis zu ſpäter Stunde, und das 
ganze Feſt nahm den ſchönſten Ver— 
lauf. Großes Verdienſt um die mu— 
ſterhaften Vorkehrungen haben ſich die 
Damen Katarine Schultz, Anna C. 
Späth, Margarete Krohn und Al— 
wine Wentzel und die Herren Wenzel 
Schultz, Ed. Walz und Fred Beſter— 
field erworben. 


Sieben bürgiſcher Jugendbund. 


Erſt ſeit dem letzten September be— 
ſtehend, hat der Siebenbürgiſch— 
Söchſiſche Jugendbund ſchon mehrere 
höchſt erfolgreiche Feſtlichteiten abge— 
halten und ſich zu einem geſelligen 
Sammelpunkt der Siebenbürger, von 
denen viele ſich nur zeitweilig in Chi— 
cago aufhalten, und der Deutſch-Un— 
garn überhaupt, entwickelt. Bei dem 
geſtrigen Maifeſt des Vereins konnte 
Counts Halle die Menge der Gäſte 
kaum faſſen. Aus Gary waren viele 
Landsleute herübergekommen, und bie 
bier anfäffigen deutfchredenden Ungarn 
waren gleichfalls zahlreich vertreten. 
Nachdem die fröhliche Gejellfhaft fich 
mehrere Stunden gemütlih und in 
angenehmjter Weife bei Tanz und Ge- 
jelligfeit unterhalten hatte, murden 
amei Iheaterftüde aufgeführt: „Einer 

ı muß heiraten“, von den Damen So— 
| phie Müller und Katarine Keufch und 
ı den Herren Andrea Zultner und 
ı Georg Maurer, fomie „Zwei Rekru— 
| ten“, von den Herren Johann Schuſter 
und Johann Taub. Die Darſteller 
machten ihre Sache famos und wur— 
| = 2 mit gebührendem Beifall be- 
| lohnt. 


nt. Nach der Vorftellung Bielt 
Präfident Georg U. Blohs, der fi mit 
Herrn Johann Hermann mit beſtem 
Erfolge in die Feſtleitung teilte, eine 
zündende und begeiſtert aufgenom⸗ 
mene Feſtanſprache. Tanz und Ge— 
ſelligkeit nahmen dann noch lange 
ihren Fortgang. 


Deutſcher Unterſtützungsbund. 


Diſtrikt 335 des Deutſchen Unter— 
ſtützungsbundes hat in Fleiners Halle, 
1638 Nord Halſted Str., aeftern ein 
Maitränzchen beranftaltet. Die Herren 
Peter Miejenmeger, Yojef Schabhüttl, 
Sobann Weiß, Paul Wittmann und 
Karl Hebenroth, welhe die Anorb- 
nungen getroffen Hatten, fonnten mit 
ihrem Erfolg wohl zufrieben fein, denn 
der Beſuch war gut, und die Darbie— 
tungen erfreuten ſich allgemeinen Bei- 
falls, ſowohl die Geſangs- wie die ko— 
miſchen Vorträge, und namentlich auch 
die Spanferkel-Verlooſung. Und mie 
es ſich bei einem Maikränzchen gehört, 
wurde auch flott getanzt. 


Chüringer Damenverein. 


Eine gemütlie Stimmung herrfc- 
te bei derı Kalikofränzchen por, welches 
der Thüringer Damenverein geftern 
Nachmittag und Abend in der Sgil- 
lerhalle an der Wells Str. abgehalten 
bat, und fo jahen fich denn auch die 
Teltgeberinnen für ihre Mühe belohnt, 
denn was Jie ihren Gäften boten, fand 
beren mohlverdienten Beifall. Herr 
Karl Schmidt trug einiae Scherze vor, 
Frl. Gertie Schönheit hatte eine‘ von 
ihr angefertigte Tijchbede gefähentt; 


N 


„Frau Oakleys Teles | 


Gebt Kindern mehr Brot 


gemacht 


Helle Köpfe —farker Körper—slüdliche Gefichter — 
Alles hängt ab von zuträglicher Nahrung 


mit 


elschmanns 
Hei 


Sammelt 

die Ctifetten und 
Umichläge 
Tauischt fie ein bei Euren Grocers 


und holt Euch hübiche Beichenfe 
für Euch und Eure Kinder, 


diefe wurde natürlich verlooft. Der | 


Hauptteil des Teites mar aber der 
Ianz, und dem wurde biß zu borge- 
rüdter Stunde gehuldigt. Den FFeit- 
ausihuß bildeten die Frauen Trrieda 
Zehen, da Müller, Emilie Haaje, 
Pauline Borders, Anna Weiland, 
Pauline Hofmann, Minna Kod, Mas 
tie Dfterwald, Lena Schönheit, Emma 
Neil und Emilie Hartmann. 


Unteritütungsverein Karfer Friedrich. 


Der Gegenjeitige Unteritüßungsper- 
ein Kaiſer Friedrich Hat geftern in 
Springguths Halle an der Nord Hal- 
fted Straße fich bei einem Maitränz- 
chen famos unterhalten. Der Befucd 
mar qut, die Stimmung desaleichen, 
und da die Vorkehrungen, melche die 
Mitglieder Margarete Scholz, Fran- 
zisfa Emert, Katarıne Heiden, Helene 
Halben, Marie Anderfen, Minna 
Trombridge, Helene Geme, Louis 
Nahrjtent und Frig Heiden getroffen 
batten, nicht3 zu mwünfchen übrig lie- 
Ben, jo war der Verlauf des Feites 
ein bortrefflier. Maifönigin wurde 
Frl. Alma Schütte. Anerkennung 
fand auch die von Kennern „gebraute” 
Maibomle. 


— —â— ⸗— — 


Haben abenteuerliche Reiſe vor. 


Heute Vormittag um 8 Uhr ſind 
von hier aus zwei junge Leute, Leſter 
Eagles u. Pruno Pilz, auf dem Kraft- 
rad nach Springfield abgefahren. Sie 
haben eire Reife um die Welt vor und 
hoffen, daß e2 ihnen gelingen merbe, 
die Fahrt binnen Jahresfrift zu been- 
digen. Der junge Pilz ift erft vor 
zwei Jahren aus Wien eingemwanbert. 
Er gebentt nun mit feinem Freunde 
in Wien längere Zeit zu verweilen und 
bei feinen Eltern Raft zu halten. Die 
Eltern des jungen Eagles wohnen in 
Wilmette; der Vater, Dr. Albert U. 
Eagles, ift Zahnarzt. Xhren Unterhalt 
auf der Reife mollen die beiben Aben- 
teurer felbft verbienen. 


Der Flammentod. 


— — — 


Ihn erleidet nad) ſchwerem Gelage 
der Arbeiter Konrad Benſon. 


Schulze' ſche Bäckerei eingeäſchert. 


Auch mehrere benachbarte Geſchäfts- und 
Wohngebäude von den Flammen zer— 
ſtört. — Der Sachſchaden auf über 
$80,000 veranfchlagt. ; 


Den lammentod hat heute früh 
nah einem müften Gelage ver 37 
Sabre alte Arbeiter Konrad Benfon in 
dem zmweiltödigen Gebäude 728 Kin— 
zte Straße gefunden, und die Polizei 
berfucht jet zu ermitteln, ob fich nicht 
bie Erhebung einer Anklage auf Mord 
gegen den einen oder andern ber 
Zeilnehmerr an bem „Vergnügen“ 
rechtfertigen läßt. Vorerſt Hat fie 
Yrau Maggie Keller, Katerina Sheep, 
Trances Wolff, Valentin Scheff und 
Trank Lamrence in Haft genommen. 
Die Gefangenen beftreiten zwar noch 
jede Schuld, ihr Verbör ift jedoch noch 
feinesmwegs abgejchloffen worden. 

Das erwähnte Haus ift ein zmei- 
ftöcdiges; unten wohnten der 50 Jahre 
alte Charles Sturges und feine 86 
jährige Mutter, oben Frau Seller. 
Benfon und die Gefangenen hatten den 
ganzen Abend in der Kellerihen Woh- 
nung gezect, gelungen und gelärmt, 
fo daß die Nachbarn mach gehalten 
wurden, was übrigens nicht Gelte- 
ne3 zu fein fcheint, denn ben Polizi- 
ften jenes Bezirtd war die Wohnung 
ala das „Beer canning lat“ bekannt. 

Um ein Ubr heute früh rief ein Vor» 
übergehender —— des vor⸗ 
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Eritidender Dualm flug ihnen ent- 
gegen. Sie mußten umtehren, jahen 
aber in einer Ede in der Küche unter 
einem umgeftürzten ſchweren Tiſch 
einen Menfchen liegen. Gleich darauf 
ftürmte die Feuerwehr ins Haus. Auch 
fie fonnte anfangs nicht zu dem Men- 
Ichen gelangen, fie richtete daher Waf- 
ferftrahlen auf ihn, und als fie dann 
nad) ein paar Minuten den Tifh auf- 
bob, fand fie, daß der Mann inzii- 
chen geftorben mar. 8 ftellte Tich 
heraus, daß er einen jchweren Schä— 
delbruch erlitten hatte. Neben ihm 
lagen die Trümmer einer Dellampe; 
augenfcheinlid mar mit -diefer der 
Schlag geführt worden, die Qampe er- 
plodirtt und das Teuer entjtanden. 
Sturge® und jeine Mutter murben 
halb erjtidt von Poliziften binausae: 
tragen, deögleichen die Belbohner bes 
Nachbarhauſes, Joſeph Chip und 
Yame3 Scully, ihre Frauen und fünf 
Kinder. Die Keller und ihre Gefell- 
fchaft waren bei der Ankunft der Po- 
lizet bereit ertflohen, die drei Syrauen 
murden aber bald darauf im Gebäude 
847 Grand Une. verhaftet, Qamrence 
und Scheff in der Nahbarfchaft. 
"Gänzlich zerftörr. 


Durch einen überheizten Dfen fam 
in dem Gebäude der Schulze Baking 
Eo., 635 —41 Stewart Aoe., geftern 
früh Feuer zum Ausbruch, das fo 
Tchnell um fich griff, daß bei der An- 
funft der Teuermehr der eimitöcige 
Holzbau bereits zerftört worden war 
und das breiftödige Nachbargebäude, 
in deffen oberen Stodmerfen bie Ge- 
Thäftsftelle der Bäderei war, während 
im erften George Eirton einen Mate- 
rialmaarenladen betrieb, in hellen 
Flammen ftand. Auch diefes Gebäude 
und ein breiftödiges Mietshaus, von 
der Fyamilte George B. Dom, Frau 
M. Camp und ihren fünfzehn Zim- 
mermietern bewohnt den ö 


| fort an und drangen in das Haus ein. | auch ftart bejhädigt, gerettet werben. 


Schaden erlitten ferner die Eifenmwaa= 
renhändler T. H. Eiöner & Bro., ber 
Mäfcher Charles Yong und der Schnei- 
der Louis Holftein, melche das ein- 
ſtöckige Backſteingeſchäftshaus 340 — 
348 Weſt 63. Str. benutzen. Das 
Yale Theater, das große Mietshaus 
„Merton“ und das Hotel Julien an der 
Stewart Ave. ſchwebten eine Zeitlang 
in Gefahr der Vernichtung. Eine An— 
zahl Feuerwehrleute wurde beim Ein— 
ſturz eines Schornſteins durch Back— 
jteine leicht verlegt. Erſt nach vier— 
ftündiger Arbeit fonnte das Feuer ge- 
löfht merben. Die Schulze Baling 
Eo. veranschlagt den Schaden an ihrer 
Anlage. auf $60,- bis 65,000, der an 
den anderen Gebäude angerichtete 
wird auf $20,- bi3 25,000 berechnet. 
Die Bädereifirma betreibt außer jener 
Anlage noch drei andere in verfchiede- 
nen Teilen der Stadt. 


 —— 


Sıyluf der Spielzeit. 


Der "Chicago Sfatverband veranftaltete 
geftern fein letttes Turnier. 
Am Hotel Sherman veranitaltete 


geftern der Chicago Statverband fein 
leßtes aroßes Turnier in diejer Spiel- 


zeit, au3 dem folgende Teilnehmer als 


Sieger herporgingen: 
Preis: Fred. Lifer, 21 germonnene 
Spiele. 

. Martin Bod, 850 Puntte. 

. Ed. Witte, Schüppenfolo gegen 
9 Matabore. 
Sohn Derter, 
Spiele. 

. Yulius Friedmann, 702 Bunte. 

. Dstar Lange, hohes Spiel, 216 
Punkte. 

. Chad. Dahmd, Schüppenturne 
—* 10 ER, em 


19 gemonnene 


. Carl 
Spiele. 
. Georg Klier, 700 PBuntte. 
. 3. Mittelfon, Edfteinfolo gegen 
8 Matadore. 
. Krank Straub, 19 gemonnene 
Spiele. 
. Sohn W. Bialt, 669 Buntte, 
. Mar Ttfcher, Hohes Spiel, 140 
Punkte. 
. Peter Ludwig, Kreuzturne gegen 
9 Matadore. 
. John S. Flizikowski, 19 gewon⸗ 
nene Spiele. 
. P. A. Kaufmann, 669 Punkte. 
. H. Mattheck, Kreuzſolo gegen 
5 Matadore. 
. Wm. J. Fiſcher, 
Spiele. 
9. John W. Schloeſſer, 638 Punkte 
. A. R. Brandt, hohes Spiel, 140 
Punkte. 
. H. Mollath, Schüppenturne 
8 Matadore. > 
22. Fred. M. Parker, 18 gewonnene 
Spiele, 
G. Mahrholz, 616 Punkte, 
u. €. Meyer, Kreuzfolo gegen 
5 Matabore. " 
Frank Stauder, 
Spiele. 
Georg Zeitler, 584 Punkte. 
John Stelli, hohes Spiel, 120 
Punkte. 
Emil Berthold, Kreuzturne 
7 Matadore. 9 


2 Geriht. — Richter: „Sie 
ind alfo wegen Einbruchg angel 
Sind Sie früher fchon ’mal ein * 
chen?“ — Angeklagter: „Ja, auf dem 
Eiſe 'mal.“ 

— Grob. — A.: Nach i 
Aeußern würden Sie mich nicht 


einen Schauſpieler halten.“ — * 


Roeder, 19 gewonnene 


18 gewonnene 


23. 
24. 


25. 18 gemonnene 


26. 
27. 


28. 


„Rah Yhrem Romödienfpielen 
auch nicht!“ 
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Wiedervereinigungsperfude. 


Den feinen Unterfehted zmijchen 
ben Fortfchrittärepußlifanern und den 
FHortichrittlichen dürften die metiten 
Bürger, die fich nicht von der Politik 
ernähren, fchon längfi mieder vergei- 
fen haben. Er bejteht eigentlich nur 
darin, daß die Fortichrittsrepublifaner 


in der legten Nationalfonven:ion zwar | 


für Iheodore Roofevelt geitimmt, aber 
ſich nach der Aufſtellung Tafts gewei— 
gert haben, die republikaniſche Partei 
zu verlaffen, während die YFortichritt- 
ler fi von allem Anfange an ent: 
T&hloffen gezeigt haben, der Partei den 
‚Rüden zu wenden, fall fie fich nicht 
zur Aufftellung Rooſevelts zwingen 
laffe._ Die Fortichrittsrepublilaner 
find aber jegt gerne bereit, die Partei- 
Er zu ändern, die angeblich erit 

rälident TIaft in niederträchtiger 
Meile gemigbraudht hat, um fich bie 
MWiedernomination zu fichern. Ynöbe- 
fondere wollen jte den Negern im Sii- 
ben, die bei der Hauptwahl fehr wenig 
oder gar nicht mitwirken fünnen, Die 
Vertretung in der rpublitanifchen Na- 
tionalfonvention fürzen, —— nicht 
wiederum die republikaniſchen Staa— 
jen von den demokratiſchen überſtimmt 
werden können. 

Für dieſe Aenderung iſt der Zeit— 
puntt deshalb beſonders günſtig, weil 
eine demokratiſche Bundesregierung 
vorhanden iſt, die den ſüdlichen Negern 
keine Aemter geben wird. Wenn auch 
noch die jüngſte republikaniſche Natio— 
naltkonvention an der alten Ueberliefe— 
rung feſtgehalten hat, von der übri— 
gens Präſident Rooſevelt 
brauch machte, 
Freund Taft 
bentſchaftskandidaten aufzuhalſen, ſo 
läßt ſich wohl eine außerordentliche 
Nationalkonvention einberufen, welche 
die Reform in die Wege leiten kann. 
Fraglich iſt nur, ob der 


aus „Standpatters“ beſteht, zur Ein— 
berufung einer ſolchen Konvention ſei— 
ne Zuſtimmung geben wird. Es wird 


hm nämlich zugemutet, die „hiftori= | 
chen“ Führer vom Schlage Roots und 
ihrer | 


Benrojes abzufegen und jtatt 
berborragende Männer aus dem We- 
ften zu: berufen. Dieje Forderung wird 
von ſechs 


tifern erhoben, die jich hier in Chicago 
zu einer „Beiprechung“ zuiammenge- 


funden haben. Sie ilt allerdings recht | 


dreift, doch merden die fonferbativen 
Mitalever desNationalausfchuffes Ti 
am Ende fngen müffen, daf die „Wie- 
dergekurt” der Wartei nicht erfolgen 
fann, wenn fie ich nicht freiwillig op- 
fern. Wahricheinlich werden fie zurüd- 
treten, wenn ihnen aewährleiftet wer— 
den farin, dak nach ihrem Ausicheiden 
die Fortichrittlihen ji der republita- 
nifchen Partei wieder anjchließen mer- 
ben. 

Diefe Gewähr fünnen aber die 
Sortichrittörepublifaner por der Hand 
nicht bieten. Solange Theodore Roofe: 
belt 


Präfidenten gemaht bat, mirb die 
Sortichrittspartei fich nicht auflöfen. 
Sie wird fih vorausfichtlich nur dann 


berföhnen lafjen, wenn ihr die Gewiß- | 8100 Schägungswert. Die Steuerum- 


beit verichafft werden fann, daß die 


republitanifche Partei in ihrer nüd- | 
Iheodore | 


fen Nationaltonvention 
Moofevelt als ihren Bräfidentichaft3- 
fandidaten ausrufen wird. Das hät 


fönnen, aber feit der Einführung der 
direften Vorwahlen fann fein Bo 
mehr bindende Versprechungen machen. 
Selbft wenn alle hier verfammelten 
Fortichrittörepublifaner feierlich gelob- 
ten, ji ni: um die Nomination be- 
werben zu mollen, jo mürbe das aud 
noch nichts nützen, weil der Senator 
La Follette, der gewiſſermaßen als ber 
Urfortſchrittler betrachtet werden kann, 
I an ber Zufammentunft nicht betei- 
it. * 


Die Bolititer werden alſo ſchwerlich 


die Aufgabe löfen, die fie fich aeltellt 
I Erft wenn e3 fich bei der nädh- 

en Konaremwahl- zeigen jollte, daß die 
Fortichrittöpartei erheblich jchmächer 
geworben ift, und wenn in Folge defjen 


felbit Se: | 
um feinen damaligen | 
der Partei alö Präfi- | 


nationale | 
Parteiausfehuß, der noch vorwiegend | 


fortfchrittlich-republifanie | 
fhen Bundesfenatoren und fünfund- | 
ftebenzig anderen einflußreichen Poli= | 


| feßgebun 
ten früher die „Bofje” Tehr leicht tun | bs s 


ı ftellte, 
| 58, mie jie bordem mar. 





fie fi) fortwährend auf frummen und 
verftedten Wegen an die Börfe. ver 
Steuerzahler heran. Das mag zum 
Zeil Naturberanlagung fein, zum Zeii 
wird e8 dem böjen Gemifjen zu dan— 
fen fein oder der Erfenntniß, daß ein 
ehrliches otfnes Verlangen nad Erhö⸗ 
bung der Steuern zwar eine ebenjo 
ehrliche und offne, ader auch unbefrie-- 
digende Antwort, ein abmeijendes 
„Kein“, erhalten würde. Weil fie wil- 
jen, daß fie ein Verlangen nad Erbö- 
bung der GSteuerrate nicht genügend 
begründen fönnten und e& ihnen un 
moglich märe, über die Verwenbung 
der Steuermillionen eine befriedigend? 
Rechenschaft abzulegen, betleiven jie 
ihre Steuererhöhungspläne mit irgend 
einem Reformmäantelcyen, in der Hoff: 
nung, fo die Bürger täufchen zu fün- 
nen. 

Das ift ihmen verjchiebentlich ge- 
lungen. Sulegt in größerem Wlage 
dadurd, dab, ftatt mie früher, eım 
Fünftel, ein Drittel des Vtarktwerts 
al Steuerwert angefegt und dafür 
die Steuerrate von fünf auf brei er- 
mäßigt wurde, und durch den mwillfür- 


| lichen Ausfchluß der jährlichen Zins 


lajt von diefer Rate, biß das Staats 
obergericht ihnen durch feine dagegen 
gerichtete Enticheibung einen böjen 
Strich durd die Rechnung machte, ber 
fie für 1912 um den größten Teil der 
Früchte jener Schiebung brachte. 

Dur den vom Senat jchon ange- 
nommenen Zufat zu dem bie Gteuer- 
rate beichräntenden Yuulgefeg jollen 
die Steuereinnahmen der Stadt mie- 
der auf etwa die Höhe gebracht werben, 
die fie in 1911 erreicht hatten — abge= 
fehen von der jeither eingetretenen na= 
türlihen Zunahme. Das genügt den 
Herren mit dem großen und jtet3 
wachſenden Üppetit aber nicht. hr 
Verlangen jtehbt nach mehr, und ihrer 
Naturberanlagung gemäß und den 
Mahnungen 'hres fchledhten Gewiſſens 
folgend, mohl auch auf die fchon fo oft 
beobachtete gläubige Einfalt der Bür- 
ger rechnend, haben fie fich wieder ein 
Reformmäntelchden umgehänat, in der 
Hoffnung, jo unerfannt ihren Steuer: 
grabſch durchlegen zu fünnen. 

Der in biefem Falle benugte Ded- 
mantel tft den Bürgern fchon lange be- 
fannt als „Verfchmelgung der Bermal- 
tung ber großen Parf3 mit der ftäbti- 
Ihen Verwaltung“; ſchöne Verſpre— 
Hungen einer jparfameren Bermwal- 
tung, Dant der®ereinheitlichung, eine? 
Ichnelleren Eingehens auf die Wünfche 
der Bürgerjchaft, Befreiung der Stabt 
bon jtaatlicher Yntereffenpolitit ufm., 
und der Hinmweis auf das Recht der 
Stadt auf GSelbjtregierung auh in 
diefer Hinficht dienen ihm ala lodender 
Aufpug. Es gab eine Zeit, da die 
Bürger von der Ratjamteit der Ver- 
Ihmelzung aller jteuerausfchreibenden 
Mächte und der verfchiedenen Vermwal- 
tungszmweige jo ziemlich überzeugt 
waren und unfchwer hätten dazu be- 
iwmogen werden fünnen, einem Gejehe, 
das die Verwaltung der großen Parks 
in die Hände der Stadt gelegt hätte, 
ihre Zuftimmung zu geben, aber heute 
bürfte die Mehrzahl wieder ausgeſpro— 
hen anderer Anficht fein. Die Bürger 
haben gemerft, daß bei den Verfchmel- 
zungen, die vorgenommen wurden, für 
fie nicht3 Gutes herausfam, und find 
der Stadiverwaltung gegenüber recht 
mißtrauifh gemorden. Eine Bill, 
melhe die Parfverwaltung in die 
Hände der Stadt legen will, müßte 
jehr vorfichtig in ihren Beftimmungen 
fein und jeden Schatten von Verdacht 
vermeiden, wenn fte auf freißdigen Zu=- 
ruf aus dem PBubhlitum mollte hoffen 
fönnen. Statt von diefer Art, ift die 
jeßt der Gefeßgebung in Sprinafield 
vorliegende Parf- und Stadtverwal- 


tungsbill ein unverfchämter Verfuch, 
die Wiedernereinigqung mit der | 
Bartei ablehnt, die ihn ameimal zum | 


ourh eine vermeintlih „populäre“ 
Mabnahme eine unverfchämte Steuer: 


| erhöhung zu erzielen. 


In 1911 jtellte fich die „ſtädtiſche“ 
Steuerrate auf $150 von jeden 


lagen ber drei großen Parkbezirte 
würden bei aleicher Verteilung biefer 
Rate 58 Cents hinzugefügt haben. 
Macht zufammen $2.08. Der der Ge- 
borliegende Zufag zum 
Juul-Gefeß erhöht die Steuerrate der 


 Stabt auf $1.57, läßt aber die Durch> 
ſchnittsſteuerrate für Parkzwecke unbe— 


rührt, ſo wie ſie ſich nach jener Ent— 
ſcheidung des Obergerichts für 1912 
auf 48 Cents beſtehen, ſtatt 
Die neue 
Rate für Stadt und Parks würde ſich 
alfo auf zufammen $2.05 ftellen, mo- 
mit mir etwa wieder auf dem Stand: 
puntt von 1911 angefommen mären, 
nur daß für die Parks nicht jo viel 
Geld da märe wie früher. Das ge: 
nügt aber den „Steuerfreffern“ nicht. 
Sie wollen mehr, möglichft viel mehr. 
Deshalb wurde die Bill, melche die 
Verwaltung der Parks in die Hände 
ber Stadt legen foll, eingereicht, bezim. 
fo geftaltet, daß unter ihr der Stadt 


Roojevelt den Kampf aufgibt, wird die | für ihre biäherigen Zmede und bie 
republifäniiche Partei jich „reorgani= | Parfverwalturig eine Steuerrate von 


firen” fönnen. 


Do werben wohl | $2.00 vom Hundert erlaubt wird; und 


nicht alle Fortjchrittler zu ihr zurüd- | ala da3 doch ein wenig gar zu flobig 


fehren, namentlich dann nicht, wenn 
Die bemofratifche Bartei inzwiſchen 
eine gründliche Zoll- und Finanz» 
reform bemerfftelliat bat. Bis zum 
November nächften Yahres mird bie 
politiſche Sachlage ſich hinreichend ge- 
klärt haben. 


Auf Um: und Schleihtwegen. 


Der Leitipruh aller Steuerfreffer 
Jautet: ”Take all you can get and 
for more.” Unfere „Sie 
 Sigen“ befolgen ihn getreulih. Sie 
nehmen alles, was fie friegen können, 
ohne zu fragen, ob fie auch dazu be> 

— traten han, bie Gteuer- 

9 ztr die Steuer⸗ 

a! ‚zu erhöhen auf jede mur 
Meife, auf gerabem ober 


| erfhien, ließ man fi — einem Sturm 


borzubeugen — herbei, der Bill einen 
Zufaß zu geben, welcher die Rate auf 
1.89 ermäßigt, fo daß die Steuerrate 
für ftäbtifche und Parkzmede und ven 
Tilgungsfonds und die Zinszahlung 
(48 Cent?) „nur“ $2.37 betragen 
würde. Go hofft man, an bie vier 
Millionen, oder fo, auß den Steuer- 
zahlern herauszufchlagen, one daß fie 


ed miljen, mwie fie gefchröpft werben 
follen. — — — 


Deffentlide Badeanftalten. 


Die wenigen warmen Tage ber Ieh- 
ten Wochen haben ala Bortrupp des 
anrüdenden Sommers ihre Schuldig- 
feit getan. Man ift eindringlich 
darauf aufmerffam gemacht — 
bafı die nabende Japresgeit ihren Wa 
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dern im fühlenden Seewaffer minde- 
fiend ebenfo groß merden wird, und 
daß, vor allem auf der ftiefmütterlich 
behandelten Südfeite, noch feine Ge- 
legenbeiten gejchaffen find, dieſe Be— 
dürfniffe au nur anhähernd zu be- 
friedigen. 

Sn den vergangenen Yahren hatten 
eine Kleine Anjtalt an der 24. Straße, 
das nur 511 Fuß lange Everettbad an 
der 54. Straße und eine kleine Stwede 
Strand im Windforparf den ganzen 
Anfturm der erfrifchungsbebürftigen 
Sübdfeiter auszuhalten. Die Zuftände 
waren nidt allein deshalb durhaus 
unvolllommen, weil diefe drei Bäder 
niht im entfernteiten Raum genug: 
boten, fondern auch deshalb, weil bie 
Entfernungen zu große waren. Nun 
ift dadurch, daß das in der Mitte lie- 
gende Everettbad in Privatbefit über: 
gegangen ift, zwiſchen Windſorpark 
und 24. Straß:, einer Strede von 
nahezu 10 Meilen, tein öffentliches 
Bad mebr vorhanden: Man kann bie 
(edhaften Anstrengungen der Siofeite 
nur billigen, rechtzeitig Maßnahmen 
zu erzwingen, die dem Webelftand ab» 
helfen können. 

Die zuftändigen Parktbehörben ha— 
ben fich, wie e3 fcheint, überzeugt bon 
der unvermeidlichen Notmendigfeit, 
der Sade fchon rege angenommen. 
Die Vorbereitungen und orbefpre- 
Hungen für die am 21. Mai jtattfin- 
dende allgemeine Sigung der Partbe- 
börde find im vollen Gange. Someit 
man bis jest die Pläne tennt, follen 
für diefen fommenden Sommer zimei 
öffentliche Badeanjtalten errichtet wer- 
den, die eine an ber 38. Straße, Die 
andere im, $adfon Park. Doc gebentt 
man dieje Pläte nur für einen Som=- 
mer zu benugen und für das nächte 
Kabr ein Gebiet ing Auge zu fallen, 
da dann als ftändiges üffentliches 
Bad eingerichtet werden foll. Als beite 
Lage füme dafür der Strand zwifchen 
dem Damm füblid vom Deutichen 
Haus und der Mole an der Einmün- 
dung ded Yachthafens in Frage. 

Mit der Durchführung aller diejer 
Pläne werben fich die Behörden jicher 
den Dant der GSübdfeiter verdienen. 
Trotz der ausſichtsreichen Verſprech— 
ungen werden dieſe aber mit der 
Sammlung von Petitionen und leb— 
hafter Agitation nicht aufhören, ſon— 
dern fie bemühen ſich weiter, die Vol— 
lendung der in Ausſicht geſtellten Ver— 
beſſerungen in kürzeſter Zeit zu be— 
wirken. Bei der gewaltigen Ausdeh— 
nung des Ufers der Südſeite am Mi— 
chiganſee dürfte es nicht ſchwer fallen, 
völlig ausreichende Badegelegenheiten 
zu ſchaffen. Der früher gemachte Ein— 
wand, daß ein öffentliches Bad in 
einem Park deſſen Zwecke beeinträchti— 
gen würde, iſt glücklicherweiſe als nicht 
ſtichhaltig fallen gelaſſen worden. 

Menn die Anzeichen nicht täufchen 
und die Bevölkerung felbft angeitrengt 
dahinter her ift, wird die Sübjfeite be- 
friedigende Babdegelegenheiten erhalten. 
Sreilich mirdb den Bewohnern des 
Schlachthofvierteld die meite Reife 
nach dem Strand nicht erfpart blei- 
ben. 

Die Verhältniffe auf wer Norbfeite 
icheinen den Ansprüchen der Bevölte- 
rung zu Yenügen, denn fonft würde ber 
Alarmruf, der die Sübfeite gemedt 
bat, auch da gehört worden fein. Den 
Bermohnern der Nordfeite jtehen zwei 
Bäder zur Verfügung, dad am Diver: 
fen Boulevard und das an Wilfon 
Avenue. Das Kleine Strandbad an 
Fullerton Anenue dient ausfchliehlich 
Kindern. Das Wilfonbad fann als öt- 
fentliches Bad hier nit in Frage 
fommen, da eö den Eintritt und Die 
Benubung der Ausfleidegelegenheit nur 
gewährt nah Löfung einer Sarte, 
Bleibt das Dffentliche Bad am Nord- 
ende des Lincoln Bar. Diefes hat 
eine günftige Lage, fann aber die Be- 
dürfniffe faum oder gar nicht befriebi- 
gen. Der Andrang an heißen Nad- 
mittagen, insbefondere Sonnabend3 
und Sonntags, tft ungeheuer. Zeit: 
meilig ftehen die Menfchen in enblofer 
Reihe im glühenden Sonnenbrand 
und warten darauf, daß andere ihnen 
Pla machen. Wer nicht frühzeitig ge- 
nug fommt, muß fich mit großer Ge- 
duld” mappnıen, und das Herumftehen 
auf dem fehattenlofen Sand de3 
Strandes oder dem brennenden W3- 
phalt der Straße »ift nichts meniger 
als angenehm. Hat man fi dann 
dureh Ausdauer und Energie einen 
Plat erfämpft, findet man eine tau> 
fendföpfige Menge im Waffer, die fich 
gegenjeitig faum bie Ellbogenfreiheit 
gewähren fann. Wer fih nicht eimer 
gefunden Qunge unb ber nötigen 
Schmimmtenntniffe erfreut, ift ge> 
zwungen, im feichten und bald getrüb- 
ten Waffer mit einem QDuabratfuß 
Boden zufrieden zu fein. 

Da au bier auf der Norbfeite der 
Mangel an genügender Babegelegen- 
heit empfunden wird, bemeift der im- 
mer mehr—anmwachjende Bejuch bes 
Freiftrandes im Norden von Chicago. 
Er ift wohl fchon lange „entdedt“, aber 
erit feit zwei Jahren gewinnt er an 
Beliebtheit. Ym lebten Sommer na= 
mentlich wurden die Befucher immer 
zahlreicher, und e8 ift zu erwarten, daß 
diefer Sommer no mehr anziehen 
wird. 

Allerdings wurde von den Anmoh- 
nern de3 Geeufers fchon der Anfang 
gemacht, fich diejes Babepublitum vom 
Halfe zu fchaffen. Stredenmweife find 
Einzäunungen bi an das MWafler ge- 
führt morben, teilmeife ift der an und 


für fih fchon biünne Baumbeltand 


durch Stacheldraht unzugänglich ges 
macht. Das damit der Deffentlichteit 
entzogene Land bietet dem Befiger der 
nächften Reſidenz nicht den minbeften 
Vorteil. Und menn er den Strand, 
oder Bufh. und Bäume  abjchlieht, 
die als Schattenfpender und Ent- 
Hleidungsräume buehaus notwendig 


bem, ber ber 


find, fo find das alles nur Schilanen, 


feßte Gelegenheit zu rauben, 
fi vom Staub und der Hite der Wo- 
chentage zu erholen. 

Wenn diefe Herren Grundbeftger 
die harmlofen Bejucher. des Strandes 
ungefchoren ließen, würbe ihnen jelbit 
fein Stein aus der Krone fallen und 
fie hätten ihren Zeil dazu getart, 
die Sommerleiden der Bepölterung 
Chicago’3 zu lindern. — 

Aber abgefehen davon, auch die Be- 
pölferung der Nordfeite muß zu ber 
Einfiht fommen, daß die ihr ge- 
botenen Badegelegenheiten nicht dem 
Bedürfnig entiprechen. Wie-und mo 
diefem Uebeljtand abgeholfen werden 
fann, ift nicht leicht feitzuftelen. An 
und für fi) tan wohl jchon eine Ver- 
größerung de& Diverjegbabes auf den 
ganzen Strand ber fleinen Bucht aus— 
jührbar fein, und zmei weitere Ge: 
bäude mit An- und Auskleideräumen 
würden beträchtlich helfen, dem An— 
drang zu begegnen. — 

Jedenfalls müßten ſich Wege finden 
laſſen, die Wohltat, die die natürliche 
Lage der Stadt am großen See ge— 
währt, im Intereſſe der Bevölterung 
ausgiebig auszunutzen; was die Süd— 
ſeiter durch eifrige Vorſtellungen und 
Petitionen ſicher erreichen werden, ſoll⸗ 
ten auch die Nordſeiter zu erlangen 
verſuchen: Hinreichende öffentliche 
Badeanſtalten! — 
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Der Aufang amerikaniſcher Ge⸗ 
ſchichte. 


Von Woodrow Wilſon.“) 


Zu Anfang war in unſerem Vater⸗ 
lande alles „Grenze“ — nur ein ſchma⸗ 
les Band von Niederlaſſungen beglei⸗ 
tete am Rande der Seeküſte zögernd 
eine unbetannte Wildniß. Vor dieſen 
Siedelungen lag ein unberührter Erd— 
teil und hinter ihnen ein einſames 
Meer, auf dem nur hin und wieder ein 
vereinzeltes Segel aufleuchtete. In 
dem langwierigen Prozeſſe der lang— 
ſamen Beſiedelung glich jeder einzelne 
Schritt dem vorhergehenden und dem 
erſten: es war nur das Vordringen zu 
einer neuen Grenze, die nicht anders 
war, als die alte. Lange fehlte uns 
jene neue Generation von Grenzleu— 
ten, die erſt in ſpäteren Jahren jen— 
ſeits der Gebirge entſtand. Den erſten 
Grenzmännern lag noch ein Tropfen 
von der Schüchternheit der alten Welt 
im Blute: noch fehlte ihnen das Grenz— 
herz. Sie waren im Grunde „Pilger“ 
— und lebten im Eril und nicht in 
einer neuen Heimat. Einen prächtigen 
Mut befaßen fie: und bei ihren fühnen 
Unternehmen entfalteten jie eine tro- 
bige Zähigfeit, auf die zurüdzubliden 
einem jchmwachherzigen Zeitalter gut 
tut. Nie fam ihnen der Gedanke an 
ein Zurücmeichen. Stetig, falt ge- 
mählih dehnten fie ihre Wohnfite 
aus. Gie bauten Hütten: und e3 galt 
ihnen ala jelbitverftändlih, dak nach 
ihnen ihre Kinder diefe Heimjtätten 
bewohnen mürben. Uber fie liebten 
das raube, entbehrungsreiche Leben 
nicht um feiner felbjt willen. 
lange blieben fie nicht, - wenn ed nur 
irgendwie anging, in Sehmeite de3 
Meeres! Die Wildnig marb ihnen 
Zuflucht; aber wieviel Zeit mußte ver- 
ftreichen,, ehe fie ihnen zugleich auch 
Treude und Hoffnung murde! 
lag ihr Schidfal: aber ihre Herzen 
zaubderten und hielten jich aurüd. Erft 
nach Generationen, ala ihr Werk ji 
berarößert und ihr Denten fich ver- 
wandelt hatte, fam ein neuer Puls— 
Thlag in ihr Blut. Uber fo lange fie 
nicht dem Meere enbailtig und auf 
ewig den Rüden wandten, fo lange fie 
bie Franzofen nicht an den meftlichen 
Grenzen meichen fahen, fo lange die 
Bergpäffe ihnen nicht vertraut murben, 
und To lange das jenfeitige Land 
Stätte und Gegenstand ihrer Hoffnun- 
gen geworden war, — fo lange wurden 
fte nicht zu Amerikanern. . 


Als jie Amerikaner wurden, febte 
die große, entjcheidende Bewegung un- 
ferer Gefchichte ein. Selbit die Gefich- 
ter der Menichen veränderten fich. Die 
Ichnelle Bemwealichkeit des Auges, die 
Bereitwilligfett, jeden fühnen und 
abenteuerlichen Gedanten aufzuneh- 
men, das nomadifche Gebahren, das 
feine beitimmte Heimat fennt und 
Pläne erwedt, die überall ausgeführt 
werben fünnen — alle jene Kennzei- 
chen des echten „Amerifaner8” traten 
damals in unfer Leben ein. Der Knall 
der Peitfche und der Gefang des 
Fuhrmanng, das Keuchen der Bootd- 
lente, die ihre jchmeren FFlöße auf den 
rlüffen vormärtsfchoben, das fröhliche 
Gelächter am Lagerfeuer und ber 
Schall von Menfchentritten in ftilfen 
Forften wurden die charaktertitifchen 
Laute unferer Ntmofphäre. E3 war 
eine taube, “ fonnenverbrannte, durch 
ein hartes Qeben mechfelnden Glüdes 
und ftänbiaer Gefahren gehärtete 
Raffe, die damals entftand; unmeg- 
fame Urmälder maren das Paradies 
ihrer Unternefmungsluft, der Anall 
der Büchfen war ihren Ohren Mufit, 
ihr Leben begann mit jedem Morgen 
bon neuem, ihr Hanbfchlaa war derb 
und freimütig, und feinfüihlend mar 
ihr Finger nur, wenn er am Abzug des 
Gemwehres lag. Auf den Spuren ihres 
Wanderzuges eritanden hinter ihnen 
bie Städte; und ala die Notwendigkeit 
gefommen war, paßten fie fich auch 
dem aetegelten Leben an unb murben 
anfälfie. So mar das amerifanifche 
Volt geartet, veffen Großtat e8 murbe, 
Tich feinen Erbteil von einer Meeres- 
füfte ‚bis zur onderen zu erobern, noch 
ehe die Nation 100 Xahre alt geworben 
war. Das Bild ift feltfam! Geregel- 
te8 und milbes Leben Seite an Seite: 
die Ftoilifation Tchliff die Kanten ab, 
fie murbe zaub und bereitwillig, mit 
einem Liebe und einem Prahlmort 
willtommen geheißen — nicht durch 
Staatsmänner, ſondern durch Vieh— 


t aus des 


Kine ‚DR BR 


Jahrhunderten, nein, von einem Jahr— 
tauſend und mehr, um wieder von 
vorne zu beginnen, um inmitten einer 


Mie* 
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Art, Peitſche und Büchſe führten. 


Man hat behauptet, wir hätten hier 


etwas von dem Urprozeſſe aller Ge- 
ſchichte wiederholt; das Leben und die 
Sitten unſerer Grenzmänner führe zu— 
rück zu dem Leben und den Hoffnungen 
jener Menſchen, die durch Europa 
ſchweiften, als auch dort die Wälder 
noch dicht und dunkel waren. Aber 
der Unterſchied iſt groß und der Be— 
trachtung würdiger als die Aehnlich— 
teit. Jene ſchattenhaften Maſſen von 
Menſchen, die wir in fernen, unbekann⸗ 
ten Tagen, als die erſten Staaten ſich 
zu bilden begannen, über die Erdober— 
fläche ziehen ſehen; ja ſelbſt jene eher— 
nen Geſtalten, die wir ſo deutlich aus 
den tiefen Forſten Deutſchlands auf⸗ 
tauchen ſehen, um den Römer aus ſei— 
nen meitlichen Provinzen zu verbrän- 
gen und neue Staaten aufzubauen, Die 
wir noch heute bewundern und fennen, 
— alle diefe Vrenfchen rangen mit Um= 
ftänden, die mit der Entwidlung ihres 
Mefend auf gleicher Stufe ftanden. 
Auf dem Marfch ihrer Heere und auf 
dem Weg zum Lagerfeuer führten fie 
ihr Heim und ihren Staat mit fid. 
Sie lebten in ihren neuen Ländern 
nicht anders mie in den berlaffenen. 
Shnen mar die Welt von Anfang an 
„Örenze” geweien. Wie anders find 
dagegen die Zujtände, die uniere erite 
Anſiedelung und die Entjtehung neuer 
Staaten auf diefer Seite ded Ozeans 
beitimmten! \n einem gefeglich ge: 
ordneten Staatsweſen aufgewachſene 
Engländer, die auf ſtolze rechtliche 
Traditionen zurückblicken, verlaſſen 
eine alte Heimſtätte und treten in eine 
Wildniß, in der Staaten nie beſtanden 
hatten; ſie verlaſſen ein Land hoher 
geiſtiger und künſtleriſcher Kultur, das 
erſt geſtern das große eliſabethaniſche 
Zeitalter erlebte. Sie kehren einem 
Reiche den Rücken, in dem Shakeſpeare 
im friedlichen Stratford die Muße ſei— 
ner letzten Tage genießt, wo Städte 
vom Getriebe des Handels widerhallen 
und verwöhnte Menſchen mit kunſtvoll 
gemwebten goldehen Gewändern Yrun- 
fen. Das alles laffen fie Hinter fic, 
fehren in die Vergangenheit zurüc, 
opfern die Errungenfchaften von jech3 


MWildnig Staaten aufzubauen. Die 
gefeftigten Gewohnheiten und die abge- 
Härte Gedantenwelt ihrer alten Hei- 
mat bringen fie mit in die öde Wildniß 
eines unberührten Erbteils. Zmifchen 
ihnen und der verlaffenen Heimat liegt 
die mübfelige Uebertwindung eines ge- 
maltigen Ozeans gleich einem Jahr— 
taufend, das fie von jener Welt trennt, 
in der bisher ihre Gedanten veranfert 
waren und-Nahrung fanden. Gie fte- 
ben auf neuer Erde, ohne Werkzeuge, 
haben Jahrhunderte aus ihrer Rech- 
nung gejtrichen und find wieder auf 
lange entjchrummerte Inftinfte und 
auf die vergeifene Verwegenheit ihrer 
Rajfe angemwiefen: auf Fähigteiten, 
die feit langem unbenußt verfümmer- 
ten. Betrachte dies wunderliche Schau- 
fpiel: die Lebensarbeit einer primiti- 
ben Raſſe ſoll mit der Gedankenwelt 
eines ziviliſirken Volkes vermählt wer— 
den! Nur dadurch erklären ſich jene 
ſeltſamen, bisweilen grotesken Gedan— 
kenſprünge und Taten, die am Anfang 
unſerer Geſchichte auftreten. Erfah- 
tene Politiker fprechen mit dem Ton- 
fall einer in allen Künften feinjter Di- 
plomatie ‚eroberten Gemwandtheit: in 
Ratszimmern, die in Blodhäufern un= 
tergebracht find. Ueber die einfamen 
Fußpfade müfter Wälder fchreiten 
Männer in Halsfraufen, Spitzenman⸗ 
ſchetten und mit ſauber geputzten 
Schuhſbangen. Durch die Stille der 
Wildniß tönt der Klang von Prebig: 
tenin denen fich die [pikfindigen Un- 
terſcheidungen der einzelnen Sekten 
mit den Gedankengängen einer meta—⸗ 
phyſiſchen Theologle vermähllen. Der 
Glaube an die begrifflich differenzirte 
Zuſpitzung eines Dogmas wird zur 
Aufnahmebrüſung für Männer und 
Frauen, die fich zu einem Irupp von 
Pionieren gefellen wollen. Wann warb 
feit den Zeiten der Sintflut etwas 
gleich Seltfames geſehen: Tauſende 
von ziviliſirten Menſchen werden plötz⸗ 
= zu — und verrichten bie Ar- 
eit primitiver Völker — 
wurde „Grenze“! os 
——— 
Bor Kummer außer fi, 
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In der Abweſenheit feiner Eltern 
die Nr. 627 S. Paulina * wohnen, 
ſtürzte geſtern Nachmittag der Tjährige 
Larorence Tait über dag Geländer ber 
Veranda des zweiten Stockwerks hin— 
unter, Er ſpießte ſich dabei förmlich 
auf einen Pfoſten der eifernen Ein- 
friebigung des Hofraumes auf. Man 
ſchaffte ihn eilends nach dem County: 
bofpital. Won dort bat die Mutter, 
bor Kummer außer fich, den totwunden 
Knaben gewaltſam wieder nach Hauſe 
entführt. Die Krankenpflegerinnen, 
welche ſie daran verhindern wollten, 
wurden von der Frau geſchlagen und 
zurückgeſtoßen. Sie wollte ihr Kind 
nicht Fremden anbertrauen, rief bie 


Frau, fie werde e8 pfl i 
fterben laffen. / OR 
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Silfe in der Rot. 


‚Drei junge Leute, deren dentität 
nicht feftgeftellt worden ift, * 
geſtern Abend in der Nähe des Jackſon 
Park auf dem See in große Gefahr zu 
ertrinken. Sie hatten ſich in einem 
ſogenannten „Caiboot“ hinausgewagt, 
verſtanden aber anſcheinend nicht, die- 
ſes zu regieren. Man wurde ihrer von 
der Küſtenſtation, die ſich im Park be— 
—5* . gar und die Mann- 
es Kapitän Finnega 
fie aus ber Gefahr. — * Be 
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Todesanzeige. 


teunden und naeh 
cidl, Daß mein geliehter Gut urige Rad 


Händeı 
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fanft ent: 
einem an ⸗ 
Kolkten Ih om Connie, den 11. Mei Im Alter 
von 50 a ae und 20 Tagen. Die 
Beerdi ndet flatt am Mittwoch, den 14. 
ai J up bom Ztamschaufe, 
E er St. Martuslirche 
23, Etr., von da nad 
. Um ftille Zeilnabmie 
rbliebenen: 
fie Bean, Ya arte Kinder 
⸗ — ’ . 
* joa an, Tochter. 
Karl instt, Schwiegerfohn. 
Qidert Mener, Bruder. 
&3 Tann dor Naht leicht ander3 werben 
Als ed am jeünen Morgen war, 
Denn weil ich leb’ auf diefer Erden, 
Reb’ 4 in Rs ZTodeögejahr. 
Mein Gott, ih bitt’ um EHrifti Blut, 
Macdh’3 nur. mit meinem Ende gut. mdi 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten machen wir die 
traurige Nachricht, daß meine vielgeliebte Gat⸗ 
tin und BE liebe Mutter, Schwiegermutter 


und Schweiter 
Maria Lailü, seh. Zachari, 


im Alter von 43 Jahren am Conntag, den 11. 
y anft im Herrn entichlafen iſt. 
9 findet itatt am Dienstag, den 
13, 10 Uhr Morgens, dom Traner- 
baufe, 1435 Waibburne Ave, aus nah der 
Jeanzistusfirhe, und bon da nad dem St. Bo» 
nifagius Gottesacter. Um ftille Teilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Dominik Laflü, Gatte. 
GEHriftof Lailü, Bernina %,, 
Grünwald, Peter umd 
Laflü, Kinder, 
Peter 


dem Concord 
bitten die betrü 


geb. 
Minna 


Bruder. Wilna 


Todesanzetge. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere geliebte Tochter und Schwefter 
Minna Schulz 


im Alter von 22 Jahren nach langem ſchwerem 


Leiden am Eeuning, den 11. Mai fanft im 
serrn entichlafen_ ift. j 

ftatt am Mittwoch, den 14. Mai, Mittags 12 
Uhr, vom Trauerbaufe, 2035 Ruble Str., nad 
der evangelifchlutber. Ziondlirhe, Ede 19. und 


KXobnfon Str, bon dort nah Concordia. Ilm 


ftille Teilnahme bitten die trauernden Hinter: | 


bliebenen: 


Wilhelm u. Wilhelmine Schulz, Eltern. 

Hermann, Bertha iheim, Karl, Ge 
ſchwilter, nebft Schwiegerfobn und 
Schwiegertodhter, Enlel und Entles 
linnen. 


Nun Hab’ ih überwunden 
Kreuz, Leiden, Angft und Not, 
Durch Jefu heilig fünf Wunden 
Bin ich dverföhnt mit Gott. 


Todesanuzeige. 


Freunden und Bekannten bie traurige Näch- 
richt, daß mein geliebter Gatte, unſer Vater und 
unſer Bruder 

Gottlieb E. Friedrich 

am 11. Mat 1913 im Alter von 34 Jahren felt 
tm Herrn entidhlafen Hit. Die Beerdi ung finde 
ftatt am Mittmod, 14, Mai, 10 Uhr Bormt., vont 
Zrauerhaufe Nr. 3027 Loomis Str, aus nad 
der Ev.:Lutb. HI. Kreug Kirhe und bon da nad 
dem Betbania Gottesader, lm itille Teilnahme 
bitten die trauernden Hinterbiiebenen. 


Gelnzinatie Friedrich gebor. Griechen, 


Gattin. 
NReinhoſd W. Friebrih, Sohn. 
Mathilde Raday, und Amalie Nadak, 
ChHmweltern, nebit Schwägerin, Nef- 
fen und Nichten. mdi 


Todesanzeige. * 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nadi- 
ridt, dab unfer geliebter Gatte, Vater und 
rwiegerbater 
Sebaſtian Reinalter 
im Alter von 59 Jahren am 11. Mai 1913 ge 
ftorben ift. Beerdigung bom Trauerbaufe, 755 
Uhland Str,, am Mittwoch, den 14. Mat, um 
12 Uhr Mittags, nah dem Waldheim-Frieohof. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Bertha Neinalter geb. Neul, Gattin. 
Frau Alwina Beder, Charles, Her- 
mann Kellner, Rinder. 
Henn Beder, Frau Emilie Keliner 
und Frau Emma Kelfner, Schwie- 
gerfinder, nebit Großfindern. 


€ 


Todedanzeige. 


reunden und Belannten bie traurige Nad- 
richt, daß mein bielgeliebter Gatte und unfer 


lieber Bater 
Yohn W. Bender 
im, Ulter bon_57 bren felig im S$errn ent» 
ift. Die Beerdigung findet itatt am 
DO a, den. 13. Mai, um 9:30 Borm,, bom 
Zrauerbaufe, 1651 Mobamf Str., nad der Et. 
Michaeld-Kirhe und von dort nah dem St. Bo- 
n — —5 Um itille Teilnahme bitten 
die irauernden Hinterbliebenen: 
Elifabeth Bender, Gattin. 
Unna M. Engel, Frau E. Franke, 
ran Lilltan Meinte und Gecilia 
euber, Kinder, nebit Verwandten, 
fonmo 


Todesanzeige. 
Fritz Reuter Council Nr. 577, K. E L. of S. 
Den Mitgliedern obiger Loge hiermit die trau—⸗ 
tige Nadridht. dab Schweiter 
Katharine Zeißler 
——— iſt. Beerdigung findet am Dienstag, 
en 13. Mai, um 12 Uhr Mittags vom Trauer⸗ 
aufe, —— Abve., Ecke Leävitt Str. aus 
Die betreffenden Beamten ſind erſucht, 
ich um 11:80 in der Logenhalle zu verſammeln, 
um der betreffenden Schweſter die legte Ehre zu 


ermweifen. 
Ed. E. Meafer, Präfident. 
Paul * Zabler, Sekretär 
4117 N. Central Barl „ve. 


Todesanzeige. 


ey und Belannten die traurige Nadh» 
riht, daß unfer geliebter Sohn und Bruder 
George Heh 

(Sohn der beritorbenen riederifa 
10. Mat im Alter von 19 Nabren. 11: 
16 Tagen fanft entihlafen lit. Die Beerdigung 
indet ftatt am Dienjtag, ben 13. Mai, 2 U 
tahm., vom Trauerbaufe, 2323 Yaragut Abe 
nah Montrofe Friedhof. 
terbliebenen. 


enrh Theobald Heh, Vater. 
artha, Agnes s Eu Geſchwiſter. 


eb), am 
onaten, 


„ 


Die trauernden Hin» 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer lieber 


Vater 
Max Engles 

am 11. Mai geitorben ilt. Beerdigung findet 
ftatt am Mittwoch, den 14. Mat, um 8:30 nah 
der ©t. : ofenb-Ricche, wo Hadhamt zelebrict 
wird. Beilegung in Groß Point. Die trauern: 
den Hinterbliebenen. 

Gertrude Engled, Gattin. 

Fran Beter teffens, Niholas, Tilfie, 

a Ruth uns Florence Engles, Kinder. 

mo 


Todedanzeige, 


zen und Belannten die traurige Nad)» 
richt, daß Meine geliebte Gattin 
Lisste M. Hanichte gebor. But 

im Alter pon 51 Jahren und 5 Monaten am 11. 
Mat fanft im Herrn entfhlafen iit. Die Beer- 
digung findet jtatt am Dienstag, den 13. Mat, 
um 2 Uhr Nahm.. bon Hofpeierd Ftapelle, 2410 
MW. North Ade., nah Graceland Friedhof. Um 
ftile Teilnahme bitten die trauernden Hiygter 
biiebenen 


Anguft Hanichte, Satte, nebit Verwandten. 


Todesanzeige. 
gen und Belannten die traurige Nad- 
richt, daB unferer geliebter Batte und Bruder 
Albert Hauff, 
ggliszben * Die Beerdigung findet ſtatt am 

twoch, bem 14. Wai, Borm. 11 Uhr, vom 
Trauerhauſe, 5320 Emerald be, a 
Kutfden nad Bethbania Friedhof. 
trauernden Hinterbliebenen: 


Dora Hau d. Wulf, Gattin. 
Edward, 2* u. a; Geratniier, 
mo 


mi 
Die 


TodeBanzeige. 


eunden und Belannten die traurige Nadıs 
richt, dab unfer lieber Vater _ 


John Schrö 


ber 
am Montag, den 12. Mat im Alter von 81 Jal- 
ten fanft im Herren entilafen tit. Die Beerdi- 


un eiger fpäter. Um 'tilie Teilnahme bit» 
fen Ge Ye terbliebenen. ’ 
Schröder, Söhne. 
in und Katharine Schröder, Schwie- 
gertößiter, nebit Verwandten. 
Todesanseige. 


reunden und Belannten die traurige Na 
richt, daß mein lieber Vater . en 


Ebwarb Rod 
am 10. Mai 1913 im Alter von 75 SJabren, 3 


Monaten unb 7 X eftorben ift. Beerdigung 
Hadın. vom Trauerhaufe, 2730 I. Hoctg he 
nad dem Eden-isriedhof. Die trauernde Tochter: 
Marie Berndt. 
— — 
1813 —Einigungskrieg! 
Alluſtrirte Vracht · Erinnerungsausgabe. — 5öe, 


Koelling & Klappenbach, 


IE RE . RN EEE u 
* 8 —— — r 


3 
Sadari, geb. Niefar, Daniel Za- | 
Hari. 8 


Die Beerdigung findet | 


mdi | 


9 
—3 Maccabees für die uege nn und 
er b 


ae en ERNST 
Tobesanzeige 
und nten die 
Nachricht, dab unfere Geitehte Kodkee 
und — 
Louiſa Soppe 
am 11. Mai, 7:10 Wbends, im Alter von 
16 Jahren, 8 Monaten u. 7 Tagen felig 
im Seren entichlafen iit. 
uns findet ftatt am Mittwoch, den 14, 
Mat, Nachmittags 1 Uhr, dom Trauer» 
haufe, 1839 Thomas Etr., nad der Wetb- 
ebem Ev. Lutb. Kirche, Ede Paulina u. 
MeRehnolds Str., von da nad dem Tone 
cordig-sriedhof. Um ſtilles veileid bit⸗ 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Daniel und Wilhelminag Hoppe, 
Eltern. 
Amanda, Emma, Bertha, Anug, 
Willfam, Geſchwiſter. 
Charles Lambrecht, Schwager. 


— 


Die Beerdis 


Todesanzeige. 


‚Freunden und Belannten die traurige Na 
rider, dab unjer lieber Gatte und Vater m 


Samuel Rydofi 


eitorben ift. Beerdigung privat in Milmautee, 
iendtag Morgen. Die trauernden Hinterblies 


benen: 
ulia Ryckoff, Gattin. 
obert, Paul, Alfred, Frau Emmi Me⸗ 
meisdorf, Klara ünd Frau vaunt 
Garpenter, Kinder. 


Geitorben: Rofalie GC. Kemper aebor. Blumen« 
thal, geliebte Gattin don Albert Y. Kemper, 
teure Mutter von Rofemarie, Tochter von Herrn 
und Frau Niholad Blumenthal; Schweiter bon 
Fran DB. #. Eicben, Aler M., Mattbias N., 
edward A. und Marguerite Blumentbal. Starb 
Samstag, den 10. Mai 1913, Nahm. 2 Upr, 
32 Jahre und 10 Tage alt, in ihrer Wohnung, 
1903 Mobamf Etr. Beerdigung Mittwoch Vor⸗ 
* um 10 Uhr, don der St. Michaelslirche 
nach dem St. Bonifazius-⸗Friedhof. mdi 
‚Danfiagung. 

Allen S enden und Belannten, fotwie unferen 
werten Nachbarn, au Waitor Wunderlih bon 
der Salems3:Gemeinde, und für den fhönen Ge» 
jang, jowie dem Bismard Tent Nr. zi4 der &, 
D. I. M.,der Arbeiter-Stranken- ıımd Sterbeig,s, 
der Art Marble Co. umd feinen Mitarbeitern, 
fpreden wir hiermit unferen innigiten Dan aus 
für die rege Teilnahme und die fhönen Blu: 
menfpenden beim Begräbniß unferes lieben 
Gatten und Vaters 

Heinrich Kopf 

Nohmal3 Allen danlend: 


Johanna Kopf, nebit Kindern. 


Danffagunga. 


Hiermit fprehe ih allen Berwandten, Sreuns 
den und Belannten meinen beraliditen Dank 
aus für die mir bei der Beerdigung meines lies 


ben Gatten 
Robert Poppenberg 
eriwiefene Zeilnabme; dem Herrn Otto Elfe füc 


die troftreihen Worte und den Mitgliedern dS 
ncof Aranten-Unteritügungsbereind, Anigbt3 


prompte Nuszablung des Cterbegelde 
mals danfend, die trauernde Gattin: 


NR. 3. Poppenberg. 


Noch⸗ 


Dankfagung. 
Dem Lincoln Frauenverein beſten Dank für 
die Teilnahme, Blumenſpende und prompte 
Ausaahlung des Sterbegelde3 unferer geliebten 


Mutter. 
Familie Eijenbeiß, 


& Sur Erinnerung 
Mit beirübtem Herzen gedenken wir des 12. 
Mai 1913, den Geburtstag und Beagräbniktag 
meiner lieben Tochter und unferer Schwefter _ 
Emma Streiuw 


Schon ift cin Jahr vorüber 

In Trauer und in Echmers, 
Und iit e3 ja faum möglid), 

Co weh tlopft unfer Hera. 
Gibt'3 noch ein größeres Unglüd 
Als diefes das uns traf? 

Kein Wort bon deinen Lippen, 
Kein Blid don deinem Aug’ 
Hat und nicht mebr beglüdet, 
Auf einmal war e3 aus. 2 
Schlummere, Emma, fanft hinüber, 
Oftwon und beweint, 

Bis ded Himmeld Frieden 
Droben uns vereint. 


Bon deiner trauernden Mutter unb 
Geſchwiſtern. 


Sur Erinnerung 
In Tiebender Erinnerung an meinen geliebtert 


ater 
Peter Duirmbadı, 


ber heute bor amwei Sabren, am 12, Mai 1911, 
geitorben it. 


Bu früb Ihlug diefe bittere Stunde 

Die dih aus unferer Mitte nahm, 

Doch tröftend tönt’3 aus unferem Munde: 
Was Gott tut, das iit wohlgetan. 

Dies Wort itillt unfe banges Wleh'n, 
Ach, ruhe fanft auf Wicderjeh'n. 


Bon deiner liebenden Tochter 
Anna Kooy, geb. Quirmbad, nebit Kindern. 


Zur Erinnerung 
an unferen geliebten Vater und Großbater 
Andrew Groß 
der beute vor 2 Jahren geitorben ift. 


Wenn Zhr nodh einen Vater habt, 
Spredt nie zu ibm ein hartes Wort, 
Denn wennn er einmal liegt im Grab, 
Auft nichts mehr ihn zurüd don dort. 
Seit unfer Vater ftarb ift ’3 leer 
Und öd’ umd traurig um uns ber. 


Gewidnet von deinen dich Tiebenden 
Söhnen, Töchtern und Großfindern. 


Waldheim. 
inziger deutfher Tonfeffionglo > 
bicago. Sud Netzovollianfeddnhn. I u 


ür 
u — gleichfalls auch mit alien sira ene 


ahnen. ige täbnibpläße fi 
—— riebhof auf Abt * in diefem 


a 

en. — General-Offices: — xX 

Fa — 709, Sati Tine Salt Bart 167 
. ra]. ’ 2 

Se dene Curt nr al Der Einabı BetE 


Riverview 
—12 * a [ — 


der 
des 


Antwort — Ueber 70,000 Men 
ſchen beſuchten geſtern den 
Vart art, als die Tore zur freien 


Volles? Inſpeltion geöffnet wurden. 
Riverview wird dies Jahr ſozuſagen mit 
neuen Attraktionen alles überbieten. 

treffer, der Unter⸗ 
gang der Titanic; 
Fahrten, ſechs da⸗ 
von; einTanzſaal, 
der 875, 000 koſte⸗ 
te; Kabareta im Walde, $1000 in Talen- 
ten; Tofio-Teegarten mit Geiihn-Truppe; » 
Rathafeller Royale, $10,000 Bierfrüge> 
Sammlung; Midwayns Shows, ein halbes 
Hundert an der Zahl— 
Und all die alten, ftet8 beliebten Zugjtüde, 
— — — — — — —— 
Saison am Mittwoch eröffnet 
— — — ——— — —— —— — 
Erſtes Zuſammentreten der Bewerber um den 
De a an ae 
Bogenlampen erleuchteten Wotordrome 
(Beite Bahn ihrer Art in der Welt.) 
Tore täglich geöffnet von 10 Mg3. Eintritt 10% 


L N a ae 


Gedrähgt voll von Vergnügungssuchern. 

Gröftes in s „um Die 

Betrieb be Tanin Melt in 18 
into | und feine |wonen“. 


gerama| Kapelle —J—— 


Stimmt in dem 820,000 pop. Damenkouteſt 


— 


Geſchäftseröſſfnung. 


— — 


Weisenmayer & Sanke 
Buffel und Weinfixhe 
631 W. North Ave. - 

Bu jest ofen 





AV 


——— ———— 


— — — — — 


BETT EEE TE EEE EEE TEEN TG TER, 


Milwaukee Ave. und Paulina Str. 


Dienstag, den 13. Mai 
Grosser Mitte-Frühjahrs -Verkauf 


mit Preis-Herabfegungen in allen Dept. —Beite Waaren zu niebrigften Breiien 
a EV Sen VEOREN NVoRL EBENE DIE" SEES VENEN AD0D UERELE DEREN? N © NE NEN. 


Kleideritoff 
Haupifloor. 

24 Boll breite China Seide, 

in allen Farben, — 29 

40c Qualität, Pd..... “IE 

= Sal eeites Pongee, — 

2c Wert, die u 

BE al — 15€ 

atinet eideritoff, & 

58c Sorte, Yard 39e 

Spezielle Bargains — 
Hauptfloor. 

ng Schürzen-Ging- 


ms. — Dard 

u 

Schweres weißes Pique — 

BSaumwolle Challies — gut 

für Comforter-Bezüge, 

diefem Berfauf, 

die Yard 

25c Sorte, Yard 

u 


in 
= 


a Kleider ; — 
n Öönen Muitern, % 
10c Qualität vd 2° 
Schwarzes find weißes 
Shirtina— in bübfchen flei- 
nen Muftern, reg. >c 
nc: Die Wd.......... e 
86 Zoll breit, weihes MusS- 
Iin, 9c Qualität, - 
JJJ 


Grocery-Dept. — 4. Fl. 


New Centurh oder Waſh— 
- 14 Fab de; 


2.55 


12c 


5De Lemfes ©St. Johannes 
. 


Tropfen — 
67€ 


250 Pithers Kalto- 
ria 


Finfbans Comp 
—* Bromo Eelker, 


Gardinen: und Teppich: 
Dept. — 3. Floor. 
Spigen-Gardinen, in ein- 
zelnen Baaren — regulär 
$1.50. biS $2.50— weiß und 
crecam; fpeziell, .- -LC 
das Paar..... ö 8Ic 
Gardinen-Zwiß, in Turzen 
Stüden, regulär 15c — in 
diefem Verlauf, 2 
die Vard 
5-4 br Tiſch-Oeltuch, 
in fanch Muftern, 
die Dard . 
Strohmatter-Rug3, 
Gen „7 bei 54, 
a ne ae as 
Sanf Rugs, 18 bei 36. er- 
tra ihmer — ‘ 
— — — 
Eiſenwaaren-Dept. — 
4. Floor. 
Drahttüren, alle Größen — 
bon Tannenbolz gemacht, 
ſchwarzes Drahtiuch 7 


‘dc 


eites 


:- Dept. — Brug- Dept. —Hauptfloor. | Männer-Unterzeng: Dept. 


2, Floor. 


Rorosfnit Union uits_ für 
Männer, in allen Größen; 
$1.00 Werte, C 


Negligee Männerbemden — 
gest Sthle, gro je Reichhal⸗ 
tigleit von Muſtern 
Bongee Männerbemden mit 
befeltigtem Kragen, 6 
$1.00 Werte, für 


Dept. für fertige Kleider 
2. Floor. 
ßercale Haus— 


Echtfarbige 
feider fir Damen, ntedri= 
ger Hals. Zurze Mlermel— 
Sürtel und Waifts, mit da- 


ai pafienden Stoffen piped, 


rößben 36 bi3 44, & 
wert $1.00, — — 
Damen-Waiſts, von Gela— 
tine Glotb_gemadt, — Ro— 
bespierre Kragen — Kragen 
und „ront der Watt piped 
mit blauem oder rotem Be— 
fat, wert $1.50, 

ſpeziell 


Fleiſchmarkt. — 4. Floor 
Vorderviertel Veal 
oder Stew, zu........ 14c 


Kennt 


, Faß für 
granulir- 23c 
= 


ter Zuder 
Feiner Beaberrh 
Kaffee 
5 MID: FRE: 122: 
wei — Büchſen Snider 
R 

0 2.2 
Pint Snider Catſup 
für * 17c 
3 —— Strang Bohnen 
oder Erbſen, 25 
für 2 25C 
Sad Geflügel- „ 
DENE u 129 ana ne 

} Stüde Rub:no 
more Seife 39e 
3 Büchſen Armour' oder 
Snider Tomatoe 250 


Coup u 
Mother Datd........» 25 


für 


> <tar, F 
Feiner 


Flaſche 


3 Vackete Qualer od. Zafelbier, 


Telegtaphiſche Depeſchen. 


anland, 


Neue Shladht in Merito. 
Rebellen beanfpruchen einen Sieg. 
Douglas, Ariz., 11. Mai. Difi- 

ziere.im Hauptquartier der Derfal- 
jungsparteiler des merifanifchen Staa= 
tes Sonora, zu Agua Prieta, teilten 
mit, fie hätten -Beftätigung der Kunde 
bon einem Rebellenjieg über eine über: 
legene Streitmacht Huerta’jcher Wegie- 
rungstruppen nahe Maytorena erhal- 
ten. 60 Regierungsfoldaten Tollen 
gefallen, 208, darunter 8 Offiziere, 
gefangen genommen worden fein. Der 
Verluft der Rebellen - wirb aber als 
fchwer bezeichnet. 


Ausland. 


Uebvernahmen Sfutari. 
Die Großmädte durb die Admiräle des 

Blodadegefhwaders. 

Mien, 11. Mai. Die Womiräle 
des internationalen lottengejchma- 
ber3, welches feit einiger Zeit Antivari 
und die ganze montenegrinifche Küfte 
blodirte, ergreifen heute formellen B*- 
fit von der Feitunasitadt Skutari im 
Namen der europäifdben Großmädhte; 
und fie regieren al3 Kommilfion Sku— 
tari fo lange, bis die Großmächte wei— 
tere Verfügung über es treffen. als 
die jeßigen Pläne unverändert blei- 
ben, mwird Skutari ſchließlich die 
Hauptftadt des neuen Königreichs Al- 
banien. 

Sehr miderfpenftig verließen die 
montenegrinifchen. Soldcten, mit ihren 
Belogerungsgefhügen und ihren 
Ihwerfälligen Wagen, die von ihnen 
eroberte Stadt, wo jetzt Alles ruhig 
ift. Das Feuer, das, wie berichtet, 
kurz vor dem vollitändigen Ahgug ber 
montenegrinifchen Iruppen ausbrad, 
mar nicht jo jchlimm, wie es in den 
eriten Nachrichten hingeftellt murde; 
und e3 murbe gelöjcht, nachdem e3 nur 
ein paar Häufer im türfifchen Viertel 
zerftört hatte, 

König Nikolaus mar bereit3 den 
Eoldaten nad Cettinje parhergegan- 
gen; aber Kronprinz Danilo blieb zu= 
rüd, um die Stadt formell den Ad- 
mirälen zu übergeben, welche Enaland, 
Hranfreih, Italien, Defterreich-Un- 
garn und Deutfchland vertreten. Ruß- 
land hatte fein Krieasfchiff für die 
Blodade gefandt,: jedoeh auch feinen 
Einwand gegen das Vorgehen der an= 
beren Mächte erhoben und Montenegro 
um Nachgeben geraten. 

Berihiwundener Bürgermeiiter 
Taucte als franzöjifcher Fremdenlegionär 

wieder auf. — Beginn der Kaifer: 

jubiläumsfefte. — Die Probefahrt des 

„smperator‘ erfolgreich. — Ueue Der: 

ftimmung iu Oefterreich! 
(Spesiallabeldepefche der „N.P. Staatözeitung“.) 
. Berlin, 12. Mai. Das geheimnih- 
volle Verſchwinden des Bürgermeifters 
Trömel von Ujedom und defjen Wie- 
berauftauchen als franzöſiſcher Frem⸗ 
benlegionär in Algerien wird zu amt- 
lihen Verhandlungen zwifchen Berlin 
und Paris führen. Das hiefige Aus- 
mwärtige Amt bat jich des Falles an- 
genommen und wird bei der frangöfi- 
fhen Regierung vorjtellig werben. 
Eventuell fol die Auslieferung ver- 
langt werben, da die zuftändige beut- 
fe Behörde den Flüchtling wegen 
Amtsvergeheng disziplinar verfolgt. 

Bürgermeifter Trömel war, iwie be- 
teitö gemelbet, jeit Ende März aus 
Ufebom verfchmwunden, ohne daß es 
gelang, au nur die geringjte Spur 
feines Verbleib: auszufinden. Dann 
erhielten Verwandte einen Brief bon 
Irömel aud Saiba, Algerien, mit ber 
Mitteilung, ‘er habe unter anderm Na- 
„men fi auf Die Dauer von fünf Jah- 

ten bei. der frangöfifchen Fremdenle⸗ 


Eutwaaren - 
2 Floor. 
Schwarze Strobbut - Yacons 

Damen, regulär 
$1.50, für Yy8c 
gilör- Dept. — 4. Floor. 
Monogram Whiskeh, 
volle Dt.Flaſche 

der 1% Gallone....d7Te 
California Brandy, = 
3 € Flaſche 45c 
»erliner 
Kümmel, Duart- 


Malt Marrom, — 
Duß. Flaichen 
2 Dup. 


| 


einem Ba 


Prima Ehud & 
—— — 


Mageres friſches 
J 1 1 c 


Mageres Rippen— 1 
Suppenfletich 1 1 la 
Vorderbiertel Yamms» 

a iertel Bann IE 
Mageres friſches 
Samm-Stew 1214c 


Magere frifche 
Rorf Butte....... 1434c 


Dept. — 


Die 


Doppel: a * 
Mag. Sugar Cuxed 


— Früh⸗ 
ſtück⸗Svock, 2 


Ilse 


Zrömel bat feit längerer Zeit an 
temporären geiftigen Dämmerzuftän- 
ben gelitten, fo mar er bereit3 im Xab- 
re 1911 jpurlos verfchmwunden und 
ebenjo plößlich wieder aufgetaucht. 

Die offizielle Feier des 25jährigen 
Regierungsjubiläum® des Naifers 
Wilhelm hat begonnen, und zwar mit 
der Eröffnung der gefchichtlichenKunft- 
ausftellung in Moabit. Was von der 
deutichen Kunft im vergangenen Bier- 
teljabrgundert gefhaffen, ift zur Dar- 
ftelung gebradt. Der Eröffnungsaft 
fand in Gegenwart des Kaiferpaares, 
der Prinzen Adalbert und Däfar, des 
Reichsfanzlers, aller Minifter und 
des gefammten Hofes ftatt. Der Kul- 
tusminifter von Irott zu Golz mies 
in feiner Eröffnung3rede auf den An= 
laß der feitlichen Beranftaltung hin. 
Auf den befonderen Wunfch des Kai- 
fers jei die Architeftonif in den Mit- 
telpunft der Ausftellung gerüdt mor- 
den. So zeugen denn auch zahlreiche 
Modelle von' den architektoniſchen Lei— 


ſtungen während der Regierungszeit 


des Kaiſers. Herr Kallmorgen, der 
Ausſtellungspräſident, dankte im Na— 
men der deutſchen Künſtlerſchaft dem 


Kaiſer für das andauernde rege In- 


tereſſe, welches er der deutſchen Kunſt— 
entwickelung entgegengebracht, und für 
die Förderung des Kunſtfleißes.« 

In dieſer Woche finden die Ur— 
wahlen für den preußiſchen Landtag 
ſtatt. Der Verlauf der Wahlkam— 
pagne war dürftig und intereſſelos. 


Es war im Grunde nichts anderes, ala | 


ein großes gegenſeitiges Geſchimpfe, 
welchem gegenüber die große Maſſe des 
Volkes aber völlig gleichgiltig blieb. 

Dieſe Gleichgiltigkeit erſcheint um ſo 
befremdender, als dem nächſten Land— 
eine neue Wahlrechtsvorlage zur Be— 
ratung und Beſchlußfaſſung unter— 
breitet werden wird. 

Der neue Ozeanrieſe der „Hamburg⸗ 
Amerika⸗-Geſellſchaft', der „Impera— 
tor“, hat nunmehr ſeine Probefahrt 
höchſt erfolgreich zurückgelegt. Die 
Fahrt geſchah ohne den geringſten 
Zwiſchenfall und legte die beſten Be— 
weiſe von der Leiſtungsfähigkeit des 
Schiffes, des Stolzes der „Hapag“- 
Ylotte, ah, 

Auf der Fahrt wurde eine, die fon- 
traftlihe Beitimmung übertreffende 
Mafchinenleiftung von über 65,000 
Pferdefräften erzielt. 

Die früheren Angaben über den heu- 
tigen guten Stand und die günftigen 
Aussichten der Bergmann’fchhen Elet- 
trizitätömwerfe finden ihre Beftätigung 
in dem Nechenfchaftöbericht, melchen 
der Generaldireftor Bergmann felber 
dem Direftorenrat und der Gefanmt: 
heit der Attieninhaber abgeleat hat. 

Sn diefem Bericht wird eine allge 
meine gejchäftliche Belferung auf allen 
Gebieten konftatirt. 

Wien, 12. Mai. In biefigen amtli- 
hen Kreifen herrfcht bedeutende Ber: 
fimmung über die lange Beratung ber 
Londoner Botichafterfonferenz, die in 
in ihrer legten Gitung zu keinem be: 


ftimmten Befchluß fommen fonnte und | 


nun borausfichtlich nicht vor dem 20. 
Mai wieder zufammentreten wird. 

Befonder3 betont mird, daß durch 
diefe Verhandlungspaufe die Entlaf- 
fung der Rejerven mwieberum ftarf ver- 
zögert wird. 

Stellenweife drüdt man jedoch bie 
Ermartung aus, daß der Stillitand 
der Londoner Belprehungen nicht ganz 
jo lange dauern werde. Man hofft, 
daß die Botjchafterreunion zu einem 
früheren Termin durch den britifchen 


Staatafefretär des Aeußern Sir Ed: | 


ward Gray einberufen werben wird. 
Die Haltung Sir Edward Grels in 
Bezug auf die albanefifche Frage fin- 
det übrigens in der hiefigen Preife all- 
gemeine und volle Anertennung. 


— Auf der Hochzeitäreife murde 


Yrau D. ©. Hurk von Kanfas City, 


tonmwood, Kanf., getötet, Gatte 


Cot 
{cher verlept. "hr Muto 


* 


Znland. 


— 4 Wandelbildertheater in Jef—⸗ 
ferſon City, Mo. gaben, dem Verbot 
der Countybehörde Trotz bietend, 
Sonntagsvorſtellungen. Prozeſſe fol⸗ 

en 


ı gen. 
| — Unfer Schagamt jeht im Lauf 
| biefer Woche eine Gelvmäjcherei in 

ı Betrieb, melde täglich für etwa 

| $100,000 Geldfcheine in vier Mafchi- 
nen wäſcht. 

— 16 Todesfälle durch Mandelent⸗ 
zündung zu Canton, Maſſ., binnen 
wenigen Tagen; und faſt 400 derar— 
tige Erkrankungen! Die öffentliche 
Bibliothek iſt/geſchloſſen. 

— Geftrige Bafeballfpiele: „Ameri- 
| can Reague” — Chicago 4, Phi- 
| ladelphia 3; Cleveland 7, New York 
2; Detroft 4, Bofton 5 (10 Gänge); 
| St. Louis 7, Wafhingten 3. Keine 
| Spiele der „National Leaque”. 
|. — Unfere Regierung fehte fi mit 
; der holländischen bezüglich der nächlten 
; internationalen Dpiumfonferenz in 
| Verbindung, melche nädjften Monat 
ı $m Haag zufammentritt. 12 Mächte 

haben bis jet ihre Beteiligung zuge- 
fagt. 

— Geftern ward in Wafhinaton, D. 
' *., und in allen unferen Staaten, mit 
| Ausnahme Michigang, ver Müttertag 
‚ aefeiert. Michigan feiert denfelben erjt 
‚in einer Woche. Ein Grund für diefe 
| Verfügung von Goup,. Yerris ift nicht 

betannt. 


—— > — 


, Ausland. 


| 
| 
i 
| — Der Bejup rumort wieder. 
—— Am 14. Juni wird der nächſte 


preußilhe Landtag eröffnet... E3 wird 
.mwieder eine Wahlrechtsporlage unter- 


| | breitet werden. 


ı  — m Reichstagsgebäude in Berlin 
| tagte der Kongreß zur Bekämpfung 
ı der QTuberfulofe. 
| tonftatirte großen Fortichritt. 

— Bajtor der St. Catharinentirche 
| zu Hatham, England, die jüngft zer- 
ı ftört wurde — mutmaßlic) von „Suf- 
| fragetten” — hielt geftern im Freien 
Gottesdienſt. 
| — Aus Maroffo mird gemeldet, 
| Yak der franzöfiiche General Uler das 
| Städtchen Kasbahmjoun befeßte, wel— 
| che3 die Route zwijchen dem Riff- und 
| dem Atlaslande beherrfcht. 

— ‚Graf Caffini, früher ruffifcher 
| Botichafter in Wafhington, D. K., von 
j dem e3 jüngft hieß, daß er geitorben 
ı fei, befindet fich in Paris gefund und 
| mohl. Aber ein Bruder von ihm fchied 
in Rußland aus dem Leben. 

— Der Dampfer „Ehiltern Rango”, 
| von Hull nah Montreal bejtimmt, 
| ftieß unfern der Neufundländer Küjte 
‚ mit einem Eiöberg zufammen, glitt 
aber jo alüdlich ab, daß fein ernitli- 
cher Schaden verurfacht murbe. 

— Neuer Kramall im Hyde Park zu 
London, als geftern die Männerliga 
für Frauenitimmredt mit Erlaubnif 
der Behörden eine Verfammlung ab- 
' hielten. Die Polizei geleitete Schließlich 
die Rebner nach einer Revierwache. 

— Gemaltjuffragetten warfen an der 
ı Wohnung des irifhen Parlſamentsab— 
| geordneten John Dillon die Yeniter- 

Icheiben Bin. Dillon hat jüngit vor 

einer Schaar Suffragetten erklärt, er 
| werde jedesmal im Parlament gegen 
| fie ftimmen, wenn er Gelegenheit dazu 
habe. 
| — Erplofion in der Marizzi’schen 
| Feuermertöfabrit zu Rom, wobei 5 
| Berfonen, darunter 3 rauen, unter 
ı den Trümmern begraben murben. 
; Bürgermeifter Nathan und der päpit- 
ı Tiche Staatöfetretär Merry del Val be- 

teiligten fi an einem bvergeblichen 

Rettungsperfud. 


Kofalbericht. i 


Getäufdhtes Bertrauen. 


Eine junge Böhmin von ihrem Kiebjten 
beftoblen und verlafjei. 


Im Countygebäude verurſachte 
heute eine junge Böhmin durch ihr 
verzweifeltes Gebahren großes Auf— 
ſehen. Sie jammerte und ſchrie, und 
ſchließlich machte ſie einen Verſuch, ſich 

umzubringen. Sie war aus dem Ge— 
| bäube binausgelaufen und mollte ſich 
ı nun auf dem Bürgerfteig durch bie 
1-Deffnung des Frahtaufzuges in den 
‚ tiefen Kellerraum hinabftürzen. Der 
| Wagenlenter des HilfsmarfhallsBud- 
len von der Feuerwehr verhinderte jie 
daran, diefe Abficht auszuführen. Man 
brachte dann aus ihr heraus, daß fie 
von einem gemilien Frant Nemecef, 
der Nr. 2850 ©. Homan Straße ge- 
mohnt hat, fich habe verleiten laffen, 
ihn zu mehrtägigem Aufenthalt nad 
Milmaufee zu begleiten. Heute jeien 
fie. von dort zurüdgefehrt, und Neme- 
\ cet hätte ihr zugefichert, daß er fie nun 
heiraten würde. Sie habe ihm ihr 
ganzes Geld, $17.50, eingehänbigt, 
| und er habe fie nad) dem Tountyge⸗ 
bäube mitgenommen, imo er die Hei- 
ı ratöligend ermirfen wollte. Gr babe 
| fie im Wandelgang de Gebäudes auf 
| feine Rüctehr warten heißen, fei aber 
| nicht wiedergefommen. Der Berlaffe- 
nen — Marie Strenad heißt fie — 
wurde Gelegenheit gegeben, ‚ihre Klage 
im Gerichtähof für Häusliche Wirren 
porzubtingen. Man mill nun ver: 
fuchen, beö Nemecef Habhaft zu werben 
und ihn zur Einlöfung feines Eheber- 
ſprechens anzuhalten. 


—-— —— 
Fiel unter die Räuber. 


In der Nähe von Milwaukee Ave. 
und Green Str. wurde heute früh um 
halb ſieben Uhr der Schneider Enrico 
Berti, wohnhaft Nr. 217 N. Sheldon 
Str., von zwei Räubern angefallen. 


Die Schächer zerrten ihn in eine be: 


— 


ee 


Der Kahresbericht | 


Blinder Eifer. 


Polizitt Charles Amis wurde 
ſchlimm zugerichtet. 


Sechs Perſonen verletzt. 


S. 6. Herold foll durch Webertretung der 
Sahrordnung den Unfall verfchuldet 
haben. — Schlechtes Pflafter. — Schlaf 
ohne Erwachen. ---Handelte entfchloffen. 


Als Heute Polizift Charles Amts In 
Foreft Bart auf feinem Motorcyele 
einem unfinnig fchnell fahrenden Kraft: 
wagen nachjegte, radelte er am ber U. 
Madifon Str. im blinden Eifer mit 
folher Wucht gegen ein bon W. P. 
Osborne, 2412 W. Madiſon Straße, 
bedientes Abfallfuhrwerk an, daß er 
aus dem Satiel und gegen einen Baum 
flog. Das Stahlroß wurde zerſchmet⸗ 
tert. Der Verunglücte, der den rechten 
Arm und das rechte Bein brach und 
außerdem innerlich fchivere Berlegun- 
gen erlitt, liegt in äußerft bedenklichem 
Zuſtande im Robert Burns Hoſpital 
darmieder. 

Krach! 


Im Garfield Park ſtieß heute ein 
n Walter E. Hart, Nr. 4423 Hazle 
| Ave; dem Hauptgefchäftsführer ber 
| Equitable Suretyg Company, bedienter 
Kraftwagen mit einem von ©. ©. He: 
told, Nr. 3544 W. 63. Straße, und 
drei Fahrgäften benugten Schnaufer! 
zufammen. Herold joll die faljche 
Seite des Fahrmegs benußt und da= 
durch den Zufammenftoß verjchuldet 
haben. Er und feine Begleiter, ein 
err und zmwei Damen, tamen \ mit 
| leihten Quetfchungen davon. Hart 
und feine Gattin, die ihn auf der Aus- 
fahrt begleitet hatte, wurden ſchwer 
verlett. Die Kraftwagen find ftart 
beijchädigt worden. 
Der Fabritant John W. Stoder, 
| Nr. 2640 N. Maplemood Ape., hatte 
heute an Logan Boulevard, nahe Nord 
Maplewood Ave., das Mißgeſchick, mit 
feinem Kraftwagen den 36jährigen 
Frank Jerogzit, Nr. 2059 Grand Xbe., 
zu überfahren. Der Verunglüdte, der 
einen Armbruh und innerlich DBer- 
legungen erlitt, befindet fich in feiner 
Wohnung in ärztlicher Behandlung. 
Sanfte? aufs Pflaiter. 

Als heute der Fuhrmann Harry 
Sievers, Nr. 512 N. Clizabetl, Str., 
bie W. Harrifon Straße Hinauffuhr, 
blieb vor dem Haufe Nr. 2645 ein 
Rad des Magens in einem Loch de3 
Thadhaften Pflafters jteden. Die Folge 
mar, daß das Gefährt mit jähem Rud 
hielt und der Roffelenter aufs Pfla= 
fter faufte. Im Countyhofpital, mo 
der Verünglüdte Aufnahme fand, 
murbe fejtgeitellt, daß er einen Schä- 
delbruch erlitten hat. 

War unachtfam. 

Un W. Madifon Str. und Weitern 
Une. trat geitern früh Daniel Harri- 
gan, Nr. 655 W. 39. Str., in den 
Pfad eines von "Kohn Y. Finnegan 
bedienten, Norman Birkland, Nr. 746 
©. Doafleyg Boulevard, gehörenden 
Kraftwagen? und wurde von bdiefem 
überfahren und lebensgefährlich ver- 
legt Finnegan ift nicht verhaftet 
worden. 

Von dem Motorchelefahrer James 
Landis, Nr. 869 Tomndend Gtr., 
wurde gejtern Nachmittag an Locuft 
Str. und Milton Ave. der 70jährige 
Michael Yndia, Nr. 865 Sedgmwid 
Str., über den Haufen gerabelt. Xm 
Notfallpofpital, mo der Greis Aufnah- 
me fand, fourbe feitgeftellt, vak er au=- 
Ber Duetfchungen einen Bruch der 
rechten Kniefcheibe erlitten hat. 

Un Weit 22, und ©. Whipple 
Straße wurde geffern Abend der 27- 
jährige Andrem Mitersti, Nr. 2137 
©. Albany Aoe., von einem von dem 
Eigentümer Karel Mufil, Nr. 2849 
mM. 22. Straße, jelbit bedienten 
Kraftwagen über den Haufen gefah- 
ren. Der Verunglüdte, der Schram= 
men und Quetichungen erlitt, befindet 
fih in feiner Wohnung in ärztlicher 

| Behandlung. 
Grobe Sahrläffigfeit. 

N. D: Kanaley, Nr. 3931 Lering- 
ton Str., war geftern Nachmittag, mit 
feinem zmeijährigen Xöchterchen auf 
dem Arme, eben an Qamrence und Lin: 
coln Ube. einer Elektrifchen entitiegen, 
als er von einem von E. %. Common3 
bedienten, E. D. Smith, Nr. 1061 
Belle Plaine Ave., gehörenden Kraft: 
magen über den Haufen gefahren 
wurde. Bater und Kind find mit ver- 
hältnigmäßig leichten Verlegungen 
davongekommen. 

In der Nähe von Gary Place wurde 
geſtern Abend Frau M. C. van Huele, 
Nr. 657 Roscoe Str., von einer Elef- 
trifhen über den Haufen gefahren. 
Die Verunglüdte fand Aufnahme im 
Late View Hofpital. Sie hat wahr: 
cheinlich einen Schäbelbruch erlitten. 

Der Arbeiter Adam Demcet aus 
Argo, Ill. wurde geftern Abend 'an 
Marwell und Halfted Str.ıvon einer 
Eleftrifhen überfahren und lebensge— 
fährlich verletzt. 

Tragiſches Sſchickſal. 

Der 25jährige Wim. Musgrave aus 
Des Moines, Jowa, ein Student des 
Jowa State College in Ames, und ſein 
Kommilitone Charles Kelly hatten 
Chicago beſucht. Vorgeſtern wollten 
die beiden als blinde Paſſagiere eines 
Güterszuges der Northweſternbahn die 
Rückreiſe machen. Als aber der Zug 
den Viadukt an Central Park Avenue 
pafjirte, prallie- Musgrave mit dem 


Kopf gegen einenPfeiler an umd erlitt | 


Berlegungen, denen er geftern im Ro- 
bert Burnshofpital erlegen ift. 
Zohn M. Heß, Nr. 1016 W. Adams 


I — 
U IT 


-2510 W. North Ave. 


Ede Campbell Avenue, zwei Blods weitlih von Weftern Avenne. 


Spezielle Mai-Offerten 


Verkauf für Dienstag u. Mittwoch, den I3. u. I4 Mai 


Mai-Berfauf von 


Waldı-Rleiderftoffen 
Empire Grepe, pradtvoller 
weicher Erepe Stoff, nette 
J— Entwürfe, etwas 
eſſeres als gewöhnlich, ein 
ausgewähltes — von 
von Facons, dieſen 
Verkauf die Yrd. .. 480 
Gewebte geſtreifte Ratine — 
dieſer Stoff wird Euch ſofort 
gefallen, beſitzt ein ſehr gutes 
Ausſehen, kommt in cream- 
—— Untergrund, mit 
—— — oder La— 
vender gleichmähigen pp" 
Streifen, Yard 35e 
36zöll. feiner Rumſon Ber: 
cale, beſtes Tuch im Markt; 
große Partie von hübſchen 
Muſtern, auf weißem Unter— 
| grund, wert 1dc, + 
Dief. Verkauf, Wd. Disc 
Merceriz. Boplin, aute Bart. 
CShattirungen, reg. 2dc Tu 
— diejen Verkauf 
die Yard 
40551. einfache Xoile, hüb- 


Mai:Berfauf von 


Bettlühern und Kiſſenbezügen 


36381. Lonsdale Cambric— 
12%sc Sorte — 

die Yard 

36zöll. engliſches Longeloth; 
124 wert; Rolle 

von 10 Yards 


403öll. engliſches Longeloth, 
wert bis 180 — 

die Yard 

40-38ll. ungebleichtes Sheet: 
ing, ertra ſchwer; 

15ec wert, für 


18x38 gebleichte türfiiche 
Handtücher, fchweres doppel- 


te8 Fadengewebe — 

diejen Verkauf jedes. 10€ 
32:30. Art Tiding, — in 
prachtvollen Muitern, 


81X90 gebleichte Bettücher, 
nahtlos, S5c mert; 


81x90 gebleichte Bettücher, 
nahtlos, 75c mwert; 

BE vun an 59e 
72x90 gebleichte Bettücher, 
42x36 Kiiienbezüge, der re- 


quläre Preis it 14c, 


45% 36 Kiffenbezüge, ausge: 
adt — der requläre Preis 


it 226 — unfer jpe3. 18c 


RVerfaufspreis 
Bett- 


Rolle Größe 
Deden, Muiter 


Satin 
prachtvolle 


Mai-Verkauf von 


Spihzen u. Stickereien 
Schattirte Spiten-Allovers, 
18 Zoll breit, weiß, Cream 
oder Ecru, fein und fchimer; 
Töce und 85c Sorte, 

die Yard nur 

Beitidte Trimming Edges— 
ganz mweihe oder farb. Edae, 
6 Nards auf Karte, 

die Karte für 1Pe 
Torchon Beſatz-Spitzen, ein 
große Partie von Facons, in 
33 und Einſätzen, 1 bis 
2 Zoll breit — 

die ı Nard BIT 
Baumwoll. Spitzen Bands — 
neue Facons für Dreß oder 
Waiſt Beſatz — 2 bis 4* 
Zoll breit, weiß od. Cream, 
ausgewählte Partie, in fets 
nen oder jtarfen Mafjchen — 
wert 15c, 20c und 

25c, die Yard 


2 große Slickerei-Bargains 


| cher Stoff, einfach weis — 
wert 30c, diejen 19c 

| Zerfauf, die Nard.. 

| Leinen Suitings, Dub. ver- 

fchtedene Tmualitäten, farbig 

und Natural, die Yard, Töc, 

50c, 39c, 35t, 

29e und 





faft auf der Stelle getötet. Der Koro— 
ner ift benachnichtigt worden. 


Um Baaresbreite. 


Die dreijährige Ehfie Miller, Rr. 


25c wert, Yard.... 


363511. franz. Sateens, für 
Comforters uſw. — 
29c wert; die Mard. 


81x90 hohlgeſäumte Bett— 
tücher — regulärer 
Preis $1.00; jedes.. 


| 


l 
| 
I 


1040 ®. Chicago Uve., wäre geftern 


Nachmittag an Chicago Ave. und Hals | 


fted Straße von einem Kraftwagen 
überfahren worden, wenn nicht U. W. 
Kohnfon, Nr. 2531 Drake Ave., der 
auf der Plattform einer in Fahrt be— 
findlichen Eleftrifchen ftand und ihre 
Notlage bemerkte, abgefprungen märe, 
fie im letten Augenblide gepadt und 
zur Geite geriffen hätte. Der Auto- 
rafer fette feine tolle Fahrt fort, ohne 
auch nur den Kopf zu menden und feit- 
zuftellen, ob da3 fleine Mädchen und 
der Retter mit heiler Haut entlommen 
mären. 


Erlitt fhwere Brandiwunden. 


ULF geitern die vierjährige Miyrtle 
Lorenz, Nr. 459 W. 46. Place, einem 
in der Gafje an W. 46. und Butler 
Straße angezündeten Teuer zu nahe 
fam, gerieten ihre Kleider in Brand. 
Zufällig fam die Ambulanz ter Wache 
auf den Viehhöfen des Weges. Der 
Ambulanzarzt Dr. W. %. Borrelli eil- 
te fofort der Kleinen zu Hilfe, hüllte 
fie- in Deden ein, erftictte die Flam- 
men und beranlaßte Myrtles Ueber- 
führung nad) dem Provident Hofpital. 
Dort mwurde’ihr Zuftand als nahezu 
hoffnungslos bezeichnet. 


Das mörderifche Gas. 


Der 7Ajährige Wittmer Rudolph 
Lambert, Nr. 2409 Moffat Straße, 
ijt geftern früh an Leuchtgas erftict, 
das einem mit einem fleinen Gasofen 
verbundenen, jchadhaften Gummi: 
Tchlaud entjtrömte. E3 fcheint feinem 


Zmeifel zu unterliegen, daß der betag= ° 


te Mann das Opfer eines unglüdlichen 
Zufall3 geworden fei. 
—.:.. 


Zötlih verlaufen, 


£ucy Blad von einer Raffegenoffin nieder 
aeftochen. 

Die ISYjährige Farbige Lucy Blad, 
die vor 14 Tagen in ihrer Wohnung 
Nr. 3402 Vernon oe. von ihrer 17: 
jährigen Raffegenoffin Mary Murray 
im Gtreite über Geldangelegenheiten 
niebergeftochen wurde, ift heute in ihrer 
Wohnung den Stichunden erlegen. 
Die Murray befindet fich in Haft. Sie 
beteuert, in Notwehr gehandelt zu 
haben. 

Sm Countyhofpital ift heute die 
achtjährige Mary Kacarscz, Nr. 2225 
©. Datleg Ave., den Samstag erlitte— 
nen Brändwunden erlegen. Ihre 
Kleider waren, wie berichtet, an einem 
hinter dem Hauſe Nr. 2314 Weſt 42. 
Straße angezündeten Feuer in Brand 
geraten. Poliziſt Timothy Rafferty, 
der, um ihr Beiſtand zu leiſten, von 
einer in Fahrt befindlichen Elektriſchen 
ſprang, kam zu Fall und erlitt außer 
einem Armbruch eine Schulterver⸗ 
ſtauchung. Sein Kamerad John Weber 
erſtickte die Flammen, aber erſt, nach— 
dem das Mädchen kötliche Brandwun— 
ben erlitten hatte. 


Erbarmlicher Wicht. 


Wurde überführt, ſeine Wohltäterin bes 
ſtohlen zu haben. 


Unter der Anklage, die 24jährige 
taubſtumme Hauſirerin Lena Spahn, 
Nr. 1008 W. Madiſon Straße, nach— 
dem ſie ihm eben eine Mahlzeit ge— 
dauft hatte, um 820 beſtohlen zu haben, 
wurde heute der 30jährige Richard 
Bliß, Nr. 1021 Greenwood Terrace, 
dem Stadtrichter Mahoney vorge— 
führt. Die Klägerin, die nicht nur 
taubſtumm, ſondern auch ſchwachſinnig 
iſt, wurde ſchriftlich vernommen und 
bezeichnete den Angeklagten mit Be— 
ſtimmtheit als den Täter. Bliß, der 
verheiratet und Vater von zwei Kin⸗ 
dern iſt, leugnete zwar, wurde aber für 
überführt erflärt und um $50 und bie 
Koften geitraft. 

„Sie find einer der erbärmlichiten 
MWichte, die mir je vorgeführt morben 
find,“ bemerkte ber Richter, ald er dem 
Angeklagten bas Urteil fprac. 

— Bee; = 


. 


' 


‚eigene Rehnung und 


15c 


edige Enden— 
ir nur 


de 


Enden, eine qute 
Dede, für 


79e 


Die Straßenbahnen. 


Sind bereit, ihre Betriebe gemein- 
jam zu regeln. 


Einige Borbehalte, 


Sie verlangen, daß ihnen die bisherigen 
Gewinne garantirt werden. —Die Stadt: 
verwaltung foll, gegen Bezahlung, für 
Säuberung des Bahnbetts forgen. 


Dem Stadtratsausfhuß für Ber- 
fehrsmefen ift heute von Vertretern ber 
großen Straßenbahngefellihaften ein 
Entwurf vorgelegt worden, welcher die 
Bedingungen enthält, unter denen dieje 
Gefellihaften ihre Anlagen gemein— 
chaftlich betreiben wollen, biß es zur 
völligen Verfehmelzung aller örtlichen 
Vertehrsanftalten fommt, 

Der Ausfhuß war, al3 er den be- 
Tagten Befuch enthielt, nicht vollzahlig 
beifammen, aber immerhin bejchluß: 
fähig. Auf «einen Antrag des Alb. 
Gapitain "hin murbe feitgejegt, daß 
borderhand alle anderen Geihäfte des 
Ausſchuſſes zurückſtehen ſollen hinter 
der Verwirklichung des einheitlichen 
Straßenbahnbetriebs und der Herbei— 
führung des Durchverkehrs auf den 
Hochbahnen. 

Der Entwurf, welchen Präſident 
Leonard A. Busby von der Chicago 
City Railway Co. und Generalanwalt 
W. W. Gurley von der Chicago Rail— 
ways Co. dem Ausſchuß vorgelegt ha— 
ben, zerfällt in zehn Abſchnitte. In dem 
erſten Abſchnitt wird aufgezählt, was 
die Straßenbahngeſellſchaften tun wol— 
len, um den Verkehrsdienſt zu verbeſ— 
ſern. Es ſoll auf allen Linien, wo es 
zweckmäßig iſt, ein Durchdienſt einge— 
richtet werden, und den Fahrgäſten ſoll 
ed ermöglicht werden, alle Stadtteile, 
auch die entlegeniten der Südfeite, ge- 
gen nur einmalige Erlequng von 5 
Cents Fahrgeld zu erreichen. Der 
Ueberfüllung der Wagen in den ver- 
fehrsreihen Morgen= und Abenditun- 
den foll möglichit geiteuert werden, in— 
dem mehr Wagen angefchafft und in 
Dienft geftellt werden. 


Einige Dorbebalte. 


Die Gefelfhaften machen nun abe: 
einige Vorbehalte, die in der Drbi- 
nanz, melche der Stadtrat zur NRege- 
lung biefes neuen Abfommen3 anzu= 
nehmen bat, feitgelegt werden follen. 
E3 wird ausbedungen, daß auch unter 
dem gemeinfchaftlichen Betrieb den Ge- 
jellihaften der biäherige Kapitalge- 
mwinn gemwährleijtei werden muf. Sollte 
das Einfommen fich verringern, fo 
würden entfprechende Abziige gemacht 
werben mülfen von dem Reingemwinn, 
der zwijchen der Stadt und den Gefell- 
Thaften geteilt wird. Die abgezogenen 
Beträge follen inbeffen in jpäteren 
Jahren, wenn die Einnahmen machen, 
aus dem Geminnanteil der Gejellfchaf- 
ten wieder erfeßt werben. 


Der Straßenbahnfonds der Stadt 
und die für Ausbefferungen und An- 
Thaffungen angehäuften Fonda der 
Straßenbahngefelihaft follen nicht 
mehr zu einem niedrigen Zinsfuß bei 
Banken binterlegt, fondern in guten 
Sicherheiten angelegt werben. Den 
Straßenbahngefellfhaften foll e3 er- 
laubt jein, folde von ihren Liegen- 
Thaften, die fie zur Zeit nicht für 
Zwecke des Betriebes benötigen, zu ver- 
pachten. Die Reinigung‘des Straßen: 
raumes zmwifchen den Straßenbahnge: 
leifen fol von der Stadt beforgt wer— 
den, doch foll diefe den Straßenbahn- 
gefellichaften die daraus ermachfenden 
Koften in Anrechnung bringen dürfen. 
Den Straßenbahngefellfhaften foll e3 
geftattet fein, Schienen nach fünfjährt- 
ger — nur „auffriſchen“ zu 
laſſen, anſtatt ſie durch neue erſetzen 


laſſen u müffen, mie e8 jet Vor⸗ 


fchrift tft. Notwendige sbeſ⸗ 
ferungen follen die Gefetfeaften a 


und Tualität, gefranjt oder 
ausgezadt, „Cut“ vder vier- 


Bolle Größe gefranite Bett- 
deden, „ut“ oder vieredige 


| 
| 
I 
| 
| 


| 


Bartie 1—2000 Yarda mit⸗ 
telbreite beſtickte Edges und 


Einjaßg, 10c und 634e 


15c wert, Nard.. 
Partie 2—1500 Yards brei⸗ 
te beiticte CEdges und Eins 
fäße, 6 bi3 19 Boll breit, 20€ 
und 25c wert — 

die Mard 


Was gegen Derfhmelzung fpridt. 
Gegen eine völlige Verfchmelzung . 
der Straßenbahngefellfhaften Tpriht © 
nach Herrn Gurley vorläufig noch dee © 
Umftand, dab die Summe der Brief- 
fchulden auf Seiten der Chicago Rail- 
ways Co. noch immer den Wert über- * 
fteigt, welchen deren Anlagen. darfiellen, 
Bei der Southern Street Railmay Co. 
beden der Wert und die Schuldenhöhe 
einander ungefähr, der Wert der Anz 
lagen, über melche die Calumet En. 
verfügt, überfteigt die Schuldenhöhe 
diejer Gefellichaft um $5,000,000, und 
bei der Chicago City Railmay Eo. ift 
über die Schulden hinaus ein Wert 
bon $18,000,000 vorhanden. 
=—— ——— 


* Menn Sie hr Haus fofort vers 
faufen wollen oder (freien) Rat braus 
chen, menden Sie fi) an Herrn Oscar 
Sojetti, 2411 Lincoln Xpe. 


— —— — 


Banditenſtreich. 


Das freche Raubgelichter nach aufregender 
Hatz verhaftet. 

Vor Edward Dawſons Schankwiri⸗ 

ſchaft, Nr. 3701 S. Morgan Straße, 
fuhr heute Vormittag gegen 10 Uhr 
ein von ſieben Perſonen beſehzter 
Kraftwagen vor. Sechs der Inſaſſen 
ſtiegen aus, betraten das Lokal, befah— 
len „Hände hoch!“, plünderten den 
Herbergsvater und mehrere Gäſte aus, 
erbeuteten $42 und fuhren im Schnaus 
fer! davon. Detektives und Poliziften 
nehmen im Kraftwagen der Wache 
auf den Viehhöfen die Verfolgung der 
Banditen auf, Holten an Weit 48. 
Straße und Wallace Straße bie 
Zlüdtlinge ein und nahmen fie feit. 
_ Der Wagenlenter it als 3. '©. 
Sterling, auch Polod genannt, identi= 
fizirt worden. Er ift auch der Eigen» 
tümer de3 Gefährts. 5 

Inzwiſchen hat ſich herausgeſtellt, 
daß am Raubüberfall ſich nur de 
Perjonen beteiligten. Mit den Räus- 
bern wurden zwei Männer in einer an 
DON 43., nahe Wallace Str., gelegenen 
Wirtfehaft, die das Raubgelichter furz 
vor der DBerhaftung betreten hatte, 
dingfefi gemacht. 

Keiftete MWiderftand, ö 

Als die Räuber Damfons Wirt- 
Ichaft betraten, jtand die Gattin des 
Herbergspaters Hinter dem Schanf- 
tiſch. hr Mann war im Hinterzim- 
mer bejchäftigt. Einer der Banditen 
30g feinen Revolver und zwang bie 
fech3 oder acht Arbeiter, die im Lofal 
zechten, Jich mit hochgeftredten Armen 
an die Wand zu ftellen. Als einer der 
Schnapphähne hinter ven Schanttifh 
trat, drofch die Wirtin, Zeter und 
Mordio fchreiend, auf ihn los, Der 
Kerl jchlug fie nach Aurzem Kampfe = 
nieder. In diefem Augenblid trat 
aber ihr Mann, mit einem Revolver 
in der Hand, aus dem Hintergimmer. 

Sormie die Banbiten feiner anfichtig 
wurden, gaben ſie Ferſengeld. Sie 
hatten den Kaſſenapparat ausgeräumt, 
aber keine Gelegenheit gefunden, die 
Gäſte zu plündern. Dawſon ſandie 
ihnen mehrere blaue Bohnen nach und 
benachrichtigte dann ſchleunigſt die Po⸗ 
lizei. — 

Außer Sterling ſind zwei der Häft- 


linge als Teilnehmer am Raubüberfall 


identifizirt worden. 


— 9 —— 
Einbredher an der Arbeit, 


—— — 


Statteten heute früh dem Geſchäftslokal J— 


der Firma J. G. Barry einen Beſuch a 

Einbrecher ſtatteten heute Morgen 
dem Geſchäftslokal der Firma James 
G. Barry Co., Händler in Barbierbe 
darf3artifeln, im Lomellgebäube, 434 
©. Dearborn Str., einen Befuh ab, 
[prengten den Geldfchrant auf und 
erbeuteten $40 inBaar und einefnzahl: 
Ched3 im Betrag von mehreren Hunz 
dert Dollard. Der Einbruch murbe 
furz vor acht Uhr entvedt, als bie’ 
geftellten fich zur Arbeit einfank 
Die Einbrecher verfchafften fih Ein 
mittel3 Nachjchlüffels. Die beim Au 
fprengen des Geldſchranks benn 
Deden entnahmen fie dem $ 
ſchoß des Gebäudes. 

— — —— 
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8TAMPS 


f mit jedem Einkauf in diefem 


Laden am Dienftag 


Spesielle Verkäufe bringen 


extra 


Werte 


in jedes Departement 


Rothschild & Company 


State Street— Jachson Boulevard to Van Buren. 


Lokalbericht. 


Bevorftchende Bergnügungen., 


Der Humboldt Rarffrauen- 
berein bveranitaltet am fommenden 
Donnerötag, Nachmittag? 1 Uhr, 
Chönbofens Halle ein großes 
Fränzchen, verbunden mit einer 
fung und „Benny Eocial“. 
werden für 1 Gent verfauft, und der Ein— 
tritt nebit Siaffee und Kuchen foitet nur 
10€ die Berjon. Zu diejer Feitlichkeit ladet 
ber Berein alle Freundinnen und Mit- 


Verloo⸗ 


glieder ein, denn es verſpricht einen ge- 


mütlichen Nachmittag zu geben. 

Die Diſtrikte Nr. 387 und 409 vom 
Deutſchen Unterſtützungs— 
bund feiern am kommenden Samstag 
ein Maifeſt, verbunden mit Verlooſung 
und gemütlicher Unterhaltung, in 
Senefelder Halle, Nr. 1514 Wells Str. 
Wer jemals ein Feſt beim Deutſchen Un— 
terftüßungsbund mitgemacht bat, meih, 
daß e3 bier immer urfidel zugeht, und 
edenfalls wird auch dieijes Mal die Halle 
ieder gefüllt jein. Ein- tiichtiges No- 
mite ift fleißig an der Arbeit, um den 
Gäften den Aufenthalt jo angenehnt ie 
möglid zu maden. Gleichzeitig wird 
denen, die noch nicht zum DeutichenBund 
fm Si Gelegenheit geboten, fich an die= 


der 


em Abend frei aufnehmen zu lafteır. Ber- 
onen beiderlei Gejchlecht3 im Wlter bon 
18, bi3 55 Sabren jind aufnahmefäbig, 
und e3 wird jede gewiinjchte Auskunft am 
Reitabend erteilt. 

Ein Maiträngchen hält der Phöntr 

tauenberein am fommenden 
Samstag Abend in Schmidts Halle, 1327 
N. Elart Sirake, ab. Eintrittsfarten 
koften im VBorverfauf 2dc, an derKaſſe 50 
Bents. Der Name ıumd die PBeliebtineit 
be3 Berein3 bürgen für ein jchönes Ber- 
mügen, für alles Erforderliche tit be= 
tens gejorgt. 

Eine Agitationsverfammlung beran= 
ftaltet der Bahnriich - Ameritas 
nifhe PBerein am fommenden 
Bonntag in Kleiner3 Halle, Halited Str. 
und North pe. 
beginnende Beranitaltung wird jehr in= 


Ronzertvorträge gneforgt fein, tmährend 
um Schluß aetanzt werden joll. Gute 


18 bis 45 Sahren fünnen fich ohne Auf 
nabmegebübr aufnehmen lafjen, e3 iit nur 
51 für ärztliche Unterfuchung zu zahlen. 

Da3 Seltene Feit des filbernen Rus 
biläums bereitet Der blühende Goethes 

rtauenpvercetin für den fommenden 
Sonntag im arogen Mapbitabe vor. Die 
geist foll in Yondorf3 Halle von 3 Ubr 
admittags an abgehalten werden, und 
ümmtliche Beamte, mit den Damen Lina 

urmeiiter, Bräfidentin, Katarine Ecke— 
hrecht. Franziska Rankoni, Berta Schön» 
ed, Minna Lehmann und Hermine Birn= 
dein an der Spite, jomwie mit den Das 
men Anna Sollte, Ida Reimer und Louife 
Schönberger als Hilfsausfchuß 


in | 
Staffee= | 


Alle Looſe 


Die um 3 Uhr Nachm. 


Erfriſchung geſorgt iſt, ſo wird es dem— 
nach an intereſſanter und gemütlicher 
Unterhaltung nicht fehlen. Das Feſt be— 
ginnt um 4 Uhr Nachmittags, der Ein— 
tritt koſtet 256. 

Ein Familienfeſt feiert der Ge⸗— 
miſchte Chor Germania am kom— 
menden Sonntag von 4 Uhr Nachmittags 
an in der Senefelder Halle, 1415 Wells 
Straße, bei 15 Cents Eintritt. Geſang, 
komiſche Vorträge und Tanz werden den 


Beſuchern die Zeit vertreiben, man konn 
daher einer Reihe angenehmer Stunden 


in gemütlicher Geſellſchaft entgegenſehen. 
Auch für gute Bewirtung iſt geſorgt. 

Die Treue Schweſtern-Loge 
Nr. 6, Orden der Hermannsſchweſtern, 
halt am Samstag Abend, vem 24. Mai, 
in Yondorfs Halle, North Ave. und Hal- 
ited Straße, ihr 18. Etiftungdfeit nebit 
öffentliher Beamten-Inftallirung ab. 
Ein tüchtige® Komite unter Zeitung der 
Bräfidentin Anna Anders befindet fich an 
der Arbeit, um den Befuchern genußreiche 
Stunden zu bverichaffen. Das Somite, 
aus den Damen 8%. Gerhardt, A. Spal 
ding, Mdolpbine Peter, A. Mattbe, . 
Raabe, ©. Harpling, 2. Southwick, A. 
Rojenbaum, E Zadler md M. Lorz be 
stehend, wird alles aufbieten, das Feſt 
zu einem glänzenden zu machen. Anfang 
8 Uhr Abends, Tickets 25 Cents im Vor— 
verkauf, an der Kaſſe 35 Cents. Alle 
Ordensſchweſtern ſind eingeladen. 

Der Magdeburger Klub ver— 
anſtaltet am Samstag, dem 24. Mai, 
ein Tanzkränzchen mit Verlooſung eines 
85 Goldſtückes und verſchiedener anderer 
Preiſe in Schneiders Halle, 734 North 
Avenue, Ecke Burling Str. Das Komite 
wird ſich die größte Mühe geben, um den 
Anweſenden einige fröhliche Stunden zu 
ſichern. Ein Verlooſungsticket berechtigt 
zu freiem Eintritt. Anfang 8 Uhr Abds. 

Ein großes Maifrängchen veranitaltet 
der PrfalzerNational- rauen: 
berein m Vondorf3 Halle am Eonntaa, 
dem 25. Mat, von 4 Uhr Nachmittag? an. 
Der Eintritt foitet 25 Et3. Ein tüchtiger 
Feſtausſchuß teird durch geeignete Vorteh- 
rungen dafür jorgen, daß alle Bejucher 
bergnügte Stunden verleben. Man er: 


| wartet zahlreichen Beluch, da der Verein 
tereffant gemacht, denn es jollen zu gleiz | 
fer Zeit die neuerwählten Yeamten ins | 
fallirt werden, und außerdem wird für | 


lich großer Beliebtheit erfreut. 

Die Treue Ehmeitci - Loge 
Nr. 79 veranitaltet am Sonntag, dem 
25. Mai, ein Früblingfeit nebit Ball und 


e 1 . | Verloojung verschiedener fehr mertonffer 
nterbaltung ift jomit gewährleiitet. Der | © 
Eintritt ift frei, und Herren im Alter von | 


Gegenitände in Sieben3 Halfe an Cly— 
bourn !lpe., wozu alle Mitylieder nebit 
rreunden und Belannten freundlich ein- 
geladen find. Für ein reichhaltige Rro- 
gramm ſowie ein qutes Tröpfchen. und 
ausgezeichnete Muſik hat das Komite, An— 
na Anders, Präſidentin; Eliſe Krauſe u. 
Johanng Bergmann, geſorgt. Anfang 
3 Uhr, Eintritt 10 Cents. 

Der Beethoven-Franuenver— 
ein veranſtaltet am Sonntag, dem 25. 
Mai, ein Maikränzchen mit Verlooſung 
einer Maikrone in der großen WickerPark 
Halle, 2046 North Ave. Mehrere Ge— 
ſangvereine und der Deutſche Frauenklub 
von der Nordweſtſeite werden das Feſt 
verſchönern helfen, auch wird ein Thea— 


ſsſchuß, und die — 
au ‚ 
eine werben fich daran beteiligen: Oeft.- 
Kranfenunterjtüßungsperein „Stod im 
Eifen“; Aranfen-Untftüs. und Fortbil- 
dungsverein der Deutfch-Iingarn; Deft.- 
Ung. Gejangverein; ejangfeltion 
„Stod im Eijen“, Oeft.-IIng. Milttär- 
Kranfenumterjtügungdverein; Deutich- 
Ungarifcher Arbeiter-Männerdor; Sie- 
benbürger-Sadjen Krankenunterſtütz.⸗ 
Verein; Süd-Ung. Damendior; Banater 
Kunger Männerchor; Ingarländiicher 
Nationalitäten Kranken-AUnterft.Berein; 
Sekt. 1 und 2; Eifenburaer Männerdor; 
Turnverein La Calle; Vereinigte Oeit. 
und Bahern; Deutich-Oeft. Frauenver- 
ein; Schubplattler Verein „Die Wild- 
fchüßen“ und Oeit.-Ung. Sranfen-Unter- 
ſtützungsverein. Ueber das 
gramm, das auch diesmal wieder groß— 
artig iſt, wird ſpäter herichtet werden. 
Die Deutſche Wacht, einer der 
bekannteſten Vereine Chicagos, veranſtol⸗ 
tet am Sonntag, dem 15. Juni im Eureka 
Rarf, Irving Park Boulevard und Ber 
nard Straße, ihr 5. Piknik, verbunden 
mit Volksbeluſtigung und Preiskegeln, 
mozu alle Mitalieder nebit Freunden und 
Bekannten freundlichit eingeladen find. 
Ein tüchtiger Feitausjchuß it eifrig an 
der Arbeit, um diejes Feit fo annenchm 
und erfolgreich mie mönlich zu maden. 
Das Feft beginnt um 2 Uhr Nachmittag?. 
Eintritt 25 Cent3. 


Suchen Ausweg. 


Demokraten wollen das jtaatliche 
Zivildienitgejeg abändern. 


Dunme ift angeblich einverfianden. 


Aenderung würde viele Hunderte von 
republifanifhen Staatsbeamten tref- 
fen, die fih einer Prüfung durch die 
Demofraten unterziehen müffen. 


(Eigenbericht der „Abendpoft“.) 
, Springfield, JI., 12. Mai. 
Die Staatöverwaltung und die ihr 
nabejtehenden Elemente der demoftra- 


ı tifchen Partei werden einen Verjud 


macıen, eine Revifion der ftaatlichen 
Zivildienſtgeſetze durchzuſetzen. Repu— 
blikaniſche Kreiſe ſind der Anſicht, daß 
zahlreiche Perſonalveränderungen da— 
mit Hand in Hand gehen werden, und 
daß eine große Anzahl republikaniſcher 
Staatsangeſtellter ihre Stellen verlie— 
ren wird. Ein Verſuch des Abgeord— 
neten Thomas N. Gorman von Pio— 
ria, den Widerruf des ſtaatlichen Zi— 
vildienſtgeſetzes überhaupt durchzuſe— 
ben, ift fehlgefchlagen. Während Gor- 
man genügend Mut hatte, mit einem 
berartigen Verlangen an die Deffent- 
lichkeit zu treten, war ein großer Zeil 
der Demofraten im Haus nicht ge- 
neigt, für einen derartigen Vorfchlag 
einzutreten, und Gormans Vorlage 
mwurbe abgeſägt. Es heißt, Gouver- 
neur Dunne würde die Maßregel mit 
ſeinem Veto belegt haben, wenn ſie an— 
genommen worden wäre. Dagegen hat 
der Gouverneur, wie verlautet, nichts 
gegen einen Verſuch einzuwenden, eine 
Reviſion des Geſetzes vorzunehmen. 


Deutſcher Zahnarzt. 


Ein vergif— 
|teter Zahn. 


Was kann dem Leben und der 4 
Gefundheit gefährlicher fein, mie ein | 
vergifteter, von Mifroben wimmeln= | 
der, verfaulter Zahn im Munde, die | 
tötenden Seime mit denSpeifen ver- IJ 

A mifchend und dem Blute zufüh- Wi 

rend? 


Feitpen=" 


Das ftaatliche Zinildienftgefeg, da 
bor zwei Jahren angenommen tmurbe 
und in Kraft trat, enthält eine Be- 
flimmung, gemäß der ihm alle ftaatli- 
chen Angeftellten, die am Qag jeines 
Antrafttretend im Staatsdienft fan: 
den, unterftellt wurden, ohne daß es 
für fie nötig gemwefen märe, jich einer 
Zipildienftprüfung zu unterziehen. 
Das Gefeh jhügte fie gegen mwillfürli- 
che Entlaffungen, ohne fie zu zwingen, 
den Befähigungsnadhmweis durch Belte- 
ben einer Prüfung zu bringen. Alle 
Perfonen, die nach dem Inkrafttreten 
des Gefeges angeftellt wurden, mußten 
fi einer Prüfung unterziehen. 

Diefe Beftimmung, mweldhe den am 
30. Juni 1911 im Amt befindlichen 
Perfonen den Schuß des Zipildienit- 
gefetes ohne weiteres zuficherte, wollen 
die Demofraten bejeitigen. Sie mol: 
len fie zimingen, fich einer Prüfung vor 
der neuenZipildienftbehörde zu unter- 
ziehen, die von den Demokraten fon- 
trolirt wird. Die Folge würde fein, 
daß, wenn eine derartige Repifion vor— 
genommen mürde, ungefähr 90 Pro- 
zent der ftaatlichen Angeftellten, die 
ſeit Deneens Amtszeit im Staatsdienſt 
ſtehen, gezwungen ſein würden, ſich 
einer Zivildienſtprüfung zu unterzie— 
hen und dadurch den Nachweis ihrer 
Befähigung für ihre Stellungen zu er— 
bringen. Mehrere tauſend Perſonen 
würden betroffen werden. 


Viele angeblich unfähig. 


Die demokratiſchen Parteiführet be— 
haupten, daß hunderte Staatsange— 
ſtellte, denen durch einen Federſtrich 
der Schutz des Zivildienſtgeſetzes zu— 
teil wurde, gänzlich unfähig ſind und 
ihrer Stellungen für verluſtig erfläri 
werden ſollten. Das läßt ſich nicht 
leicht machen, da in jedem einzelnen 
Fall Anklagen erhoben und bewieſen 
werden müßten. Das würde ein lang— 
wieriges Verfahren ſein. Die Reviſion 
des Zivildienſtgeſetzes in der geplanten 
Weiſe würde die Sache bedeutend ver— 
einfachen. Hunderte Beamte würden 
nach Anſicht der Demokraten die Prü— 
fung nicht beſtehen können und da— 
mit ihrer Stellungen verluſtig gehen. 
Die Vorlage des Abgeordneten W. C. 
Kane von Harrisburg entſpricht teil— 
weiſe den Wünſchen der demokratiſchen 
Parteiführer. Es iſt nicht ausge— 
ſchloſſen, daß die Staatsverwaltung 
und Gouverneur Dunne ſich für ſie er— 
klären und einen Verſuch machen wer— 
den, ihre Annahme in den nächſten 
drei Wochen zu erzwingen. 


Stellung der Republikaner. 


Man glaubt, daß es im Unterhauſe 
am Dienstag ſchon zur Abſtimmung 
kommen wird über die Vorlage, welche 
eine Urabſtimmung vorſieht über einen 
Verfaſſungszuſatz, welcher Geſetz— 
gebung auf direktem Wege ermöglichen 
ſoll. Es mag indeſſen doch ſein, daß 
die Entſcheidung ſich bis Mittwoch 
hinauszögert. Als Führer im In— 
tereſſe der Vorlage wird der Abg. 
Chas. A. Karch von Belleville auftre— 
ten, als Führer der Oppoſition der 
Abg. Edward King von Galesburg. 
Die republikaniſchen Abgeordneten ſind 
ſich hinſichtlich der Haltung, welche ſie 
zu der Vorlage einnehmen ſollen, noch 
nicht ganz ſchlüſſig. Sie werden 
wahrſcheinlich am Dienstag Vormit— 
tag einen Parteirat abhalten. Vor 
dieſem wird dann der Anwalt Geo. 
Buckingham von Chicago einen Vor— 
trag über den Gegenſtand halten. Die 
Republikaner werden wahrſcheinlich 
auf verſchiedene einſchränkende Zuſätze 
zu der Vorlage beſtehen; werden dieſe 
Zuſätze abgelehnt, ſo mag der republi— 
kaniſche Flügel des Hauſes geſchloſſen 
gegen die Maßnahme ſtimmen und ſie 
zu Fall bringen. 


Das Frauenſtimmrecht. 
Infolge der Unpäßlichkeit des Spre— 


chers MeKinley haben ſich auf dem 
Sprecherpult des Unterhauſes gegen 


— ME TEE EEE A TEN 
Notions 

Spital Kragen- 

Sta 3, Karte 1e 


© 9 Hafen n. 
Defen, Karte mit 


— für 2 
er — € 
Paar... 380 
Riköre 
Victoria Klub 
Whiskey — volle 
Quart⸗ 
Flaſche... 79 
ein, Schillings 
feiniter Port oder 


1.19 


Schwarze baum» 
wollene Damen⸗ 
ſtrümpfe, doppelte 
erſen u. Zehen, 
zoll. Welt Gar: 
ter Tops, reguläre 
12%c Qualitä- 


ten, das 8 c 


u 


Handſchuhe 


Schwarze ſeidene 
Damenhandſchuhe, 
Ellbogenlänge — 
dopp. Fingerſpitzen. 
nicht ganz perfekt; 


Das Waſſer beſchädigte Lager der J. T. Bar— 


low Co., 


35, 37, 39, 41 N. Main 
Str., Dayton, Ohio, 


zu 35 bis GOe am 8 


Werte, wie ſie anderswo nicht zu finden ſind in Waſchſtoffen, Klei— 
deritoffen, Leinen, Gardinen, Futterftoffen, Fancy Wanren etc., etc. 


Waiier- 
beihädigtes 


Leinen 

$1 gebleichte, hohlgeſäumte 
deutihe .‚Damait-Tifchtücher, 
58 bei 64 Zoll, jehr feine und 
ftarfe Dualität, jchöne Blu: 
men= und Polka Dot Muiter, 
fpeziell offerirt für 

nur 

800 Tugend gebleidite einge: 
fäumte Damait = Servietten, 
17 bei 17 Roll, geblümte Mus 
ter, feine Qualität, wert Sc 


as Stüd, Dienitag 27€ 


da3 halbe Duß 


3000 Tutend gebleichte ge- 
Jaumte „Abjorbnfit“ türfiiche 
Waſchtücher, Fabrik-Seconds, 
wert dc, morgen 2 

gz 


in großer 


zu 


36 bis 54 


tune, in Blau, Cadet, ſ. p 


zaſſer⸗ — 

A iaies Flanell 
Schwere ungebleichte Shaker— 
Flanelle*— die weiche Qua— 
lität — gefließt an beiden 


Seiten — 6c 3Ac 


Werte, die Yard... 3 


Mufter, 
Inüllt 
beflect, 


Putzwaaren 


Wiederum für Dienſtag, jene 
ungarnirten Hüte, die Sams— 
tag ſo ſchnell verkauft wurden. 
Es ſind Chips in all' den ge— 
wünſchten Farben und For— 
men, jetzt ſo populär. Alle 
Größen, große, mittelmäßige 
und kleine, und genug übrig 
für einen weiteren Verkaufs— 
tag. Es ſind Hüte, für die an— 


dere bis zu 81 ver—⸗ 33c 


langen, Dienitag.. 


Kränze ans Fleinen Blumen 
und NRojen als Bejab für 


Mädchen- und Kin⸗ 14c 
derbiüte, Auswahl... 


Waiſts zu 67e 


300 Waiſts, von einem wohl- 
bekannten öſtlichen Fabrikan— 
ten — 

ſämmtl. 

gut 

paſſend; 

gut ges 

madt — 

mit ho⸗ 

hbem und 

ausge⸗ 

ſchnitte⸗ 

nem 

Hals — 

Veſts 

hübſch NT 

mit Rn Fr 
Stiderei, Spitzen, Einjaß, 
Plait3 und Tud3 bejekt, eine 
ungemwöhn!. große Warietät | Bis 
zur Auswahl; nicht viele von 
einer Größe oder Faconz reg. 
$1.25 Werte, für 

Dienstag 


tin 


fchne.vert. 
cons, mit 


Kragen 1. 
bers, 


ge, vaſſen 
züglich 

con und 
4 — 


nur 


Ken und fanch Geweben, 
weile leicht von Waller befledt, 
aber der größte Teil ift in per- 
feftem Zultande, 36 Dis 
50 3oll breit, wert bis 
35c, per Yard 

Zanjende von Yards von einfahen und fanch Kleider und Snit-Stof- 
fen, darunter reinwollene franz. Serges, reinmwollene Storm-Zerges, 
Bencil-geitreifte 
Shepherd Cbheck 
iſt in verfeltem 


und 
wert 
12460, Yard. 


Coats und Dreſſes 


Schwarze Sat- 


in und Bril— 
liantine Coats 
für Damen — 
in hübſchen ge— 
gant „braided“ 
breite 
Manſchetten — 
in voller Län— 
= Fa⸗ 


beit die beſte, 
Größen von 34 


Dienstag zu 


6.97 | 3.97 


10,000 Yards Kleider- 
ftoffe aller Art, 


Storm Geraes, 
Shepherd Check 
Brilliantines, Ladies 
| 36 bis 54 
| 60. 
I 
I 
I 


Auswahl von einta- 
teil» 


19e 


— per Yard 


Euitingd, Wbipcord Cuitings, Mobair 


Zuftande, nım einige find leicht beflect 
Boll breit, wert bis zu 69c, per Yard 


den Muitern — leicht | nifb, wert 


wafierbeiledt, 


4l4c 


363Ölliger Kleider- und | WI.12%%c u.15C, . 
Branper:PBercale, alle | 36:0llig. ungebleichter, | Unnebleihter Mustin, 
gewünfchten Farben u. | Muslin, zerfmültt und | XL und and. beliebte 


leicht zer- 
wafierbe 


waſſerbefleckt, — 
Qualität, 


jeine | abrilate, 


Inüllt u. 


ao 
Yard 


regulär dc, 


Slae 


* 


Coats f. Mäd—⸗ 
den und Aus 
niors, gemadt 
aus reinmwoll. | 
Suitings umd 
Eoderts, biüb 
ide Cutawah 
Facons, brei— 
tes „Facing“ — 2 

: See » st e | gen, CeideBom 
Futter in grau — a 
umd lobfarbig, | Gored <firt— 
vakt tadellos, ; mit Genter 
ant gemaht— PBlait, nur um 
fleidfam. und |. vollitänd. Grö 
neu, nicht alle ben, die $7.50- 
Größen — am | Zirie — am 
S —* s tag zu Diendtag zu 
nur nur 


4.97 


Kleider f. Da- 
men und Mäd 
den - feihte 
Corte für das | 
Frübjahr, wie 
die Abbildung, 
eit Modell tt. 
offener Front, 
mit Epitenfra 


| Reintwoll.Serge 
| für 
J 


Fa⸗ 


ele⸗ wie 


Re⸗ 
vor⸗ 
Ar⸗ 


am 
44, 


Waflerbeihädigte Kleiderſtoffe 


Kleider- und Suit-Stoffe, dar- 
unger Panama Glotbs, Pencil- 
aeitreifte Serges, Wbipcords u. 
neue gemifchte graue Suitings, 


und 
ſt | in der Partie 
find reinmwollene Banama Glotbes, 

Whipcord S 
Suitings, 
Clothes 
Zoll breit, wert bis zu 
Ein Teil iſt am Rande leicht 
befledt, aber die meiiten & 
find in vefeltem Zuftande » 


l ' \ ) Sicilians, 
Suitings uſw., meiſtens alles in dieſer Vartie 


iezge — 


Waſſer⸗ 


— * 
beihadigtes Serim nfin. 
Fo. GardinenScrim, pracdht- 
volle Muiter u. Karben, 36 
»oll breit, fir Gardinen und 
Draverien, 12%c bis 20€ 


wert, Kabrifre- ® 

jter, Yard — — 
Imit. mexikaniſche durch— 
brochene Arbeit Scarfs, f. 
Tiſchdecken, Dreſſer 9 
Scarfs, etc, 20c wt. c 


Tapeitry Squares, 24x24 
Soll, qute Farben; fürStuhls 


ige und Stijfen Tops, 9 
bis zu 20c wert, zu.... c 


Raiier- 

Beimabigtes DAND 
Satin faced Grograin Bad 
Band, 1% Yoll breit, in roja, 
blau, weiß und allen Fars 


ben, gewöhnl. 10c, Bolt ge 
bon 10 N3., zu. ..... be 


Suit- 


Serges, 
Mobair 
ufm. 


9 
4be 


Waſſerbeſchädigte Waſchſtoffe 


Echte American und , Kleider-Zephirs, Ging- ı 365011. gebl. Muslin, 
Sımvons Stleider:ftat- | bams, Chambrabs u. | Sambric, Longelotb,— 

.; „eine elegante | waiferbeiledt, jrei von 
grau, fhwarz und in | Auswahl von führen: | „Dreffing“, weicher Fi- 
weiß — ver 


leicht zer= 


waſſerbefl., 
ualität, Pr 


Ungewöhnl. Of⸗ 
ferte von Coats 
Damen u. 
Mädcen, feine 
Qiralit. wafier- 
Dichters Boplin, 
Mbbild’a., 
Goat mit Um: 
legefragen, bis 
zum Halſs zu— 
fnöpfbar, 
„ſlaſhed“ 

fhen, breites 
„Bacing“,54 3. 
lang, 
dauerhaft, 
in lohfarbig — 
Größen 14 bis 
- regulär 
86.75, 


tag au 


4.43 


Waſſer⸗ 


Aiae Taſchentücher 


Feine ſchlichtweiße u. eine 
Ecke beſtickte Lawntaſchentü— 


cher für Damen, reg. 2 
de Wert, Dienstag.. Lc 


ac 


Für Damen 


Muslin Nachtkleider, hoher 

oder ausgefchnittener Hals; 

mit Stiderei beitidt; 

aut 69c it., Densn (€ 
Muslin Nachtfleider, — 
ansgeichn. Hals Faconz 
mit hübichen Leinenipi=» 
ben fantirt; andere ver 


langen 50c; 98€ 


MER re — 

Muslin a Un 
: son | terröde 
er .* \ B ’ - 

kleider; — pübjch mit 

tuded u. Spiz| breiter Sti⸗ 
ben bejeßt, ges| dexeiFlounce 
möhnlich 39x; bejeßt, gem, 


für | 696; Diens= 
nur... 23 | Fr 49€ 


Waſchbare Gingham Skirts, 
gut gemacht — Ruffle beſetzt, 


gut 50c mert, 37€ 


für 


.„........ 


Unterzeug 


Berühmte „Borosfnit“Marke 
Maſchen AthletenFaconUnion 
Suits fürKna— 

ben, kurze Aer— 

mel u. Knie— 

länge; Grö— 

ßen 24 bis 34, 

aut 5Oc mert, 

Auswahl zu 


37e 


Feine baum— 

wollene Veſts 

für Damen— 
ausgeſchnitte⸗ 

ner Hals und 

ärmellos, mit 

Spitzen be— N 

feßt; — nicht ganz perfekt; 
andere verlangen 10c 


Dienstag. acuccs. rc 


Ta: 


äußerit 
nur 


Diens⸗ 


Pumps und Orfords, 670hHoſen-Verkauf zu 77t 


i i Dr = = 2 E 230 . 
find in | terftüc aufgeführt. Das Feitfomite hat 30 Vorlagen angejammelt, die bom 


voller Tätigkeit, um den Tag zu einem | 


ber Gelegenheit würdigen zu machen. Der 
Feſtausſchuß hat dem FFeit die Mitmirfung 


‚ mehrerer Gejangvereine und Soliiten ges 


fichert und auch für flotte Tangmufif und 
borzüglihe Berwirtung geforgt. Chorge⸗ 
fänge, Vorträge von Herrn Ed. Veeh und 
Frau Alma Schweiger, eine? Quartett3 
und mehreres Andere bilden da3 vielver> 
fprehende PBrogramın, den Ball nicht zu 
bergefjen. Eintrittsfarten, im Qorverfauf 
25, au der Kaffe 50c, find jchon jett fehr 
begehrt. 

Der Südſeite Schwäbiſche 
Franken-Unterſtützungsver— 





keine Mühe geſcheut, um den Mitgliedern 
und Freunden vergnügte Stunden zu be— 
reiten. Für gute Muſik und Getränfe 
iſt beſtens geſorgt. Das Abendeſſen wird 
vom Verein gegeben. Anfang 4 Uhr 
Nachmittags. Eintritt 25 Cents. 

Ein allgemeines deutſches Volksfeſt 
beranitaltet der Deutſche Krieger— 
verein am Sonntag, dem 25. Mat, auf 
dem Pidnidplab des Riverviem Parf. Die 
Keier gilt der Erinnerung an die Erbe: 
bung de3 deutihen Wolfes vor hundert 
Sahren und it mit einem großartigen 
Programm verbunden, da3 man für nur 


25 


Wit Abr, 


a dak Krankheiten zu den Seltenhei- 

m ten gehören, mo die Zähne.in einem 

| jiamitären Zuftand find? Meine 
Spezialität tit 


Beite Zahnarbeit 
Schmerzlos 


Senat angenommen und nun dem 
Haufe zugeichidt morden find. Der 
ftellvertretende Sprecher, Abg. Rapp, 
lehnte die Verantmwortlichkeit ab, die 
Vorlagen beitimmten Ausfüllen zu= 
zumeifen. Der Hausausfhuß für 
Wahlangelegenheiten hat fich eigen- 
mächtig mit der Genatävorlage Nr. 
73 zu befallen verfucht, melche eine 
Ausdehnung des FFrauenftimmrechts 
porfieht. E3 ftellte fich heraus, daß 


$1.00 Pumps für Mädchen; 
bon Gunmetal Calf, lobfar- 
bigem Ruffia Calf, fchlichte 
und ein und zwei Strap Pas. 
cons, auch in jchiwarzem und 
Iobfarbigem Sammet; _ alle 
GSrößen 6 bis 8. Die Orford3 
in bon Batent Eoltjfin und 
unmetal Calf, hübfheSchlei= 
fen an den Bamps; Größen 
8% bis 11; jammtlich in einer 
Gruppe für Diens- 
tag, zu 


Lohfarbige Anöpfichuhe für Mädchen und 


Ein ganzer Fabriflager zu 60c am Dal: 
lar — jedes Taillenmaß bog 32 bi3 42 
vorhanden — Hofjen für Geichäft3-Ge- 
brauch. Sie fommen in mittleren Schat- 
tirungen bon Nlammgarn und Tiveed3 u. 
in dunflen Cheviots; perfeit pafjend und 
in eriter Klafje Weife gejchneidert; mit 
Gürtel Loops; Seitenſchnallen und Zzöll. 
Turnup. — Alle Nähte ſind taped. regu— 
lär für 81.25 bi3 $1.75 ver= 11c 


fauft — Dienstag, für. ........ 
57 Männer: Anzüge 


ee 2 der Ausschuß, als er ben betreffenden Kinder; ganz jolide Kederjohlen n.Abfäte; 
ein feiert jein 2Ojähriges Stiftungsfeit, Cent Eintritt genießen fann. Es zu den ntedrigiten BPreifen in füge; 


verbunden mit Stonzert und Ball, aın 
Iommenden Sonntag in der Teutonia 
SFurnballe, Ede 53. Straße und Ah 
Iand Avenue, unter Beteiligung mehrerer 
Deutfcher Vereine und Xogen der Süd- 
feite. Berfchiedene Gefangvereine haben 
ihre Mitwirkung zugeiagt, auch merden 
aıte Komiker das Rublifum zu unterbal- 
ten willen. Die 2erloofung einer gol- 
denen Herren- fowie einer Damenuhr 
findet itatt. Das Feitfomite, beitehend 
aus den Mitgliedern Chriit. Dinfelader, 
äl.; e- Rfrommer, Setretär; Ra- 
ob Walz, Wm. €. Hoffmann, Leon. 
Meeder, 8. Zienler, U. Geiger und 9. 
Buerfle, hat jih ale Mühe gegeben, um 
den Gönnern und Freumden diejes Ver— 
eins ein äußerit genukreiches Feit zu 
zeiten. Der Eintritt foitet 25 Gent3 

ie Berfon; Anfang 3 Uhr Nachmittags. 
Ein Kappenfeit, verbunden mit Agita= 
tiondberfammlung, veranitaltet Der 
tinzgeffin Heınricd Dentiche 
eitige Unterjtüßungsperein am 
fommenden Sonntag in Sieben3 Halle, 
1451 Cliybourn Ave. Ein umfichtiges 
Komite ift an der Arbeit, um den Belu- 
angenehme Stunden zu_ bereiten. 

Se 3 Uhr Nachmittags. Tidet3 15 
Gent3 die PBerjon. 
Ein Naikrängchen mit Ball gibt ber 
Germania Hebammenpder- 
Band am Icmmenden Sonntag in der 
Esmrioärts Turnhalle von 3 Uhr Nachmit- 
tags an. Am — tätig find die 


Bamen M. Wilte, Präfidentin, 9. Dug- 


9. Hanus und I. 


Uftein, 
Nee, mei — aufbieten, um dieſes 


zu einem für alle Mitglieder 


genußreiche 


n zu machen. Der 


F oſtet 2 Cents für die Perſon. 


Eintritt 
er Sekalinuns der Beamten 
- Geben der Hermannsjch:veitern, mit 


Bu 


armonieloge Nr. 3, 


„ melde am 
im Caale der 
" Hart Sale geriet wich, Mac 
atalliruno werben 7 
sanpr 3 hanta em ch ausfüh⸗ 


umfaßt die Enthüllung eines Bismarck— 
ſtandbildes, Konzert von Ballmanns Or— 
cheſter, Maſſenchorgeſang, Feſtrede, Vor— 
führung deutſcher Wandelbilder, Tanz 
und allerlei andere Kurzweil. Das iſt 
in der Tat ſehr verlockend. 

Die Vereinigten Damenvon 
Chicago halten am Sonntag, dem 
25. Mai, Piknik im Exzelſior Park, Ir⸗ 
ving Parf Boul., nahe Eliton Npve., ab. 
Das Feſt beginnt um 2 Uhr Nachmittags, 
und der Eintritt foitet 25 Cents, wofür 
man Preidfegeln, Tanz und andere Lırfts 
barfeiten im freien und in der Halle Has 
ben fann. Die Damen erwarten zabl- 
reihen Befuc. 


Am Samdtag Abend, dem 31. Mai, 
hält die Viftorialoge Nr. 3, YO. 
M. U., in der Aldine Halle, 911 Center 
Str., zwischen Biffell und Fremont Str., 
ihr Maifeit, verbunden mit Ball und 
Verloofung, ab. Ein tüchtiger Feſtaus⸗ 
Ihuß it eifrig an der A ‚ um biejes 
Feit für die Bejucher fo angenehm tie 
möglih zu maden. Die Damen fegen 
Alles daran, um durch reichhaftiges Pro- 
aramm, flotte Mufif ımdb feine Erfri- 
jhungen das FFeft erfolgreich zu geftalten. 
Sein erfte3 großes Pilnif veranftaltet 
der Eintradt Frauenperein 
Nr. 1 am Sonntag, dem 1. ae im 
Eurefa Barf, Jeoing Bart Blod. und 
Bernard Str., von 2 Uhr Nachmittags an. 
Zu den Beluftigungen mwirb ein Preröfe- 
gen gehören. Das Feft beginnt um 2 

br Nachmittags, der Eintritt foftet 25 
Eid. Am Vorfehrungsausfchuß find die 
Damen Maria Rofe, PBräfidentin; ee 
fine Batfchauer, Katartne Schula, 

Iine Tand und Klara Kaempfe tätig. 


‚ Harms’ Park an Bertenu Ube., iweit- 
lich von Lincoln und an Weitern Avenue, 
wird der Schauplag bes en Rolls 
feites jein, er te Beretinigten 
Defterreihtiih - Ungarifden 
Vereine am ‚ dem 1. Jımi, 
wie im vorigen Jahre, —— 


Das 


in Chicago! 
Ich garautire meine 
Arbeit für zehn Jahre 


Dies bedeuntet, daß ich meine Ar— 
beit 10 Jahre in Stand Halte, ohne 
Euch Extrakoſten zu verurſachen. 


Ich nenne dies „Comfort Dentis— 
try“. Während ber nädhjiten 30 Tage 
ltefere ich einefrone,fülle einenZahn 
oder made ein Gebik zum Aoften- 
preife— um die Güte meiner Arbeit 


zn beweifen. 
228, ſchw (bfrone 
ef = 55 für 83 
Gebi iſchd ein, ge⸗ 
ee ae. DB für 85 
et fb » Füllen 
——— ae 82 m $1 
u 83 mr BI 
Blombiren fo billig wie 
Ich unterfuche Eure Zähne, jage | 
genau, melche Gebet nötig ilt und 
gebe denfoftenprei3 an, ohne irgend 


melde Ausgabeg oder Xerpflich- 
tungen Eurerjeit3. 


Madıt hente einen Beind 


2oop Arbeiter 


Einige Mimiten ab und zu 
Abends wird Eure Zähne ohne 
Unbequemlichteit in den richti- 
gen Yuftand feßen. 


Zeieph. HSarr. 751 zur Verabredung. 
Abenba often Bid 9, Sonntags bis 4 Nm. 


Zahnarzt HAYES 


21 Of Ban Buren Straße, 


„Beſchluß“ faßte, gar nicht beſchluß— 

fähig geweſen iſt. Die Empfehlung 

wurde deshalb zurückgewieſen, und 

wahrſcheinlich wird die Vorlage nun 

erſt noch einmal in aller Form an den 

Ausſchuß verwieſen werden. 
Wegbauten. 

Die Vorlage in Bezug auf den 
Landſtraßenbau iſt jetzt ſo weit, daß 
auch über ſie zur Abſtimmung geſchrit⸗ 
ten werden kann. Einer der Zuſätze 
ſieht vor, daß es den einzelnen Coun— 
ties überlaſſen werden ſoll, durch Ur— 
abſtimmung zu entſcheiden, ob die 
Wegbauten unter Staatsaufſicht vor⸗ 
genommen werden ſollen, oder unter 
der Leitung der örtlichen Wegekom— 
miſſäre. 

Vorſitzer Igoe vom Hausausſchuß 
für Steuerweſen will in öffentlicher 
Sitzung darüber verhandeln laſſen, ob 
Gouv. Dunnes Vorſchlag: die Steuer⸗ 
ausgleichsbehörde abzuſchaffen und 
durch eine ſtändige Dreierkommiſſion 
zu erſetzen, zur Annahme kommen ſoll. 
Der im Intereſſe von Chicago und 
Coot Counth befürworteten zeitweili⸗ 
gen Abänderung der Juulakte ſcheint 
nichts mehr im Wege zu ſtehen, nach⸗ 
dem man die betreffende Vorlage mit 
den Vorbehalten verſehen Jat, melche 
die Vertreter der Counties im Innern 
des Staates beantragt haben. 

Im Senat wird für Dienstag ein 
vorläufiger Bericht des Ausſchuſſes er⸗ 
wartet, der die Tatſachen unterſucht, 
welche einer gegen Vizegouverneur O'⸗ 
Hara gerichteten eides ichen Erklä⸗ 


N. 3 


be 5 


furze Bamps; hervorftehende —— in 
5 


allen Größen, 6 bis 2; 
wert, ipeziell, zu 


1000 Baar Pumps u. Oxfords für Damen— Enede u. Vic 
Kidjfin; ein und zwei Strap Facons; alle Größen im der 
Partie, aber nicht alle in einer Facon, die Auswahl 


wahl, zu 


Sullivan ermahnt Getreue. 


Der Trlügel der County Democracy, 
der von NWRobert E. Burfe fontrolirt 
wird, beranftaltete geftern in Verbin- 
dung mit feinem 32, Stiftungzfelt 
eine Abjchiedsfeier für Roger E. Sul- 
livan, der nächte Woche in Gefellichaft 
bon Yohn P. Hopkins eine mehrmona= 
tige Reife nah Südamerika entritt. 
Der „Bob“ gab feinen Getreuen in ei- 
ner Abſchiedsrede gute Ratjchläge in 
Hülle und Fülle, die fie in feiner Ah- 
mejenheit beherzigen fünnen, legte i 
nen and Herz, wie nötig Parteiorgani- 
Jationen jeien, und fagte einige Worte 
des Zobes über Präfident Wilfon und 
die bemofratifche Bundesverwaltung. 
Das Leitmotiv feiner Anfprache aber 
war Drganifation., „Individualise | 
mu3,“ erflärte der langjährige demo- 
fratifche „Boß“, Gasmagnat und Bi3- 
fuitfabrifant, „ift eine fchöne Theorie, 
aber eine Regierung ohne Parteien und 
Parteien ohne Organifation find un- 
möglih. Wir hören immer von YFüh- 
rern. Die Tabler follten fich bemupt 
werben, daß ohne gefchloffenes Ge- 
folge teine Yührer vorhanden jein 
würden. Das Programm der demo: 
fratifchen Partei, die ———— 
Präfident Wilfons und —* 


2222**26· 


In allen Größen von 35 bis 44; ein- 
ſchließlich blaue Serges, ſchwarze Thi— 


bets, fanch Caſſimeres; in allen neuen 


am Dienstag, für 


Die 


sedee.,+ 


Frühjahr-Schattirungen; 
Anzüge, ‚die völlig befriedigen werden — 


Ihönjten Hoffnungen, Die demofra- \ 


tiihe Partei findet den Beifall des 
Landes, und mit Recht. In einem de- 
mofratifhen Gemeinmwefen werden 
Vertreter der Bevölkerung zu Memtern 
erwählt. Wie die ganze Bepölferung 
haben auch fie ihre Fehler und Schwä- 
hen. Daher müffen mir nachjichtig 
fein.“. Gullivan entwidelte weiterhin, 
tie nötig eine ftarfe demofratifche Or- 
ganijation in diefer Stadt fei, und er- 
tlärte, die County Democracy follte 
zehnmal fo viel Mitglieder haben, als 
fie wirklich hat. John McGillen, Jas. 
3. Zomnfend und Robert M. Smeiter 
befürmorteten ebenfalls fofortigen 
Ausbau der Organifation. 

Präfident Daniel %. MeMahon, 
Robert E. Burke und die anderen Be: 
amten wurden in ihre Yemter einge- 


führt. 


— Ein Vorfichtiger. — „Rann 
Deine junge Frau kochen?“ — „Bis 
jegt hat.fie ’3 noch nicht gemacht; aber 
ein Schmweinchen hab’ ich mir für alle 
Fälle angefhafft.“ 

— Stimmt. — Schlächter (zu einem 
Haufirer, der foeben eine Wurjt vom 
Ladentifhe hat perfchwinden Laffın): 
„Sie = Sie haben gemauft!“ —J 


| 
| 


gut gemachte 


NUT. 020000 c0r 0. chen + 


Bundesbehörde greift ein, 


gäßt zahlreiche Jllinoifer Moltereibefizern 
Strafmandate zugehen. 


Die zuftändigen Staatäbehörden 
von Illinois haben ſich bisher den 
Molkereibeſitzern gegenüber außeror— 
dentlich läſſig gezeigt. Es herrſchen 
deshalb in zahlreichen Moltereibetrie- 
ben, beſonders außerhalb des Bann— 
kreiſes von Chicago, Zuſtände, die 
nichts weniger als ſchön ſind. Aus 
dieſem Grunde hat ſich jetzt das Nah— 
rungsmittelinſpektorat des Ackerbau— 
minifteriums in Wafhington veranlaßt 
gejehen, einzufchreiten. E3 fteht dies 
fem aber nur das Recht zu, Jih um 
Betriebe zu füimmern, deren Erzeug» 
niffe über die Staatägrenze verfchid: 
werben. Aus diefem Grunde hat e3 
denn auch nur Moltereien im mittleren 
und im füdlichen Zeile von Jllinois 
auf3 Korn genommen, die Milch nad 
St. Louis liefern. Zahlreichen Inha— 
bern von foldjen find jegt aus MWafh- 
ington Strafmandate zugegangen, weil 
ihre Milch überaus unrein befunden 
worden ift. 


5 


—Schornſteinfeger können Nie⸗ 
— 


* 
4 





es ne 


3 3239 To: 3235 LINCOLN“ AVENUE 


Bienftag verkaufen wir 18x25 Bett-Federkiffen für 


Diefelben ausgez. Kiffemiwerte, die lekten Monat bier 
folde Bargainienfation erregten; reg. 5 Rfd. zum v.. 
iifen, Gr. 18X25 Bol, mit guter Dual 

geitreiftem Tiding überzogen, Dienstag, 


I Bäniefedern 722€ 


Feder Be 


4230lliges Conti⸗ 
nental Aiſſen⸗ 
Zubing, regul. 
20c Lualität v. 


Stü 
330 Diens. No, 14c 
333ll. impt. deutſches 24 
ing, Yusm, Feder-Tid 
od. ich. 


geitreitten Mu: 
ſtern, 


50c Qual., N.. 


Garnirte Hüte, ⸗ 
Werte bis 450, 


Modelle; 


er 

umf. ‚weg 95c 

„Aurora“ — u. bald | Fertige, gebl eiote Bett⸗ 

von roten u. blauen balbgebleichtes 

324e0 — breit, vom 
Ehe 


Yard 
SE Wir madıen Kilfen und frederbetten FL 


SUIIS 


EineSammlung von elegantenSuits 
—in franz. u, Storm Cergeß u. 
velty Wifhungen; all die neueften 

in torretteränge; u, 


Gutaway) Coat3 — Euits, 


$15.00 und $20.00 als abe es 
zeichnete Werte betrachtet mir» 


2.35 


det, Breig für 1 
Diendtaß. -+.....000.0 


Ränmung von 6.00 


7.50 feidenen und Eerge- 


Heivdern — 


$3.95 


Eine pradtv.Aus- 
wahl in beliebten 
Heinen. u. mittle- 
renFacons, hübſch 
mit Straußenfe⸗ 
dern, Blumen und 
Band garnirt, in 
einer hübſchen Va—⸗ 
rietät von ſchönen 
Kombinationen 1. 
modernen Facons 
Serte rangiren b. 
4.50. Spez. Preis 
fürDienstag, Eure 


muna bertreten; 
vollen 


in 


chen, 


dieſe 
ſichern, 
für. 


roße 
Dienstag 


AL die beliebtengacond der 
Saifon find in diefer RÜ 
einer 
Auſswahl von Grös 
hen für Damen und Mäd— 
es wird ſich lohnen 
früh zu lommen, um Euch 
Bargains zu 


3.95 


3216 


"Assält. "Gontinental 
stillen Tubing, — 
reg. 22c Qualität 
vom Stüd, Diens- 


taa, Bir 16e 


Yard.. 


Stüd 


Bid, Gäniefedern — 
ar geruchlos, 


3724 


| tücher, 72X90, gute 
Werte zu 480 


de 28 


wenn Ihr das Materiat hier kauft. 


Dettuchgeug, 


Kleideritofic- 
Bargains 
Imperial Ruſſian 
Eorded Voile, 27 
ol breit, volles 
Sortiment der 
berrihenden ars 
ben, mwt. 25c, Ipe3. 

Dienstag, 


Nos 


17: 9 


Ihr zu 


2738U. Dudeb Ra» 
tine, alle tonange= 
benben 7 ar —— 
29c Wert, 

Dard........ 19€ 
363öll. Meſſaline, 
alle popul. Schat⸗ 


ar — 
tirungen, 19c 


98c Snal.... 
Hairline Stripe 
Erei am baummoll. 
Serge, zufammen 
mit einer Varietät 
von jchivarzen und 
meißen Cheds_ in 
verſchiedenen Grö⸗ 
ßen, nn 15c, 


äus 


Aus⸗ ( Innen 


mabl...... 1.! 
—— — — — 
Haarnetze 
StormQueenHaar⸗ 
ar alle gewöhn. 


Schattirun— 1 Oe 


Dutz... 


4.25—Eine 
lage 
Lawns 


von feinen 


neueſten 
cons: extra fpeziell 
fir Dienstag 


gen, 


Spitzen 
Baumw. Torchon⸗ 
Spitzen, Edgings u. 
Einfäge, 1 u. 1% 


u breit, 11, c 


27 Do 
Ei’derei 


Yard.... 


ſchließl. 


Linie Modelle, 


"Schweizer 
Flounc⸗ 


320 


Handſchuhe 
Lange ſeid. Lisle— 
Handſchuhe f. Da 
men, ſchwarz oder 


weiß: — 2 
Baar... DOC 
Strumpfwaaren 
Feine ſchwarze 
Gauze Lisle Da— 
menftrümpfe, dop- 
heite Soblent, drei 
lade Ferien und 
Seben, alle Grö— 
ar 19° Quali 


——— 


as für 
gerivpte 


beſtickte 


tag, zu 1.48. 


Nabtloſe 
ſchwarze Strümpfe 
fürstinder, doppelt 
gewobene Ferſen 
21. Zehen, reauläre 


—— 


——N——t 
Knaben Waiſts 
Shirt Waiſts für 
Knaben, blaue 
Chambrays, 
ſchwarze Sateens 
und fanch ge— 
blümte Percales, 


ſpeziell 23c 


Dienstag.. 


Männerhemben 
Weiche Madras— 
hemden für 
Männer, ſchlicht 
Ecru, weiche 
Cuffs u. ab 
nebmbar, ren. 


T5c it., 39c 


Dienstag 
Seife 


„Milady“ Toilette | Fußboden Deltudh, 36 
Seife, reg. 5c ©t., | Zoll breit, beliebte 
fde3., Dienstag, 3 | Mufter, reguläre 3öc 


nn 106 5 —— NE . 29€ 


Lokalbericht. 


Nordam. Turnlehrerſeminar. 


Der neue Kurfus der Anftalt beginnt am 
15. September. 


Das Turnlehrerfeminar des Nord 
amerifanifhen Qurnerbundes ift bie 
älteite QJurnlehrerbildungsanftalt in 
den Vereinigten Staaten und zugleid) 
Die einzige, die fich die doppelte Auf- 
gabe geitellt hat, Zurnlehrer ſowohl 
für den Turnerbund wie auch für öf— 
fentliche Schulen und höhere Erzie— 
hungsanſtalten auszubilden. 

Der neue Lehrplan umfaßt ein—-, 
zwei⸗ und vierjährige Kurſe. Zu den 
einjährigen Kurſen werden nur ſolche 
Bewerber um Aufnahme zugelaſſen, 
welche der deutſchen Sprache mächtig 
ſind. Die Teilnehmer an den zwei— 
und vierjährigen Kurſen werden nach 
ihrer ſprachlichen Vorbildung in eine 
deutſch-engliſche und eine engliſche 
Bruppe eingeteilt. 

Zur Aufnahme in das Turnlehrer— 
ſeminar ſind erforderlich: 1. Sittlicher 
Karakter. 2. Geſunder, wohlgebauter 
Körper, nicht allaufehr unter derDurch- 
fehnittsgröße. 3. Genügende Vebung 
im Turnen. 4. Praktiſche Kenntniß 
der engliſchen Sprache. Immatriku— 
lirt können nur Bewerber werden, 
welche den vierjährigen Kurſus einer 
„High School“ abſolvirt haben oder 
eine gleichwertige Aufnahmeprüfung 
beſtehen. Für nicht-immatrikulirte 
Turner der zweiten und dritten Stufe, 
die den achtjährigen Kurſus einer 
Volksſchule abſolvirt haben und der 
deutſchen Sprache in hinreichendem 
Maße mächtig ſind, um in einem Jahre 
zu Turnlehrern für Bundesvereine 
ausgebildet zu werden, iſt ein einjäh— 
riger Elementarkurſus eingerichtet. 

Das Schulgeld beträgt 8150 das 
Jahr für Zöglinge, die zu feiner ber 
folgenden Gruppen gehören. Es be— 
träat nur $90 da Jahr; a) Für Zur: 
ner, melde jeit minbeiten3 einem 
Sabre Bundesmitalieder find und brei 
Sabre lang al3 aktive Turner oder 
QTurnzöglinge regelmäßig am YTurnen 
auf einem Vereinsturnplaß teilgenom= 
men haben. b) Für QJurnerinnen, 
melche Züchter von Qurnern find, bie 
feit mindeftens drei Yahren zum 
Bunde gehören, und melche jelbft drei 
Jahre lang regelmäßig am Turnen 
bon Mädchen- oder Frauentlafjen auf 
einem Pereinäturnplag teilgenommen 
haben. 

‘mmatritulirte Turner, melche ben 
hei (a) mitgeteilten Anforberungen ge- 
nügen und außerbem am Ende eines 
jeven Semefters bie im Seminarpro- 
Ipeft näher beftimmte Prüfung in ber 
beutfchen Sprache beftehen, haben für 
das folgende Semefter fein Schulgeld 
zu Sie Yufaskem * * 

ie Au eprüfungen .imer 
em 12. und 13. September im Deut- 
en zu Indianapolis al 


Voiles 
hübſch beſtickt und mit 
ſeinen Spiben beſetzt, in all den 
borherrſchenden 


Sechs hübſche Facons in Hauskleidern — 

Hauskleider für Damen; 
viele beliebte hoheWaiſt 
hübſche 
Cuff und Sbawlaragen Effelte und gezackte, 
Kleidungsſtüde, 
trachten paffend, fpezteller Preis für Diens- 


— ————— GL GL GL GL GL LL GL GL LE LI ILL L NN 


palenllederſchuhe Für Kinder 


NINE LE UI MI MIND NE LG LI GL ÖL GL DL LI NL 
Heimansftattungen, Dienstag wohlfeil vertauft ( 


— — — — — — 


— — — — — 


Lingerie Kleider für Damen 
prachtvolle 


Aus. 


und Sonnenſchirme 


Sonnenſchirme für 
Dame nn, weiße 
waſchbare 

opuläre Seideef⸗ 
elte. Eine Varie— 
tät ſchöner Griffe. 
Große Auswahl zu 
rg bis 


da⸗ 


Stoffe, 


ein⸗ 

1. 48 Schliffalas 
und Rahm 

„QWhirling 

Mufter, 


Buder 
Set, 
Star“ 
m 


Pique 


für Nachmittags: 


Unterzeug. 
seine gerippte 
Union Suits für 
Männer, lange 
Aer mel, Knöchel— 
länge, age „Brö- 


Ben, 
1 — 7 5e 


Balbriggan Hem— 
den und Unterho— 
ſen ſür Knaben, 
lurze Aermel und 
Knöchellänge, alle 
Größen, reg. De. 
Een 


Kleidiame 


Seider Lisle Kin— 
derbemden, niedri- 


Knöpffa⸗ 
Strav Slippers — in 
Dienstag, 
men, mit Gummiabfä- 
Schnüren oder 
Hals u, ohne 
Größen 45, f lermel, alle Grös 


— zuſammen 

Größen 9 
C 

RTaar für.. 
u. handgedreh⸗ 
Knöpfen, einf. 
Ken, reg. für 15c 
1.89 


zwei nnd Drei 
3 bi3 8 
Nurfe Schuhe für Da- 
ten Soblen, >. 
od. Ipige Zehen | SFT 
berlauft, 
Dienitag...- 1 1 c 


Muslin 
lleider 
men, 


Nacht 
für Da— 
Elip - Over 
oder offene Front, 
Hals und Mermel 
befegt mit beitid- 
ten Scallops; ge» 
madht mit hübſch 
beſtickten Fronis, 


alle 
Größen 58360 
——— —— — 
Stationery 
Notizbücher für Ste— 


Muslin⸗ Beintleiden 
Muslin Beinflei- 
der für Damen, 
finifhed mit tucded 
Slounce, beſetzt 
mit ſchweren Tor⸗ 
chonſpitzen, Diens⸗ 


tag, das 19€ 


WDEBE- 004.» 


ZapeftryBortieren, 2% | 
Vard3 lang, fehr iho- nograpben, eziva gu= 
2 Auswahl von Far: | te Qualität Papier, 
ben, fdiwer befranite | unfere eigene Trabe- 


a, | ; ! 
ıt, jede Te | malen Brand, 5e 


ten. Der Unterricht beginnt daſelbſt 
am 15. September. Anfragen ſind zu 
richten an: Turnlehrerſeminar, 415 
bis 419 Eaſt Michigan Str., In— 
dianapolis, Ind. 


— — — — 


Die znglifhe Bühne, 

Powers’, Hier werden bie 
Aufführungen des romantiſchen Luſt— 
ſpieles ‚,The Money Moon“ fortgeſetzt. 
Der Beſuch der Vorſtellungen hat be— 
deutend zugenommen, ſeitdem die 
Neuerung getroffen worden iſt, daß 
von 8 Uhr Abends an alle dann noch 
freien Sitze zu ſtark ermäßigten Prei— 
ſen abgegeben werden. An dieſer Ein— 
richtung will Unternehmer Powers 
feſthalten, obgleich ſie ihm von ſeinen 
Herren Kollegen ſehr verargt wird. 

Cort. — Ein neues Melodrama: 
„The Ghoſt Breaker“, von Paul Dickey 
und Charles W. Goddard, gelangt 
hier vom heutigen Abend an erſtmalig 
zur Aufführung. Nach Allem, was 
man von dem Stücke hört, iſt es eine 
nach amerikaniſchem Geſchmack dra— 
matiſirte Bearbeitung des Märleins 
vom ſtarken Hans, der da auszog, um 
das Gruſeln zu erlernen. 

Ihlinois. — Verſchiedene Ver— 
änderungen ſind jetzt an dem Schwank 
„When Claudia Smiles“ vorgenom— 
men worden, der hier ſeit vier Wochen 
auf dem Spielplan ſteht. Die Rolle 
der lächelnden „Claudia“ ſpielt Frl. 
Blanche Ring. 

Grand DperaHoufe. — 
Direktor Geo. M. Cohan, der an fei- 
ner Drobung feithält, nad) Beendigung 
der jeßigen Spielzeit nicht mehr als 
Shaufpieler auftreten zu wollen, hat 
hier noch zwei Wochen’ abzudienen. Er 
tritt in der Hauptrolle des von ihm 
ſelbſt verfahten Stüdes „Broabmay 
„ones“ auf. 

Garrid. Die einzige 1672 
ſangspoſſe, welche e3 zur Zeit in ber 
Stadt zu jehen und zu hören gibt, ift 
die hier auf dem Programm ftehende: 
„Vhen Dreams Come True”. Der 
Bejuch der Vorftellungen hat ftetig zu= 
genommen und “berfpricht, no ge= 
taume Zeit bindurch ein fehr reger zu 
bleiben. Den Tert des Stiüdes hat 
Philipp Bartholomae verfaßt, ein 
jungerDeutfchamerifaner, welcher einer 
ber befannteften Familien Chicagos 
entftammt. 

Prince. — Der Bonpivant und 
Karafterfomiter William Collier er- 
zielt mit feinem Auftreten in dem 
Schmwant „Never Say Die” in jeder 
Hinſicht quie Erfolge und wird infolge— 
deſſen bis auf Weiteres damit fort— 
fahren. 

Crown. Paul Armſtrongs 
melodramatiſches Senſationsſtück A 
Romance of the Underworld“ ift>bier 
5 biefe Woche zur Aufführung * 
e 


—S dur Chicago nunmehr die] 


Belmont Une. erreit und wird wahr: 
Tcheinlic aud) hier qute Häufer ziehen. 
Imperial. — Ein Bild aus dem 
amerikaniſchen Femilienleben iſt das 
Schauſpiel „Mother“, welches hier 
während dieſer Woche zur Aufführung 
gebracht wird. 
— — 
Riverview Bart. 


Wurde am Tage feiner Eröffnung von 
25,000 Perjonen befucht. 


_ Der Riverviem Park öffnete geitern 
dem PBublitum feine Pforten, und in 
hellen Schaaren find die Befucher her= 
eingeftrömt. Gegen 25,000 Perjonen 
nahmen den großen Vergnügungsplatz 
in Augenfchein, wo zahlreiche Neuan= 
lagen geichaffen und allerlei Verbeſſe— 
rungen gemacht morben jind. Unter 
dem Namen „Banner Ride“ find zivei 
ber früheren Gleitbahnen und Die 
Waſſerrutſchbahnen zu einem neuarti= 
gen Ganzen vereinigt worden, und ein 
großer neuer Ballfaal gibt dem jungen 
Volk beifere Gelegenheit, als früher, 
jeine Zanzluft zu befriedigen. 


——— — — 


„Trugs nicht länger mehr.“ 


Benjamin Allifon, 85 Jahre alt und frebs 
leidenb, fchied aus dem eben. 

Im Haufe feiner Tochter — Frau 
Margaret Blair, 2454 Meft Huron 
Straße — bei welcher er gemohnt 
hatte, feit er, vor acht Jahren, zum 
Wittwer geworden mar, hat ver 83jäh- 
rige Benjamin Alliſon geſtern ſeinem 
Leben ein Ende gemacht, indem er ſich 
eine Kugel in den Kopf ſchoß. Der 
Greis hatte nicht nur unter der Laſt 
des Alters gelitten, ſondern war ſeit 
nahezu zehn Jahren auch mit dem 
Kehlkopfkrebs behaftet und ſo hinfäl— 
lig, daß er ſich nur mühſelig fortbe— 
wegen konnte. Er gehörte zu den 
älteſten Anſiedlern Chicagos, denn be— 
reits als neunjähriger Knabe war er 
mit feinen Eltern aus Erie, Ba., hier- 
ber gefommen. 
Brandes war Allifon&igentümer eines 
Kanalbootes, und mit diefem hat er 
in den Schredenstagen einer aanzen 
Anzahl von Leuten qute Dienfte gelei- 
ftet, indem er fie und den mertvolliten 
Teil ihrer Habe vor den Flammen in 
Sicherheit brachte. 

— — — “⸗ — — 


Unbekannter getötet. 


In Homewood wurde heute früh 
ein ärmlich gekleideter, etwa 35 Jahre 
alter unbekannter Mann von einem 
Perſonenzuge der Illinois Zentral— 
bahn zur Seite geſchleudert. Er war 
beſinnungaslos, als das Zugperſonal 
ihn aufhob. Es nahm ihn mit, er 
ſtarb aber in der Polizeiambulanz auf 
der Fahrt vom Bahnhof nah einem 
Hofpital, ohne vorher zu ich gefom= 
En zu fein. Die Leiche liegt in ber 
Sountytotenhalle. 


—3 
Verſonalnachrichten. 
I α Xα 

— Vom Trauerhauſe, Nr. 2921 War⸗ 
ſaw Ave., aus wurde geſtern der im Al— 
ter von nur 20 Zahren verſtorbene Mi⸗ 
chael W. Hellmuth nach dem St. Joſeph⸗ 
Friedhofe zu Grabe getragen. Die Zeiche 
wurde zumäcdit nad der St. Franz 
Zaberfirde an Warfatv Ave. nahe Kali? 
fornia Ave. übergeführt, wo ein feier- 
liches Totenamt abgehalten wurde. Die 
Kollegen de3 Verſtoͤrbenen von der Ty— 
pographia Nr. 9 und eine Abteilung der 
Katholiichen Förfter, zu denen der Ver: 
itorbene gehörte, gaben ihm da Ichte 


Ehrengeleite. Reihe Blumengaben 
ihmücten den Cara. 


— Im Ulter von 77 Nahren ift geitern 
in feiner Wohnung, Nr. 4923 Grand 
Boulevard, Hermann Lazarıız geitoxben, 
der in der Geſchäftswelt Chicagos Tange 
eine hohe Stelle eingenommen hat. Er 
war ſeinerzeit Geſchäftsführer der „Fair“ 
und, war ſväter in gleicher Eigenſchaft für 
Nothicild_& Co. tätıg. Herr Lazarus 
war aus Deutjchland gebürtig, aber jchon 
ſehr jung nad) den Ver. Staaten gekom— 
men.  Geine faufmännifche Laufbahn 
trat er al Laufburjche in einem großen 
Ladengeichäft zu Broollyn an. 3 jiber= 
leben ihn feine Gattin, Frau Eliza La— 
zarus s, und amei verheiratete Töchter, 
Frau Benjamin ‚Rojenberg und Frau 
Nat ob Loeb, melch’ Yeitgenannte in New 

Orleans anfäliig ift. 


— Xov einiger Zeit Fündigten Herr 
und Frau Enrus R. Blake, 4550 Beacon 
Str., die Verlobung ihrer Tochter Cor- 
nelia Marh Blafe mit Dr. Arthur W. 
Wermuth an. Es hieß damals, die junge 
Dame ſei mit Lawrence Garner von Ot- 
tumma, Na., verlobt aemwefen, da3 Ver: 
löbniß ſei aber kurz vorher rückgängig ge⸗ 
macht worden. Am Samstag Nachmittag 
fan Garner nach Chicago, hatte eine Zu- 
fammenfunft mit rl. Blafe, und geitern 
erhielten ihre Eltern ein Telegramm aus 
Ottumiva, da3 ihnen die bereit3 boll- 
zogene Trauung ihrer Tochter mit Sar- 
ner anfindigt. 

=—" 1.9 — 


* PVoftinfpeftor Stuart erhielt heute 
bom Pojtmeifter Tillou in Weſt Lima, 
Wis., die Nachricht, dak das dortige 
Roftamt heute früh abgebrannt fei; ein 
Teil der Einrichtung wurde gerettet, 
Bu aber der Vorrat an Briefmarken. 


Todesfälle. 


Naditehend beröffentlihen wir die Namen der 
Sceutihen, über deren Tod dem Gefundheitsamt 
Meldung auging: 

Abel, Lizzie, 24 Y.: 1646 Seotfing Str, 

Be Ehriftopber, 60 I.; 6420 Reoria 

Straße 

Dorn, Peter, 24 I; 1438 Elbbourn Ave, 

Föriter, Martin, 57 9: 2305 Bulton Etr, 
Öambinger She € 2 D.; 3539 Berrh St. 
Herr, Robert, €. ge zramenie U. 

Meper, fiber, 8 N. Ave 

Martin, Walter, 65‘ : Winnipeg, Kanada. 

Mann, Anna C., 3 UN: 355 ®. 16, 

Raefow, { an 19 3.; 2616 Thomas Str. 

BB alte ano 

S aporte, In 

Sieiwert, Sugufta. 50 3.: 2653 on 


Siegel, Soman, 29 ‘1625 N. Camp 
Meinftein, Katle 2 J.: 1203 S 


Ada Sir. 
* 


II Abe. 
©. Redale Ave. 


Scheidungsklagen. 
wurden eingereicht von: 
Mildred gegen Edward Dehyo 
nie „gegen — suis taf ® Sadizom, Phchrug; 
Beatrice u e — aufame Be- 
andlung; Claire Sagt Bee u ten, 
erlaffen; —— . gehen 8* Noon, —— 
—— Behand e gegen C arles zT. 
———— 5 pen 
5 ebr 
Emma Michalis, Ehebrud, IR m 


„Sue. — Baron (in — * 
ver han— 
nicht in meiner 


gu _ 
— 


Zur Zeit des großen 


—S zu früh. 


E3 gibt leider noch Geldſchrank⸗ 
iprenger in Chicago. 


Berrüdter Häring. 


Sertrümmerte, um „Sad Johnfon umzu- 
bringen, ein Schaufenfter. — Schnell 
mit der Waffe bei der Hand, — Kampf 
mit einem farbigen Banditen. . 


\ Nicht alle Geldichrantfprenger find, 
mie der Staatsanwalt Hoyne behaup- 
tet bat, aus Chicago vertrieben wor⸗ 
den, denn in voriger Nacht ſprengten 
und plünderten Einbrecher den Geld⸗ 
ſchrank in der Wurſtfabrik der Firma 
Levin & Leviteg, Nr. 1010 Marwell 
Straße, ergatterten etwa $300 bi3 
$400 und brachten fih und die Beute 
in Sicherheit. Die Spitbuben waren 
bom Dache aus durch das Oberlicht in 
die Fabrik gelangt, hatten den Geld» 
ſchrank aus dem nad porn hinaus ge> 
legenen Gefchäftgzimmer nad dem 
hinteren Zeil der Anlage geihafft und 
ihn dort geöffnet und ausgeräumt. 
Bisher fehlt von den Tätern jede Spur. 
Mutmaßlih übergefhnappt. 

Der Farbige Amos Geiger fragte 
heute früh einen vor der Stadthalle 
haltenden Wagenführer, wie man mohl 
am Beiten „Jad“ Yohnfon umbringen 
fönne. In der Annahme, daß der von 
ihm für betrunfen gehaltene Mohr ihn 
anulfen wollte, antwortete der Wagen= 
führer: „Sie brauchen nur ein Schaus 
fenfter einzufchlagen.“ 

Zwei Minuten jpäter zertriimmerte 
Geiger mit einem Budjtein das Schau- 
fenfter der von einem gemiffen Weeah- 
man im Haufe Nr. 120 W. Randolph 
Straße . betriebenen Speifemwirtichaft 
und verjebte die Kaffirerin Emma 
Allen, fomwie ein Dubtend Gäjte in 
Anaft und Schreden. Der Täter 
wurde nach erbittertem, mohl zehn 
Minuten währendem Kampf von dem 
Poliziften Peter Ray verhaftet und 
wird jet mahrfcheinlih auf feinen 
Geifteszuftand unterfucht werden. 


Bißiger Herr. 

Dr. %. €. Wadomsti, Nr. 4800 
Loomis Straße, erfuchte heute zu frü- 
her Moraenftunde den 23jährigen 
Sohn Stydl, Nr. 4746 Loomis Str., 
der fi an Loomis und W. 48. Gtr. 
mit einem Freunde unterhielt, den 
Mund zu halten und fih nach Haufe 
zu fcheeren. Als Stybl ihm eine ges 

pfefferte Antwort gab, 30g der angeb- 
Iich'angefäufelte Arzt feinen Revolver 
und jagte ihm eine Kugel in das linke 
Bein. Dann benadrichtigte er die 
Polizei. Er wurde von dem durch den 
Schuß herbeigelodten Polizisten James 
Small verhaftet. Diefem gegenüber 
fol er fich feiner Tat gerühmt haben. 
Sn der Wache auf den Piehhöfen 
wurde er unter der auf Körperver— 
letung lautenden Anklage gebucht. 


Aufregendes Abenteuer. 


Mit ihrer ahtjährigen Tochter Mary 
auf dem Heimmege begriffen, murde 
Frau Katherine E. Gormely, Nr. 240 
N. Lincoln Straße, an N. Lincoln und 
MW. Late Str. von einem farbigen Ban- 
diten überfallen und nad heftigem 
Kampfe, an dem fi) auch Mary betei- 
ligte, um ihr $30 und Schmudjaden 
enthaltendes SHandbtäihchen beraubt. 
Mary hatte, während die Mutter mit 
dem Banditen rang, mit ihrem Negen- 
Schirm auf ven Mohren losgedzofchen. 
Shrer Mutter waren im Kampfe zwei 
Tinger gebrochen worden; außerdem 
hatte fie Beulen und Schrammen er=- 
litten. Der Täter bemerfftelligte feine 
Flucht. 

Durch da3 von einem Einbrecher 
berurfachte Geräufch aus dem Schlafe 
gefchrectt, fchleuderte zu früher Mor: 
genftunde die 15jährige Anna Kamp- 
czynäfi, Nr. 2020 Habbon Ape., ein 
Buh dem Fliehenden Diebögefellen 
nad) und fehrie Zeter. Als Hilfe nahte, 
mar der unaebetene Gaft über alle 
Berge. Er hat Schmud im Werte von 
$150 erbeutet. 

John, der junge Sohn des Schanf- 
mirt3? Samuel Arabo, überrumpelte 
geitern früh im feines Vater Wirt: 
Ichaft, Nr.. 4761 Grand Avenue, drei 
Einbreder, die mit der Plünderung 
be3 Kafjenapvarats befchäftigt waren. 
Die Spigbuhen, die fhon $15 einges 
fadt hatten, gaben, ala fie feiner an= 
fihtig wurden, Ferfengeld und entka— 
men aud), obqleich er fie eine Strede 
meit verfolate. 

Zwei halbwüchſige Burſchen ver⸗ 
übten einen Einbruch in die Wohnung 
der Frau Arthur W. Meyers, Nr. 
5036 Michigon Ave., und ſtahlen 
Schmuck im Werte von $1,800. Sie 


haben fi und bie Beute in Sicherheit 
gebracht. 


Einer Schürze wegen, 


Von zivei ‘Stalienern, mit benen er, 
angeblich einer „Schürze“ wegen, in 
Streit geraten mar, murbe geftern 
Abend an State und Remont Straße 
der 21jährige Daniel Dubon, Nr. 396 
Lemont Straße, Blue Aland, durch 
Schüffe in die Arme verwundet. Er 
befindet jich in ärztlicher Behandlung. 
Einer der angeblichen Täter, der 20- 
jährige Stredenarbeiter Rocco Che⸗ 
rulo, wurde heute Morgen verhaftet. 
Auf feinen angeblichen Mitfchuldigen, 
ben 21jährigen Pasquale Demito, 
wird noch aefahndet. 

In Hotwehr? 

Auf dem Heimmege begriffen, ge— 
tieten heute früh bie —ã —*— 
und Michael Coma, Nr. 1216 X 
Straße, mit ihrem Zechgenoffen Jo 
— —* hg Xbe., in 

er 
feiten aus, ef 
ek 


—— | 


[rat ——— 


Täter und Michael Cona befinden ſich 
in Haft. 
Bittere Pille. 


Vor 14 Tagen verließ Samuel C. 
Phinney, Nr. 2827 Wilfon Abe, nad 
einem Streite feine Frau. Erſt ge— 
ftern fehrte er zu ihr zurüd und bat fie 
um Verzeihung. Als fie ihm erklärte, 
daß fie nichts mehr von ihm milfen 
wolle, 30g er einen Revolver und gab 
in mörderifcher Abficht einen Schuß 
auf fie ab, traf aber nicht die Gattin, 
fondern fhoß fich felbft, natürlich un 
abjichtlich, das oberfte Glied des Zei- 
gefingers ber linfen Hand ab. Er bes 
findet fich in ärztlicher Behandlung. 


Marktbericht. 


Chicago, den 12. 
(Die Preiſe gelten nur für den 
Getreide und Heu. 

(Baarpreiſe.) 
Belzen, Nr. 2 rot, $1.00—$1.03; Nr. 3, rot 
95c— 98; Nr. 2, barter ——— 90% 

—921%c: it 5 "Hart, 8, —O1tac. 
Srübjabrömeizen, Nr. 1, 91— 92; Nr. 
89—Hic; Nr. 3, 87—89c. 

mais Nr. 2, Ba 5Tc: Nr. 2, weiß, 59— 
Hu; Ne 2, gelb, 5654—57Tc; Nr. 3, 
554 —56%C; Nr. 3, weiß, 585—581%4c; Nr. 3, 
geld, 65 —56 ac; Nr. 4, weiß, b5—55Xc. 
Hafer, Nr 2, weiß, 37%4c; Nr. 3, _meiß, 
36% —_ITE; Nr. 4, weiß, 354 —36% ; Stand» 


ard, 37 4—37 
63646; Nr. 3, 60-62; 
55—68c; 


Mat 1913, 
Großhandel.) 


Roggen, Wr. 2, 
Nr. 4, 531660 E 
Gerste „Malting“, „Feed“, 45 — 
506; „Screening“, 20—40c. 
Me 4 „Spring Patents“, wor 30—$5.50 _da3 
geb: Roggenmebl, $2.70—$3.20; „Sirit 
ears“ — $3.40—3.50; Sreaighte ‚tute, 
$4.15—$4 
Heu. (Berta auf den gelitten) Bere Tis 
t 00—$17.5 Nr. 1, $15.00— 
eis Tea sı4. 50-—$15. 00; Nr. 
.00: a 2, $10.5 50—$11. 50; 
$6.50—$7.5 
—— Lot", 


Timothyſamen. „Ealh 
$3.75. 


Del, 

Standard, weiß, 150.. * 
eadliabt. zn —— 
ocene ................... 
S 
Gaſolin .. ... 
— Sei. ob, "im "ab... 

gereinigt, DEi- ou 
8* Be 
Benzin, 2a 


Ha Heu, 
Kleefamen, $7.00 bi3 
$19.00. 


2013”, $3.00— 


* * 


⸗28s2ssↄs0 
— an on Sat de m a 
SDy-S90nwo 


Schiadtvien. 

Rinder. Gute bis ausgefuhte Stiere, $3.25— 
$9.00 per 100 Piund; mtittlere bis gute 

E 6.75—$7. 35; mittlere bis, gute 
—8600; gute bis auögefuchte 

i $8. 50— 39.00; Bullen, Fleiſcher⸗ 
iwaare, $6. tn 5. 

Shmweine. Gute bis außgetndie Bölelwaare 
$8.25—$8.35 ber 1 Pfund; gute bi: 
ausgefuhte (zum erfand), S8. 45—$8.55; 
mittlere bis ausgefuchte Fleifcherwaare, 
$8.45—$8.55; _aute bis ar ag Ferlel, 
ie: Eber, $3.50—$4. 

Schafe, „Wetbers“, per 100 —*— $6.00— 
* „Seeding Kambs“, 37.50-33.00; 

horn Bearlings“, $6.50—$7.25; „Native 
gamds“ ‚ $8.00 —$8.40. 
Moltereiprodutte. 

Butte 2 
„Sreamerh“, ezien, da3 I 0.2743 
„Extra Firits”, das wi d. 0. ir: 27 
Nr. 1, das fund. 

Nr. 2, das PBfur 02 
„Daity“, ezize, * Pfund. 

Eler— 

„EhedS”, das Dutzend 
Drſes!, das — 
Firſts“ "das Dubend.. 

— das Dugeno.. 

Räf 
Rapmtäfe, „Tyins“ d. Pid. 

Loane. Amertca”, das m. 
aifies“, das PBiund.. 
Brid, neu, das Pfund 
Schweizer, alt, das gun. 0.22 
Limburger, alt, das Plund.. 0. 18% —0. 19 
Geflügel und Kaldfleiid. 
Geflügel (lebend)— 
Hübner, da3 Pfund 
„Broilerd“, das Dugend.. 
Frutbühner, das Pfund.. 
Hähne, das B 
nten. das Pfund.......... 
Gänſe, das Pfund 

naipes, „(oeialaaiet) = 
50— 60 Bid. Gemidht, Pfd. 0.11 
60— 88 Prd. Gewicht, Pid. 0.11% 
80—100 Bid. Gewicht, Bid. 0.12 


Genüje und — Ob ſt. 


Aepfel, das Faßz.. 2.00 
itronen, die Kilte.. 3,85 


die Kiite 
Grape Fuit, die Kifte.. 
Ananas, te. 


e Mi 
Gröbeeren, Rouifiana, 2i Finis 
Spargel, die Hiite.. % 
Surfen, das Dupend.. 
Kraut, neu, die KHiite 
Grüne Zmwiebeln, die Kiite.. 
Schotenerbien, die — 
Slumentohl, die Kiſte.. 
Sellerie, die Kiſte......... “öce. 
Kopfialat, die Kiepe.. . 
blattjalat, die Hiepe 
Brunnenfrefle, das Faß. 
Meerrettig, Dt Bund.. 
Rote Rüben, neue, das Fap.. 
Mobrrüben, neue, die —— 5 
Iomaten, die Be sei u. 
Smiebeln, der Sad.. 

dab... 


üben, neue, das 
Meteriilie, das a 
Mhabarber, die sttite.. 
Madieächen, dad Dugend.. 
Epinat, 2 Kiite 
u 

bene Echnittbohnen, Kiepe 


Trodene Bohnen, auserlejen 
Note Nierenbohnen 


Kartoffeln, der —523 
do. neue, das Faß 


— — — 
Der Schweinemotor. 


Der Lebenszweck eines biederen 
Schweines iſt eigentlich, ſich völliger 
Ruhe hinzugeben und nur auf die Zu— 
nahme des Leibesumfanges bedacht zu 
fein. Ein amerikaniſcher Schweine— 
züchter in Süddakota hat aber ſeinen 
Schweinen, die dieſes dachten, einen 
dicken Strich durch die Rechnung ge— 
macht und läßt ſie doch arbeiten. Er 
hat nämlich einen „Schweinemotor“ 
(Hog Motor) gebaut, der durch die 
Schweine in Bewegung geſetzt wird 
und ſich, wie die „Minerva“ berichtet, 
recht gut zu bewähren ſcheint. Wenn 
die Schweine zu ihrem Futtertroge 
gehen, müſſen ſie ein paar Zylinder 
überſchreiten, die durch die Fortbewe— 
gung der Schweine in Drehung ver—⸗ 
ſetzt werden; die ſo gewonnene Arbeit 
wird dazu verwendet, Mais zu ſchro— 
ten, der dann den Schweinen als Fut⸗ 
ter vorgeſetzt wird. Als guter Ge— 
ſchäftsmann hat der Amerikaner ſorg—⸗ 
fältig unterfucht, ob er bei biefer jpaß- 
haft anmutenden Erfindung verdient 
oder nicht. Tatfächlich macht er dabei 
ein ganz gutes Gejchäft. Zwei Ber: 
ſuchsſchweine haben ihm das bemiejen. 
Das eine davon wurde zum arbeits—⸗ 
loſen Schwein ernannt, das andere 
zum Arbeitsſchwein. Während das 
arbeitsloſe nur freſſen und ruhen 
durfte, mußte das Arbettsfchlvein den 
Schweinemotor in Bewegung ſetzen. 

ierbei verzehrte — das arbeitsloſe 

chwein bis zum Abſchluſſe der Mä⸗ 
ſtung 988 Kilogramm Mais das an⸗ 
dere etwas weniger, nämlich 927 Kilo» 
gramm. Das erfie Schwein nahm 
um 172 Kilogramm zu, das ameite um 
166, und ba3 heißt, ein Kilogramm 
Gemichtäzunahme wurde bei dem ar: 
beitölofen Schwein dur 5.72 Kilo» 
gramm Mais, bei dem Arbeitsfchwein 
burdh 5.63 — erzielt. Ver⸗ 

g man dies, ſo einem Ye 400 
Mais 


rangen, 


aramı 


— Im Dampf. — Becher: 
Kerle da drüben fingen ganz hübfch; 
aber es klingt 'n bisſschen dünn, finde 
ich. “— Zechgenoffe: „Das tommt ba: 
ber, daß Du ein Quartett fiehft und 
nur ein Duett hörft.“ 


— Tertiärbahn. — „Zum Kuckuck, 
der Zug ſteht ja ſchon wieder?“ 
Schaffner: „Ja, dem Heizer ſind die 
Kohlen ausgegangen, und da geht er 
jebt bei den Paffagieren Zigarten- 
ftummel einfammeln, um die Lofomo- 
tive wieder heizen zu können.“ 

— Höchſte Zerftreutheit. — Zwei 
Herren begegnen ſich im Waſſer. Pro— 
feſſor A. (erfreut): „Ah, das iſt nett, 
daß Sie mich beſuchen, Herr Kollege! 
Bitte, nehmen Sie Platz!“ 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
Enszeigen unter © biejer NRubril 1 Gent das Bort. > 


Verlangt: "Arbeitsfähiger Patient, Heilfur für 
Handarbeit ausgetaufct. Sanatorium, Spencer 
Indiana. fo—m 


VBerlangt: _ Saloonporter $12—14, Stalleute 
$12—16, Barmarbeiter $30—35, Biele Pläge 
offen in Hotels, Neftaurants u. Yabrifen. Spre- 
hen Sie mit dem Manager unjerer Deutfchen 
Abteilung, wenn Gie Arbeit. ‚Juchen, Austunft 
jederzeit gern gegeben — La Galle m. 
ment Agency, 166 R, La Salle Str. 


Verlangt: Guter Beef- und Schweine-Butcer; 
ute Stellung tur rehten Diann. Udr.: Major 
Brothers’ Pading Co., Miibawala, Ind. 
10mai, 1we 
Verlangt: 


Eiſengießer für Bant und Sloor. 
Auch Männer zum Lernen. Nehmt ElybournAbe. 
Car. Jlinoi3 Malleuble Iron Company, 1809 
Diverfey Blvd. do —di 


Verlangt: Agenten und Haufirer zum Verlauf 
bon neueiten Hausgebraudhsartileln, eigene Her» 
ftellung, jeder fauft, reißender Abfag, bödjite 
Kommtilion, tä lioper Verdienit $8 und mehr. 
4345 Lincoln % Ade., BZente. Tmailw& 

Verlangt: Tvuſhelman und Preſfſer; ſtetige 
Arbeit für die richtige Perſon. Englewood 
Cleaners, 6343 Ss Halſted Str. modimi 

Verlangt: Erfahrene Stock Men in großem 
Wholeſalehaus. Gute Gelegenheit ſich emporzu—⸗ 
arbeiten. Auzufragen: 8:00 Uhr, A. M. Sels, 
Monroe und Wartet Str, 


Verlangt: —— Houſe Arbeiter, Schweine⸗ 
Butchers, Caſing Nen und Wurftmader. Wir 
bezablen die beiten Löhne und geben dauernde 
Beigäftigung. Adreffirt: Jacob €. Deder & 
Sons, Mafon Eity, Joma. modtmi 

Berlangt: Ein älterer lediger Mann, um ein 
in der Reparatur begriffenes Haus zu bewachen 
und bei der Arbeit mizubelfen; 89 die Woche 
und freie Wohnung. 640 Wrigbtwood Avenue, 
nahe N. Clart Str. 


Berlangt: Guter, ftetiger Barbier; $8, Hälfte 
über $20, gute Koit und Zimmer; mehr, wenn 
aufriedenftellend. 1702 Ogden ve, Ede Baus 
lina Etraße. 

Berlangt: 
guter Lohn; 
münfcht. 4238 


Erite Hand an Brot _ und Rolls; 
Stetigen, verbeirateter Deutiher ge» 
W. 12. © Eir . 


Ein fauberer DOfftce-Junge, über 
16 Jahre alt. Mub englifh Ipredhen. Sofort 
nadhaufragen bei der Eiſendrath Glove Co., 
Eliton ımd Armitage Abe, 


Berlangt: 


Berlangt: Guter Porter für Saloon. Nachzu⸗ 
fragen 2800 Chicago Ave. 

Verlangt: 
Lincoln Ave · 


Gute Tapesterer, 
Geo, M, R. Relfon. 


ie gebrauchte Deifäffer. 
12maiiw& 


Halited Str. 
136 W. 


fofort. 3327 


Berlangt: -  Stüfer für 


3113 Emerald Ude, 
1825 N. 


VBerlangt: Porter für Saloon, 
Water Straße. 


" Berlangt: : Porter. 


South 


Verlangt: 


Lunch-Mann, der auch Porterarbeit 
tut, ſofort. 


201 Milwaulee Ave. 


Gute 3. Hand au Brot und Rolls. 
Robey Str. 


Berlangt: 
3559 ©. 
Verlangt: Carriage- und Wagen: »Bladinitbs, 
Sinifher3 umd Helfer an neue und Reparatur 
arbeit. Naczufragen P16 ©. Wabafh Abe, 
in Retail- Möbelgefäft. 
3231 Lincoln Abe. 


Verlangt: Borter 
Sofort nadgufragen. 


Berlangt: Junger guter Barbier; auter Lohn; 
fommt fertig zur Arbeit. 2947 Belmont Ave, 


Ein 
412 ©. 


Verlangt: 


p junger Mann 
orter. 


für Saloon⸗ 
Wabaſh Ave. 

Verlangt: Guter ehrlicher nüchterner Porter 
für Saloon. Nachzufragen bei M. Levin, 1700 
Weſt Taylor Str. 


Kommt fertig zur Arbeit. 
Mattheus Gas Machine Co., 180 N. Dearhorn 
Straße. 


Verlangt: Tinner. 


XLerlangt Barbier, 


ſtetig; guter Lohn. 
Weſt Dibiſion Straße. 


2521 


Berlangt: Porter; leine Sonntagarbeit; guter 
Play für den rehten Mann. 832 Fulton Etr., 
Ede Green. modi 


Verlangt: Ein guter, ſtetiger Schuhmacher für 
dauernde Arbeit. Nachzufrägen im Lederſtore, 
2827 Lincoln Avenue. 

Verlangt: 


Junge im Butcherſhop. 658 Clifton 
Avenue, nahe Garfield. 

Berlangt: Beef-Buther, Schmweine:-Buiher und 
ein Manıt, der das Würfteräudern gründlich ber» 
ftebt. 660 W. Nandolph Str. 


Verlangt: Ein guter ftarler Junge von 16 Jah» 
ren, im Milchaeichäft zu arbeiten, Ian frifch 
eingewandert fein; nur folder fann nadfra agen, 
der feine Arbeit ſcheut. 2300 N. Lawndale Ave. 
nahe Fullerton Abe. 


Berlangt: Einige geihidte junge Männer an 
Hofeıt, Erfaprung nit erforderlih. 3324 Weit 
Diverieh Ave. 12matilm& 


2384 Eliton Avenue. 


Guter dritte Hand Bäder an Brot 
2830 Acer Avenue, 


Berlangt: Guter Porter. 
Berlangt: 
und Rolls. 


: Verlangt: Karriage Trimmers, Stevens, N. 
Clart Str. und Montrofe Blvd, 

Verlangt: Earriage Holzarbeiter, Stebend,-N, 
Elarf Str. und Montrofe Blvd. 


Verlanat: Zunge, die Bäderei gu erlernen. $5. 
Marz Eohl, 2868 N. Elarf Str. 


" Berlangt: Männer für Geubartett. Chad, 
Werndt, 2652 Armitage Abe 


—— Ein gauter Mechaniker, der mit Dreh⸗ 


banlarbelt vertraut iſt. 5382 S. Aſhland Ave. 


Verlangt: Junger Mann al3 Borter und 
Bartender. 310 W. Jadjon Blvd. 


Bladfmith-Helfer, selehzene Leute 
an Wagenarbeit; guter Lohn für tüchtige Ars 
beiter, Geo. Bon Domarus, 847 Larrabee Str. 
Verlangt: Butcher, Wurftmader, mı muß im 
Laden beifen fünnen und engiiie ſprechen. Gu⸗ 
ter in den ridtigen Mann. 1580 Elts 
enue, 


Berlangt: Erfter Mlaffe Finifder an feinen 
Möbeln. Suter ze Nahaufragen bei U. Kel- 
— 


ler, 2222 Ward 
Guter Painter. Na ul en nad 
6 Uhr im Farbenladen, 5554 Lafl Si 
Berlangt: Erfahrener Saloon Borter; $9 bie 
Mode und Bimmer. 919 W. Madifon Str. „ge die 


Berlangt: Hutmader, auch welche aum Lernen. 
611 VW. Jackſon Blod., Fu Fils, Im& 


Verlan ee. iggerald, Brun Mao nd 
en et; Sigg h eu 


— 5 2. Sand an Brot und © und Cafes, 7 829 


Berlangt: 


bourn 


_ Berlan 


Zagarbel sil Ualietite Wan 08 an. 


we Porter für Saloon. 1801 Ciebelanb 


2 Germesteitee auf 10 Xcre em; 


1 mit Bimmer und Board, Älter 
—— led M er Eheitieib Abe, ne 


Derlanat: 5 erfabrene Bort 


Eolort und Yanitors, 


— 4 330 Bi m 10 Borm, 


Berlangt: Wagen: 


ahre alt fein. 


etail. — 


Berlangt: 
Nachtarbeit. 1211 ®. 


Verlangt: Erſter Klafſe lediger 
uter Bärtender ſein; einer der 
en lann, wird vorgezogen. 
5* zwiſchen Clhbourn Avenue und 
ace. 


Zweite Su an Brot und 
. Str. * 


Berlangt: 
Kohn. 1914 Sheifield U 


Berlangt: Junger Mann für Borterarbeit, = & 
ai Center Str. 


_ Berlangt: Junge, um 
belfen, etwa 16 Sabre alt. 
nahe Elybourn Abe. 


Züchtiger Schuhmader. 1648 


— — an Brot, 


Serungt: 
Straße. 
Berlangt: Etarfer Junge an Cafes und Rod, 
869 Willow Str. 
" Berlangt: 220 
Dendell Str. 


Schmiedebelfer an Wagen. 
Berlangt: Junge für „uorierorbent; muß Pferd 
beforgen lönnen, 740 Wells Etr 


Verlangt: Painterd; auter Lohn. 1467 
waulee Nbe., 3. Flat, hinten, Yerbinand, 


Schneider, Rodınader —— 

ſtetige Arbeit. —— 
Schmidt, nahe Lincoln 
Milwaulee Abve. 


1332 Park Str., 

Verlangt: Starler Dumas in Milhgeihäft —— 
arbeiten und auf — helfen 
——— haben; er do 
field Abenue. 

——— Finiſher und Grainer, der 
und Onbr auf Holzverlleidung imitiren 
Peter Motter, 30 Sheldon Str. 


Verlangt: 
an Röden; 


Berlangt: Anaben, über 1ı 16 Sabre a 
en und Bündellnaben; permanente ae 
——— — u Aa 
State un Madtfon Siraße, 


— u DD — — — — — 
Berlangt: Deutfcher Bardter; lediger. 953 be 
bifon Str. 


ee —— 
Verlangt: Mann al3 Suhrmann. 4506 cortes 
Straße. 


Berlangt: Gute Bagenpainterh für rauhe un. 
beit. 112 ®. Huron tr. 


Suter erfahrener Knabe um in Bu 
Brot und Cafes zu arbeiten, 
arbeit, feine Sonntagarbeit. 3942 W. 
Straße. 
Berlangt: Schneider, 
ben richtigen Dann. 519 


Berlangt: Junger Mann _al3 wäder-Helfen 
Sofort vorzuſprechen. 102 26 Roscoe Str, ‘ 


beitändige Arbeit 
ne ee Tue, 


Rerlangt: ( Stetiger junger um im 
Shipping Room zu arbeiten. 958 4 37. Str, 

Berlangt: Ze = Discultß und Cafes, $193 
Lohr. 1232 9 


Verlangt: Für unfer Bestie ra 

er Deuticher, im Ylter bon 18 6 o Sapıen. 

er bei feinen Eltern auf der Noch ee u 
Beugniffe gewünidt. Theo. U. Ko 

Bell3 und Huron Str. 


10 erfabrene Finiſhers an Fate 
Rohal Kmitting Mills, 404 © 
‚ Ede Ban Buren Etr, 12mai, im 


Verlangt: Ein Wurftmacder, der au im Rus 
den belfen fan. 2430 Wentmwort Ave, 


Berlangt: Erfaßrener Bäderhelfer an Brot 
und Rolls; nahzufragen Superintendent3 Of 
fice, 4. Floor, ſüdlich. Siegel, Cooper & — 
Verlangt: Schmiedehelfer an Wagenarbeit, 
5242 Wentmwort be. 


Berlangt: 
Siwenterä, 
ter Ave., 


Mann, 
W. 


Berlangt: Mann, Pierde_zu pußen., 
Monat. 3421 N. Halited Str. 


Berlangt: 


. ki um Lettern in Granit au 
hauen. 1427 


12. Straße, 
$40 pro 


Berlangt: 
1055 Elybourn Avenue. 
Verlangt: Painter, junger Mann, mit etwas 
Erfahrung. 1405 Milmaufee Avenue, 

Berlangt: Gute dritte Sand Calesbäcer, 
Nachtarbeit; ftetiger Pla. 610 Vedder Sit 
nahe Larrabee Str. 


Verlangt: Jungen und Fillers. Guter Bonn. 
Stetige Arbeit. Loni3 Hanfon Eo., 1500 NR. 
44. Ave., 1 Block ſac bon North Abe, 


VBerlangt: Bäder an Brot und Rolls. 748 


©. 40. Nve., Ede Rolf Etr. 
re ze 


Berlangt: Junger Mann, der 
In, —— Zu 2 3 
ahrung im Flei hneiden ün 

der Kündſchaft. Huckſoll, 1448 zurned Alben 
Ede 15. Straße. 


Berlangt: Junge, um in Fabrik au arbeiten. 
1538 Elybourn Abe, 


Berlangt: Bettenmader in einem Hotel, — 
628 3 —E Etr. ” 


Verlangt: Exiter Klaffe Saloon Porter, a 


tate Str 


Berlanat: Ein Rahtpreffer an Slirts. 2007 
m. DBiptflon Etr. 


Mann, der berfteht Mibblespofen . 
4467 Sifth Übe, u 


Verlangt: Gute dritte Hand an Brot, Tagaıı 
beit. 1915 ©. Halfted She “ 


— —— — — — — 
————— Porter, ein Iediger Mann, 714 Belt 


Straße. 
Berlangt: Iunge Schneider, um Hofen an Mn 
fhinen zu maden. 517 Eugenie ee 


„erlangt: 


Berlangt: Lediger Mann [a 
oder Gartenarbeit, der beriteht 2 e 
fen und andere Arbeit zu berrichten, 
bie ne Kid Ernit, 2501 N. Afhland 
ierſtube. 


Berlangt: —— — 


2357 Eliten Moe, 
nabe Fullerton Abe m. } 


Berlangt: Erfahrener ner RacıtBäder, —R 
gen 8280 bis 10 —— Floor. 
be $air, 


Berlangt; Mann für —— $18 
li. Adr.: U 922 Abendpof — 


Verlangt: Ein Sattler oder Buchbinber, 
etwas vom Zufchneiden und — — 
Sample Caſes verſteht. Stetige 1 
N. Srantlin Str. 2 — 

Verlangt: Ein Junge, Gänge au beſorgen; 


—— utes — au erlernen, 
. Srantlin Str., 3. $ famo 


Verlangt: ganaıne für Bu 
Proben. 439 N. Clark Sir. 
— — ——— VV00— 
Verlangt: Vorter, der aud Bartenden und 
den Saloon aufmaden Tann; eblungen 
un... — nad 6 Uhr borau 
m Su Gi: 
Berlangt: Starfer Junge, 16 F 
bie Buabinderel au erlernen. Sue ass di 
N 0 SE 
Berlangt: Mehrere Küfer, an — F 
Ede Rale ı und a Sie. — 


Me Er ae er, 
dran 


Verlangt: räume: Naht» und Tagarbeit; — 
u Ban 
Sale u — ren Wr. ui A E 


Berlangt: 
Möbel. 


Berlangt: 


er Mann, | 
Lale Gene = 


a ea 2041 Eivii 8 
won Slooring Go. 3080 m. 

—— — — Coiner. 
rn —“ 


Guter Junge an Cales, Tagarbeit. 


am Milch 
Did Concord Wlate — 


= s ’ 


1038 —— 


— 





ee 


pe umaugeden veritept. 
oxiez € 


Be 
"stelle als Helfer an Röden. 
Straße. 


| 7. 


a8 Filialleiter, 


ſucht et , 


‚ben, Abr.: A 


tigung; gute Gele Ben zum 
: 1602 eft 12. ( 12. Etrabe 


Lunch⸗ Countert aufzuwarten. 3052 Lal 


———— — — — — — — 
— — — — —— zn 
beit. “@löbe Saunbru Eo., 22 


* Dreams Come True.“ 
Dyera Houfe. „Broadway 
Say 

— Zmiles 


u Gy —* Underworld.” 
Ba — ree. 
* Allerlei A 
HSoufe— Konzert jeden Abend und 


jeden Adend und Sonntag 


ı 


t unter diejfer Nubril 1 Gen: das Wort. ’ 


Ein ehrlicher ftarler Junge, 16 
tagen Abends 7° Uhr, 1742 
ee 


Berlangt: Mäuner und Frauen. 


= reizeigen unter bieler Rubril 1 Cent das Bort.) 


— — — — — — 


Mann oder Frau, die mit Brutma- 
;u eriragen: 4347 


Beriangt: 


» Männer und Srauen für leichte Ar⸗ 
nabe der Etadt. Bezahlung jeden 
zZ. Keesiey & Eo., Dal Bart be. u. 


ſucht: Junger deutſcher Schneider 


1330 


ſucht 
Mohawt 


BSãcker ſucht ftetige Arbeit an 2 Brot 
186, Sobann Baule, 5215 ©. State 


modimi 


Ein “friih eingewanderter Mann 
— in Fabrü oder als Maurer. 
Siſſell Str. Baur. 


* * Kühlanlagen-Monteur, 25Jahre, fucht 
in eisfabtit. Offerten unter der 


., Box 606, PBalatine, U. 

Gelugt: Srifh Eingewanderter, der auch mit 

a umgeben lann, ſucht Beſchäfti⸗ 

— Bonaiier, 1637 W. Huront Str, 2. Ylat. 

uter Gafebäder fuht Stellung; aud 

estuhen und RoUus.P. WW. 1445 N. 

benue. modimi 

— Junger Deutſcher ſucht Stellun 

einem Delitatelien oder Grocery Store. DO * 

ien mit Bepalteangade erbeten unter der Adr.: 
‚3 Abendpoſt. 

St: Deutiher Mann fucht_ Stelle für ir» 

eiwas. 1627 R. Lincoln Str. M. Mars 


: Deutier_ Marın f fucht Stelle für ir» 

eitons oder Stallarbeit. M. Bed, 1428 
Grobe Wenne. 

: Earyenter fucht Stelle in Yabrit, oder 

1750 elybourn 3 Ave., Bafement, binten. 

BE Modellbauer fıcht Stelte, geht auch 

—— und Stein-Bildgauer.- Bitte fel- 

ulgisden, 1 19524 Clhybourn Ave, Hinter: 

modi 


E t: ur Hand an Brot ımd Rolls, ver- 
, fecht fterigen Play. Tel.: Yafe View 


— — — — — 
ucht: Deutſcher Mann ſucht Tarpenterarbeit 
ſelbſt zu ärbeiten, beſorgt guch Vainting. 
4311 Wentwortd Abe. Pbone: Vards 3299. 
modi 
ug rt ZTechnifer, abfolvirte böbere 
—“ ucht Stelle per ſofort. Bartho⸗ 
Icgteides3, 5708 Halited Sir. 
— — — — — —— 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle als Porter, 
denn auch eiwas bartenden und Lunch aufſchnei⸗ 
den. Go de, 172 1728 Orchard tr. 


zn: 3 Deutiher M Mann, frifeh eingewandert 


—— zn eis Saloonporter. D. Starl, 3807 
ee Etr. 


—* Junger lJediger deutſcher Mann ſucht 

Reha tbeit alö Gebilfe in irgend einem Plaß, 
aloon Porter; fann auch mit Pferd arbeiten, 
aber nicht ftadibefannt. 735 N. vers Ave. 


nn 
a Säloffer und Eleftriler, 28 Jahre 
alt, jucht fietigen Piah. Adr.: T. 814 Abendpoft. 


Gefuhı: Fin auter Waiter fucht Stelle, Tann 
Bartenden. Adreile: Garcon, 135 N. Dearborn 
Etr., Saloon. 


Geſucht: 
Sachs, 159 W. Erie 
Geſucht: Strebſamer Eifenbändler, 31 Sabre 
alt, 17 Sabre in der Drande, firm in allen 
Zweigen des Stabeiien-, — saaren-, Werf 
zeug, Mafichinen-, eic. Hande fucht, geitüg! 
auf prima Zeugniſſe 
erirauens3 - Stellung 

Laden Abie lungschef oder 
gleichen. es wird nur auf dauernde 
tefleftirt. Spradhentenntnilie: deutich, tichehiich, 
etwas polnitch und ruifiih. Diferten erbittet J. 
Brisnis, Salzdefurtb, Deutichland. 
Geſucht: Selbſtändiger Brot- und 
eht auch auf's Land. R. 
1949 N. Hallted Str. 


Gefuht: Deuticher Barbier, 
ftetige &telle. Adr.: 3. 218, 


A Berbeirateter Mann fucht ordentlichen 


Junger Bartender Stellung. 


Str. 


Furcht 


Der 


Raufman, 


23 Sabre alt, 
Abendpoſt. 


ſucht 


3 Porter, Lund oder Short a 
Hroom; bat gute Empfehlungen. 
tive be. 2. 


Geſucht; Aelterer Mann fuch ftetiaen Plab al3 
an * Saloonvorter, lann auch barten— 
957° 


ut: 15-jähriger unge, ſprich — und 
enaltih, fucht Stelle. Roiitan, 716 W. 21. Place. 


modi 
gejanftin 
deutfh, enaliihb und 


Bartender, 
— ſprechend, mit beſten Empfehlungen. 
u ey ftetigen Pla&ß: gebt auch in 
— *— 4035 N. obed Str. ı mobi 


t: Wa3 babt it Ihr fü für mic? Kann at 
en ſprechen und fchreiben; babe Rri- 
ere bon ZLeipaig. Mdr.: A. 924, 
poft. - frſamo 
dt: Eriter Klaffe Bıurfineslund- oder Frei- 
ſucht ſtetigen Rlag. 539 Wells Str, 

* omo 


t: Mann, 30 
* ereiit, Keder- 
e Arbeit, 
Be 2002 ©. 


Gelußt: Ein guter Brot- und Cafeabäder fuct 
Stellung. Asb vorth 41. Court. mai⸗ Iw* 


Frant. 


Abendvoſt. 


t: Junger Deutſcher 22 Jahre alt, 


ſucht 
a welcher Art 


Adreſſe: T. 


abre alt, verheiratet, von 
reibriemenmacher, nimmt 
laun Kautlon binterlegen. 
Allport Str. ſaſomo 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
Amzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.⸗ 


Läden und Fabriken. 
z Madchen, um — — zu mas 
abrung nicht nötig. 4813 N. 40. Abe. 
" gmat im 


en, 


Kraftmaisine _ in 
1328 R%. Hals 


Berlangt: Näbderin an 
game "Heute nadaufragen. 


e Mädchen, erfahren an SKraftinaichi- 
ierröde; jtetige Arbeit, guter Ber- 


bien, 658 ee Etr., nabe Belmont Abe, 
— 


Mädchen, bei Hand und erlangt: Mäbben, bei Hand und Mafchine 
1 Bamengürte zu näben; müffen geübte 
9. Baum 'Eo., Zown und 

ee. Salbe Torth ve. und Larrabee 
modimt 


i: — ——— — 52 oder alter, mit 
»beutliher Handirift icearbex „u_crlernen. 
geutlider Ham €o., 1030 ®. Mdams Str. 


ziangt: Müodden von 16 bi3 18 Jahren, um 

in Soeraii-pabrit au arbeiten; ftetige Befhäf- 

— 
mo 


Berlangt: Berlangt: Mäbden an Rower-Maihinen. — 
517 ee Str., hinter. modimt 
t: Deu des Mädchen in Bäderei, muß 

—— chlafen ie Bellmener, 518 Rorth Abe. 
a — — — —— 
Serlangt: Mädchen oder jüngere Frau, um am 

ale Str. 

Erfahrenes Mädchen, in Väcker— 
für leichte Sausarbeit. 2716 Nort 
12maiiw 


s Mädchen für Store und 
e farafen. 1147 Webfter 


Yaben u 
Avenue. 
a > 


— 


an Flat Ar 
©. Morgan Er. 


— Kunden-Beften, 


forte 
ber Sand zu nähen. 


1233 
mobi 


| pfehlungen. 3650 


Stellung |‘ 


| beit in ( 


Galebäder | 


: ae vr 
(Unzeigen unter biejer Rubrif 1 Gent das Wort.) 
Läden nnd nn 
Berlangt: 10 erfahrene Werfauferinnen 
Der np: Da Geo — 
" Muslin-Unterz ntel und Guits; 
Intich, böhmiih oder —— ſpreche 


——— * * 
&o,, 


Berlangt: Mäbdhen und Frauen, an Ornamen- 
ten und Zafiels; nur geübte Urbeiterinnen wer⸗ 
den angeftelif; guter Werbienit und ſehr belle, 
gut ventilirte isabril; ftetige Arbeit. €. %. 
Baun: Eo., Town und Blad atof Eir, 


echende; „ftetige 
ee uk — 3. Dppenbeimer & 
10matim& 


10—19mat 


Berlangt: Mädken, an Jemwelrh Gafes 
beiten. Leichte und dauernde Arbeit. 


— Me 


_ Berlangt: M Mädchen zum Einmwideln bon Rau: 
gummi,. mit Erfahrung. Etetige Belhhäftigung. 
4c per Chadtel. National Ehiclet Co., 
Divijion Str. 


— 


u ar 
cago 
& Leather .. Eo., 116 R. — 


500 W 
onmodi 


Mädchen über 16 Jahre, an Heiß— 

Kiſten und Schachteln zu übergzie⸗ 

Weinſtein & Co., 913 W. Van Buren 
ſaſonmo 


Verlangt: 
eim⸗Arbeit 


J5 


Verlangt: Erfahrene 
und Schurzen; 
227 W. 


Mädchen an Serbietten 
ttetige Arbeit. 


Goldin Linen Eo,, 
Madifon Str. 


$matit 


Berlangt: MRäbdhen um das Handſchuhmachen 
au lernen; guter Lohn während der Lehrgzeit. 
Nadaufragen Eiſendrath Globve Co., 
Axmitage Abe. 


Verlangt: 560 Mädchen, Maſchinen Operators, 
an Kleider: neue ſchneaufende Maſchinen; ftes 
tige Arbeit und guter Lohn. ©. I. Gorly & Eo., 
früher Gorly & Heller, 228 ©. Marlet Eir. 

Smaiimt 


eliton und 
modimi 


Snußarbeit. 


Mäb« en für zweite Arbeit; 
Michigan Ude. 


Berlangt: Em: 


Berlangt: Kellnerin; guter Lohn. 1648 Zullers 
ton Adenuc. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Keine Wafche, guier Kohn. 1111N. Hohe Une. 


Berlangt: 1529 N. Glart 
Str, modi 


2 Küdenmädden. 


Berlangt: — für Hausarbeit. 4444 Bin⸗ 
cennes Abe 

Verlanet Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit, Lleine Yamilie; muß foden fönnen. 4941 
Ealumet übe., 2, Flat. 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; 3 in Familie, 5417 Dichigan Avenue, 
=. Slat. modi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 4245 Armitage Abe. modi 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; Reinigung borüber, 4808 ’brairie Abe. 
3. Apartment. 


Mädchen für Hausarbeit; teine 
2 in Samilie. 3716 Indiana Abe. 

Berlangt: Gebildetes deutihes Mädchen zu 2 
Kindern; muß Referenzen haben. Borzufpreden 
Dienitag awiihen 12 und 2 Uhr 4 Burton Place, 
Ede R. Etate Str. 

Verlangt: Gute3 Müdcden für allgemeine 
Hausarbeit. Lansti, 5036 Mihigan Abe., 2. Apt 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
&inan NApe., 3. Flat. 


Berlangt: 
Kinder; 





5044 Mis» 


Berlangt: Gute Dinner-Ködin, Deutiche oder 
Ungarin, beitändige Stellung, guter Kohn. 1600 
W. Diviſion Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit und audb im Bäderladen mitzubelren, muB 
au Haufe Ihlafen. 1003 N. 40. Mve. 





Verlangt: Wittme ald Hausbhälterin bet al» 
leinftebendem Herrn. Offerten mit genauer Ans 
gabe unter %. 978, Abendpoft. 

Berlangt: Mädchen für Hausarbeit; 2 in Fa— 
milie. 143 NR. Homan Mpe,, nabe Late Etr., 
Flat. 


erlangt: Mäddhen für allgemeine Hausar- 
beit in kleiner $amilie; quter Lohn. 1809 Eliiton 
Part Avde., nahe Dgden Npe., 


Berlangt: Zweites Mädchen, muß gründliche 
Erfahrung haben und jauber fein; modernes 
Heim, ale Beauemlicfeiten. Rorzufprehen ſo⸗ 
fort in Simmer 415, 112 ®. Adanıs Str. modi 

Berlangt: Mädchen Für allgemeine Hausar- 
beit. Sileine Familie. Kein Kochen, Gutes Heim. 
Mrs. 9. Rofenburg, 1625 Elifton Parl Ave., 
i Slat. fomo 
erlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit in 
Zimmer Flat. Kein Wafihen. Zu Haufe fchlas 

2944 Mildred Ave. 2max* 


sen. 


Hausarbeit; be: 
Sie an Nid 

Str., Ottawa, IU. 

SsmailmX 


Verlangt: Ein Mädchen für 
sable $5 die Mode. Echreiben 
Neisman, 718 Mulberey 


Hausars 
Nabe, 500% 

9mailwF 
Mädchen für allgemeine 
enoa, SU. Nahzufragen 5221 
Ave., 2. Apt. 


rlangt: Mädchen für allgemeine 
* muß engliſch ſprechen lönnen. 
Mi 'hland Abe. 


Berlangt: 


Hausar⸗ 
Michigan 
vmai ſwæe 

Erfahrenes 
Ave., 3. Flat. 


Kindermädchen. 5216 
Telephon: Oakland 
modi 


TS erlangt: 
mi chigan 
436. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine $ 


Hausars 
beit; eine Hausreinigung; gurer Lohn. 5639 
Michigan Abenue. 


Mädchen für allgemeine Hausar— 

bon 83 Perſonen, fleines lat. 
2622 Late Biew Mpe., awiihen Deming und 
Wriabtwood, gegenüber Lincoln Vart. 
Mädchen für allgemeine 
Heim. 1145 Wisconlin 
nabe 12. Str. 


Berlangt: 
beit; "$amilie 


Haudar: 
Avenue, 


Verlangt:; 
beit. Gutes 
Dat Bart, 


Mädchen für 2, Arbeit. 
auter Xobn. 4953 Grand 
modi 
für Hausar⸗ 
fpreden; teine 
12mailmw& 


Berlangt: Erfahrenes 
Kleine Familie, 
Bouledard. 


Deoeutſches Mädchen 
Bäckerei; muß engliſch 
3845 Fullerton Ave. 


Verlangt: 
beit in 
Wäſche. 

Verlangt: Madchen für allgemeine Hausar- 
beit; 4-Simmer Flat. Mrd. Maris, 1550 La 
Salle Abenue. 

Verlangt: Ein deutſches 
gemeine Hausgrbeit; 
1212 Milwautee 


Mädchen für all⸗ 
2 Kinder; Referenzen. 
Abve. Tel.: ping 17252. 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; leine Wälche; guter Kohn. 5140 Michigan 
Upe., 2. Flat. 


Berlangt: 
beit; 2 in 
non Abe. 


für allgemeine Hausar⸗ 
gutes Heim. 6145 Wers- 


Mädchen 
Familie; 
Pollal. 
Verlangt: 
allgemeine 
Store. 


Ein gutes deutiches Mädchen für 
Hausarveit. 1243 — 32, Ctraße, 
modimt 

Junges Mädchen oder ältere Frau, 
um bei der Hausarbeit mitzubelfen und Baby 
au beforgen. Blumenitore, 3401 W. Madifon Str. 


Berlangt: 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit: 
2834 Sheffield Ave. 

Verlangt: Frau oder Mädchen, um Baby zu 
beiorgen und bei der Hausarbeit mitzubelfen. 
Brande, 5342 Prairie Ave,, 3. Flat. modi 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Heiner Yamilie, feitte Kinder; fleine3 Flat; 
lein Kochen. Levy, 213 Dit 48. Str. (3. Apt.), 
nabe Indiana Adenue, 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
8059 Logan Blbd. 


Verlangt: Mäddhen, beim Tag zu arbeiten. 
1336 Nemberry Avenue, 
Berlangt: 
dret in der 


üben für allgemeine BeubenzEN, 
Fauul ie. A 518 Wilfon Abe,, 3. Apt, 
Verlangt: &: ıte3 _ Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; gutes Heim, gute © 
uter Lohn, 4845 Michigan Ade., 2. Flat. Virs. 
choenſtadt. 


Ein gutes Mädchen für allgemeine 
auter Lohn. 4822 Michigan Abe. 


Berlangt: . Mädhen für letdte Hausarbeit und 
in der Yäderei mitzuhelfen während den be- 
fhäftigtiten Stunden; muß engliſch ſprechen. 
Rein ſochen oder waſchen. 1141 S. Weſtern Äve. 

Verlangt: Gutes Mädchen für 
Hausarbeit; guter Lohn. 


Berlangt: 
Hausarbeit; 


allgemeine 
1949 öullerton : Ave, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
mus Erfahrung und Empfehlungen haben. 
1500 N. Kedzie Abe. 


——— Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
keine Mälche; $4.00 die Mode, Sofort anzufra- 
gen: 7725 Emerald Ape., 2. Upt. 


Berlangt: 
— 


Frau mittleren Alters für leichte 
1310 ’Milmaulee Ave, 


3 28 en — Hausarbeit. 5144 Mi- 


Verlangt: * gute Reſtauranttöchin. 2258 
—— m J fon 


onmo 


Berl 2 eite Köchin und Wattreb. 2007 
BB, Diorflon Chr, — 5 


ſomodi 


| ne: ee 
NR fted Etr ; 


| 


| 


| 


gan rar a 


Saußarbeit. 
Berlangt: Gute ar für Ileines Reſtau⸗ 
rant. 3164 Lincoln 


Berlangt: Frau zum Wafhen und Reinma- 
Ken jede Vode 1303 Norwood Abe. Ieles 
phone: Rabenswood 4736, 


Berlangt: 
arbeit. 


Eine Yrau für allgemeine Haus 
y11 Genter Sir. 

Zerlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit, guter Lohn. 2625 Lincoln ve, 


Berlangt: Deutihes Mädchen bei der Hausdar- 
beit beit au belfen. Nadhaufragen 2410 Burling Str. 


Berlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit: t; 
muB enguifch jpregen. 1342 Sedgmwid Str, Store. 


Berlangt: - Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit, 3 ın Familie. 392U Sanıjen Abe, Wirs. 
roman. L 


Serlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2529 u. wyigan Üpe, madımı 

Berlangt: Tüctige Frau für allgemeine Haus» 
arbeit in fleiner Yrivat- Familie. zyvbb Waſh⸗ 
ington Slvd. 

Berlangt: Eine Frau, die gut flohen ann, 
für Privatlüde. Gute Steuung. Nacdaufragen: 

Lim potel, 642 Sherman Wlace. 

VBerlangt: Deutihdes Mädchen für leichte 
Hausarbeit und Wajcye, heine Familie, 6 Bim- 
wer, guter Blaß für daS rechte adchen. 0328 
Indiana Abe. 





Berlangt: Mädchen um auf Baby aufzupaf- 
fen und bei leichter Hausarbeit mitzubelfen. 
Guter Lohn. Frau Mattifon, 6248 Maribrield 
Udenue. 

Berlangt: Starfe junge Frauen zum, Ausfe- 
gen und für Janit.rarbeit. Zeugnijfe. Kane 
School, Sedgwict und Dibijion Etr. 


Verlangt: 


Erfahrene Aufmärterin, muB eng» 
liſch ſprechen. 


2201 W. Madiſon Str. 


Berlangt: Tuchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit und en Guter Kohn. 5175 
wvädigan Übe., 1. Ylat, 

Berlangt: Waſchfrau, um Wäſche nach Haufe 
zu nehmen. 3026 Osgood Straße. 
Deutſches Mädchen für Hausarbeit. 

1227 Newberry Ade. Roſenthal. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, $6—$7 
die Woche. 1725 Larrabee Straße. 


Berlangt: 
Unzufragen: 


Köchin im Saloon, bon 2—4 Nach: 
feine Sonntagarbeit. 1342 N. Halited 


Berlangt: 
mittags; 
Straße. 

Berlangt: Gute einfahde Köhin und Wü. 
fherin fur aligemeine Yaudarbeıt in amerita- 
niſcher Familie; tann auch friſch Eingewanderte 
fein. 2008 Bart Übe. 

Verlangt: Mädden für allgemeine Hausar- 
beit; 3 ermwacdhfene; gutes Heim, 2936 Logan 
Boulevard. 


“ Berlangt: Mädchen für ailgemeine Hausar- 
beit; tleine Familie. 4022 NR. Aders Avenue, 
Swing Barf. 

Perlangt: 
Waſchen; 
Winthrop 
127. 

Verlangt: 
beit; 


Mädchen für Haudarbeit; fein 
mus den Kindern belfen. 5456 
Ude, 2. Apr. Tel: Ravenswood 


: Müädcden für allgemeine Hausar- 
fein Wajdhen. 4307 Eis. Abe. 


Berlangt: Ein junges reinlihes Mädchen für 
leihte Hausarbeit. Nachaufragen 1232 Nord 
Hohne Avenue. 

Verlangt: Eine alleinſtehende ältere Frau 
ſindet ein gutes Heim in einer aus zwei Perſo— 
nen beſtehenden Familie; nur etwas leichte Ar— 
beit zu verrichten. Nachzufragen 1900 Mohawk 
Etr., im Grocerh-Store. 

Berlangt: Gutes deutſches Mädchen. für Aü- 
hen- und Hausarbeit im Saloon. 1865 Carroll 
Abe. modi 


Haushälterin, kann auf, Wunſch 
gehen. Zu erfragen nach 4 Uhr 
1762 Wells Str, 1. Slat. 


Verlangt: 
Nachts heim 
Nachmittags, 

Verlangt: 
— tleine 

Flat. 

Verlanat: Mädchen für Hausarbeit. 457 
lerton Parlwah, nahe R. Clart Str. 


Mädchen für allgemeine Hausar- 
Familie. 5326 %Brairie Avenue, 


Ful⸗ 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, muß, "eng: 
Kid Iprecben. Nahzufragen: Apotheie, 2460 N. 
Clart Straße. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
den Sommer mit aufs Land. 341 Wisconfin Str. 
Dr. Matthei. 





Stellenvermittlungs-Büros. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


50 Mädchen für Hausarbeit, bober 
sung? umplopment Difice, 2238 
‚ Xel.: Lincoln 1782 momi 
Berlangt: - Ehepaare, Drebbant-, Drill-, Rund: 
teBHilfe, Patternmalers, Automatic Scremwbilfe, 
‚oolmalers, Carpenter, Bartenders, Ihwebiice 
Sanitor3, PBorterd, Heizer lizeni., Stalleute, Wa 
icher. Eentr. . Empl., 184 Wafdington, Zim. 201. 


für Jedermann! 


Berlangt: 
Lohn. NS. 
K. Halited Str 


Harris bat Arbeit 
Mafchiniften 25—50c, Tool: und Die Mafer3 
Adc, Schmiede” 39, DPrebhbanthilie 25—38c, 
Eheetmetal Arbeiter 35—4öc, Bainterd, Carpen- 
ter3, Gabinetmafers, SHolgarbeiter, Majchiniiten: 
belfer, Sabrifarbeiter, Hotel- und NReitaurant: 
und Dfficearbeit. 
Harris Emplobment 


r AL Ugench, 
Wafbington Str., 


Ede Dearborn Str. 
modimi 

Verlangt: 150 eriter Klaſſe Maſchiniſten, gute 
tühtige Männer, Carpenterd3 und Solzarbetier 
und Fabrik Handymen. Kommt fertig zur Arbeit. 

American Employment Aifoctation, 
68 Weit Wafhington Straße. 

Mädchen, melde leihte Hausarbeit und guten 
Lohn wünfcen, erhalten es für 50c durch Neibur- 
gerd3 Employm’t Büro, 2049 W. Pipifion Str. 
12 mat, modifrſasw 


Mädchen, Köchinnen für Hausarbeit. 

Reitaurants; frifh cingeiwanderte fofort 
lazirt. Deiterreih:ungariihes Arbeitnadhweis- 
üro, 1624 ©. Halited Str, Ede 17. Zeleplon: 
Canal 3674. 2Sapmodimilm 


Berlangt: 
Hotels, 


Berlangt: 20 Männer für Eifenfabrif,_$2 täg» 
lid), itetig, Tags oder Nadhts, $2.20. Jungens 3 
ür Möbelfabrit oder Mafcinenibop. Männer 
ür außerbalb, au für Barmen. Bermittelungd: 


ureau 783 Milmanfee Abe. 19ap,2m% 


Berlangt: Deutihe Mädchen für Hausarbeit. 
Etellen in Chicago und Umgebung. Man fpredhe 
bor bei dem Germania Bermittlungsbüro, 755 
Nortb Abe, Ede Halited, 1. Stod. 2mailmX& 


Deutf ungariſches Bermittlungs - Büro ber» 
langt üben für — file Hotel und 
itef East. 452 Norih A Inop*% 


— —— — — — —— — —— 


Stellungen ſuchen: Franen und Mädchen. 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 

Geſucht: Deutihe Frau Tut Wafh- und 
Reinmahpläte. 1713 N. YHalited Straße, 2. 
Flat. 


Geſucht: Mädchen, ſucht Stelle in Reſtaurant 
oder Häusarbeit; kann waſchen und bügeln. 
Bitte felbit vorzuſprechen. 1015 N. Waſhtenaw 
Avenue. 


Gefuht: Erfter Klaffe Frau fucht Bläge zum 


Maiden und Bügeln. Popp, 2208 Grand be. 


Sefuht: Wafhpläge. Mrs. Jungs Employ⸗ 
ment Office, 2238 N. Halſted Strs. Tel. Lin⸗ 
coln 1782. mo—ia 


®e just: Sunges deutihes friih eingewander-» 
3 Mädchen fuht Stelle als zweites Mädchen 

Hausarbeit mitzubelfen. Bitte felber borzu- 
pieden nad 6 Uhr Abends, 743 Gardner Sir., 


Gefuht: Deutihe Frau fuhtPläge für waſchen 
und reinmaden. 1517 DOrhard Straße, 


Gejuht: Zwei junge ——— ſuchen ir 
welche Arbeit von 8 bi3 4 Uhr. 5127 Raul 
Straße. 

Geſucht: Ungariſches Mädchen ſucht Hausar⸗ 
beit. 1678 Wright Str., oben. 


Geſucht: Deutſche Waſchfrau ſucht Wäſche ins 
Haus zu nehmen. 1746 St. Michaels Coutrt. Court. 


Ge juot: Deutfch-ungarifches Mäddhen fucht Just 
u ür allgemeifie Hausarbeit, fann malen 
und 616 Hi 
Straße. 


Geſucht: Pläge zum waſchen und reinmachen, 
— 1613 North Part Ave., Front⸗ 
Baſement. 


Wittfrau ſucht Stelle als Haushältes 


bügeln. Bitte vorzuſprechen: 


rin, ſieht mehr auf ein gutes Heim denn bohen 
Lohn. 1656 Wells Str. 


Geſu —— Frau ſucht Ir = 


u Aunae, 
u 2 gelpl 1302 Sedgwid Etr., 2. Flat, 


Sefußt: a 
machpläße, 452 N 


© — — 


Ze fucht Be und Rein» 


35. Bine 
—— Mädchen, 40, — ———— 


ti eingewanderte Deutfh-Unga- 
i Eile ir SEE Smusarhel : 


— 
= 
—— an Se 2 


un an und Bügeln, 
Sinten, unten. 
Gefudt: Jun 4 — * Balhpläge. — — 
1444 Larrabee Etr 
_ Sefust: Friſch eingewandertes ——— 17 
Jahre alt, jucht leichte Hausarbeit;' feine a 


ice. — 1337 N. Halſted Str., 1. Flat, 
Front mol 


Sefucht: Deutihes Mädchen fucht Hansarbeit, 
fan wajdben und bügeln. Bitte perſönlich vorzu⸗ 
fpreden oder zur jchreiben. 1635 Orchard 

mod 


Gefuht: Nettes deutfhes Mädchen fuht Plat 
für Hausarbeit oder ald zweites Mädchen. 
Zelephon: Lincoln 757. 


Gefuht: Ueltere8 vdeutihes Mädchen jucht 
Stelle für allgemeine Hausarbeit. Gute Res 
ferenzen. 1729 Burling Str. Batterich. 


Gefuht: Frau müniht Wälhe ins Haus zu 
nehmen. 2029 ®. Erie ©tr. 


Stellungen juhen: Chelente. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Cent da3 Wort.) 


GSefuht: Deutihe Eheleute, mittleren Alter 
friich augereiit, ſuchen Beſchäftigung: am eh. 
ten azufammen; die rau ift in der Aranfen- 
pflege bewandert; fpridt aud jranzöliih. X. 
Schmidt, 3302 Cupler Ave, 


Heiratsgefude. > 

(Ungeigen umter diefer Rubrır 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 

Heiratsgefuß: Wlleinftchender Mann, Tein 

Zrinier, gute Profeilion, jucht Frau oder Mäds 

en, 30 5biß 35 Jahre, mit einigen Hundert 

olars um Geihäit zu übernehmen, zweds Hei- 

Adr.: 3 216, Ubendpoit. 


Hetratögefuh! Junger Anfangs 30, 
wünſcht die Belannti oft eines gutherzigen 
Mädchens Iutberifhen Glaubens zmeds Heirat, 
Junge Wittive, nicht über 30, ohne Mind, micht 
ausgeilofien. Ernitgemeinte Sadıe. Briefe nebit 
Photographie erbeten unter M, 3, 1358 
Bauwans Straße. 


Man. 


Heiratsgefuh! Jüngerer Mann, „gebildet, aus 
gr Familie, wünicht älteres Fräulein oder 
ittme Iennen au lernen, um bei gegenjeitiger 
Zuneigung au ebeliden. Sehe mehr auf gutes 
Gemüt ald auf Schönheit. Würde auch aufs 
Land geben. Bermögen erwünfcht. Disfretion 
äugefidert. Erniigemeinte Antworten erbeten 
unter 7. 843, Abendpoft. ſomo 


— — ——— ——— — — ñ — — 


Möbel, Hausgeräte u. ſ. w. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 2 Eents da3 Wort.) 
Zu berfaufen: Möbel, we gen Abreife nad 
Deutihland. Nahaufvagen 845 Willow Etr. 


Zu berlaufen: Möbel, gehe nah Europa. Zu 
befichtigen_ beute und morgen. YVtichter, 1S16 


Sedgwick Str. 


Su verlaufen: 3 Stüd Mabagaoni Parlor Gars 
—5 


2423 Catalpa Court, nahe Fullerton Ave., 
Sl at. 


gu verfaufen: Möbel für 4 Zimmer, billig. 8. 
Surih, 1665 Fullerton Ave., oben, hinten. 
Bu beriaufen: 


Heizofen, Koblen- Range 
— 


und 
in gutem Zuſtande. 2031 


Mohawl 
modi 


verfaufen: Berlaffe Amerila, verfhleudere 
munderbares Davdenport, Rugs, Barlors 

Tr. Enrique, 2956 Gvaniton Vive. 
5—11mai 


3 Seims 
für $5 


Alle Möbel meines 
bi5 zum 10. Mat, 3:St. Barlor:Set 
Meffingbettitelle, vollftändig, 320, Ghaimmerfet 
$25, Buffet $18, Rug 9x12 $13, Davenport $25, 
Sd5 Schaufelitühle und mehrere andere prächtige 
Saden fehr billig. 550 Arlinaton Place, 1 Bloc 
rördl, von Fullerton Blvd., % Blod weft!. von 
Elarf Straße. imaiimX 


— r — — — — — — — — — — 
Piunos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen untet dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
8400 Piano Umſtände halber ſofort für 8150 

zu verlaufen. 3218 North Ave.n 3. Flät. 


Muß verkaufen: 


$165 Baar laufen mein $600 MabagoniPiano, 
Mufit Bant und ein $40 Oriental Barlor Rue. 
550 NMrlington Blace, %& Blod weitlih don Clark 

Etr., 1 Bloc nördl. von Fullerton Blvd. 
ImaiimX 


$45 Taufen elegantes $300 Upright Biano._— 
2ap* 


1955 Larrabee tr. 
Aug. Groß & Son, Manos, 1547—1549 Wells 
Str., nahe Korth Ave. Telephon Lincoln 1169, 
28ma*+% 


$75 Taufen mein feines lpriabt, toftete $425; 
in Storage. 549 North Abde.. nahe Larrabee — 
19m3* 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit? 2 Cents das Wort.) 


$75 kaufen 1400 Pfd. 
Grand Avenue. 


Zu verkaufen: 
Ell Grove Ave. 

Bu verlaufen: 100 Pferde, gut für Stadt- und 
Landarbeit; wiegen von 1100 bis 1800 Pfund; 
Preife bon $50 aufwärts; 30 Tage auf Probe 
gegeben. 1706—1720 Milmaulee Abe., Ede Pas 
banfia Abe. Mar Zauber. 24in*2 


itarles Pferd. 2259 


Eine Siege, John Hobb, 1435 


Gefhäftseinrichtungen, Maſchinerie uw. 
(Ungeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Rauft Eure Ladeneinrihtungen bei 
ultus Bender, 
Madifon und PBeoria Straße, 
Hier Lönnt Jbr eiwa 40 Eent3 am Dollar an 
allen — un Fixtures — 
Ne und nebraudt 
Bretie die asfotu niebdrigiten in Chicago. 
friedendeit garantirt. 
001 bi "Hl Reit Madifon Etrabe, 
Zelepbon: Monroe 1712 11*2 


Raufs- und Berfaufsangebote, 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Neun Jabraänge der Münchener 
„Jugend“, ungebunden, beiter Zuftand. Mbends 
oder brieflich zu erfragen. 2156 N. Claremont 
Avenue. fonmodi 


ne nn — — — — — — 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents da⸗ das 3 Wort. vr.) 


Bu berfaufen: 


Dr Thomas, Spesialift f. Frauen.  Sprid 
deutih. Konfultation frei. Stumden bon 9—7. 
740 %. Madifon E©tr., Ede Halited Er, 
29ap,2 w# 


Dr. Meib und rau, Delterretdh- Ungarn 
handeln alle Frauenkranldeiten, — — 
Hebammen und * ann gu indungen an in 
und außer bem 175 eit Bottom Str. 
de Mood Str. felerban: Monroe 94. 23ilef 


Finungielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


— Geld —— 
zu berleiben auf Chicago Grundeigentum, mo» 
ratlide Abzabluitg, wenn gewünſcht. 
Kraemer& Son, 
118 N. La Salle Str. Suite 401 und 402. 


16apım® 


Bu verlaufen: Befte erfte 6-proa. Shpotheten. 
in Summen von 8600 aufwärts; reine Papiere. 
Geld zu verlehen u den beiten Bedingungen. 
NRidarb U. Kod), 25 Dearborn Str., F Flur 
Nord;eite-Office: 555 North Ade., Ede u. 
Ubends 7—9, Sonntags 10—12, 
Ims*? 


eld au verleih ette 
e 
zZelephon: Main on 


Imai*2 
wir 


€. PBauling 5 N, La Salle 5 
—28 u n beriasfen. & *F 
= rigiten Zinsfud. 


Sagt uns, Dat Ihr bauen wollt, ſage 
55 mas e3 8 ne irgenbwelche agen 
güumg. Darlehen und ne, ohne Sammitffton. 

ft bauen egita warme —X ‚äprig 
abrung. Allijon Contracting Eo., 2 I. 

2003*2 


born traße. 
„Lebe 590 bis $2000 au verleihen auf des 
—— — auf ber Nordſeite ge⸗ 
—— a sen 
Stani Bed, 2014 Irving Part Boul, 


1453*2 


innen 
‚@reenebaum S.2% Bant & ruft 


npanh 
verleiht Geld auf. —— entum 
ice ‚Sünsigeten, * beli —2 
otbeten, in, belie s 
men, auf bebautes Ebicagoer Grund —8 
verlaufen. Rordoſtecke Clärt und Dan A: 


t 
+2 
feine 
„änteipen 

mibten: : 


— —— 
"zero 


Geld zum Bauen, eine Kommt — 
epclatengesüören: Te feine 1 Deröögerung 
—— ur $ angebaut, 
bolph 800. 

Monroe 


4 
— 


au b eigen, ohne —— von 
eigentum 

Beitimdin, süf Geinaflgenuin yuh ber mac 

vers Avenue, 23 


— RNordoſt· Ede Ogden 


— — 6Zimmer ent nad 
Douglas Park; Dfend i 
Mark geoy & Be Hesnhette Sn. 


Zu vermieten: Nr. 1758—1760 Larrabee Str., 
4 und 5sgimmer Apartments; Ofenbeizung: 
Miete $10 big $12 monatlid. Spredt vor beim 
Agenten im Gebäude oder bei: 

Mari Ledy & Bro, Marquette a 


Zu bermieten: 
64 N. Clark Str. 


Bu bermieten: Drei und bier-Zimmer Flat: 
Gas und Xoilet; neu eingeridtei. 1öy2 Cip- 
bourn Ude. fafonıno 


Zu dermieten: 7 belle Zimmer, warmes Waf⸗ 
fer, Gas und elettrifches Licht. 5747 12. Str, 
&de 58, Ude, fafomo 

J dermieten: Neu hergerichteter Laden, aus⸗ 

Seichneie Gefhäftsgegend. Kaufmanı, 3464 
9 Clart Str. ap21,*2 


4 belle Zimmer und nn 
mai* 


— — — — — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubril 2 2 2 Cenis dad Wort. ) 


Zu dermieten: wei fSöne, belle Zimmer an 
zwei Freunde. 1935 Berteau Abe. Telephon: 
Graceland 65 26. 


Zu vermieten: - Helles, Iuftiges Zimmer, Bad, 
auf Wunſch Board u, Käthe, für 1 oder 2 Ber» 
jonen. 1612 Gleveland Abe,, eine Treppe. 

Anjtändiger Deiterreiher verlangt als Roomer. 
Sedgwid Straße. modi 


425 

Zu vermieten: Nett möblirtes Zimmer, Riano, 
Phone und Bad. Privatfamilie Yachzufragen 
Abends. Bloweun, 2142 ©. Mariball Blvd. Bhone 
Lawndale 5618. didofa 


Bermiete 


Srontzimmer in 
1511 


j1 Tleiner 
Wels Er. 


Familie. 
mo di 
Zu vermieten: Helles Zimmer mit Bad. 


32 2 24 
Lincoln Ave, 


moDdi 


Zu vermieten: Helle ſchone Simmer bei lin 
deriofem Chepaar, paffend für 1 oder 2 Her 
ren. 1919 N Bart Abe. 

Roomers _ verlangt, 
Randolvb Straße. 


Zu bermieten: 
neu möblirte 
$1.25 bis 
Woche. 


Frontzimmer. 


1045 Weſt 
famo 


604 N, Elarl 

deiorirte einfache Zimmer, 
Doppelzimmer $2 bis $3 die 
11mailıv& 


immer, Str., 
und 


$2,00, 


u bermieten: eine möblirte Zimmer, mit 
oder ohne Koit; mit Bad umd jchönem gemütli- 
cent auch» umd Lejezimmer, 2. Sloor. 210 W. 
Kinzie Str., nahe Wels Str, 10malm& 


Verlangt: 
$5 die 


Deutihe ArbeitSmänner in Board, 
Node, 860 Wells Etr. Hoffman. 
fafonmo 


‚Bu bermieten: 2 grohe neu deforirte Front: 
stunmer, 3. lat. 3913 Calumet Ave. fafomo 
‚Su verfaufe n: 
ftündiger 
bei N. 


Bad fmitb Shop, 
Maſchinerie⸗Einrichtung. 
Soutup, Eigentümer, 


mit voll⸗ 
Nacaufragen 
152 Weit 35. Str. 
10mai, 1wæ 


— — — — — — — 


Zu mieten geſucht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gents das Wort.) 

Geluht: Mann in mittleren Jahren Sucht fauı- 
beres zimmer bei ruhigen Leuten al$ alleiniger 
Roomer. Adr.: 3 212 Abendpoit. 

Junger Mann fucht in vrivaihaus wo weder 
andere Roomers noch Boarders ſich befinden, 
ein elegant möblirtes Zimmer; Belöſtigung 
wird eventl. aern afzeptirt; Entfernung fommt 
nicht in Betracht. Offerten mit näheren Angaben 
unter 3. 214, Ubendpojit. 


—— —— — ——— 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cent3 da3 Wort.) 


8. Wann Du not, fchreibe mir Taufig, 
Dit 14. Str., New Vorl. Reife diefe Woche. Hoffe 
nächſtes Jahr wieder reich zu fein. PBiit febr 
ihleht und undanıbar. Hütte gerne noch Brief. 
War jehr itant. 


104 


wo bift Di? Deine Schweiter 
fudt Dich. Wer ihn fenmt, bitte zu benachrichti- 
gen Angelica Schreiber, 134 18, Ave., Melroſe 
—— Siinois. modi 


Max Bätſchge, 


Zementarbeit jeder Art fertigt unter Garantie 
Krimmel, 1742 Whipple Str. modi 


Louis Krauthbahn, wenn du 
nod am Leben bift, fomme heim; Alles 
in Ordnung. — 2.3. 8. mait2, 1wæ 


Alle Brid-, Stein- und Zement-Reparaturar: 
beiten werden billig und gut ausgeführt. 
Meder, 2825 Boll Str. Tel.: Garfield 4569. 

—19mai,mo 


Louisfteineder& Son, Generalagenten. 
Unfer Motto ilt: „Prommpte Yuszahlung aller 
Aniprüde.“ Wir übernehmen alle ;Feuer-, 
Lebens=, » Unfall», Kranfen- und Yaiftbarfeit: 
Berficherungen in erittlalf. Sefellihaften. 112 N. 
La Salle tr, Tel.: — 500; Lincoln 3891. 
———— 


Jellyline, reg. 1893, meint Süßelinie zur Hei— 
lung aller Hautfchüden; verjüngt u. furirt. Ss 
per RBoit. Uhl, Eheropopdiit, 23 E. Ban Buren ©t. 
Stau UL, verarbeitettammbaare. 5937 S.Haljted 

Tmai—2Zin,eod 

Painting, Decgrating ufw. zu mäßtgen Brei» 
en. Kleinau, 1938 N, Albany Ave, Zelephon 
jelmont S505. Tınatim 
Innen⸗, Außen: Beinting, Deccrating, aut, Bil: 
fig, osrantir.. ITripp, 5740 Union Ave, "mi 
Henrietta Eibetths iſt exfucht, Mrs. 
telephoniid aufzurufen. NRadenswood 


Nogerion 
7978. 
fafonmo 


Kranle, welche genaue Aufllärung u. die volle 
Wabrheit über ihren Zuftand erfahren wollen, 
erhalten ärztlide Konfultation nebit Blut» und 
Urin-Unterfudung völlig foitenfret bi3 zum 
1. Juni. 2014 DOsgood Sir., 2. Flat. 10mailmt 


Konftruftion und Anfertigung jeglicher 
Art von Erfindungs- Modellen; ‚jährige 
Erfahrung. ©. Hartmann, 1842 Warner 
Ave., Tel.: Graceland 5871. 

Tırai.imt 


Zr für Euren Suiten, Heiferleit, 
Brondtti3 zu QDuadjalbern geyt und 
medizinen gebraucht, berfuht das jeit Jahren 
wilfenfhaftlih erproßte Mittel: Reimer’s Brom» 
chial Elixir, ſtets zufriedenſtellend. Schreibt oder 
erſönlich: Reimer’s Laboratories, 2783 Lincoln 
Uve., Ede Diveriey Barlway. Tel, 5274 Lincoln, 

6—31mat 


t, Dahdeder, Dachrinnen, Ges 
fimfe. Üeberzieht alte Dächer mit neueftem 
Dachpapier. — FIr Donat, 1636 Weit 15. 
Straße, und 4401 ©, Eltfton Part Avenue. 

6mai2m& 


Aſthma, 
Patent⸗ 


Bau-Cpengler, 


Beglaubigungen, Bollmadten, Zeftamente, 
Ueberfegungen, Briefihreiben u. fonftige Ichrift 
de und notarielle Arbeiten prompt > > 
berläffig beforgt. Sartorius, 101 ©. lt Moe, 


UbendE und Sonntags: 1938 Diobant Etr, 
sabe Center Str. i 


Häufer gebaut! Alleine Pauvarlede Pläne und 
Geld, 5 Zimmer $1900; Baudarleben. Thomas 
Mad, deuticher Notar, 133 W B. Walhington Ste 


avı2*% 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


—-Geld Bu ——— 
ur 00 8500.00— 
auf Eure Möbel, Bares. pferde und Wagen etc. 
Shr habt bon ein bis zwölf Monate Zeit zum 
Ubzahlen. 
Wir bezahlen Eure Schulden. 
Shr könnt das Geld fofort haben und nah Bes 
Neben aurüdzablen in wöchentlichen oder monat» 
lihen taten. Sptedt bor, fchreibt oder telephos 
nirt Randolph 3075. Fragt nad Mr. Spiger. 
Standard Credit gseanem 
Him. 702 Hartford Bldg. 8 S. Dearborn Str, 
imai*2 


Darlehen 
$10.00 vder mehr 
Unfer CSyitem de3 Geldverleihens an "Den te, 
die Möbel oder Piano eigiten, —— das befte. 
Wenn Ihr Geld gebraucht r. es ſo⸗ 
fort, „ueibet und zu den beralften edinguns 
ger ben. — Diefer Dtenii bat viele andere 
eeietat und wird Eud a Zn ‚or. 
naranis® Soan Gompand, 
Bim. — 688, Bafhington Str, "ar 2) 


„guet e Raten fir Möbel- und Biano-Daws 

feben. $25 für 75c monatl. $50 für $1. 50 monail. 

5 für 80 monat! $100 für $2.25 monatl. Gel» 

— paar Stunden. Wir geben alle Vorteile, 

die Andere cfiertren. Telepbon: Central 5495. 
Mutuel Security_Eo, (E. red Keller, ) 

1430 . Dearborn Str. Ede Ranbolpb, Sim. 44 


Nähmaſchinen, Bicyeles n. f. w. 
(Unzeigen unter biefer Rubril 2 Cents das Bort.) 


Sabrifate bon_Dro) 
BR uiwaris, Culran, So4o @hncaln Se 


Gefunden und Berloren. 
(Anzeigen unter diejer Rubril 2 Gents das Wort.) 


Northiveitern „L* Station, 


— Büder 1 
un —F —— e — 
ſtetter ckerei, an einer der 

teſten Geſchaͤftsſtraßzen au der 

tütter war 7 bre dort und ma 

eid, dab er ein ve ae m ——— 
lonnie. Seine Einrihtung, dvollitändige Gerät» 
ihaften und Dfen. 

Gute Gelegenheit jür einen Bäder, ein = 
fhäft anzufangen mit wenig Geld. Nehme $20 
Anzahlung und Reit $225 auf leichte > 
Ihe Zahlungen, goer bite Baar-Dfferte. Diejer 
a tt gut $1000 wert. Niemand, der'ein gute 

elegenbeit jucht, follte zögern. Vorzuſprechen 
Dienstag Nachmittag, nur bon 1 bis ö, 231 
E. 48. Str. 


Zu vertaufen: Bäckerei, billig; gute Lage. — 
2854 W. Van Buren Str. momido 


Zu verlaufen: Schuhreparaturwerfitatt, Billig, 
mit oder ohne Möbel, verlaffe die Stadt. 321 
Schiller Str. 


Su verlaufen: Weitfeite_ Edfjaloon; 
dentlihe Gelegenbeit! Großer 
Bier- und Schnapsverlauf. 
1852 N, Elart Ötr., 9 


außeror⸗ 
Bufineblund, 

Austunmt im Xolal, 
Morgens. 


Zu berfaufen: Gute Laden-Bäcderei, 
Nächbarſchaft. 3. W. 154 Abendpoſt. 

$275 laufen feinen Candb-, 
Cream und Noilon-Store; 
awei Beliger in 9 Jahren; gute3 Auslomment 
garantirt; großer Waarenvorrat, feine Firtures, 
4 ihöne Zimmer mit Xaden; billige Miete, 2063 
Zarrabee Sir., nahe Garfield Ude, 


Arbeiter 


„Zigarren⸗, 
leine Konlturrenz; 


Ice 


lang 
zu 


Zu verlaufen: 
bliet; gutes Geichäft, 
Adendpoit. 

Zu berfaufen: Bäderei, 
8503. 1057 W selling! on Str. 

Zu beriaufen: 
dern. 
Etr. 


-Büderei, Nordieite, 
$1100, Wobr.: 


eta⸗ 


684 


gutes Geſchäft. Preis 


mo⸗ 
Dearborn 
modimi 


Roominghaus, 14 Zimmer, 
Nachzufragen 10 Vorm. 647 N. 


Zu verlaufen: Einer der beſten Saloons am 
NRandoipp Marfet, unabhängig don Brauerei, 
indem id noch ein anderes Beihärt und feine 
Heit babe, den Saloon für führen. Zu erfragen 
bei 5. Wittrod, 338 Sherman Str., zunmer 1. 

lamodt 


Gehe nah Deutichland. Großer Pargain Ber 
lauf! Hairdreſſinggeſchäft, beſte Nachbarſchaft; 
für nmtlihde Hausmöbel, 2 Betten, Barlor-Set, 
Kücheneinrihtung, 3300. 1572 Klybourn Ave. 
Verlaufe Butcheritore, 2 Waagen, Marmor 
counters, Caſhregiſter; Wocheneinnahme $400; 
fotort fehr billig. sragt Mrgs. 9, 1572 Elybourn. 


‚ mit und ohne 


Habe zu verlaufen: 16 Saloons 
Lizens, don $350 bis $6000; 8 Groceries, 5 Des 
litatefien-, 4 Bädereien, 3 Butcherito re3, bon 

450—$1800. Wer iibergaupt ein Geichäft, lann 
ein, was es will, ſchnell kaufen oder verlaufen 
will, gehe Norge ns y nad 1572 Elybourn Ave. 


Verlaufe Bäderei, nad Boricriit, Einrichtung 
neu; große Wohnung; billige Wiiete; grobe Ein- 
nahme; bejite Nawbarichaft; wegen Sranfheit jvs 
fort billig. Sebts Euch am. Fragt Viorgens 9, 
1572 Elpbourn. 


Wege n 


— verlaufe 
les beiegt; aute Nabbarichaft, jofort Tür 1% des 
Wertes. — Morgens 9, 1572 Eiybourn. 


Noomingbaus, als 


Verlaufe 45 Zimmer Noomingbaus, 
tmmer beiekt; monatliche Einnahme $180; Niete 
850. lleberzeugt Eud, Sragt Wiorgens V, 1572 
Eipbourn. 


Goldgrube! 


Verlaufe Saloon, Weit Pullman, großer Stod; 
neu eingerihtet; Wodeneinnapme $225: fofort 
$1000, sragt Morgens 9, 1572 Eihbourn. 


wegen Franiheit 
Ede, eigene Lizens, 
Einnahme 316007 
Nachbaricaft. 

$325 Baar laufen Delifateiien- 
Store; billige Miete, $15 mit 
1711 Elybourn Ave. 


verlaufe Saloon, Transfer 

großer Stod; monatliche 
Miete fürs Haus 25; bejte 
Fragt Morgens 9, 1572 Elybourıt. 


und Grocerb- 
Wohnzimmern. 


Delilateſſen- und Eonfectionerh- 
Banremvorrat, feine Fixrtures, 
Regiiter, fowie Möbel; Miete 
$12 mit Slaty $265 oder beite Baarofferte fau- 
fen ihn, wenn beute enommten; deutihe Nad)- 
bariıait. 1925 3. Halited Str, 12mailw& 
Zu dverfaufen: Eine ſehr gut gehende 8 


Barbier⸗ 
ſtübe, wegen anderen Untnernehmens; fojort zu 
übernehmen. Adr.: 


Diile Xang, 1204 alt 
93. Str. frſamo 


Zu verlaufen: 
Store, großer 
National Caſh 


Zu verlaufen: 
Plat. 


2:Stüble Barbierladen; 


guter 
547 Eleveland Ave. 


fomo 


Zu vermieten: Büderei, 
neuer Bricdofen. 5957 ©. 


Zu verfaufen: Siedzebn 
Dampfbeizung; Leafe; 
Erie Str. 


alles nach Vorſchrift, 
Wood Str. ſomodi 
möblirte Zimmer; 
Absahlungen. 151 
ſaſonmo 


Wen 
veſt 


Verlaufe für $550, $700, 11. Zimmer 
Roomingbaus, SRiete nur $32.50; Einnahme 
$85; gute Möbel; alle& beiekt; paijend fitr Ebe- 
paar; babe es v Jahre. Schmidt, 10350 Tells Str. 

mainwx 


Zu verkaufen: Delilateſſenſtore, 
gehendes Geſchäft, großerVorrat, 
Reingewinn das Jahr. Billige 
*81500, Nordſeite; will mich vom Geſchäft zu— 
rückziehen. Brauche das Geld nicht. Würde 2— 
Flat Haus in Tauſch nehmen. Adr.: A. 932 
Abendpoſt. aſomodimido 


altes gut—⸗ 
$1000—$1200 
Miete, XLeafe, 


Zu verfaufen: Bmweig-Bäderei; fehr autes Ges 
ioaft. 2013 Milwautee Ave. dmai, 1wæe* 
Zu verfaufen: 
turgefhäft, billig. 


Schubrepara» 
40, Ave. 8mailm& 


eleltriſches 
108 N. 


Ein 


Geſchäftsteilhaber. 
Engeigen unter dieſer X; Rubrit 2 Gents das Wort.) 


“ Deutiches Real Eitate und Rolleftionsgeicäft 
fuhht Heren mit $3000 Kapital; Geld durhaus 
in feiner Stontrolle; Erfahrung nit nötig, 
da die Beteiligten alle "reunde En muß 
aber jtrebfam und arbeitswillig fein; fein Ri» 
filo, gutes Auslommen,. . Applilanten müſſen 
auf Verlangen nah der Office fommen, da ih 
nicht nad ihrer Wobnung fomnten iann. Ernſt⸗ 
meinende und Strebfame mögen ſich die Mühe 
nehmen und lommen, ſie ſichern ſich eine Zu— 
lunft. Adr.: 3. 219, Abendpoſt. modi 

Verlangt: Gute Stelle offen für zuverläfſigen 
Mann, welder fih mit lleinem Kapital am Ges 
hüft beteiligen will, Afferten unter der Adr.: 
3 217 NAbendpoft. 


Redjtsanwälte. 
(Anzetgen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Fred Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. —5 
girt in allen Gerichten. Rat uw 127 
Dearborn Str, Zimmer 14 zn 
750 Bitterjweet 'BI-, nahe Clarendon Aue. 


Riharv A. Rod 
Denticher Advofat und Notar, 

25 R, Dearborn Str, 7. Flur, 
Alle Rechtsiahen auf das Beite bejorgt. 
Nordfeite-Office: 555 North Ave. 
Ede Larrabe: Str. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 His 12, 

18[p*% 


Warner & — — 
— Advokaten. 
Praktiziren in allen Gerichten. Rechts» 
fachen prompt bejorgt. Gründlicher Rat. 
105 Montve Str., Ede GClart, Zim. 1 in 
3 


Albert U. Kraft, Rechts anwali. 
Sroaclte * * Gel uchtönäfen gerührt: Alle 
——— äfte beitens 5* Erbſchaften ein» 
sogen. Injpeuc e überall ducchgejegt. Löhne 
fünelı tollet tirt. _ Aditrafte — tt. Beite 
mpfehlungen. 1037 Sirit National Bank = 
p* 


—— 


Hausbefiger! Schlechte *8* q—; 
alle Unloſten nur 88.00. C. ——— 555 Nort 
Mive., Ede Larrabee Sir. Pitte Abends oder 
Sonntag Morgens Yoraufbreden. 18fn*2 


Unterridt. 
Anzeigen unte unter biefer Rubril 2 Cents das Wort. ’ 


Neu — im Englifchen beginnen — 
(Auch PBrivaiitunden.) 3 Monate $5; gute Stel» 
£ en, Bürgerredt, Illinois 


Gebäude, nabe SHalited Str. 


S$ründlihn Brivatunterricht im Snglifgen et» 
teilt Lebrerin; eos Methode; Erfolg garan- 
tirt; Preife mäßig. A . Wendt, 625 Belden Ave, 

11mailw& 


ut aablendes Gefchäft, 
—— onftruftion und andbhabung. 
Dte ganze | Machine wird dor Euch aufgebaut. 
Schule mit u Maſchiniſten⸗Experten ver⸗ 
jeden. Erlangt Eure Erfahrung in einer er —* 
laffigen_Reparaturwerfitätte. ag» oder Na 
tlaffen. Bedingungen lideral. Diverfey as: 
bile Shop, 946 Diverfey Parliway, bei a In 
ap 


Enginder-Lizens, 
715 North Ape., 


Lernt ein fi Automos 


Grundeigentum nnd Hänjfer. 
(Anzeigen uhter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.y 


Norbieite. 


Billig! Haus, 2 — 4 immer, Bad 3300 Zone 
500 Über mehr Baar et 


De Bi 


berfaufen: Eu * 8— 6 Simmer, 
Side, nd, ST 6 Sünnmer. Bad; hinten Haus 

5 Zimmer , sirla $1000 Miete; Baar num 
$1d60 nötig; einige DOES don unferep. aus 


— ana “ne 
-—Dscar! — "Iofetti, ai Eincoln Ave, 
modimi 


— — 2:Flat Brid, Steinfront, 5 und 6 
immer, Mantles, China Eloiets, Bad, Gas, 
eißes und laltes Waller in jedem Flat, : 2 Diode 
aur Gar, $4500 — $1500 Baar. 


Billiam Zelosty, 1905 Belmont Me 


Zu verlaufen: 2-Flat Brid, fait neu, 6 und 6 
—— Eichendolz- Irim, Bad, Gas, heißes und 

ites Waffer in jedem "Flat, hohes Baſement; 
30 Fuß Lot; gepflaſterte Straße, $5775; $1000 
Baar, $30 monatlid. —fr 

William Zelosth, 2201 Addifon Str. 


Neues 2: Flat Brid, fertig zum Einsiehen_jett 
oder fväter; 5 oder 6 große Zimmer; Harts 
bolz-Fußböden und »Irim, eleftriijhes Licht und 
Kombination + | igtures, moderne Plumbing tır 
jedem lat, Mojail » Zußböden in Hallen und 
Badezintmern, Surnace-Siads, 30 Fuß Lot; ges 
pflaiterte Straße, bequem zur Addiion Sir.» 
Station Rabensivood * Hohbahn und Lincoln 
Ave, Strabenbahn, $5975; $800 Baar, Weit 


830 monatlich. 
Wuin Zelosth, 2201 Addiſon Str. 
Offen täglich und Sonniags. 


r 
Neues Zwei⸗Flat und Baſement Brigaebaude, 
Birtlen⸗Mãhagoni⸗Finiſh Trim, delorirte Wände, 
Dal-Subböden, eleitriihes Licht, Kombinattons 
Bigtures im jedem Zimmer, 30 Zub Lot; gepfla- 
fterte Straße, ein Blod bis zu zwei Straßen 
babnlinien; bequem zur Hochbahn; suberläfjtger 
Mieter in einem Hlat; Preis $5750, $700 Baar, 
$25 monatlich. 
William ZeloStTdH, 1905 Belmont Ave. 
3 Slats, 4 Zimmer jedes, moderne PBlumbing, 
gepflafterte Straße, nördlih von Iroing Barl 
Bldd., und öftlih bon Yincoln ve, 2 Blod3 
nad der Hodbabnitation; Preis $4250; $700 
Baar, $25 den Wionat. —It 
Sn. 3elosty, 1905 Belmont Abe. 
$400 Baar, $15.00 monatlich taufen eine 6» 
Bimmer gortage, Heibwaiferheizgung, moderne 
lumbing, 1 Blod zu Damntown Car. —ir 
Stlliam Jelosty,-1905 Belmont Abe, 


Moderne 6-Zimmer Refidenz, öftlich dor Lin» 
coin Ave., Surnaceheigung, Bad, Gas, heißes 
und altes Waſfer, suß Lot: gepflaiterie 
Straße, ein Blod zur Hodbahnitation; $3150 — 
$1000 Baar, Reit nah Belieben. —fr 


W m. Zelost v, 1905 Belmont Ave. 


$1000 taufen Ediot, 51 bei.145, an Granville, 
nabe Ridge Road, das Doppelte wert. Cigentü- 
mer, 8583 Cornelia Ude. Hoefiner. SmailmE 

Habe neues few, ,.at3 Bridgebäude in Edge» 
water zu bertaufcen, gegen kleinere Häufer auf 
der Nordſeite. 

George. 


TIorpe, 2360 Lincoln Ave. 


10mai,imE 


Zu faufen gefudt: BZmeiltödiges, moderne 
Brid- SlatSgebaude, öitlih don incolm Ave, und 
Diverieh Parkway, für Baar. 

George W. Lorpe, 2360 Lincoln Abe, 

10mai,1im& 


3u verlaufen: 


Modernes 2 Flat Bricigebäude, 
5 und 6 Zimmer, Zurnace, ein $lat bermietet, 
das andere fertig für den Käufer, einzuziehen, 
Belle Plaine Ave,, nahe Lincoln Ave. Preis 
$6700. Ueberzeugt Eud. Muß belichtigt werden 
um den Wert richtig zu erlennen. 
Ssrant Bed, 2014 Jroing Rark Blpd, 
jamomi 
Zu verlaufen: Bargain, feines 28sjtödiges 
Sramegebäude, 5, ö, 3 Zimmer, Miete $444 da3 
Jahr, 62 FuB Lot, nahe Lincoln Ave, Preis 
‚53500, wenn dieie Woche verfauft. 
Sranl Bed, 2014 Irving Park Blod. 
famomi 


Vertaufhe moderne Cottage, nahe Montrofe 
Boul, und N. Weitern Ube., gegen zwei» oder 
dreiitödiges Bridgebäude in Lafe View. 
George Ü Torpe, 2360 Lincoln Ave, 
ſamomi 


Bu verkaufen: An N. Halſted Str.. nabe 
Wrightwood Ave., gutes Flätgebäude, mit vier 
4: Zimmer Wohnungen; preiswert. 

Beorge Ü Torpe, 2360 Lincoln Abe. 

famodi 


3u, berfaufen: Sehr billig, an Dahton Str., 
gutes 


Bridgebäude, mit vier 4-Zimmer und einer 
5-Bimmer Wohnung. 
Geor ge %: Torpe, 2360 Lincoln Abe. 
ſamomi 
Wegen Bexlafſen der Stadt muß herrliche s- 
Zimmer Refidenz, nabe Wilfon und Leaditt Str, 
für nur $5400 berjchleudert werden; Lot 374X f 
125; nebme $1000 Anzahlung, der Reft- tarn 
wie Miete Per werden. ſaſomo 
H. Heinz, 3409 NR. Paulina Str 


Nurpweitieite. j 
Muft Tofort billig verlaufen: Feine Gefäfts- ; 
ede an der neuen Nord Kedzte Avenue Garlinie; 
Hälfte Baar, Reit nad Belieben. Eigentümer 
&. ®., 4016 Lincoln Ave, modojafo | 
‚Su verlaufen: Salber 
$875; Bedingungen: $50 Baar, Reit monatlich; 
Cewer und Waller in der Straße; e& find nur | 
noch wenige bon diefen Banitellen erhältlich, und | 
jede derfelben it ein Bargain; jeßt bietet fich ! 
Euch die Gelegenbeit, den Anfang zum Exriverb { 
einer Heimftätte auf einer großen Bauftelle zır : 
macen, in einer Gegend, wo die Breiie jchrell 
fteigen._ Stoeiter & Zander, 143 N. Dearborrt | 
Str. BZieig:Dffice: 3944 Nortd 48. penite. | 
fonmomt } 


$200 Anzahlung, ga monatlih und Binfen | 
laufen eine „Zuetel” 6 Bimmer Cottage; neu i 
und durdhaus modern; 30 Fuß Lot. | 

$300 Anzahlung, $20 monatlih und - Binfen | 
taufert ein „Zuetel” 2 Slat Gebäude; neu und | 


durchaus modern. 
3uetell, 4101 Fullerton Avenue, 
Nebnt Zullerton Ave. Ear bis 40, RR gebt 


mweitlich. 12m3* | 


Zu verlaufen: 2 Flat Gebäude, 48424844 . 
—4845 Nice Str,, ein Blod bon 48. Ude. und 
Ebicago Ave. Earlinien. Furnace, modern und ! 
Billig._®. M. Echeid & Eo;, Builders, 4824 | 
Weit Ehicago Abe. afonmo 


Eigentümer fagte: ri 
$500 Preisermäßigu 
Nr. 4662 Berteau Ave, Ede 47. be, „‚ groBe 
Rot, T5X182%, bil zur Alleh großes Haus, 3 
Zimmer; klönnte in feines awet Zlat3 Gebäude 
umgewandelt werden, 

Srüberer Brei3 war$3000, . 
verkaufen e3 jest für $2500 Baar; fein Zauſch 
— * zu dieſem reife. 

bans, Ellinmwood & En, 
Zel.: Randolph 3880, 
Trfaforunodimt 


Ader, 125x125, nur 


51“ 


25 N. Dearborn Str, 


Eüpdielte. 

Ed-Bridhaus und Bäderei; 
©. Wood Str, Näheres beim Eis, 
©. Afhland Abe. 7maiwt 


Zu berfaufen: 
Bridojen. 5957 
gentümer, 5224 


Weitieite. 


Zu verlaufen: Ein Zwei⸗Flat und Baſement 
Bridgebäude, 2254 Divifion Str., $5300, nahe 
Ede don Dalley Blod., Bafement Tann verwen- 
det werden für Schůhſhod Barberibop e 
gend welches Kleines Gelhäft; 

53700; wünjche Offerte. Diefes Eigentum mwıro““ 
ih innerhalb 5 Jahren im Werte verdoppeln, 
McElure, 2808 ®, Ban Buren Sir. 


Zu verlaufen: 8, 
an 40. Court, 
eine 3012 ©. 41. 


4 und 5 Bimmer Cottaged 
swiichen 30., und 31. Straße, 
Ade. Leichte Abzahlungen, | 

2ma2r2 


— 


Boritädte. 


Zu berlaufen: 2jtödiges Ylatgebäıde, Frame 
2. Bement-Bafement, eines der moderniteit 
2- Slatgebäude in River Foreit, Lot 45 bei 165, 
85600, Nahaufragen 7637 Monroe Str., Foreit 
Parl. modimk | 


Sommerreiort3 


Zu_bermieten: Ju For Lafe, Jlinois, befann» 
tes Sommerbhotel in fchöniter Lage; Dpitgarten; 
lange Leafe. Berger, 3235 North Ave. Tel.: 
Belmont 1798, fomo 


Farmländereten. 


Wittme wünfht ihre 5 Acres Farm in Braid- 
wood Ill. 57 Meilen von Chicago, an der 
Chicago and Alton-Bahn, zu verfaufen. Dies 
tit ein feiner Plaß, an der Hauptiiraße de3Tomn 
gelegen, etwa eine Meile vom Depot; darauf fit 
ein gutes 6 Zimmer Haus, ein Stall und Hüb- 
nerjtall, Hühner, Schweine und etwas Obit:; das 
Land ift alles beiteilt und fertig sum Dis 
ateifen. Der Preis für diefen Pla ift bei fofor- 
tigen: Kauf 2. Baat, wert $1800. 

®. B. Jad, 2851 Lexington Str. 


Marinette County, Wistoniin. 
Zu verlaufen: Gutes Clah Land nahe guten 
Marlt, Schulen, Kirchen und Eifenbahnen, nue 
7 Stunden Vahnfabrt von Chicago. Wenn be, | 
gedentt, gutes Land für ein Heim "oder gute | 
Geldanlage au Taufen, fehreibt und ich fende 
Euch für 3 Monate das ins dui6. Farm⸗ 
— — — frei ins Haus. 
Heinz, 3409 R. Paulina S 
Office * bis 9, Sonntags bis 7 "ide. ! 
imaiim! 


Zu verlaufen: Wisfonfin, Rusf Countb, Biere 
Sandfuhern ausgezeihnetes lab Loam Harte 
bolaland, im Pretfe von $16 bi3 $25 
Ausgezeichnete Straßen, Schulen und 
Eifenbabnen, Un —— — —— | 
lungen gan eigenen Bed gan en. Meis 
tens deutſche "Anfied er dort. Geo. 5 Lewans 
owali, 374 Reed Str, Milwaukee t3tonjin. | 
7mai, midofafomodofafo 


gu verfaufen oder zu bertaufcert, — 
tand nte, füc Chicago Propeeit 
[8 ak Hai we Borbinafon Str. imaim | 
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allerlei Bebaute: 
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An der Uuswandererhalle, 


Einen Befuch in einer der „Huß= 
‚bankeert” = Hallen in denen 


Doppelte 


Siegel Stamps 
Dienftag, 
den 


‚| ganzen nTagt| 


‚ Ehriften, belle, 


die in Bremen und Hamburg anfom: 


menden Auswanderer bis zum Ab- 


ı men, furazum, 


gang der Schiffe untergebracht mer= | 


fhildert ein Korrefpondent wie 


b>n, 
Mi. 


— 


| Unterhaltung durch Muſik, da find 
Tchöne, geräumige Speifehallen, mit 
| befonderen Küchen für Xuden und 
luftige Schlafgelegen- 
Ueberall prangen Blu- 
ed ift, alö mollte eine 
gütige Macht den nun SHeimatlofen 


beiten ufm. 


; für eine Meile den Traum einer neu= 


em Heimat no auf Europa® Boden 


„Bevor ich in die (von ‚der Hams | 
burg = Amerifa - Linie füt die Aus: | 


vanderer im Jahre 1891 in der Nähe ! 
v3 Bahnhofs Weddel errichteten) 
yalen trat, fuchte ich noch einmal 
m Cehöft aus die ganze, ungefähr 
),000 Quadratmeter große Fläche 
mt ihren Gebäuden, die etma 5000 
Swanderern Unterkunft und 
halfgelegenheit bieten, mit einem 
gigen Rundblid zu umfpannen. X 
ah auf einem abgegrenzten Gelände 
ine Reihe von freundlichen Papillio- 
nen, gediegen ausgeführte Aufnahme: | 
bauten, je eine Kirche für epanaeli- 
fche hd fatholifche Gläubige, fodann 
das Gotteshaus für Israeliten und 
eine Fülle grüner, oft blumenge⸗ 
fhmüdter Anlagen. Co bot fh mir 
fon von außen nad einer flüchti- 
gen Betrachtung ein reizbolles Bild. 
Die Gliederung des Ganzen in ein: 
zelne Zeile verriet da3 Beſtreben des 
Erbauerz, hier etwas ebenfo Amedent- 
ſprechendes wie Schönes zu fchaffen.“ 
Und dann fährt der Befucher fort, 
zu fchildern, melcher trefflichen Für- 
forge fih bier die Entwurzelten von 
hrer Antunft bis zur Ueberfahrt er- 
freuen. "Sobald der Draht von den 
einzelnen Kontrollftationen an den | 
Grenzen da3 Eintreffen der Europa- 
müden fündet, entjenden die Leiter 
der Hallen zum nahen Bahnhof Ven- 
del befondere Beamte, melche die 
Ueberführung der Leute in die Hallen 
leiten. Durch diefe Obhut merden 
Unfundige vor allerlei zweifelhaften 
Gefindel und gemiffenlofen Ausbeu- 
tern, die fih fonft-in Scharen an fie 
berandrängten, bewahrt. Zugleich 
vird duch eine fo fachtundige Auf- 
icht dem Mädchenhandel mirkfam be- 
jegnet. Nah der Weberfiedlung in 
die Hallen fommen alle in einen gqro- 
Ben, gut gelüfteten Raum, mo fie 
Speife und Tranf erhalten. Es iit 
in höchit feffelndes Bild, hier die aus 
bunter Länderfülle zufammengeftröm- 
ten Menſchenmaſſen nebeneinander zu 
ſehen. In beſonderen Gruppen ſitzen 
die Deutſchen, Polen, Ungarn, Ruſ— 
ſen und Juden an langgeſtreckten, mit 
weißem Lack ſauber überzogenen Holz— 
tafeln, hocken die Bauern mit den 
ſchwielenreichen Händen neben den 
Händlern mit den feingliedrigen Fin— 
gern; ſlaviſche Frauen, auf den 
Häuptern bunte Kopftücher, teilen mit 
v-- deuten Geſchlechtsgenoſſinnen 
Ihr’ Maum. Da läßt ein 
teile eine beripegene Kode tief 
ın die Stirn baumeln, in jener Ede 
dort fummt ein Ruffe aanz leife ein 
gied vom toten Sarafan, mie er «8 
voh! taufend Mal, gelagert um den 
idbauchigen Teeteflel, zu Haufe ge- 
ıngen. NRechts und Iint3 an den 
dänden erblidt man das Bild eines 
nlunft- und Abfahrtdampfer8 und 
iber der Eingangstür den Wahl: 
prudh des Direktor Ballin: 
eld ıft die Melt.” Alle Völter Eu- 
ropa3 jcheinen hier die Mufterkarten 
‚hrer Trachten abzugeben, alle Spra= 
ben des Feſtlandes ſchwirren durch— 
inander, daß man an den berüch⸗ 
igten Lautwirrwarr beim Turmbau 
zabylons denkt, und durch dieſes 
!taumen, Rufen, Flüftern, Wiſpeen, 
Schreien und Zofen vernimmt mar 
[2 Grundflang jedes Lebens die drei 
n dem Schidfal mild ausgeitshenen 
torte: „Hunger, Licde und Hap.“ 
Bald rufen die 28 Dolmeticher ihre 
andäleute zur, ärztlichen Unterfu- 
ung, und je nad) deren Ergebnis, 
wobei auch die törperliche Reinlichkeit 
bifitiert wird, fommen die Unierfuch- 
ten in da8 Bad, iu das Krantenhaug, 
In die fogenannte umreine oder reine 
Beite der Ausmwandererhallen. In 
beiden ift imdes für die Wohlfahrt 
ber Fremden in muftergültiger Weife 
Eorge getragen. Eine feine Anpaf- 
fung an die VBedürfniffe der Entmwur« 
‚gelten befundet namentlich alles, was 
an den 27 Bapillonen der fogenannten 
jeinen Seite zu fehen tft. Ueberall 
‚erfpürt man bier das Beftreben der 
—— fa neben dem en 
8 feelifche. Wohl äfte zu 


” 


„Mein. 


borgaufeln. 


Eine Tpron-Genealogie. 


Die Ermordung des Könias Georg 
von Griechenland hat alle Welt an die 
Zatjache erinnert, daß er von Gedurt 
fein Grieche, fondern ein Däne mar 
und daf das zur Zeit in Griechenland 
regierende Königshaus nicht einheimi- 
ſchen, ſondern ausländiſchen, däni— 
ſchen Urſprungs iſt. Das gilt aber 
von vielen anderen derzeit regierenden 
Fürſtenhäuſern Europas; auffälliger 
Weiſe ſind die meiſten derſelben nicht 
auf dem Landesboden erwachſen, ſon— 
dern ſtammen von auswärts. Fangen 
wir mit Rußland an, das ſoeben den 
dreihundertjährigen Beſtand des Hau⸗ 
ſes Romanow gefejert bat. Die ruſ⸗ 
ſiſchen Zaren ſind aber ſchon lange 
keine Romanows mehr, ſondern gehö— 
ren dem deutſchen Hauſe Holſtein⸗ 
Gottorp an, das mit der Berufung 
des Herzogs Peter, des Neffen der 
Kaiſerin Eliſabeth, im Jahr 1762 auf 
den ruſſiſchen Thron gekommen iſt. 
Das Königshaus, das in Enaland 
regiert, ift befanntlich ebenfall3 deuts 
Ichen Urfprungs; es jtammt aus Ko> 
burg, da fih die Königin Biltoria 
ihren Better, den Prinzen Nlbert, 
esse des Herzoad Ernft II. von 
Koburg, zum Gemahl ermwählt hat. 
Aus Koburg jtammt audh das bel: 
giſche Königshaus, da das im Jahre 
1830 unabhängig gewordene Belgien 
ſich ebenfalls einen Koburger zum Kö— 
nig genommen hat. Damit iſt die 
Reihe der koburgiſchen Herrſcher aber 
noch nicht erſchöpft; ein Koburger iſt 
auch Ferdinand J. von Bulgarien, 
deſſen Mutter, die Prinzeſſin Clemen—⸗ 
tine, Tochter des Königs Ludwig Phi⸗— 
lipp, mit einem Koburger verheiratet 
war. Ein anderer Koburger hat erſt 
vor wenigen Jahren Thron und 
Krone verloren: Dom Manuel II 
bon Portugal. 

Deutfchen Urfprunas tft ferner das 
Haus Dranien - Naflau, das in Hol» 
land regier# ebenfo das Köniashaus 
bon Rumänien; es ift eine Seiten 
linie des Haufes Hohenzollern. Das 
Könighaus von Schweden ftammt von 
Bernadotte, einem Marfhall Napos 
leong, den die fchwedifchen Stände zus 
erit zum SKronprinzen und dann, 
nahdem Karl XII., der ihn adop— 
tiert hatte, 1818 geftorben war, zum 
König wählten. Das neue KRönighaus 
bon Norwegen, vertreten duch König 
Halon, ilt mie das griechiiche König» 
haus dänifcher Herkunft. 
rende Haus von Dänemark jelbit ift 
nicht einheimischen, fondern ſchleswig⸗ 
helſteinſchen alſo deutſchen Ur—⸗ 
ſprungs. Spanien wird ſeit 
Anfang des 18. Jahrhunderts 
dem franzöſiſchen Hauſe Bourbon 
regiert, nachdem es vorher Jahrhun⸗ 
derte lang den deutſchen Habsburgern 
gehorcht hatte. Italien wird von der 
Dynaſtie Saboyen regiert, die man 
nicht gut als eine rein einheimiſche 
bezeichnen kann, da ihr Stammland 
Savoyen in der Geſchichte lang zwi⸗ 
ſchen Frankreich und Deutſchland hin⸗ 
und herſchwankte, dann an Sardinien, 
ſchließlich aber endgültig an Frank— 
reich gefallen iſt. Wenn man von 
Deutſchland abſieht, haben nur fol— 
gende drei Staten einheimiſche Fürs 
ftenhäufer: Serbien, Montenegro und 
die Türkei. 

Mas Deutfchland betrifft, "fo hat 
biefeß die meiften angeftammten Fürs 
ften. mar die mächttgften teutfchen 
ürftenhäufer find, ftreng genommen, 
nicht auf heimifchem Boden ermadh- 
fen; die Habäburger ftammen 
urfprünglich aus der Schweiz, aus 
Kothringen und Toskana, die Hohen» 
zollern au Schwaben, das Königs⸗ 
haus Bayern aus der Pfalz. Dage- 
gen haben Sadhjen, Württemberg, 
Baden, Hefien die fächlifchen Herzog: 
tümer u. f. m. idre -einheimifchen 
Dynaſtien. Man fieht, die Liebe zu 
angeftammten Fürftenhäufern ift noch 
am eheften in Deutfchland zu Haufe. 
Am fruchtbarften an regierenden Fürs 
ften Europas ift da3 Haus Koburg. 


Lejet die „Sonutagpoft“‘ 


Das regies | 


dem | 


von — nicht 


wohlgebauten 


— — — WE ee 
—— 


| 


| zu Schaffen 


Die Bewohner des des ala „das Nif’ 
dekannten Landſtrichs wifchen Ceuto 
und Melilla, früher aĩs kühne See— 
räuber verrufen und ihter unbändiger 
Freiheitsſucht wegen ein Schrecken für 
die marotlaniſchen Regierungsbehör: 
den wie für jeden europäifchen Erobe: 
rer, meiden nad Möglichkeit die Be: 
rübrung mit der Außenwelt. Da fit 
zudem in dem befcheidenften Verhält- 
niffen leben, fo ift der Handel nad 
dem Innern 
des Rif wenig entwickelt. Erſt wenn 
es den Spaniern gelungen ſein wird, 
ihre politifche Macht in die mit zahl: 
reihen Engpäffen ausgeftatteten 
frudtbaren Täler des Rif auszudeh: 
nen, wird auch bier der Handel der 
Ylagge folgen. Bor der Hand beitehi 
der Handel an der Küfte des Rif zum 
größten Teil in der Heranfchaffuna 
des Lebendbedarfes für die ſpaniſche 
Bevölkerung, ins beſondere die mili— 

täriſche. Das Klima iſt im Sommer 
heiß, im Frühjahr und Herbſt ſeht 
angenehm und im Winter milde. Die 
durchfchnitiliche Höchitiemperatur be- 
trägt 38,. die Mindefttemperatur 2 
Grad über Null, die mittlere fchmanft 
zwifchen 17 und 18 Grad. E3 reg- 
net im ganzen nur an etwa 35 Ta: 
gen im Jahr. 
hen von den troſtloſen Küſtenſtrichen, 
fruchtbär und wird ſpäter, wie die 
übrigen Teile Marokkos, bedeutende 
Mengen landwirifchaftlicher Produkte 
abgeben können. Vor und hinter den 
bis ins ſpäte Frühjahr mit Schnee 
bedeckten Bergen, die den Blick des 
Seereiſenden mit allem Zauben der 
terra incognita bannen, dehnen ſich 
wohlbebaute Täler und Ebenen aus, 
in denen Getreide angepflanzt wird. 
Auch an Fruchtgärten, in denen Apfel— 
ſinen, Zitronen, Aepfel, Feigen gedei— 
hen, iſt kein Mangel. Das Gebiet der 
Kebdana, die im Verein mit den Ge: 
Thja den Spaniern um Melilla viel 
machten, weiſt größere 
Olivenpflanzungen mit prächtigen 
Bäumen auf, wie ſie die alten Grie— 
chen der Pallas Athene nicht ſchöner 
weihen konnten. Auch Weinfelder gibt 
es im Rif. Aus dem ungegorenen und 
eingekochten Moſt ſtellen die Bewohner 
einen dicken, beinahe 


in den Küſtengebieten 


| 
| 


l 


zähen füßen | 


Brei ber, den fie Samet Helu nennen, | 


zum Unterfhhied von Gamet el Ha: | 
remi, momit der gegorene Mojt be- 


zeichnet wird. Die Rifleute verfichern, | 9 


daß fie den Iehteren nur als Arznei— 
mittel benuben, allein Reifende, denen 
e3 unter der Madfe arabijcher Tracht | 
gelang, beichräntte Teile des Rifge- 
biet3 zu erforfchen, behaupten, daß die 
Sandestinder den ſIchmackhaften Re- 
benfaft ganz mie die Europäer und 
mit gleihem Erfolge trinten. 


Die Rifleute find im. allgemeinen 
bochgewachfen und fterf gebaut. Sie 
haben ein offenes Geficht, das manch— 
mal einen Anflug von Spott und au 
bon roher Begierde trägt, und Dda3 
ftet3 fehr fonnenverbrannt und, bei äl- 
teren Leuten faltig if. Gind doc 
diefe Nomaden ihr Leben lang den 
Strahlen einer blendenden Sonne 
ausgefegt. Sehr häufig findet man 
die Züge mit Podennarben überfät. 
Die Frauen altern rajch; die früh- 
zeitige Heirat — man verheiratet. die 
Mädchen jchon im zwölften Lebens: 
jahre — die zahlreigen Geburten, das 
rauhe Leben im Felde, und die harte 
Arbeit der Hausmirtichaft entitellen 
fie bald und laffen fie vorzeitig mel- 
fen. Im Urteil der Maroffaner gilt 
die Riffrau cal gejcheit, ftolz, finn- 
fh und treu. Die Riffabylen zer- 
fallen in 30 Stämme, die fajt alle 
der arabifchen Berberraffe angehören 
und ein diafleftreiches Ydiom haben. 
Die arabifche Sprache ift unter ihnen 
wenig verbreitet. Die Zahl der Be- 
mohner des Rif ſchätzt Moulièras 
im erſten Bande ſeines Werkes „Le 
Marec ınconnu” auf üfer 1,200. 
000, die der friegsfähigen Männer 
auf 250,000. 


Der Hab gegen die Spanier tft be- 
fonders in der Nachbarschaft der Pre 
fidtos Ceuta, Gomera, Wihucemäad 
Melilla, Ehafarinadinfeln‘ mild und 
unverföhnlid. Die den fpanif 
elfeninfeln gegenüberliegenden Kü— 
ftenftriche werden Xag und Nat von 
Noften bewacht, welche die dort moh- 
nenden Stämme abmechfelnd zu ftellen 
haben. Die Grenzen der PBrefidio 
—* * Feſtlande ſind durch zahl— 
reiche Wachttürme geſichert, über die 
hinaus borzudringen ed die Spanier 

gelüftet, "zumal die 
Straßen bei Diefen 
Macttürmen aufhören. 


—— 


Rafhionable und andere 
Schnarcher. 


Das Vornehmtun, das alle Welt 
beleckt, hat neuerdings auch auf das 
Schnarchen ſich erſtreckt! Wer hätte 
bis vor kurzem das Schnarchen zu 
den faſhionablen Fehlern gerechnet? 
Die Elite der Geſellſchaft, wenn ſie 
ſchnarchte, ſuchte dies möglichſt ſorg⸗ 
—X zu verbergen. Solche, welche 
ich darüber erhaben glaubten, dank⸗ 
ten ihrem Schöpfer dafür, daß ſie 
nicht waren, wie andere. Nach der 
Meinung vieler Aerzte übrigens 
ſchnarcht mehr oder minder jeder, 
mindeſtens gelegentlich, wenn er 
auch nicht gerade eine Sägemilhle 
betreibt. 

Damit irgend eine Stbrung gefell« 
T&aftsfähig werde, muß fie unbedingt 
einen laieiniſchen oder griechiſchen 
Fremdnamen erhalten. „Schnarchen“ 
klingt furchtbar ordinär. Feiner 
lingt ſtertor“ — trotz der Kürze 
des Wortes ein wlrdiger Geführte 
ton Appendiciti8 und Neurafthente. 
ind mit „Stertorologie* wird das 
Studtum des Schnarchens und das 
Mittel ſeiner etwaigen Heilung be⸗ 
zeichnet. 

Schon tft da und dort in unferem 
Lande bie — „Stertor 


Clubs” im 
in 


| 
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— Organiſation 


br San een en 


33 W ana ! 
gegenüber In t, Derterge — 
Die älteſten deutſchen e ng 

Ghicags jeit 1891. ee 8 
Anſtalt ſind erſadrene dem che — 


eiten ber Männer um 
rauen: Unterleibäleiden und Beidiver- 
den Mädden, Menitruationsftöruns 
men, Kropf, — ungen. ——— 
tungen, berlorene Mannes 
Lungen, Leber-, Nieren, ® 
gen- und Darmleiden, Rervenieiden, 
Fallſucht, Lähmung. Rüdgratberfrübpe 
lungen, Fettfucht, abnormale Mager eit 
am Körper und Ainentwidelte Büfte der 
Frauen und Mü dchen, Minderlofigkeit, 
Rbeumatismus eben und @e 
fhiväre (neue Methode), SHaarkranlhei⸗ 
ten, indende Leiden u, f. w. frauen 
werden von Fr cauenarzt (Dame) beban- 
delt. PBehandlung irfl. Medizin 


Nurdrei Dollars 
ver Monat. Schneidet dies aus. Spredi- 
Mtunden 9  Ubr „Rora. Big 5 Ubr Nadm,, 


Nittivo u. Samftags bis 7° Uhr AbdS. 
Cont ass von. 0 bis 12 Uber Moraen3. 


afen- 


ii 
is 
|: 
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anb*E 
vielleicht noch nichts gehört), und bald | 
türften Coezialiften diefes Berufes 
eine Anzahl 
rable Schnarder auf 
am Geeftrande im Gange ha= 
ten. Denn es ift auch fafbionabel,; | 
aemorden, diefe3 Leiden, da3 von 
rtanchem für einen der lebten Weite 


ten wird, ja in etlichen unjerer Staa= 
ten Ion gelegentlich al Grund zur 
E beiheidung anerfannt mor- 
ten ift, auf borfchriftsmäßige Ma- 
rter loszumerden zu füchen. Batien= | 
ten, die nicht über 40 bi8 45 Nahre 
alt find, baben, mie verfichert mird, 
jedenfall3 no Ausſichten. 

Das Schnardhen wird nur burdh 
die Gemohnheit — unter Ilmftänden ! 
uch Notwendigkeit — möalih, dur 
den Mund zu atmen und beim 
Schlafen platt auf dem Rüden zu 
liegen. Dabei mird der Kopf zurüd 
germorfen, der Mund bleibt offen oder 
öffnet fich, die Musteln des meichen | 
Gaumes und der hinteren Mundhöhle | 
merden gebrüct, und der Nafen- 
Durdgang mird teilmeife geiperrt. 
Die von den Lungen beraufftrömende | 
Luft trifft auf den verengten Durdh- 
gang, der eine Art Zmerchfell bildet, 
und diefes wird dabei in „mufifali= 
che“ Schwingung verſezt. Unregel—⸗ 
mäßigkeit im Atmen bewirkt verſchie— 
dene Intonierung. 

Erkältung und andere Leiden der 
aſe und der Kehle können, infolge 
Entzündung, gleichfalls den Naſen— 
Durchgang ſchließen und ſo zum At— 
men durch den Mund zwingen und 
das Schnarchen herbeiführen. Man— 
deln-⸗Entzündung und Adenoide 
(pflanzliche Wucherungen in der 
Mund-Rachenhöhle) ſind namentlich 


| 


ben zufammengeichloffen 

Zentralleitung und bie Leitung der 
einzelnen Verbände Itegt in Händen 
von duch den König von Schweden | 
' gewählten Mitgliedern. Die übrigen | 
leitenden Perfönlichteiten werben von 
= EUER Schüten felbft ge- 


“En BER und zweihundert 
Schütenvereine in einem Lande, das 


| no lange nicht jo viel Einwohner 


bat, wie bie eine Stabt London! 
Das ift geradezu imponierend! Und 


wer die für europäifche Begriffe un- 


.geheuer 


| 
I 
i 


! 


| 


Sanatorien für fafhio- | 
Bergeshöhen 


| 


| 


Das Land tft, abaeje: | ber MWildheit und einen Zmillingd- | m: ; ; 2 » 
| bruder des hörbaten Effens gehal- | Diefer Beitrag Mird verwendet für 


! 


| Xande und ben 


großen Entfernungen im 
ungemein dünnen 
Benölkerungdtompler aus eigener An 
fhauung fennen gelernt bat, der muß 
ji$ doppelt vermundern über die 
 Kunft, nahezu zmeihunderttaufend 
| freiwillige Schügen ohne den Zwang 
irgend einer bitteren Notmwendigfeit, 
ı Tediglich durch den Appell an die Qiebe 
ı zum Baterlande, zu fammeln und zu- 
fammenzuhalten! 

Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß der 
Staat das freiwillige Schüthzenweſen 
auf das kräftigſte unterſtüßt. Au— 
genblicklich betraäͤgt der jährliche Zu— 


ſchuß 915,000 Kronen, das ſind nach 


unferem Gelde ungefähr $200,000. 


bie Koften der Verwaltung, zur Un 
: lage von Schießbahnen, zur Anjchaf- 
: fung von Munition, zur Veranftals | 
‚tung von allgemeinen MWettjchießen 
ı und Feldfchießen, zur Unterftügung 


ie | Boden vor den Sonnen 
| dem Meere fliegt, hat e8 m 


ablen.“ 
eug”über 
t feiner 
diefer Urfadhen von Auferänderun 
en zu rechnen, Waſſer ver⸗ 
andert ſeine Gelee nit Stark 
genug, um befondere Luftftrömungen 
zu erregen, e8 gibt feine „Quftlöcher”; 


„Solange das Maffe 


und bie Oberfläche des Meeres bie- 
tet dem Winde feine befonderen Hin: 
derniffe.” Der Wind kommt ftetig, 
und auf dem Meere wird man ge- 
wöhnlih auch auf ein beitänbiges 
MWetter rechnen können.” Und date 
um wird nad Hamilton Fyfes An— 
ficht dad MWaflerflugzeug fehnell viele 
Anhänger finden. „Die Cinbrilde 
find berrlih. Der Apparat erhebt 


| Fh vom Wafler mit der Leichtigten 


; einer Möve, man weiß 


| 


| 


| ber Wereine, zur Anfchaffung von | 


| 


| 


Schießpreifen und Medaillen (die 3. 
3. fehr mertvoll find) und berglei- 


| chen mehr. 


Die Regierung ftellt auch alljähr- | 


lich ein Schießprogramm auf. Die 


| Uebungen, denen fich die Schügen in 
: pier durch die Gefchidlichkeit beitimm- 


| 
| 


\ 
| 


| 


bei Unerwachfenen eine häufige Ur- | 


fache erziwungenen Schnarchend. 

Ir den Anftalten zur Heilung de3 
gemohnheitsmäßigen Schnarchens 
wird Kinnladen-Turnen be— 
trieben, um eine beſtimmte Partie 
Muskeln zu ſtärken und die Neigung 
der Kinnlade, ſich zu ſenken und den 
Mund offen zu laſſen, zu überwin— 
den. Dieſes Turnen wird klaſſen— 
veranſtaltet und nimmt den 

Vormittag , ein. Gewiſſe 
Stunden des Nachmittags find für 
rückſtändigere Zöglinge u perſönli⸗ 
chem Unterricht vorbehalten. Für 
das Schlafen wird der Kopf durch 
Kiſſen aufgeſtützt; und auf kürzere 
cder längere Zeit wird der Mund 
durch eine Kopf-Bandage, vielleicht 
* durch Mund—-Pflaſter, geſchloſ— 
en. 


weiſe 
ganzen 


ee 


Jünger der Schiehfunft. 


Wer, jo blaudert ein Korreipon» 
bent auß ber fchmwebifchen Hauptitadt, 
nur ein paarmal 


tärtfcher Schied- und Uebungspläge 
geraten ift, 
merkwürdige Erſcheinung aufgefallen 
ſein, die ihn einigermaßen zum Nach— 
denken anregte. Ja, er braucht gar 
nicht einmal die Stadt zu verlaſſen 
— in ihren eigenen Mauern, mitten 
im modernen Großſtadtgewimmel 
fann er auf dieſelbe wunderbare Er—⸗ 
ſcheinung ſtoßen. Und ſo wie in und 
bei Stockholm, ſo iſt es im gauzen 
Reiche, von Skäne bis Norrland: 
Ueberall hat man Gelegenheit, das⸗ 
ſelbe zu beobachten. 
Man ſieht nämlich junge Männer, 
Bauernburſchen, Kaufleute, Studen⸗ 
ten, Schüler, die ſich eifrigſt der ed— 
len Schießkunſt hingeben. Man ſieht 
ſie im Freien, auf Scheibenſtänden, 
auf Schulhöfen mit dem ſchwediſchen 
nfanteriegewehr, das in der Fon: 
truktion dem deutſchen Modelle 98 
aſt genau entſpricht, obgleich das Ka— 
liber um ein geringes kleiner iſt, han⸗ 
tieren und unter ſachkundiger, mei⸗ 
end militärifcher Leitung und Auf» 
ht, Uebungen im Schub und Ges 
ländefhießen vornehmen. . 

Diefes Treiben ift fein gemöhn- 
liher Sport, feine amüfante Sonn- | 
tagäfchießerei, e3 ift viel mehr. ala 
das: E53 ift eine Tat batriotifcher | 
Hingabe, die mit frifhem Sinn und 
in großzügiger Weife in gang Schme- 
ben zum Beften bed Vaterlanbes aus» 
geübt wird. Das freimillige Schit- 
zenmefen nämlich, das etwa 20 Yahre 
alt und auß ber fogenannten Scharf: 
fchüigenbewegung ber fechziger Aahre 
bed bergangenen Hahrhunberts ent 
ftanden tft, verfolgt bie Aufgabe, 
nit nur die Schteßgef idtihten bes | 
ſchwediſchen Volles zu fürbern, fon» 
dern vor allem den vaterländiſchen 


Flugzeug und einem Flug in 


in Stockholms 
nächſter Umgebung ſpazieren gegan⸗ 
gen und dabei in die Gebiete mili- 


dem wird eine höchſt 


zeug gleicht etwa 


ten Klaſſen unterziehen, umfaſſen: 
vorbereitende Webungen, " Schulichie- 
| Ben, Entjernungihäßen und felbmä- 
Biges Schießen. Der Staat gibt die 
| Gemehre teils leihweiſe ab, teil ver- 
auft er ſie und die Munition zu bil» 
| Tigen Preifen. Im Jahre 1912 find | 
nicht meniaer ald 15.5 Millionen 
ſcharfe Schüſſe —— worden. 

Das freiwillige Schützenweſen in 
Schweden dürfte noch einer großen 
Entwickelung entgegengehen, wenn es 
gelingt, die Ideen, von denen jetzt 
viel die Rede iſt, zu verwirklichen: die 
Gewinnung der jungen Scharen und 
der Anſchluß des Landſtur⸗ 
mes an die Organiſation. Allein 
durch den Landſturm würden die frei— 
willigen Schüger um mehr al3 100,- 
000 vermehrt werben, fo daß Schme- 
| den in menig Jahren auf das ſtolze 
Heer von 300,000 freiwilligen Schüt- 
zen blicken könnte. 

— —ñ— 


Das Waſſerflugzeug. 


Beſteht ein Unterſchied zwiſchen 
einem Flug in einem gewöhnlichen 
einem 
Hydro = Meroplan, in einer Waffer- 
flugmafine? Diefe Frage beant: 
mortet der engliihe Schriftiteller 
Hamilton Fyfe in einem intereffanten 
Auflage der „Daily Mail“. „Das 
Ullegen in einem gewöhnlichen Yylug- 
dem Empfinden, 
als jei man ein „enttörperter Geift”. 
Alles fommt zufammen, um bei dem 


faum, daß 
man bie Maferflähe verlaffen Hat, 
ehe man binabfieft und fie dort 
ı brunten gemadrt. Und oben fchmebt 
ruhig und ftetig das Fahrzeug, iſt 
leicht zu handhaben . und fehmantt 
nit.“ 
— r ——— ⸗ 


Onkel Sams neues Vogelbuch. 


Nicht alle Veröffentlichungen un— 
ſeres Ackerbau⸗Departements finden 
ein großes aufmerkſames Publikum, 
obwohl ſie im Ganzen mehr gele⸗ 
ſen werden, als die irgend einet an— 
deren Abteilung der Regierung. Von 
der nachſtehenden Publikation aber 
glaubt man, daß ſie viele Leſer er— 
dalten und viele Auflagen erleben 
werde, als ein würdiges Seitenſtück 
zu dem berühmten „Pferdebuch“ des— 
ſelben Departements und von eben— 
ſclchem klaſſiſchem Werte. Die er— 
ſte Auflage iſt freilich vor allem zur 
Verteilung an Mitglieder des Kon— 


greſſes beſtimmt. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Trliegenden da3 Gefühl zu verjtärfen, | 


daß er das ihn anvertraute irdifche 
Gelbit hinter fich gelaffen hat. Selbft 
bie Luftlleidung, die man anlegt, die 
enge Kappe, der Leberangug und die 
Brillen fcheinen einen der eigenen Per: 


fönlichkeit zu berauben. Und die Erde | 


dort unten wird feltiam bebeutung3- 
Iod, Man Hört beinahe auf, ein 
Menih zu fein, man reitet über den 
Schwingen des Morgens, troßt dent 
Winde und wagt fih in dad Herz 
be3 Gturmed, Uber der Flug im 
MWafferflugzeug tjt viel 
und viel bequemer. 


noch einen anderen Vorzug: er ift 


| biel ficherer.“ 


In dem neuen englifchen Flugzeug, 


menfchlicher | 
Und er bat audy | 


in dem Hamilton hfe an den Ylüs | 


gen teilnahm, ftgt der Paffagier in 
einem bequemen; ınit Armlehnen ver: 
fehenen Seffel, kann - fih vorwärts 
beugen und mit 
fpreen. „Der Motor fcheint meni« 
er Geräufch zu entfalten. Und ber 
Suftzug ift ficherlich nicht fo heftig. 
Ich hatte nicht da3 Gefühl, dak ich 
in jehr großer Gefchmwindigteit floge, 
mir jagten nicht atemlo8 einher, Wir 
fegelten ruhig und ficher, ofne 
Gefühl der Anftrengung, ja mang;: 


ı mal fonnte man an dad ruhige Dau- 


| Ber und menn fie fi 


Geift auszubilden und zu heben und 


ein lebendiges Sutereffe | für bite Lan- 
besperteibigung zu erimedeg. 

Die freimilligen Schühen merben ' 
durch eine große, von 2 Ing 
ufam 


— 


&t 
nen in Bed 2 


bänbe zufammen,. bie 
Oberleitung ‚in 


bingleiten einer Nacht bei mittlerem 
Minde venten.” Die großen „Füße“ 
der MWaflerflugmajchine erhöhten den 
rubigen Gang bes AUpparated. „Sie 
hängen unter und, find für ihre Sr; 
Be = fhmer, denn dad Holz, aus 
dem 
ausgehöhlt. Auf dieſen 
ſchwimmt das Flugzeug im ee 
und En ber Motor ife re⸗ 
ben fie zur Oberfläche, hüpfen em— 
nur ein wenig 
ber die Waſſeroberfläche erhoben 
haben, dann eig t daß Flugzeug aus 
dem Bee in die Lüfte.” -In den 
Lilften aber ift der Flug ruh ger und 
ſicherer infolge der ze Oberfläs 
che bes Meerea, Miele der überall | 
auf dem Lande vorhandenen Umftän- 
be, bie plöhliche Luftfirömungen er» 
eugen, fee auf bem Meere fort, 
eiche —* ic bei hi Un⸗ 
rheit des gewbhnlichen ugzen⸗ 
— it Die Sonne erwärmt ben 
oben, vom Boden fleigen Dämpfe 


en dazu fommen noch bie 
‚len der fe, Yen Dt die 
— 


iler, 
— 


Sun 
Bi * 


menges | be iels in —* Lenkballon, 
ie ie pie 


ch über einem Malbe 
binuntergegogen zu merben fühlenen. 


SASTORIA® 


die die Atmofphäre a N, 


' liche und rafche ift! 


dem Steuermann | 


| fräute zerftören! 
ein ! 


Diefes Bulletin — mie das Büch- 
Icin befcheiden genannt wird — führt 
den Titel: „Fünfzig gemöhnliche Vö— 
gel der Farm und des Obitgarten3”; 
und mie fein Verfaffer Dr. Henry 
Henſhaw, Chef des Biologiſchen Un— 
terſuchungs-Dienſtes, erklärt, iſt es 
das Ergebnis einer 26jährigen Ar— 
beit von Sachverſtändigen dieſes 
Zweiges. Zu ſeinem größten Teil iſt 
es ein Bilderbuch, und nur 250 Wor- 
te Zert begleiten die Bunten Bilder. 
Aber diefe, von einem Künſtler ge— 
zeichnet, melcher zugleich ein großer 
$enner der VBogelmelt ift, dienen ei= 
nem überaus praktiſchen Zweck: denn 
ſie ſollen es ja dem Leſer ermögli— 
chen, jeden der Vögel, um die es ſich 
handelt, allemal ſofort zu erken— 
nen und entſprechend zu würdigen, 
und in dieſer Eigenſchaft könnten ſie 
durch feine noch fo ausführliche Text— 
ae vollkommen erſeht wer⸗ 
en! - 

Bei den langen Unterfucjungen, 
welche der Veröffentlichung dieſer 
Arbeit porhergingen, find die Magen 
ton nicht weniger al3 50,000 B- 
gein jachverftändig geprüft worden, 
um an dem Inhalt über allen Zwei— 
fel heraus feitzuftellen, welche Bedeu: 
tung die verjchievenften Gattungen 
tom Standpunft des Menfchen aus 
haben, ob fie nüßlich ober jchädlich 
*iir feine Yntereffen find, oder ob der 
Nuben den Schaden überwiegt. So 
weit wie tunlich, wurden feine Vö— 
gel eigens für diefe Unterfuchungen 
getötet teoßdem diefe den allgemeinen 
Chuß der Vögel bezmweden. 


Der Verfafler oder Zufammenftel: 
ler de3 MWerkchens gibt auch die be- 
inerfendmwerte Erilärung ab, daß 
beinahe alfe, Gattungen, Vögel 
entweder al3 Vertilger von Inſekten, 
oͤder von Samen ſchädlicher Unkräu— 
ter, nützlich ſind, ſelbſt die vielver— 
läſterten Sperlinge oder Spatzen 
nicht ausgenommen! Er hebt hervor, 
daß die Vögel einen rieſiigen Freß— 
Appetit haben und weit größere Men— 
gen Nahrung im Verhältnis zu ih— 
rex Größe vertilgen, als ſelbſt die 
größten Vielfraße in der Menſchen— 
welt; ſie können ſich dies um ſo eher 
leiſten, als auch die Verdauung bei 
den wilden Vögeln eine ganz vorzüg— 
Man hat z. 
B. im Magen eines einzigen Feld— 
ſpatzen in New Morf eine dreiviertel 
Unze von gefürchtetem Unkraut ge— 
funden; und Dr. Henſchaw ſchätzt 
darnach, daß die Sperlinge allein 
im Staate New York jährlich etwa 
845 Tonnen Samen ſchädlicher Un— 
Manche der aner— 
lannten Raubvögel, die bei Farmern 
ziemlich allgemein noch in ſehr ſchlech⸗ 
tem Rufe ſtehen, wie Habichte und 
Eulen, tun gleichwohl viel mebr 
Gutes ala Schaden. Co hat man in 
der unmittelbaren Umgebung eines 


‚ einzigen Eulen-Nejtes 3000 Schädel 


| kon Ratten, 


e geferiigt find, ift leicht und 
Füßen | 


Mäufen, „Gopher3” 
und anderen fchädlichen Nagetieren 
gefunden! Die Vögel verfchlingen 
nicht alled, was fie fich holen oder er- 
jagen, feler, brauchen aber auch fehr 
viele Nahrung für ihre jtet3 Hung» 
rigen Yungen. Doch gibt 8 aud 
Gattungen, deren Nupen ihren Scha- 
ten nicht aufwiegt. 


Aber auf alle Fälle follte man fich 
bor einem borfchnellen lirteil hüten, 
und der Farmer follte feine Freunde 
genau fennen. Dazu fann dieſes 
Werlchen, das trotz ſeines geringen 
Leſeſtoffes gar manche überraſchende 
KEingelheiten bietet, eine gute Hand⸗ 
habe liefern, im Bild und Wort. 


— Rang e. — Schuljunge: 
Du ſchon —* Gottl er Der Bas 
ron hat —— Lehrer im Walde an⸗ 
geſchoſſen; er hat ihn im Finſtern für 
einen Keiler gehalten. —, Iſteer auchl“ 

_ — — en — tilds\ 


ichtsvoll nennſt Du rau des 
rofeſſors und — w 


„Haft 


a“ ir — 


aber nur broſchirte!“ 


— sense 
= 


bon dieſer ſchrecklichen —— oe b 
Aerzte und Leidende in der aanzen Melt 
beiten tegt die Wohltat diefer großen En. 


Yonia 8%. Edifon, der große be Elektriker, fagt 
ve Beutfe, —— ft bie — * 

rungenſchaft es Jahres 1911 — meis 

—* bon 3 haben die Krankheit ohne ed zu 


— a. tafiften in ber sun ee 
anpten Dan e3 bie wu —— 
— — 9— sur abiol 
——— n ihrer 
fettipt ui Zee 


Zunge und Re Ten, 1 
und Nötper,Yanrausfall, 
Naſe, |. — en, Gehirn 

rungen, Bioriafis, —— * —— 
zema, ucken. 
Salvarſan 606 
nn 914 


Dieied neue beusiche Mittel it ein Gegen 
"2 * Menſchh 
RN rg Selegenbeit diefe_ olle 
edenvlung au ** = einem 
ewbhnlichen 1 ee an langen.. Ver» 
I Verden, die Beit Für da3 gande 
® = göe T erde 
: Wie warnen Eu b : 0 
echte —— 914) 
et und wird in Zuft — 
lauft, werte mein — Sei 
den und beren t an Dr und“ 
wu — "in ba ns eimoef wird, 
e ee ir 
bung diefes Mitt e 3* * von den Bögen Yutos 
ritäien anerlannt 
Alle Männer, bie gehett au werden wünfi 
baben feine Entfhul Br — auch nur no 
einen weiteren Tag zu 
"Wartet nims Bid die — veriagt and bie 
Krankheit a Eranne, um | en japan . 
e don D 
Bnwifienpet und ernenlalfieune geſcheitert. 


Konfultation, Unterfuchung frei. 
Schreibt wenn Jhr nicht voripredhen Fünnk 
Stunden, 9 biö 8. Sonntags 10 Bis 1. 


Dr. HOWE&CO. 


120N.DearbornStr.,Chicago,lll. 


— Bafbington uns un Str. 
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Bruchbünder! 


The Worfertz De- 
formity Appliance 
& Truss Mig, Co., 


154 N. 5. Avenue, I) 5» 0 

nade Ranbolph Str, 

Beiotfiendafe Beutfde 
Bandagliten u 
fanien. bon 

dern, ‚Schienen für 
— — Summte 
—— ae Ban» 


—— und Rat 


Beſſe ung. garantird 
und biele aa mit guilezen neuen —— 
ntags ofſen von 812. 
Brauen- Bedienung für Damen. 
im; *® 
Elsttöche Strümpfe, Bandagen, Bxud 
bänber, Direft von der Fabrif an Euch. 
enrunyt, —— 22 25 
ge, 


"1.23 
"1.270 
"3.25 


jedtihiren * 100 
Sortendrumhbänder, ein aus 
— für jeden. 
Griahrene Bandagliten— 
für Damen, 

Offen Helle bon 9 Zen. 
7 Uber Abends. Gonm 
tag3 von 9 di 12 Uhr. 


—— Fahrik 


201-303 Milwaukee Ave, 
Ede Sbicage > 
6. Etod — Nehmt ben Slevater. 


Anies — 
Seide. 

— Sie” 
Cei 


eehbötnben *57 
— 
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Daram IR “ 
OSCAR F. WMAVER& PRO. 
Es Wurft überall Bevorzugt? 


piefelbe mit der pie ften Reinlicht 
Keil beften 1 N erochede Minh * 


VBefragt Euren Ki — hierüber, 
0olınifrıno* 


— — — 


Eiſen im Auhmagen. 


Jeder ausländiſche Kaufmann in 
Oſtaſien weiß von den plumpen Fäl— 
ſcherkünſten der geſchäftstüchtigen 
Chineſen ein Lied zu ſingen. Wo es 
ſich machen läßt, „auft“ der chineſiſche 
Händler ſeine Erzeugniſſe. Im 
Kleinhandel gehört das Beſchweren 
von Fleiſch durch Einpreſſung von 
Waſſer zu den alltäglichſten Erſchei— 
nungen, das Verwäſſern der Milch iſt 
ebenfalls ein häufig geübter Brauch. 
Unter den Ausfuhrerzeugniſſen wird 
Baumwolle mit Waſſer Be gg 
Dele erhalten befchwerende Zufäße, in 
die Erbnußfäde werben Steine und 
Sand mit verpadt; mo immer Die 
Händler jolche plumpe Kniffe anmen: 
den, gefehieht es mit der Aoficht, mis, 
dem Gewicht der verpadten Artikel zw. 
betrügen. 


Einen verbammungsmwürbigen 
Kniff hatte fi vor einigen Monaten 
in Shanghai ein chinefifcher Bohnen» 
tuchenhändler erlaubt, defjen betrüge- 
riſche Tat vor dem Gemiſchten Gericht 
mit einer hohen Geldbuße teilweiſe ge⸗ 
ſühnt worden iſt. Er hatte, ſo de 
richtet der Dftaftatifche eo an eine. 
meitländifche Molterei in Shanghai 
Bohnentuchen zu liefern, die ald Vieh» 
futter benugt murden. Die Kühe 
gaben immer weniger Mil, und eis 
ned ITages ging ein Tier ein. Die 
Unterfuhung ergab, daß im Magen 
der Ruh Heine Gifenftüde, ei 

EC hraudben und Nägel vorhanden 
waren, die der Ueberſchlaue den Boh⸗ 
nenkuchen beigemiſcht hatte, um am 
Gewicht zu ſparen. Der Händler 
wurde vom Gericht zur Zahlung eines 
Schadenerſatzes · an die Mollerei in 


—8* von dreihundert Dollars verur ·⸗ * 





a 


jr Bor Kurzem murde gemeldet, dab 
; die ungarijche Regierung vor einiger 
Zeit den ungarländifchen Standes: 
a ee amtern anbefohlen Habe, die Eintra- 
ER gung — Taufnamen in die —* 
— A OVVburtsregiſter zu verweigern, weshal * 
Di enſt a Anſer großer der preußiſche Miniſter des Innern, 7 — — 3 a Du OS 3. Dr ua 
g Bargain-Tag da auch reichsdeutſche Familien von MIR DARF AA EL et — 
der ungariſchen Verfügung getroffen —8 * 

wurden, ohne daß Beſchwerden eine 
Abhilfe gebracht hätten, angeordnet 
habe, daß umgekehrt auch magyhariſche 
Zaufnamen in die Standesamtäregi- 
fter Preußens nicht eingetragen wer— 
den dürfen. m Anjchluß daran er: 
zählt nun die „Voffifche Zeitung“ fol- 
gendes Hiftörchen, wie ein auf ungari- 
Ihem Boden geborener Deuticher zu 
dem jchönen und einzigartigen Tauf- 
namen®ründonn gelommen ijt. Grün: 
donns Vater, Vagani mit Familien: 
namen, war ein waderer Kleinbürger 
deutfcher Zunge in einem füdungari- 
chen Net von vorwiegend maladhijcher | 
(tumänifcher) Bevölterung. Die deut- 
Ihen Einwohner de3 Ortes waren an 
= jo gering und fo arm, daß fie 
nicht dazu gelangt waren, eine eigene 
Seneinde sy Hiben. Di Merten a ee 
— — — — = nee; * | — 33.05. Dies ſind Muſter eines Job— 
Binkiete mehr 
ſchaft, wo Gründonn das Licht der — er 
——— —* ander ähnlich —hübſch nach der neue— 


Laden offen am Montag, Donnerstag 
und Samstag Abend. /- Sonntag 
den ganzen Tag neichloiien. 
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The Store of To-Day To-Morrow 


Tiſchtücher. VUnterſlirts. 
Weiße merceri- $1.50 meiße 
zed runde Tiſch- Unterſkixrts fir 
tüdher, 52-3Öllige | Damen, Stideret 
Größe, audgezadt | Bejab, auch mit 
und beitidte Edge; | jeid. Bandichleife 
reg. zu 8öc ber-| ımd mit breiter 


Ieuft — 38c Flounce, 98se Morgen halten wir in unſerm Bargain-Baſement unſern großen halbjährlihen Zelebrirungs-Berfauf. Spezielle Waaren, 
Dienstag... I Dienft... 


getauft zu riefigen Konzelfionen, werden zu fenfationellen Preisherabiehungen offerirt. Die Erzeugniffe vieler Nationen werden vertreten jein— 
Wearen, welche in allen Teilen der Welt gefammelt wurden. Gine Gelegenheit, deren Ihr Euch noch lange erinnern werdet—eine Gelegenheit für Alle, welhe wunderbare Breisherabjesungen würdigen. 


Garnirte Zyüte, SSc 


Bargain-Baiement. — 
Dies bedeutet nicht, daß Ihr einen 


Unterzeug. Geſchirrſchuffel. 
35c Cream Bal⸗ 69c blaue und 


Vargains in Kleidungsſtücken für Damen, Mädchen und Kinder 


Bargain ⸗Baſement. 
Prachtvolle neue Coats in 34 Cutaway und voller Länge, für Damen und junge Damen, gemacht aus vorzügli— 
cher Qualität Serge und fanch Miſchungen. Coats in dieſer Partie, regulär bis zu 812.50 verkauft, zu 


Eure Auswahl von 1000 hübſchen neuen Foulard-Seidekleidern, 
in allen beliebten Facons der Saiſon. Kleider mit einfachem u. ele— 
gant drapirtem Sfirt, hohe u. niedriger Kragen, lange u. futze Wer- 


briggan linterhem- | weiße emaillirte 
den umd Unterho- | Gejdiwrichüffeln; 
fen — Hofen mit| 14 Quart Größe 
Doppeltem Sit ge- | — innen weiß 
macht, alle Größen | emaillirt, Diens— 
— Diend- > 1 c | tag 
Inur 
Rifienbezüge. | 
Gebleichte hohl-| Tafel-Deltuch, 
gef. Kiffenbezüge— | volle Breite -—in 
volle Größe, 45 bei | weiß und allen 
86, aus jebr gutem | Kard,. tert 20c , Ey z ann 
Muslin gemacht — ! die Ind — für q J mel; Kleider, für die Yhr außerhalb diejes Verkauf 816.50 bezahlen 
mert 20c; 14 | Dien3» ften Kacon garnirt — mit Blumen, 
Dienstag... 4 € | tan 
Schuhe. | Groceries. 
Ein ſehr großer Bars | Swifts 
—— ung zu 
aben ı. junge Man | X...) 7 zeife, 
ner 2 —— en fünf 
wert $2.50 ımd $3.00; | Etiide für ö 
Männerfhube, wert — F a 
$2.50 und 33.00; &rö- | „, DeNge> Dart 
Ber 2b. 84: Batent- | Rorf and Benz, 
ex, matteö Leder u. | ren. 15c Büchie: 
... — um damit Dienztag = e; 
zumen— GEelorn > DC 


— — — 


Waſchkleider f. Kin⸗ 
der, Facon wie abgebil⸗ 
det, aqus guter Qualität | 
Gingham Yemacıt, nie | 


Schleier. | Spitzen. 
Meg. 85c federei 7Tc u. 8e deut⸗ 
Miffon⸗Echleier — ſcheTorchonſpitzen 
2 Nards Yang, ge» | 3—4 Zoll breit, 
itreifter Border — | mit dazu pajjens 
einfah mei ımd dem Einf — 
alle auten Karben; | u Corte, nette 

Diendiag MR | Mufter, © 
583c n..d 


feine franzöf. 


Aurzwaaren. | Schürzen. 

Sc Banbmaße, ı Simona Eober 
6u Boll lang NM Schürzen für 
Se Elarl3 oder Mer- | Damen, helle at. 
ridß Etopf - Saden— | dunfle Percales; 
bolle Zange mit 

breit. Gürtel u. 

5e Rarte Ledot weiße | Taschen, mt. 58e, 


———— —— — — — — — — — — — — 


oder fhivarze Halen u. | A; = 
Defen, alle Grö- Dienstag © 
Ben, Karte fur 


Das Tenlationellfte Schuh-Greigniß das jemals ſtattfand 


Bargain⸗Baſement. 


Stickereien 


Bargain⸗Baſement. 
453öllige feine Qualität Voile und 
Swiß Skirting, „wie im Bild“ ſchwer 
beſtickt auf feinem Swiß und Voile, in 


Eine weitere ſpezielle Offerte in garnirten Kleid feiner Qual. zu die— 
meinde und deren Pfarrer angewieſen. 
leines Bündchen Blumen auf ei- | Kpen an, Satinbraids: m. pal- $10 verkauft zu merden. J Aermel. Dieſe Kleider | 
ihn ers i ö 
In erjuchte, einen ſchönen deutſchen | SRarit gebramt für 
| fen hübſchen Waiſts in 
— > ö _ ’ ; Wir Tauften den ganzen 
Herr Pfarrer hatte feine Ahnung, wo "| se me Bu ee "Son 
| 
Ebip, $2 Wert, | epi ; Bargains3 in Kinder-Coat3 ; 
, Sb | der Epige bis aum — —— * fegt mit feinen Cpigen und 
Satin und Cerge, umd ichön bühfch geitreifte, in hohem u. 
— dc, jen, at Fli iſies — 
handlung geweiht war. Der Pfarrer 75c, Roten, Blättermwerf, lieder, Daifies 
sn der Tat, das lang durchaus 
Sinanzielleß,. 
— leder und lobfarb. Galf, alle Gr., neue Frübjabrfac., Paar.. 
tauft, befam richtig den Namen Griün- 


* ge = ne Be GEBE * müßtet. Vergeßt nicht, es ſind nur 1000 Kleider in die— 
hätten, ſich einer größeren Gemeinde in WR Band und Yancied,. Auch * ſer groben Partie und nicht alle Größen in jeder Facon, 
der Nähe als Außenpoften anzufchlie- $ mehrere fertige Hüte find in Much aber alle Größen in diejer Partie vertreten, wert 16.50... 
pen. m ihren kirchlichen Bebürfnif- dieje Partie eingefchlofien— FR 
R Hüten. E3 find außergewöhnlihe Werte. In fait a 7 — IR 1 W —— aan —* 
aum lag der kleine Weltbürger in der TII #1 jeder farbe, weiß, hellblau, cham— \ S 1DT, 
Wiege, al3 der glückliche Water zum Garnirte Kinderbüte, Drabtge- | pagne u. fhmwars; Spigen, Cbif- alle eleganten neuen Ya- 
Herrn Pfarrer eilte, der dag Anäblein i fenden Blumen u. Rändern. E83 — 
wer Seite und grobe lobnt fih für Cu diefe Außftel- Diefe jhönen Kleider ha- twurden bis $1 39c 
anderen; tofa, weiß C | Iung au feber; nie aubor wurden ben Kragen u. Cuffs aus verkauft, zu.... | 
N gi: . e bulg. Seide u. Self-Ma= Sn * 
amen für das Kind vorzuſchlagen. — Chip⸗Hute den ſeht niedrigen er Feine Lawn⸗ und Voi⸗ 
Deutſch mußte der Name ſein, auf kei-1 — — Be ben, für Mifjes und Da- Rt leö-Waijts, gacon vie 
nen Fall waladhifh oder magyarifch. 3.95 Blnmes für 2.67 
: : der Bartie, mit Spigen u. 
eine weiße Hutfeder brauden, | — — Vorrat don Miller & Sons, Stickerei beſetzt, 39€ 
3 ü + 9 N N f New Dorf, zu jold bemertens 7 #$1; u.. 
er das Gemwünjchte hernehmen follte. (Schieber von männilend Gtraw WI | \ wert, niedrigem reife, daß WE ve 
Glücklicherweiſe befand ſich im Beſitz | I Prähtige Seide-Waiits, ein 4 
bon Gründonns Bater ein deutjcher a. i | ben, die wir jemals in un- 
' 9 berfihed. za» ; Kiel; 18 Zoll lang, eben, die wir jemals in un } i 
ı ’ it; ; — in⸗Balement offe⸗ Self Material überzogene 
—— ee — einfacher, als Aar— ze — — a le Batlie Find Knöpfe, Farben find blau, 
ag man dem Kinde den Namen be3 — — Ü — * 
bejegt, Größen 6 bis 14 Sab- niedrigem Kragen, lange ımd 
nr f te. rg — 3 98 —— 1 69 
= . g märt: b zum Preiſe 
fuhr mit dem Zeigefinger die Kalen— — — — für en ” J 
derſpalte hinab und hatte alsbald ge- 
funden, was ex ſuchte. Da ſtand klar 
deutſch und war auch deuiſch, nur be— 
merkten weder Pfarrer noch Vater, 7,840 Paar Schuhe und Ogfords für Männer, Damen, Kna- 
daß e3 eine Abkürzung file — Grin- ben, Mädden und Minder, zu weniger al3 Herftellungstoften.... 
& einem halben Dub. bübjcher 
m — 840 Vaar 32 bis 82.50 Oxfords, Pumps und Strap Slippers Muiter,reg. für 75c verfauft, C 
donn, behielt ihn fortan fein ganzes für Damen, in Mattleder und Ratentleder,. Baar Dienstag, Yard 
Reben lang und wurde Thon wegen 300 Paar fanch Satin und Leder Straßen- und Vartyh⸗Slip⸗ 
dieſes Namens eine weit und breit be- 


Verkaufspreis Bedenkt nur, ein Serge 
ſen waren ſie auf die walachiſche Ge— 
tell, Satinbraid, Chiffon-Facing, | cong, gemacht, um bis au —* we — 
von Amts wegen zu taufen hatte, und 
Eu Dellbtau. ———— ſolche Hüte ſo frühzeitig auf den 
= tertal, alle Größ. u. Far: 
men, wert *10,8 33 abgebildet tit eine der vie⸗ 
Da mar gquter Rat teuer, denn der — 
ben, extra breit und fdiver bon wir imftande find die größten Mufter Obaebllbet, Ichön De X 
— — — alle Mufter_und Sarben tt ihwars, _brauıt, Tan umd 
Heiligen gab, dem der Tag der Tauf⸗ 1000 Bündel Blumen, wert bis zu 50c ı. 
und deutlich: „25. März, Gründonn.“ 
donnerftag mar. Das Kind — ge- 1,150 ®aar $2.50 und $3 Damenfhube, in Batent- u, Matt» 
vers fit Damen, $2.50 bis $4 Wert, per Baar 27301. bejtidte Kleider Cfirtings, 


& } 5 © ; 2 9 5 e E di twie im Bild, hHübjch geblümte u. Baby 
H 420 Paar weiße Canvas Pumps und Strap Slipvers für Da» h z Air in — el u 
fannte Perfönlichkeit. Wahrſcheinlich men, begiefame Lederfohlen, Größen 3 6iß 8, Raar zu it Serih Effekt, breit gearbeitet, I% 
erfreut er fich noch Heute feines Da- 


Deutſche Torchon 

3 Kiffenbegug- 

Spiken, aufwärts _ 

bis 4% Boll breit, überall zu Sc_umd 
5c Spezialttät verfauft, zu, die Yard... 


fi 


Damen- umd Zrinder-Tradıten 


Bargatn-Bajement. 
85c Percalegaus- ; Grope Kimono | 4öc_ gute Nain- 
Heider, Nurje ge- |Aermel overall |joot Slipover Klei- 
ftreift u. gemuftert, een hell- u. |der; Hals u.Nermel 


1868 Telephones 
Gtablirt Monroe 
HATTER MAN & 2 ⸗ 1,200 Paar $1.50 Juliets, Julia Marlowe und Vrince Albert * 49c wert, jpezicll, die Yard. . 
| EN Hausflipper3 f. Damen, biegfame Lederfoblen, Baar R * 
GLANZ ſeins. 1,280 Paar 82 Mattlalbleder Männerſchuhe, in breiten und 17301. Kor⸗ 
— boben 3eben, Blücherfacon, Größen bis 11, Baar BES u * Schüßer- 
, . en EN 8 650 Baar $2.50 Gunmetal u. Bat. Leder Männer-Oxfords, hi Stickerei und 
1:0 Milwaukee Ave, Gallenfteine dDurd) Röntgenfirahlen stnöpf- ". Piücerfacone, alle teren Ve, Desk. \ — * Flouncing, in 
5 850 mans 250 Gunmetal u Hetentiener Gute für Sna- — elet u. ge⸗ 
. er ; en, in Blücherfacond, gute folide Sohlen, Baar : — * 
Geld zu verleihen. a. Bat — zwei Arten 750 Baar $1.75 und $2 Oxfords für Mädchen und F — en it - 
thek verkauf bon Gallenjteinen unterfchieden, bie Kinder, *2riemig und Ties, Patent, Dull_Calf u. lohf. ’ ” 8 
Hypo he en zu ETRANTEN. einzelnen bie aus eigentlichen Gall- Kalbleder, gute, jtarfe Schuhe, moderne Fac., PBaar.... } ’ 15c Wt., dc 
t p ’ , r i 400 Baar $1.75 Patentleder und Stidflin a J b. d.. \ 
on23*Zerfa | ltoff, dem Cholefterin, beftehen, und N | = für Kinder, Sußformleiften, Größ. 5 bis 12, Raar.... F dd; Obps und Ends 
nn | die vielfachen mit einem Gehalt von u a a F u. füben, una Sän. 
BEE Geld zu verleihen | Farbitoff. Seit bie Röntgenftrahlen ” i dern bon unferen 
auf, Urunbeioemidum ‚mu, ben ala ein michtiges Mittel zur yeititel- ters. Siiderel, Die 
en ® L 44 zu ide die Var 
Yorzüinlice erfte Anpotheken | 1. von Gallenfieinen benugt werben, Ed ya | \ ES —52 
zuglich up bat man biefen Unterfchied etmas — N an ‚1 ur 
m 6 bs 6% Binfen ftet3 an Hand, ichärfer ins Auge gefaßt, — ihm — * 
A. Holinger & Co. (Iii.) die Möglichkeit der Wahrnehrrung ber 
a ntanse | Steine im Röntgenbild teefentlich ab- 
bängigq tft. Da hat fi »enn nun er⸗ 
2 — — — geben, daß jene Unterſcheidung über— 
E U PR O P A haupt nicht genau iſt. Die grohen Gal—⸗ 
lenſteine enthalten ſtets etwas Farb— 
ajüten- Refervationen | Til ae chen ala 
’ und da3 Cholefterin fehlt iiberhaupt 


Männer:Rleider, ungefähr zur Hälfte 


Bargain:Bajement 


$1 ganzwoll. Panama Cloth, 39c 


Bargain · Baſement. 


Volle 54 Zoll breit, abſolut reinwollene Qualität, in dem 


ür alle Linien und Dampfer | feinem der Steine ganz. Immerhin 
find mande Steine fo Hlein und fo 
durfichtig, daß fie auf dem Rönigen- 
bild feinen Schatten merfen. Man Preiſe kaufen könnt, mie 


modernen Navyblau, Havana Braun und Schwarz, der größte 
Erhſch V fi n wird daber nad biefer Unterfudhung * sr fie msenen offene Bargain in Kletderftoffen, welcher jemals offerirt Dutch Hals, kurze | duntelfarbig, regul. | mit Torchon Spigen 
aflen = doum ch en ı nie mit voller Gemißheit Tagen fün- — ea würdet Ahr Sicher einen 


; , . Aermel, 45c, Zele beſetzt, Ze⸗ 
irdet wurde, Zelebrirungsberkauf, die Yard markirt zum J zaebu⸗ ABc 280 ——— C 
Mikgriff begehen, dies zu Preife von rung3preis. | preis... preiß..... 

unterlafjen. &8 find etiva ; 


700 Anzüge in der Partie, 81.00 reinboll. Gharmeufe Sleider- | 1,25 56-3söll. franzöf. Wbivcords 25c Chambrat) |” ,.. gorfets, vers. | ze Ihtwarze und 
nette Mischungen ır. einfach ltoffe, modernite Schatti» | u. Coftume Serges, in 


ne rungen der Gaifon, eins» naby, blau, idhwarz; 
ſchwarz. Größen 8 fhließlih Ihwazz, abfolut 6 beite reinmoll. $1.25 C 


Wenn Ahr einen guten 


Breit beld vor, um noch gute Pläte Anzug zu folch’ niedrigem 


3u befommen. 


i nen, daß feine Steine vorhanden find. 

K. W.Kem pf Deutlich fichtbar find fie immer, wern 
die Steine im Innern ober an ber 

120 N. LaSalle Strasse Dberfläche gefärbte fohlenfaure »der 
föonntags-offen von 9 bis 12 Uhr Bormittags, | phosphorfaure Salze in genügender 


Smai,demo" | Menge enihalten. Auch dann aber 


Rompers für Sin- | Modelle, mit Strumpf- | weiße Percale Uns 
ber. Ipegiel, |. ben | Peek DA | Tele Bier 
rangiren von 30 reinmwollen, per Pd Sorte, Yard, morgen... Dienstags: 1 Wreidecen..e rungsver⸗ 170 
b. M Bruſtmaß; c | foufapreis. 
nicht ein Anzug Farbige Prince Mlleider Satins — Beite reinfeid. $1.00 Sorte, 
... bleibt eine Schwierigfeit, die früher weniger als $10 fommt morgen zum Verkauf al8 die beiten Seidebargains 
& 1 8 2 Ka ten kaum zu überwinden eweſen iſt. An wert Dienstag. des Jahres. ämmtliche faſhionablen Schattirungen u. G 
= r 5 3 gq n tl. ' jchtmarz in diefen ungeh. Seidebargainz, volleYd. breit, Yd. 


Du a derjelben Stelle, mo die Schatten von 1,000 Paar reine Kamm⸗ — 
812 billiger jetzt Pagditvolle Vrotat 


Verfauf... 


25c fanch ärmelloje Beits, vorn und 
hinten mit Spißeneinjah, c 
Dienstag RN 

25c Umbrella u. fitted Ried Ag FR 


Novelth reinſeid. Sa⸗ hoſen, nur Dienstag 


Gallenſteinen im Röntgenbild erſchei— > Bi arn-Hofen für Männer— 
ir Sreifarten von € ilfie file 12 nen, können ſich nämlich auch ſolche * 

für arten bon europa, gtitig TUT 12 | apzeichnen, die von Nierenfteinen oder 

auch von anderen Teilen, zum Bei- 
fpiel von verfaltten Drüfen, Herrüh- 
ren. &3 ift folglich gleichfalls un- 
möglich, nur der Lage nach einen Gal- 
lenjtein von einem Nierenftein zu un- 


Monate. 


tterbam, Antwerpen, Hamburg, Bremen 
cihbillette nach allen Plägen in Deutfhland 
terreih, Ungarn. Gepäd abgebolt und «a 
er beförbert. 
Ausländifhe Münsforten zum Tagedlurs. 


ieſe Partie Hoſen wurde Foulards, gut 81 Vaude Wongeefeide, | 


bon un? jehr billig gefauft. 
, Sie pajjen perfekt und jedes 
Paar tjt garantirt, zufrie= 
denzuitellen; Größen 30 b. 


44 Taillemaß, 
reguläre $3.50 
Werte, für... ” ® 


bus Belannte ? — | tin Foularda, bulga= 
die Yd. wert, moder- a Taler Bons | rifch corded Seide, 
ned. Dresden Blau, —— — ſeid. Poplins, rein— 


Marineblau etc.,gum | Werte, 390 ſeid. farbige Meſſa— 


Verkauf, die Hard line; 
Yard 49€ ” Yard 


i i 11234 Noveltyg merc. Foulards, 30 3.19 i 
Beite amerifan. | Bee feine fele, te ae 19ıe |Novelty Berfian 


Hermellofe Beits, ausgejchnittener 1 
Hals, taped Hals und Arme, 9c 
Wert, Dienstag . 

25c Korjet-Schüber, Spiken und 
Stidereibejaß, Zele— 1 c 
brirungs-Verfauföprei3.... 

13c Korfetichüßger, Torchon dc 

bejest. Zelebr.- Preis 


Kleider Kattune | Noveity Kleider-Ginghams u. Amos- | Challis, neueite 


i j 3 1 alle Sorten, 12 ;Tleag Seerfuder Stir- | Farben: u. Ent- 
Bargains in Anaben-Rleidern an ee Hi Birken." Ir 
Wir kauften das ganze Lager leichter Waaren v. Phil Wal- Jeden he s 

foff, 682 VBroadtiuay, Netv York, beitehend aus 6500 Norfolk u. 10c jehwerer meis | 12%c Nobelty Nlei- | Die mohlbefannten 
doppelbrüit. — Wir teilten dieſelben in 2 Par⸗ — aler Flanell. der Percales, in hellen „Imperial Cham» 5 
—— | Archiv für Röntgenftrahlen mehrere | E tien. Die erite bat Er: aar Aniderd. Größen 6—16 Jahre. oppelt gepscht,— md dımklen Farben, brays“, feineLeinen⸗ 19c Camdric Waiſis für Kin⸗ 


ee ze * : : : Partie Nr. 1— 2700 Norfolfs, meiftens mit 2 morgen, 12 Yards ı Appretur, Farben u. der, morgen zu 
© ch i TI S { art t en Falle, in denen fich deutlich aud) er- * 2.8 


ey 20 en . 1 : 25c Ginghdam-Schürzen, Öret- 14 
Baar Kniders, viele davon ganz gefüttert, regul. an jeden Kun⸗ doppelt gefaltet, 12 | Karrirung I Mode 3 c 
— ———— kennen läßt, daß die Schatten der $5 Werte, Größen 6—16, Dienstag für den, Yard... 5e ards an jeden Kun⸗ für 10%c — En und Gerlfe 4Qe 

* —* Co.L Steine tiefer Tagen al der Schatten 
URANIUM STEAMSHIP GO,, LTD, | per rechten Niere, fo dak eine Diag- 


i f Unterröde, Diens 
Partie Rt. 23300 Norfolts und doppelbrü- 10cLonsdale ges |pum „. Yard GrzC| 25: Novelty Rlif- 50° (tvarze buamwoll. Taf DE 
Bo art nt Mettsehem fin z ftige, mit einem Paar Aniderd, Größen 6 bis 16 1.77 bleidte Muslins, fe Himono Crepes, . 
nn ustunft wenden Sie fiß an nofe auf Gallenfteine fiher mar. Ei— . 


feta-Unterröde, peiz- ze - 
Kahre, 83.50 Werte, für Yard breit, echtes Die mohlbelannten | prachtvolle geblümte 19€ ttidereibel. Beaffiered, IE 
nigermaßen lafjen jich Gallenfteine er 
J. V. ZINNER & eo und Nierenfteine freilich auch jchon Wafjehte Kmabenanzüge, neit befest, einfach 69€ | 


5 \ lebrirungs 
re Toile du Nord fanch | Muiter, Preis ans *40e geeldie Bahtänker 
a 
a 2 — u. fanch, wert bı3 $1.50; ſpez. Dienstag für 
140 N. Dearborn Str., Eäe Nandolph, dadurch unterſcheiden, daß dieſe meiſt —— 
Diien 8 Morg. dis 6 Abends, Sonntag 9—12. | jehr feharfe Ränder zeigen und ſich 


19e 
i i — Muslingowns für Kinder von 4 bis 
a a N — 
). Nermel, Anopflohaaden, Zele- 
Kunden, polsl für 8 c zu 124€ 22c 
Siliaie: 619 W. North Avenue. . . — — — — — — — — — — EEE — 
Dfien 8 Deorgens bis 8 Ubends; Sonnt. 9—1. auch nicht verſchieben laſſen. Außer⸗ 


jana. ſonmomitt·dem iſt der Schatten der Nierenſteine Verkauf von Bandern 1 in ert- und Weikmaarenverkanf Strümpfe für Damen 


Einzelne Bartie 49c Korfet- 
Waiit3 für Kinder, Ze= 
lebrirungspreis 

20c Muslin Beinkleider 1 4 c 
Belebrirungsverfaufspr... 


10c geitriedte Kinder-Waiftd, 
morgen au 


Less. @innten Bieiienäite Beisxet. terfcheiden. Glüclichermeife hat fich 
TON BOENERT Chicago Te1eTr die Technif der Röntgenunterfuhun- 
616 Süd Dearborn Str. gen jo verbollflommnet, dab auch bie 


nahe Bolt und Dearborn Str. Depot. Tiefenunterfchiede ermittelt merben 
Poiten iß © Une Mends. Sonntags DIE 1 UPR | fünnen. Dr. Holland befchreibt in dem 


av21,momtia* 


Bargain-Baiement. Bargain-Baiement. Baranin-Bajement 


# faft immer in der ganzen Ausbehnung 
Schiffs 2 Garten gleih dunfel. Auch verfalkte Drüfen, —— * — * —⸗ 
ce reinfeid. Haarfchleifen-Taffetabänder, 5 Zoll 5000 Yard3 Krifh Leinen finifhed Tafeldamaft, 58 Zoll breit, nur in 17e 50€ feid. Damenjtrümpfe 


Ira BIER Ki en ne — — —— 9 ds bi y 5 firt reine Habenfeibe dopp. Soh- 
extra Billig weiſe Dur e Eigenart ihres ganz— breit, extra ſchwere ſtei alität. e Schatti⸗ Reitern, 11% biß 2%, Yards, die Yard mar irt zu } . , P. _ 
S 2 2 ist Guropa rungen bertreten, ——— weiß. 1 Es Er sie len, jpliced Ferjen u. Zehen— 
rofa, blau, rot, Naby und braun, im 1 2:C Mercerize e 


unregelmäßig geformten und un— chwarg, weiß, Tan u. farbig; 
FELIX SCHMIDT aleihmäßigen Schattend fomohl von ee lea ige für... gefäumt fertig zum Ge- ir fauften taufende dv. Dub. 
25c u. 39c reinfeid."Taffetabänder, für Schärpen, brauch, hübſche Mufter, 


1568 N. Halfted Etr., . | Rierenfteinen als auch von Gallenftei- als Mil Run dv. Fabrikanten 
6 u. 7 Boll breit. Weiche, glänzende Qualität— fpeziell Dienftag 


sind — —— u weniger ala Roiten; 

or soffen Spends und Sonn, | NEN leicht getrennt Bern. —5 10: 26€ 
in blau und rofa. Im Bajement mor- 6 für Seid. Männerjoden, reine 
en zum Berfauf, zu -dem niedrigen 1 hc 


i i Defterr. Dramn Wort 
Tiſch Padding, gute — « 

.Square, paſſend 

—— — für Boarding-, Rooming- 


ganz jpegiell, haus ä 
‚ populäre 
ee. LE ea ine. Le 


⸗ Rot und blauer Tafeldamaſt, 58 Zoll, reg. Geſäumte Bettdecken, weiße, 
von und nad —“ n C ASTO r ä A 35 Wit., Reiter von 11%, bis 21, VYds. 21 volle Größe, ald „Leader“ 

pr Te Rafleiflonen. en für Säuglinge und Ki PS — im Yeiertagäverfauf für..... ie) Dienjtag zu ⸗ 

— — Promote, reelle Bebtenung. aug © Kinder. breit, rben u. alle —— Zaffeta, au 4 aren, eins u ndtircher, geiäumt und Farbig beränderte Taichen- 

„S.LOWITZ, 4139 Wentworth Ave, | ii j kauft — — ———4 ſch Karrirun⸗ solle umt, gute, große orte, |tücher für Männer, au Shee 

—2 Sonntags 9-10: Ras Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt Br in une au |jeber © 55 tadel- | vr u Size m * —— — Sam fir Damen, card zur 
€ — is 15 fü erte 
— — Trip die Bat C 1rc ee Te zu de 6 für 15c 
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